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Vorwort

Mit dem vorliegenden Kommunalen Schulentwicklungsplan der Landeshauptstadt Hannover 2020 werden die
Bestandszahlen fiir das laufende Schuljahr 2019/20 vorgestellt sowie die Prognosen zur Schulentwicklung fiir die
kommenden Jahre fortgeschrieben. Sie werden in Folge differenziert fiir jede Schulform, alle Schulangebote in
einem Sfadtbezirk und fiir jeden einzelnen Schulstandort dargestellf.

Auch mit der diesjahrigen Ausgabe des kommunalen Schulentwicklungsplans weist die Schulverwaltung auf den
Handlungsbedarf zur Schaffung zusétzlicher Schulplatze als zentrale Herausforderung fiir die Landeshauptstadf
Hannover als Schultragerin hin.

Vor dem Hinfergrund einer weiter steigenden Zahl von Schiiler*innen miissen inshesondere an den
weiterfiihrenden Schulen — aber auch an den Grundschulen - umgehend zusatzliche Schulpldtze zur Verfiigung
gestellt werden. Nur mit einem umfangreichen Paket schulplanerischer MaBnahmen wird die Schultrdgerin
zukiinftig ihrer Verpflichtung nachkommen kdnnen, ein auskdmmliches und bedarfsgerechtes Schulplatzangebot
zur Verfiigung zu stellen.

Mit den erfolgten politischen Beschliissen zur Einrichfung eines 18. Gymnasiums, der Errichtung einer 12. IGS
sowie der beschlossenen Erweiterung der IGS Biissingweg, IGS Bothfeld und der OBS Pestalozzischule sind die
ersten Weichen fiir die Erweiterung des Schulplatzangebotes an den weiterfiihrenden Schulen gestellt und die
zustandigen Fachbereiche arbeiten mit Nachdruck an der Planung und Umsetzung dieser MaBnahmen. Dies gilt
auch fiir die kurzfristige Bereitstellung von zusatzlichem Schulraum.

Dariiber hinaus sind jetzt und in den kommenden Jahren weitere planerische, logistische und finanzielle
Anstfrengungen erforderlich, um dem anhaltenden Anstieg der Zahl der Schiiler*innen gerecht zu werden. Hinzu

kommen die weiter bestehenden Anforderungen aus dem Ausbau der Gymnasien fiir G9, der Umsetzung der
Inklusion, dem weiteren Ausbau der Ganztagsangebotfe sowie der nachhaltigen Sanierung von Schulen.

Rita Maria Rzyski

Stadfratin
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1 Zentrale Herausforderungen und bildungspolitische Perspekfiven

Die Zurverfiigungstellung eines bedarfsgerechten Schulplatzangebots im Bereich der Sekundarstufe I bleibt auch
in diesem Jahr die zentrale Herausforderung der Schultragerin. Im laufenden Schuljahr 2019/20 konnten nur durch
die auBerplanmaBige Einrichtung von insgesamt elf zusatzlichen Klassen in den Jahrgangsstufen fiinf bis neun alle
Kinder mit Schulplatzen an den gewiinschten Schulformen (Integrierte Gesamfschule, Realschule und Oberschule)
versorgt werden. Dieses Mittel ist mit erheblichem planerischen, personellen und radumlichen Aufwand verbunden
— sowohl fiir die Verwaltung als auch fiir die Schulen der Stadt. Zudem gestaltet sich die Inftegration der
Schiiler*innen nach Angaben der Schulen duBerst schwierig, da diese nicht in funktionierende Klassenverbande
integriert werden konnen.

AuBer Frage steht, dass auf diesem Weg auch im kommenden Schuljahr eine betrachtliche Zahl von Platzen
zusatzlich eingerichtet werden muss, um weiterhin ein nachfragegerechtes Angebot zur Verfiigung stellen zu
kénnen.

1.1 Analyse der Situation

Sicherlich liegt die aktuelle Situation teilweise in der dynamischen Bevélkerungsentwicklung der Stadt begriindet,
die fiir eine insgesamt steigende Zahl von Schiiler*innen sorgt. Allerdings steht das Hochwachsen der lefzten
geburtenstarken Jahrgénge in den Sekundarbereich noch bevor, sodass die maBgeblichen Griinde fiir den bereits
vorherrschenden Schulplatfzmangel an anderer Stelle liegen.

Inklusion

Erstens ist der starke Anstieg von Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitfzung zu nennen, die
hochwachsend seit dem Schuljahr 2013/14 inklusiv an den allgemeinbildenden Schulen unterrichtet werden. Alleine
im Bereich der Sekundarstufe I ist die Zahl dieser Schiiler*innen in den letzten fiinf Jahren um 130 % gestiegen —
von 749 auf 1.724.

Wahrend die Mehrheit dieser Schiiler*innen zuvor an Férderschulen aufgenommen wurde, werden sie nunmehr
an den allgemeinbildenden weiterfiihrenden Schulen unterrichtet. Hinzu kommft, dass diese Schiiler*innen im
Rahmen der Schulplatzversorgung doppelt gezahlt werden und damit jeweils zwei Schulpldtze einnehmen.
Insgesamt sind im aktfuellen Schuljahr inklusionsbedingt in der Sekundarstufe I demnach 3.448 Schulpldtze belegt,
was insgesamf fiinf vierziigigen weiterfiihrenden Schulen entspricht.

Diese Enfwicklung ist inshesondere bedingt durch den Anstieg der Anzahl von Schiiler*innen mit dem
Forderschwerpunkt “Lernen”, der insgesamtf rund zwei Drittel der Unterstiifzungsbedarfe im Bereich der
Sekundarstufe I ausmacht.

Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen mit dem Férderschwerpunkt “Lernen” im
weiterfiihrenden Bereich seif dem Schuljahr 2008/09. Dabei wird differenziert zwischen der Anzahl der
Schiiler*innen, die an den Férderschulen Lernen beschult wurden, sowie denjenigen, die seit 2013/14 inklusiv an
den allgemeinbildenden Schulen beschult werden. Dabei wird deutlich, dass die Zahl der Schiiler*innen mit dem
Forderschwerpunkt seit 2008/09 um fast 50 % gestiegen ist, und zwar von 779 auf heute 1.160. Dagegen war die
Gesamtzahl in den Jahren vor der Einfiihrung der Inklusion bei gleichbleibender Zahl von Forderschulen leicht
riicklaufig.

Mit der Einfiihrung der Inklusion und dem stufenweisen Auslaufen der Forderschulen stieg die Zahl der
festgestellten Forderbedarfe ab dem Schuljahr 2013/14 dann sprunghaft an. Im akfuellen Schuljahr, in dem nur
noch eine Forderschule auslaufend im Beftrieb ist, werden 89 % aller Schiiler*innen mit dem Férderbedarf Lernen
an den allgemeinbildenden Schulen unterrichtet.
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Abb. 1.1.1 - Entwicklung der Gesamtzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unferstiitzung mit dem Forderschwerpunkt
Lernen in den Schulen der LHH, Schuljahre 2008/09 bis 2019/20
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag

Die Griinde fiir diese Entwicklung sind ohne vertiefte wissenschaftliche Betrachtung nicht belastbar zu benennen.
Auf der einen Seite ist es mdglich, dass durch die Einfiihrung der inklusiven Beschulung eine héhere Bereitschaft
zur Feststellung von vorhandenen Unterstiitzungsbedarfen eingetreten ist, zumal damit nicht langer eine
Beschulung auBerhalb des allgemeinbildenden Systems verbunden ist. Auf der anderen Seite ist die gutachterliche
Feststellung von Unterstiitzungshedarf fiir die Schulen mit der Zurverfiigungstellung von personellen Ressourcen
verbunden, durch die Doppelzdhlung sinkt dariiber hinaus die Klassenfrequenz. Es kénnte also mithin auf Seiten
der Schule ein Anreiz zur Diagnose von weiteren Unterstiitzungsbedarfen bestehen. Die Verfahren zur Anerkennung
der spezifischen Forderbedarfe liegen dabei auBerhalb der Zustandigkeit der Schultragerin.

Auf die Einfiihrung der Inklusion ist vor dem Hintergrund der damals freien Kapazitaten an den allgemeinbildenden
Schulen schulplanerisch zuriickhaltend reagiert worden. Dass sich die Zahl der Schiiler*innen mit einem
festgestellten Unterstiitzungsbedarf derart dynamisch entwickeln wiirde, war so nicht zu erwarten.

Auf Grundlage der bereits in den Grundschulen festgestellten Unterstiitzungsbedarfe ist dariiber hinaus
mittelfristig alljahrlich mit weiteren Steigerungen zu rechnen.

Schulformwechsel

Der zweite maBgebliche Grund fiir die Verscharfung der Schulplatzproblematik ist aus Sicht der Verwaltung die
hohe — und zuletzt weiter steigende — Zahl von Schulformwechseln. Das Phinomen ist, wie im Kommunalen
Schulentwicklungsplan 2019 berichtet, von einer ausgeprdgten Systematik gepradgt, nach der die {iberwiegende
Mehrzahl der Wechsel in Richtung von Schulen mit niedrigerem Anforderungsprofil erfolgt. Dadurch ist die
Schultragerin gezwungen, Schulpldtze faktisch doppelt vorzuhalten: in den unteren Jahrgangsstufen an den
Gymnasien und Realschulen, im weiteren Verlauf vor allem an den Integrierten Gesamtschulen und Oberschulen.

Die folgende Grafik zeigt beispielhaft den Verlauf der im Schuljahr 2014/15 im 5. Jahrgang eingeschulten Kohorte.
Diese Kohorte, mittlerweile im 10. Jahrgang angekommen, wird {iber die darauffolgenden Schuljahre
beziehungsweise Jahrgangsstufen verfolgt, um je Schulform Verdnderungen in der GroBe der Jahrgange
nachzuzeichnen. Neben absoluten Zahlen werden auch prozentuale Anteile angegeben.
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Die zahlenmaBig starksten Veranderungen treten bei der Schulform Gymnasium auf. Wurden im Schuljahr 2014/15
noch 1.898 Schiiler*innen an den Gymnasien der Stadt eingeschult, sank die GroBe dieser Kohorte bis zum
aktuellen Schuljahr, in dem sich die Schiiler*innen im 10. Jahrgang befinden, auf 1.703 ab. Demnach haben im
Saldo knapp 200 Schiiler*innen die Gymnasien im Verlauf der Sekundarstfufe I verlassen. Dies entspricht einem
Riickgang um 10 9% beziehungsweise durchschnittlich etwa drei Schiiler*innen pro Klasse.

Alle anderen Schulformen gewannen absolut und prozenfual dazu. Die gréBten Zugewinne verzeichnefen die
Hauptschulen/Oberschulen mit bis zu 102 Schiiler*innen (Jahrgang 9, Schuljahr 2018/19). Dies entsprichf im
Vergleich zur Zahl der im Schuljahr 2014/15 eingeschulten Kinder einem Plus von 85 %. Die {ibrigen Zugewinne
verteilen sich etwa gleichmaBig auf die Schulformen Integrierte Gesamtschulen und Realschulen. Mit Gewinnen
zwischen 42 und 55 iiber den gesamten Verlauf der Sekundarstufe I fielen die Stfeigerungen allerdings
vergleichweise moderat aus.

Abb. 1.1.2 - Verteilung der im Schuljahr 2014/15 eingeschulten Kohorte auf die Schulformen, Sekundarstufe I
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag

Die exemplarische Betrachtung einer einzelnen “hochwachsenden” Kohorte gibt einen Uberblick tiber die (schon
langer bestehenden) strukturellen Wechseldynamiken zwischen den Schulformen. Sie vermag aber nicht die in den
vergangenen Jahren gerade in den unferen Jahrgangen gestiegene Zahl von Schulformwechseln abzubilden. So ist
die Zahl der Schulformwechsel in der gesamten Sekundarstufe I alleine seit dem Schuljahr 2016/17 von 460 auf
597 gestiegen, was vier zusatzlichen Klassen entspricht. Diese Steigerung korrespondiert zeitlich mit der
Abschaffung der schritlichen Schullaufbahnempfehlungen seitens des Niedersachsischen Kultusministeriums.

Die folgende Tabelle 1.1.3. zeigt die im Laufe des Schuljahres 2018/19 bis zu Beginn des Schuljahres 2019/20
vollzogenen Schulformwechsel in den Jahrgangen fiinf bis neun. Dabei ist fiir jede Schulform die Zahl der
abgehenden Schiiler*innen zeilenweise (von links nach rechts), die Zahl der aufgenommenen Schiiler*innen
spaltenweise (von oben nach unten) zu lesen. So haben die Gymnasien mit Ablauf des vergangenen Schuljahres
309 Schiiler*innen verlassen, 64 Schiiler*innen wechselten aus anderen Schulformen auf ein Gymnasium. Der
daraus enfstehende Saldo von -245 ist unter allen Schulformen der einzige mit negativem Vorzeichen (Integrierte
Gesamtschulen: +105, Oberschulen: +114, Realschulen: +21). Aufféllig ist darliber hinaus, dass die Gesamtzahl
der Wechsel (Zu- und Abgange) an Realschulen hoher als an den Integrierten Gesamtschulen ist und nur
geringfiigig kleiner als an den Gymnasien, obwohl insgesamt nur etwa jedes zehnte Kind eine Realschule besucht.
Insofern st die Fluktuation der Schiiler*innen innerhalb der einzelnen Klassen an den Realschulen mit Abstand am
hochsten.
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Tab. 1.1.3 - Schulformwechsel zwischen den Schuljahren 2018/19 und 2019/20

| Aufnahme / — Abgabe GY IGS OBS RS Gesamf
GY 150 23 136 -309
IGS 28 39 40 -107
OBS 3 12 8 -23
RS 33 50 75 -158
Gesamt +64 +212 +137 +184 597

Quelle: Amtliche Schulstatistik, Stichtag 28.09.2019

Bevdlkerungsentwicklung

Neben den bereits genannten Griinden Inklusion und Schulformwechsel, die fiir den aktuell bereits
vorherrschenden Schulplatzmangel ursachlich sind, wird mittelfristig als dritter Grund auch das
Bevdlkerungswachstum in der Stadt fiir einen erheblichen Mehrbedarf an Schulplatzen sorgen.

Die LHH verzeichnet seit dem Jahr 2014 eine anhaltende Steigerung der Geburten auf tiber 5000 pro Jahr. Die
enfsprechenden Jahrgdnge werden im kommenden Schuljahr erstmals eingeschult und wachsen sukzessive in den
weiterfiihrenden Bereich, auch wenn sich die Gesamtzahl der zu beschulenden Kinder durch Wegziige prognostisch
leicht verringert.

Die folgende Grafik zeigt die Zahl der Schiiler*innen im 5. Jahrgang im weiterfiihrenden Bereich der letzten fiinf
Jahre sowie prognostisch bis zum Schuljahr 2028/29. Die Doppelzdhlung fiir Kinder mit Bedarf an
sonderpadagogischer Unterstiitzung ist dabei nicht beriicksichtigt. In den kommenden vier Jahren wird sich die
Zahl der Schiiler*innen demnach in etwa auf dem Niveau bewegen wie in den vergangenen fiinf Jahren. Ab dem
Schuljahr 2024/25 miissen schulformiibergreifend alljahrlich wenigstens 300 zusatzliche Kinder mit Schulplatzen
versorgt werden. Dies entspricht pro Jahrgang einer Steigerung von iber 10 %.

Abb. 1.1.4 - Gesamtzahl der Schiiler*innen im 5. Jahrgang, Bestandsdaten 2015/16 und Prognose ab 2020/21
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Quellen: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag und Prognosen der Schulentwicklungsplanung

Ein Ende der positiven Bevdlkerungsentwicklung ist derzeit nicht abzusehen.
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1.2 Bildungspolitische Perspektiven

Die derzeifige Schulplatzsituation im weiterfiihrenden Bereich zeichnet sich dadurch aus, dass ein Gros der
Herausforderungen, die durch inklusive Beschulung und Schulformwechsel entstehen, einseitig von den
integrierfen Systemen Oberschule und Integrierte Gesamtschule bewaltigt werden miissen. So werden an diesen
beiden Schulformen 80 % der Schiiler*innen mit sonderpadagogischem Unterstiitfzungsbedarf im weiterfiihrenden
Bereich beschult. An den Gymnasien, der Schulform mit dem insgesamt gréBten Anteil an Schiiler*innen, liegt der
Anteil dagegen bei nur 8 %. Unter der MaBgabe, dass grundsétzlich alle Schulen und Schulformen inklusiv arbeiten,
ist dies ein erhebliches Ungleichgewichf. Dieses ist allerdings nicht zwangslaufig zuriickzufiinren auf eine
mangelnde Bereitschaft seitens der Gymnasien, sondern liegt auch begriindet in den Praferenzen der
Erziehungsberechtigten, die fiir Kinder mit Unferstiitzungsbedarf haufig die infegrierten Systeme vorziehen sowie
den gesetzlichen Vorgaben fiir Gymnasien, die keinen zieldifferenten Unterricht erméglichen.

Auch produzieren die integrierten Systeme weniger Schulformwechsel, da Veranderungen im Leistungsniveau in
den meisten Fallen (ber Binnendifferenzierung aufgefangen werden konnen. Durch die Enfwicklung der
vergangenen Jahre tragen diese Schulen aber die Hauptlast der an den anderen Schulformen “abgeschulten”
Kinder. Nach Angaben der betroffenen Schulen macht die Integrafion der zusafzlichen Schiiler*innen in der Regel
grofBe padagogische und schulorganisatorische Anstrengungen erforderlich.

Eine gleichmaBigere Verfeilung der Schiiler*innen mit Unterstiifzungsbhedarf sowie eine Reduzierung der
Schulformwechsel insgesamt ist wiinschenswert, erscheinf aus heutiger Sicht aber nicht realistisch. Dabei ist die
Schultragerin in der Situation, auf beide Phanomene keinen Einfluss zu haben, die zusatzlichen Schulplatzbedarfe
aber zur Verfiigung stellen zu miissen.

Die im Niederséachsischen Schulgesetz festgelegten Rahmenbedingungen bieten aus Sicht der Schultragerin wenig
Perspektiven fiir eine veranderte Organisation der beschriebenen Herausforderungen.

Eine “Schule fiir alle”, in welcher Schiiler*innen aller Leistungsniveaus mindestens bis zum Ende der Sekundarstufe
I gemeinsam beschult werden, kdnnte im Hinblick auf die beschriebenen Phdnomene sowie die Verteilung von
Bildungsschancen insgesamt einen positiven Einfluss haben, ist aber gesetzlich nicht vorgesehen.

Es gadbe nach dem Schulgesetz die Mdglichkeit, die Zahl der angebofenen Schulformen zu reduzieren und so
beispielsweise die Schullandschaft zu einem zweigliedrigen System aus Gymnasien und Infegrierfen
Gesamtschulen zu entwickeln. Mit einer solchen MaBnahme wédren aus Sicht der Schultrdgerin aber groBe
Unwagbarkeiten verbunden, beispielsweise im Hinblick auf die weifere Enfwicklung der Anwahl der
unterschiedlichen Schulformen. Dariiber hinaus ware eine Umsefzung schwierig, weil bestehende Schulgebaude
gerade im Bereich der Ober- und Realschulen oftmals zu klein fiir das Raumprogramm Integrierte Gesamtschulen
sind, die dariiber hinaus mindestens vierziigig sein missen. Nicht zuletzt ware eine Veranderung der
Schullandschaft der Stadt ein langfristig anzulegendes Projekt, das die heute bereits bestehenden Probleme bei
der Schulplatzversorgung nicht unmittelbar wird I6sen kénnen.

In Abwesenheit struktfureller Verdnderungen am Schulsystem ist es aus Sicht der Schultrdgerin von zentraler
Bedeutung, belastete Schulformen und Schulstandorte im Rahmen des bestehenden Schulsystems gezielt und
systematisch zu unterstiitzen.

1.3 Fazit und schulplanerische MaBnahmen

Auf Initiative der Schultrdgerin sind in den vergangenen zwei Jahren bereits Beschliisse zur Einrichtung
zusatzlicher Schulplatze gefasst worden. Dazu gehdrt ein weiteres Gymnasium, eine weitere Infegrierfe
Gesamtschule sowie Zugerweiterungen an zwei Integrierten Gesamfschulen und einer Oberschule. Je nach
konkreter Ausgestaltung konnen so rund 400 zusatzliche Schulplatze pro Jahrgang zur Verfiigung gestellt werden.

Diese Schulplatze, die friihestens Mitte der 2020er Jahre zur Verfiigung stehen werden, kdnnen einen Teil der bis
dahin entstehenden Bedarfe durch das Hochwachsen geburtenstarker Jahrgange decken. Sie sind jedoch keine
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Losung fiir bereits bestehende Schulplatzbedarfe, die durch die inklusive Beschulung und Schulformwechsel
enfstanden sind.

Die Uiber die beschlossenen MaBnahmen hinaus einzurichtenden Schulplatze miissen sich daher zum einen fiir die
inklusive Beschulung eignen und zum anderen insbesondere den Fehlbedarf an Schulplatzen auf Hauptschulniveau
decken konnen.

Vor diesem Hinfergrund schlagt die Verwaltung die folgenden, méglichst kurzfristig umzusetzenden, MaBnahmen
vor. Diese orientieren sich an der bestehenden Strukfur des hannoverschen Schulsystems und den zur Verfiigung
stehenden rdumlichen Ressourcen:

. Einrichtung von flinf zusétzlichen Ziigen im Bereich der Oberschulen
. Einrichtung von drei zusatzlichen Ziigen im Bereich der Realschulen

Die konkreten Umsetzungs- und Standortplanungen werden in separaten Beschlussdrucksachen zeitnah in den
Ausschuss fiir Schul- und Bildungsangelegenheiten eingebracht.

Bei der Umsetzung der vorgeschlagenen MaBnahmen wiirden acht zuséatzliche Ziige geschaffen werden. Dabei
handelt es sich um Schulplatze, die vor dem Hintergrund der oben beschriebenen Dynamik bedarfsgerecht waren.
Diese MaBnahmen miissten aus Sicht der Schultragerin eingebettet werden in ein Konzept zur Unterstiitzung und
Weiterentwicklung derjenigen Schulformen und Schulen, die gegenwartig besonders gefordert sind. Dies betrifft
sowohl die personelle, die sachliche als auch die raumliche Ausstattung der Schulen. Inshesondere die MaBnahmen
und Angebote des Unterstiitzungsmanagements der Landeshauptstadt Hannover — u.a. zur Berufsorientierung, zur
Interkulturellen Bildungsarbeit, zu GewaltpraventionsmaBnahmen und zur Hausaufgabenhilfe, — sorgen fiir eine
Entlastung der Schulen und werden weiterhin bedarfsgerecht eingesetzt.

Das Landesprogramm Schule [PLUS] sollte ausgeweitet werden. Zu beachten ist in diesem Konfext, dass die
Erweiterung der Gesamtkapazitat an den genannten Schulformen zu einer niedrigeren Klassenfrequenz zumindest
in den unteren Jahrgangsstufen des Sekundarbereichs I fiihren wiirde.

Dariiber hinaus ist zu beachtfen, dass auch bei Umsefzung aller vorgeschlagenen MaBnahmen nach derzeitigem
Prognosestand ein zusafzlicher rechnerischer Fehlbedarf an drei weiteren Ziigen an den Infegrierfen
Gesamtschulen und sechs Ziigen an den Gymnasien besteht. Die weitere Entwicklung dieser Bedarfe bleibf
abzuwarten. Genauere Informationen kdnnen den schulformspezifischen Kapiteln 4.4 und 4.5 entnommen werden.
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2 Allgemeine Informationen

2.1 Gesamtiibersicht — Stadtische Schulen in Hannover

Seit dem Schuljahr 2012/13 ist die Anzahl der Schiiler*innen in der Landeshauptstadt Hannover kontinuierlich
gestiegen und bewegt sich weiterhin auf hohem Niveau, wobei gegeniiber dem Schuljahr 2018/19 ein leichter
Riickgang von ca. 360 Schiiler*innen zu verzeichnen ist.

Die Enfwicklung der Gesamtanzahl der Schiiler*innen in den stadthannoverschen Schulen {iber alle Schulformen in
den Schuljahren 2010/11 bis 2019/20 wird in der folgenden Abbildung dargestellt.

Abb. 2.1.1 - Entwicklung der Gesamtzahl der Schiiler*innen in den Schulen der LHH Schuljahre 2010/11 bis 2019/20
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag

Im Schuljahr 2019/20 werden insgesamt 46.689 Schiiler*innen an 99 allgemeinbildenden stadfischen Schulen
beschult. Diese teilen sich nach Schulformen wie folgt auf:

Tab. 2.1.2 - Anzahl der Schiiler*innen stadtweit nach Schulformen im Schuljahr 2019/20

Schulform Anzahl Schulen Schiiler*innen
Grundschulen (GS)* 60 17.274
Forderschulen (F6S) auslaufend** 1 123
Oberschulen (0BS) 3 897
Realschulen (RS) 5 2.420
Integrierte Gesamtschulen (IGS) 11 10.683
Gymnasien (GY) 17 14.897
Schulen mit besonderem padagogischen Profil (SbpP)*** 2 395
Gesamt 99 46.689

Quelle: Amfliche Schulstatistik, Stichtag 29.08.2019

* inkl. Zahl Schiiler*innen der Primarbereiche der Glockseeschule, Siidstadtschule und IGS Roderbruch ohne SLK und SKG, keine Doppelzihlung

* FGS Albrecht-Diirer-Schule auslaufend

okl Glockseeschule und Siidstadtschule; nur Schiiler*innen des Sek. I-Bereich
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Bevolkerungsentwicklung und —prognose

Die Entwicklung der Zahl der Einwohner*innen in der Landeshauptstadf Hannover verlauft tendenziell positiv. Am
31. Dezember 2019 lebten in Hannover gut 543.300 Personen mif Hauptwohnsitz. Die Einwohnerzahl Hannovers
ging im Laufe des Jahres 2019 von 545.100 geringfiigig um 1.800 Personen auf 543.300 zuriick. Dies war die erste
Bevolkerungsabnahme seit dem Jahr 2008. In den letzten zehn Jahren wuchs Hannover deutlich um 32.500
Einwohner*innen (46,4 9). Das Bevolkerungswachstum der lefzten zehn Jahre enffiel zu 95 Prozent (+30.900
Personen) auf Auslander*innen (Personen ohne deufschen Pass) und zu 5 Prozent (+1.600) auf deutsche
(Personen mit allein deutscher Staatsangehdrigkeit oder neben der deutschen einer weiferen
Staatsangehdrigkeit). GemaB der Bevolkerungsprognose von 2019 bis 2030 ist mit einem weiteren
Bevolkerungsanstieg um ca. 15.400 Einwohner*innen (+2,8 %) zu rechnen.

Tab. 2.1.3 - Bevilkerungsentwicklung in der Landeshauptstadt Hannover (mit Hauptwohnsifz) von 2010 bis 2019 (gerundet)

Jahr Bevblkerung am Jahresende Verénderung
2010 512.200
2011 515.400 3.200
2012 519.500 4,100
2013 524.500 5.000
2014 528.900 4.400
2015 537.700 8.800
2016 540.700 3.000
2017 541.800 1.100
2018 545.100 3.300
2019 543.300 -1.800
2010-2019 31.100

Quelle: Statistikstelle auf Basis des Melderegisters.

Die steigende Zahl der Einwohner*innen macht sich auch bei der Altersgruppe der Kinder und Jugendlichen
bemerkbar: Die Zahl der 0- bis 17-Jahrigen in der Landeshauptstadt Hannover ist von Ende 2009 ausgehend in den
letzten zehn Jahren auBer 2019 (-135) jedes Jahr angestiegen. Zum 31.12.2019 lag sie bei 83.679 und damit rund
8,9 % hoher als vor zehn Jahren. GemaB Bevdlkerungsprognose 2019 bis 2030 ist davon auszugehen, dass die Zahl
der Schiiler*innen in den kommenden Jahren weiter ansteigen wird. In der Altersklasse der 0- bis 17-Jahrigen
wird eine Zunahme um ca. 3.800 (+4,6 %) erwartet.

Abb 2.1.4 - Entwicklung der Zahl der 0- bis 17-Jéhrigen in der LHH vom 31.12.2010 bis 31.12.2019
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2.2 Gastschiiler*innen an stadtischen Schulen

Im Schuljahr 2019/20 nutzen insgesamt 1.862 Schiiler*innen aus auswartigen Stadten und Gemeinden das
stadtische Schulangebot. In Betrachtung der vergangenen Jahre sind die Zahlen in der Tendenz weiter sinkend.

Abb. 2.2.1 - Ubersicht @iber Gastschiiler*innen stadtweit (2010/11 bis 2019/20)
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag — alle Schulformen und Schuljahrgénge

Angesichts der steigenden Anzahl von Schiiler*innen in der Stadt Hannover und des damif verbundenen
vermehrten ,,Eigenbedarfs* sind die stadtischen Schulen gehalten, die Aufnahme auswartiger Schiiler*innen
restriktiv zu handhaben und diese nachrangig nach der Aufnahme hannoverscher Schiiler*innen nur in begriindeten
Ausnahmefallen und bei freien Kapazitdten zuzulassen.

Eine Aufnahmeverpflichfung besteht fiir diejenigen auswarfigen Schiiler*innen, die einen besonderen
Bildungsgang anstreben, zum Beispiel den musischen Bildungsgang am Gymnasium Goetheschule und am
Gymnasium Herschelschule, den altsprachlichen Bildungsgang am Gymnasium Kaiser-Wilhelm- und
Ratsgymnasium oder den Besuch des Gymnasiums Humboldtschule als anerkannte ,,Eliteschule des Sporfs*.

Dariiber hinaus bestehen noch folgende Vertrage und Vereinbarungen mit anderen Schultrdgern zur (teilweise
gegenseitigen) Aufnahme auswartiger Schiiler*innen:

Vertrage mit der Stadt Garbsen

e Kostenfreie Beschulung der Kinder aus dem Gebiet "Auf dem Hochte" (Havelse) in der GS Marienwerder.

e Kostenfreie Beschulung der Kinder aus Marienwerder aus dem Bereich "Auf der Horst" in der GS
Safurnring.

e Besuch der Hauptschule: Schiiler*innen mit Wohnsitz im Bezirk der GS Marienwerder besuchen die HS
im Schulzentrum I, Garbsen, Planetenring.

e Besuch der Realschule und des Gymnasiums: Hinsichtlich des Uberganges auf die Realschule und das
Gymnasium haben die Schiiler*innen mit Wohnsitz in Marienwerder die Wahl zwischen einer Schule in
Hannover oder einer Schule im Schulzentrum I, Garbsen, Planetenring.
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2.3 Schiiler*innen aus Hannover in Schulen der Region und Schulen freier Trager

Die nachfolgenden Tabellen geben einen Uberblick {iber die Anzahl der Schiiler*innen aus Hannover, die Schulen
in der Region Hannover, Schulen freier Trager oder die Forderschulen in Tragerschaft der Region Hannover

besuchen.

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der hannoverschen Schiiler*innen, die in der Region beschult werden, leicht
gestiegen (43 9). Die Mehrzahl dieser Schiiler*innen besuchen Kooperative Gesamfschulen, die im

Schulplatzangebot der Stadt Hannover nicht vorhanden sind.

Tab. 2.3.1 - Hannoversche Schiiler*innen in Schulen in der Region Hannover

Gemeinde /Stadt Schiiler*innen aller Jahrgénge Vorjahr
Barsinghausen (GS, GY, KGS, F6S-LE) 5 5
Burgdorf* 0 1
Burgwedel (OBS, GY, FGS-GE, F6S-ES) 6 8
Garbsen (GS, GY, HS, IGS, OBS, RS, F6S-GE) 197 142
Gehrden (GY, OBS) 43 31
Hemmingen (KGS) 242 234
Isernhagen (GY, HS, IGS, OBS, RS, F6S-GE) 38 27
Laatzen (GS, GY, HRS, KGS, OBS, F6S-GE) 118 106
Langenhagen (GS, GY, IGS, RS, F46S-SR) 97 113
Lehrte (GY) 5 10
Neustadt a. Rbge. (GY, RS) 2 1
Pattensen (KGS) 2 2
Ronnenberg (KGS, F6S-GE) 455 460
Seelze (GS, GY, HS, RS, F6S-LE) 124 142
Sehnde (KGS) 4 3
Springe* 0 1
Uetze* 0 0
Wedemark (IGS) 1 4
Wennigsen (Deister) (KGS) 2 14
Wunstorf (GY, IGS) 2 0
Region gesamt: 1.343 1.304

Quelle: Daten der Region Hannover - Stand: 29.08.2019

* Ohne Angabe zu Schulformen, da im aktuellen Schuljahr keine Schiiler*innen aus Hannover beschult werden

10
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Tab. 2.3.2 - Hannoversche Schiiler*innen an Schulen in nichf-stédtischer Tragerschaft im Schuljahr 2019/20 — alle Schuljahrgange

Schule Schulform Anzahl SuS Vorjahr
International School Hannover 1GS 430 380
Freie Evangelische Schule GS, KGS 339 327
Mira Lobe Grundschule GS 79 80
Montessori Bildungshaus IGS 276 249
Ludwig-Windthorst-Schule (kath.) HS, RS, 0BS 673 678
St.-Ursula-Schule (kath.) GY 682 705
Freies Gymnasium Hannover QY 105 91
Leinefalschulen RS, GY 184 157
Ev. IGS Wunstorf IGS 1 0
FOS Pestalozzischule Burgwedel FOS ES; GE 4 6
Kammer Infernafional Bilingual School GS, GY 210 170
Werk-statt-Schule HS, FOS ES 59 51
Ludolf-Wilhelm-Fricke-Schule Hannover FOS ES; GE 165 128
Mira Lobe Schule FOS KME, OBS 140 129
Taubblindenwerk Hannover FOS H/S 20 20
Landesblindenzentrum FOS SE 3 3
Freie Waldorfschule Maschsee IGS 603 590
Freie Waldorfschule Bothfeld GS, GY, FOS LE, GE, ES 313 311
Freie Waldorfschule Sorsum 13 10
Therapiezentrum fiir aufisfische Kinder FOS ES 14 15
Tagesbildungsstatte BiittnerstraBe FOS GE 8 7
Tageshildungsstatte Forst Mecklenheide FOS GE 16 17
GESAMT 4,337 4,125

Quelle: Daten zur Verfiigung gestellt von der Region Hannover - Stand: 29.08.2019

Abkiirzungen Forderschwerpunkte: ES = Emotionale / soziale Entwicklung; GE = Geistige Entwicklung; H = Héren; KME = Korperliche / motorische

Entwicklung; LE = Lernen; SE = Sehen; SR = Sprache

Tab. 2.3.3 - Hannoversche Schiiler*innen in Forderschulen der Region Hannover

Forderschulen der Region Forderschwerpunkt Schiiler*innen aller Jahrgange Vorjahr
Heinrich-Ernst-Stétzner-Schule GE 111 106
Wilhelm-Schade-Schule GE 121 118
Schule auf der Bult ES 84 87
Albert-Liebmann-Schule SR 331 310
Hartwig-ClauBen-Schule HO 55 51
Franz-Mersi-Schule SE 13 13
ILMASI- Schule GE 1
Eberhard-Schomburg-Schule GE 5 2
Gufzmannschule SR 5 5
Selma-Lagerlof-Schule GE 62 59
GESAMT 788 752

Quelle: Daten zur Verfiigung gestellt von der Region Hannover - Stand: 29.08.2019

Abkiirzungen Forderschwerpunkte: ES = Emotionale / soziale Entwicklung; GE = Geistige Entwicklung; H = Héren; KME = Korperliche / motorische

Entwicklung; LE = Lernen; SE = Sehen; SR = Sprache

11
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2.4 Entwicklung der inklusiven Beschulung

In Folge der Verabschiedung des Gesetzes zur ,Einfiihrung der inklusiven Schule* vom 23. Marz 2012 sind die
offentlichen  Schulen Niedersachsens verpflichtet, ,allen Schiiler*innen einen barrierefreien und
gleichberechtigten Zugang* zu ermdglichen.

Die Umsetzung dieser rechtlichen Vorgabe war fiir Schiiler*innen, die auf sonderpddagogische Unterstiifzung
angewiesen sind, erstmals auf die Schuljahrgange anzuwenden, die sich im Schuljahr 2013/14 im 1. oder 5.
Schuljahrgang befanden (8 183¢ NSchG).

Da mit Beginn der inklusiven Beschulung zum Schuljahr 2013/14 ein GroBteil der Schulen noch nicht barrierefrei in
allen Bereichen ausgebaut war, wurden mit Beschluss der Drucksache Nr. 0249/2013 sogenannte
»Schwerpunktschulen* fiir den Férderschwerpunkt ,,Kdrperliche und Motorische Entwicklung® eingerichtetf. Die
zunachst bis zum 31. Juli 2018 befristete Genehmigung der Landesschulbehdrde, solche Schwerpunktschulen zu
fiihren, ist auf Anfrag der Schultrdgerin gem. § 183c Abs.4 NSchG bis zum 31. Juli 2024 verldngert worden.

Aufgrund der zur Verfiigung stehenden Investitionsmittel kann der Ausbau zur inklusiven Schule nur schritfweise
erfolgen. Bei groBeren Sanierungen und Anbaufen wird in jedem Einzelfall gepriift, wie sich eine barrierefreie
Erreichbarkeit aller Schulrdume darstellen lasst und das Standardraumprogramm mit seinen inklusiven Anfeilen
umgesetzt werden kann. Bei Neubauten werden immer alle Anforderungen an eine inklusiv arbeitende Schule auch
hinsichtlich der Barrierefreiheit eingehalten. Unabhangig von den gréBeren Bau- und Sanierungsprojekten werden
anlasshezogen und zeitnah auch kleinere UmbaumaBnahmen in den Schulen vorgenommen, wie zum Beispiel
Verbesserungen der Raumakustik und Beleuchtung, Treppenmarkierungen, Herrichtung von Stromanschliissen fiir
spezielle Lesegerate, efc.

Die Gesamfzahl inklusiv beschulter Kinder ist auch im Schuljahr 2019/2020 weiter gestiegen und liegt jefzt bei
2.442 (siehe folgende Abbildung). Inklusive der 123 Schiiler*innen, die an der Férderschule Albrecht-Diirer-Schule
beschult werden, haben 2.565 Kinder einen Bedarf an sonderpadagogischer Unferstiitzung.

Abb. 2.4.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen nach Foérderschwerpunkten in den Schuljahren 2016/17 —2019/20
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag

Die Gesamtanzahl der inklusiv beschulten Kinder mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung ist im
Schuljahr 2019/20 im Vergleich zum Schuljahr 2016/17 um rund 56 % gestiegen.
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Neben der sukzessiven Einflihrung der Inklusion an den Regelschulen ist dafiir insbesondere ein stark
ausgepragter Anstieg von sonderpadagogischen Unferstiitzungsbedarfen im Bereich Lernen urséchlich. Im
akfuellen Schuljahr 2019/20 entfallen gut 59 % der Bedarfe an sonderpadagogischer Unferstiitfzung auf diesen
Schwerpunkt.

Fiir die kommenden Jahre geht die Schulentwicklungsplanung prognostisch von einer Fortsetzung des posifiven
Trends aus.

Abb. 2.4.2 - Verteilung inklusiv beschulter Kinder auf die einzelnen Schuljahrgange nach Férderschwerpunkten im Schuljahr 2019/20
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Quelle: Amtliche Schulstatistik, Stichtag 29.08.2019

Die Verteilung der Unterstiitzungsbedarfe nach Jahrgangsstufe im aktuellen Schuljahr 2019/20 bietet ein noch
differenzierteres Bild. Die absolut meisten Bedarfe bestehen in Jahrgangsstufe 5, die wenigsten in den
gymnasialen Oberstufen.
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Abb. 2.4.3 - Verteilung inklusiv beschulter Kinder nach Jahrgédngen und Schulformen im Schuljahr 2019/20
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Quelle: Amtliche Schulstatistik, Stichtag 29.08.2019

Die schulformspezifische Verteilung der Schiiler*innen mit sonderpadagogischem Unterstiitzungsbedarf wird von
der Schultragerin weiter aufmerksam beobachtet. Ein GroBteil der Schiiler*innen wird an den Infegrierten
Gesamtschulen beschult (65 % in der Sekundarstufe I). Auch die Real- und Oberschulen beschulen — gemessen an
ihrer Gesamtzahl von Schiiler*innen — {iberproportional viele Schiiler*innen mit Unterstiitzungsbedarf. An den
Oberschulen liegt der Anteil von Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung in einzelnen
Jahrgangen bei bis zu 50 %. Vor dem Hinfergrund der vielfaltigen padagogischen Herausforderungen der
Oberschulen strebt die Schultrdgerin eine Entlastung dieser Schulen an.

Der Anteil inklusiv beschulter Schiiler*innen ist an den Gymnasien am geringsten ausgepragt. Im 5. Jahrgang
werden im aktuellen Schuljahr 32 Schiiler*innen mit Unterstiitzungsbedarf beschult. Rund die Halfte dieser
Schiiler*innen werden um Rahmen von Gruppen mit dem Unterstiitzungspunkt ,,Geistige Entwicklung” an drei
Schulen unterrichtet. Die Schultragerin strebt grundsatzlich an, die Gymnasien attraktiver fiir Kinder mit
zieldifferentem Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung und deren Erziehungsberechtige zu machen. Bisher
wahlen diese noch {iberwiegend die integrierten Systeme fiir die Beschulung ihrer Kinder aus.
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2.5 Mobile Raumeinheiten an hannoverschen Schulstandorten

Die Tabellen auf den nachfolgenden Seiten geben einen Uberblick iiber die Schulstandorte, an denen sich im
laufenden Schuljahr 2019/20 mobile Raumeinheiten befinden oder zum kommenden Schuljahr geplant sind. (Stand:
26.02.2020)

Ausgenommen sind Schulstandorte, an denen im Zusammenhang mit baulichen MaBnahmen mobile Raumeinheiten
zur Auslagerung installiert werden. Diese sind hinsichtlich des Umfangs und der Dauer mit der BaumaBnahme
verkniipft.

Von den Schulen erfolgen in der Regel positive Riickmeldungen in Bezug auf die rdumliche Entlastung und die
Beschaffenheit der mobilen Raumeinheiten. Die Aufstellung mobiler Raumeinheiten stellt somit ein effektives und
geeignetes Mittel dar, um auf einen kurz- bis mittelfristigen Raumfehlbedarf an einer Schule enfsprechend zu
reagieren.

Tab. 2.5.1 — Standorte Mobile Raumeinheiten an Grundschulen Ist und geplant

Stadtbezirk Standort Anzahl Art Aufstellung Bemerkungen
seit/ab
GS Fridtjof-Nansen- | 2 AUR 01.08.2016 erhohte Anzahl der
Schule Schiiler*innen,  Bedarfsiiber-
priifung erfolgt im Herbst 2020
GS Hoffmann-von- 2 AUR 01.09.2015 siehe GS Fridtjof-Nansen-Schule
Fallersleben-Schule
GS Hagewiesen 1 AUR 01.08.2018 erhohte Anzahl der
Bothfeld-

Schiiler*innen,  Bedarfsiiber-

Vahrenheide priifung erfolgt im Herbst 2021

2 AUR 01.08.2015 erhdhte Anzahl der
@GS Grimsemweg SChUler*innen, Bedarfsiiber-
1 AUR 01.08.2019 priifung erfolgt im Herbst 2020
GS Tegelweg 6 AUR 01.08.2017 siehe GS Grimsehlweg
1 AUR 01.08.2015
erhdhte Anzahl der
GS Miihlenweg 1 AUR 01.08.2016 Schiiler*innen, Bedarfsiiber-
1 AUR 01.08.2017 prifung erfolgt im Herbst 2020
Misburg-
Anderten 3 AUR 01.08.2017 erhohte Anzahl der
I
&S Kurt- Schiiler*innen, Nufzung "du.rch
Schumacher-Schule GS  oder  OBS  moglich;
Bedarfsiiberpriifung erfolgt im
Herbst 2020
Kirchrode- GS An der 2 AUR 01.08.2019 erhdhte Anzahl der
Bemerode- Feldbuschwende Schiiler*innen,  Bedarfsiiber-
Wiilferode prifung erfolgf im Herbst 2021

-Fortsetzung auf ndchster Seite-
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Stadtbezirk Standort Anzahl Art Aufstellung Bemerkungen
seit/ab
1 AUR 01.09.2015 erhohte Anzahl der
i Schiiler*innen, bauliche
65 Mihlenbers 2 AUR 01.08.2018 Erweiterung ist in Planung
1 AUR 01.09.2014
o 2 AUR 01.08.2016 erhéhte Anzahl der
Ricklingen GS Weffbergen Schiiler*innen,
3 AUR 01.08.2017 Bedarfsiiberpriifung erfolgt im
Herbst 2020
1 AUR 01.08.2019
GS Wilhelm-Busch- | 1 AUR 01.08.2016 siehe GS Wefthergen
Schule
GS Egestorffschule | 2 AUR 01.04.2018 erhohte Anzahl der
Linden-Limmer Schiiler*innen,  Bedarfsiiber-
priifung erfolgt im Herbst 2022
GS Ahlem 1 AUR 01.08.2015 Differenzierungsflache,
Bedarfsiiberpriifung erfolgt im
1 AUR 01.08.2016 Herbst 2021
2 AUR 01.08.2013 erhbhte Anzahl der
Schiiler*innen,  Bedarfsiiber-
priifung erfolgt im Herbst 2021
2 kl. AUR 01.08.2020 Differenzierungsflache,
Bedarfsiiberpriifung erfolgt im
Ahlem- Sfe iI;b(:eeil;e Herbst 2021
Badenstedt- 1 AUR 01.08.2020 Ganztagsflache, Bedarfsiiber-
Davenstedt priifung erfolgt im Herbst 2021
1 AUR 01.08.2020 erhbhte Anzahl der
Schiiler*innen,  Bedarfsiiber-
priifung erfolgt im Herbst 2021
1 AUR 01.10.2013 erhohte Anzahl der
Schiiler*innen,  Bedarfsiiber-
GS Friedrich-Ebert- 2 AUR 01.08.2020 pr[]fung el’fO'gT im Herbst 2021
Schule 2 AUR 01.08.2020 Ganztagsflache, Bedarfsiiber-
priifung erfolgt im Herbst 2021
1 AUR 01.09.2014
erhohte Anzahl der
GS Fuhsestraiie 1 AUR 01.09.2015 Schiiler*innen, bauliche
Herrenhausen- 1 AUR 01.08.2016 Erweiterung ist in Planung
Stocken
GS Herrenhausen 2 AUR 01.08.2017 erhbhte Anzahl der

Schiiler*innen, Bedarfsiiber-
priifung im Herbst 2020

Quelle: LHH, Fachbereich Schule - Stand: 26.02.2020

Hinw.: Nicht aufgefiihrt sind Schulstandorte, an denen ausschlieBlich aufgrund von SanierungsmaBnahmen mobile Raumeinheiten zur Auslagerung
installiert worden sind. Je nach GriBe und Lage der Anlage sind zusdtzlich WC-Anlagen vorhanden
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Tab. 2.5.2 - Standorte Mobile Raumeinheiten und Modulanlagen an weiterfiihrenden Schulen Ist und geplant

GY Bismarckschule

Stadtbezirk Standort Anzahl Art Aufstellung Bemerkungen
seit/ab
Mitte GY Kaiser-Wilhelm- 8 AUR seit 2015 BaumaBnahmen,
und Ratsgymnasium Ubergang G9, Standzeit
geplant bis ca. 01/2023
12 AUR
Vahrenwald- 3 kleine Diff-Rdume Ubergang G9 und
List GY Leibnizschule . ab SJ 20/21 BaumaBnahme, Standzeit
1 Lehrerstation geplant bis ca. 08/2022
1 Lehrmittel
GY Herschelschule 4 AUR ab SJ 20/21 Ubergang G9, bis zur
Aufstellung der
Auslagerungs-MRE
(bauliche Erweiterung)
IGS Bothfeld 12 AUR hochwachsend
ochwachsende
1 Lehrerstation abSJ 20/21 Oberstufe, langerfristig
Bothfeld-
Vahrenheide 4 AUR
1 Lehrerstation Enflastune Raumdefisit
IGS Vahrenheide- - ab Ende Juni nriastung Raumdetiz|
1 teilbarer (Modulanlage),
Sahlkamp 2020 R o
Mehrzweckraum langerfristig
(Differenzierung)
6 AUR
« . 2 Diff-Raume Erweiterung G9
GY Kathe-Kollwitz-
Schule 1 Lehrerstation ab$J20/21 (Modulanlqge),
langerfristig
1 Lehrmittel
Buchholz- . .
Kleefeld 2 AUR bis 31.07.2020 zusatzliche Klasse
14 AUR ab Juni 2020 Ubergang G9,
GY Schillerschule BaumaBnahme und
zusatzliche Klasse,
Standzeit geplant bis ca.
08/2022
4 AUR seit 04/19 Ubergang G9 und
BaumaBnahme, Standzeit
geplant bis ca. 01/2023
GY Tellkampfschule 2 AUR seit 08/16
Sanierung, Standzeif
1 Lehrerstation seit 08/16 geplant bis ca. 01/2023
. § GY Elsa-Brandstrém- 4 AUR ab SJ 20/21 Ubergang G9 und
Stdstadt-Bult Schule BaumaBnahme, Standzeit
geplant bis ca. 08/2023
2 AUR bis 31.07.2020 zusatzliche Klasse
6 AUR ab 01.08.2020 Ubergang G9 und

zusatzliche Klasse ,
Standzeit geplant bis ca.
12/2022

-Fortsefzung auf néachster Seite-
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Stadtbezirk Standort Anzahl Art Aufstellung Bemerkungen
seit/ab
GY Humboldtschule 10 AUR ab SJ 20/21 Ubergang G9 und

BaumaBnahme, Standzeit
geplant bis ca. 06/2025

6 AUR
Linden-Limmer ﬁufgatt))g Nebenstelle/
_ 2 Diff-Raume nterbringung am
IGS Linden Herbst 2020 Hauptstandort
- (Modulanlage),
1 Lehrerstation lingerfristig
Nord GY Lutherschule (AST | 2 AUR ab SJ 20/21 Ubergang G9, Standzeit
An der Uhlandstral3e) geplant bis ca. 10/2022

Quelle: LHH, Fachbereich Schule - Stand: 26.02.2020
Hinw.: Nicht angefiihrt sind Schulstandorte, an denen ausschlieBlich aufgrund von SanierungsmaBnahmen mobile Raumeinheiten zur Auslagerung installiert
worden sind. Je nach GréBe und Lage der Anlage sind zusctzlich WC-Anlagen vorhanden
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3 Grundschulen

3.1 Allgemeine Entwicklungen im Grundschulbereich

Fir die Landeshauptstadt Hannover deuten sowohl die Entwicklung der Anzahl der Einwohner*innen im
Stadtgebiet, als auch die Bevolkerungsprognose weiterhin auf einen Anstieg der Kinder im Grundschulalter (6- bis
9-dahrige) hin. Bis zum Schuljahr 2024/25 ist im Grundschulbereich mit einem Zuwachs von 11,7 % zu rechnen.
Dieser Zuwachs resultiert neben der dynamischen Bevolkerungsentwicklung und der Zuwanderung gefliichteter
Familien auch aus der prognostfischen Beriicksichtigung der Doppelzahlung von Schiiler*innen aufgrund eines
Bedarfes an sonderpadagogischer Unterstiitzung. Da sich das Aufkommen an Schiiler*innen nicht gleichmaBig iiber
das Stadtgebiet und die einzelnen Grundschulstandorte verteilt, wird standortbezogen fiir einige Schulen eine
Belastung iiber die Kapazitatsgrenze hinaus vorhergesagt.

Im Schuljahr 2019/20 stehen im Stadtgebiet Hannover in stadfischer Tragerschaft 60 Grundschulen sowie der
Primarbereich der Schule mit besonderem padagogischen Profil (SbpP) Siidstadtschule, der SbpP Glockseeschule
und der Primarbereich der IGS Roderbruch mit einer maximalen Aufnahmekapazitat von rund 20.900 Schiiler*innen
zur Verfiigung. Rechnerisch reichen die Schulplatze im Grundschulbereich aus, um das wachsende Aufkommen der
Kinder in den kommenden Jahren aufzufangen.

Das Aufkommen an Schiiler*innen verteilt sich jedoch nicht gleichmaBig tiber das Stadtgebiet und die einzelnen
Grundschulstandorte. An einigen Grundschulstandorten fiihrt die ungleichmaBige Auslastung auch zu raumlichen
Engpassen, die nicht durch eine Anderung der Schulbezirksgrenzen ausgeglichen werden kdnnen. Fiir eine kurz-
bis mittelfristige Entlastung wurde an diesen Standorten mit der Bereitstellung von mobilen Raumeinheiten
reagiert.

Im Hinblick auf den zu erwartenden Anstieg der Anzahl der Schiiler*innen plant die Verwaltung die Griindung von
zusatzlichen Grundschulen im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode. Auf einzelne standortbezogene
Fehlbedarfe wird mit dem Ausbau von Ziigigkeiten im Zusammenhang mit einer Sanierung oder einem Ausbau zur
Ganztagsschule reagiert. So wird sich die Gesamtkapaziat im Grundschulbereich durch bereits beschlossene

MaBnahmen bis zum Schuljahr 2024/25 um 8,5 Ziige! erhdhen. Aufgrund des erforderlichen zeitlichen Vorlaufs
dieser MaBnahmen wird eine Entlastung erst in einigen Jahren zu verzeichnen sein.

! Erhdhung der Ziigigkeit der GS Buchholz-Kleefeld von 2 auf 3, der GS Kronsberg von 2 auf 3, der GS Kastanienhof von 2 auf 4, der GS
FuhsestraBBe von 2 auf 3,5, der GS Miihlenberg von 4 auf 5, der GS Tegelweg von 3 auf 4,5 und GS Mengendamm von 4 auf 4,5
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Erlduterungen zur Prognose

Mit dem Schulentwicklungsplan 2018 wurde ein {iberarbeitetes Prognosemodell fiir die Grundschulen erstmals
verdffentlicht. Fiir die Prognose der 1. Jahrgdnge werden neben der akfuellen Einwohner*innenstatistik auch
strukturelle Trends im Hinblick auf Forf- und Zuziige sowie Wohnungsbauakfivitdten innerhalb der einzelnen
Einzugsgebiete beriicksichfigt. Die “hochwachsende” Prognose der Jahrgange zwei bis vier stellt eine
Fortschreibung der Trends in den vergangenen Jahren dar, die Fakforen wie im Laufe der Grundschulzeif
festgestfellte sonderpadagogische Unferstiifzungsbedarfe, Forf- und Zuziige sowie Klassenwiederholungen
beinhaltet.

Durch das neue Verfahren konnte die Prognosequalitdt insgesamt deutlich verbessert werden, es stellt damit ein
gutes Instrument fiir die Schulplanung dar. Die verdffentlichtfen Punktschatzungen sind aber immer auch mit
groBeren Unsicherheiten verbunden, da durch die verwendeten Erklarungsfaktoren nur ein Teil der
schuliibergreifenden und schulspezifischen Varianz im Hinblick auf die Zahl der Schiiler*innen erklart werden kann.
Abweichungen zwischen Prognose und tafsachlichen Zahlen sind also nichf zu vermeiden und nehmen mit gréBer
werdendem Prognosehorizont zu. Wichtiges Qualitatsmerkmal ist aber, dass die Abweichungen ,,zufallig” um einen
Wert von 0 streuen und also keine systematische Unter- beziehungsweise Uberschatzung der tatsédchlichen Zahlen
erfolgt.

Die folgende Grafik zeigt die Abweichung zwischen der im Schulentwicklungsplan 2019 verdffentlichten Prognose
und der amftlichen Schulstafistik 2019/20. Jeder Punkt gibt - differenziert nach Jahrgangsstufe - den
Prognosefehler einer Grundschule in Tragerschaft der LHH an. Dabei bedeuten positive Werte, dass mehr
Schiiler*innen als prognostiziert beschult werden, negative Werte kennzeichnen dagegegen, dass die Zahl der
Schiiler*innen (iberschafzt wurde. 50 % der Falle befinden sich innerhalb der Rechtecke, die schwarze Linie
kennzeichnet die mittlere Abweichung.

Abb. 3.1.1 - Abweichung zwischen Prognose und tafsachlicher Zahl der Schiiler*innen an den hannoverschen Grundschulen, je Jahrgang

B a0 Durchschrttichar
E' z Prognosedehler
=

(10,1] (4.2] (4,7) (4.1]

Quelle: Amtliche Schulstatistik 2019/20 und Prognosen der Schulentwicklungsplanung

Fiir den 1. Jahrgang belduft sich der durchschnittliche Prognosefehler in diesem Schuljahr auf 10,1, in den iibrigen
Jahrgangen liegen die Abweichungen zwischen 4,1 und 4,7. Wahrend die mittlere Abweichung in den héheren
Jahrgangsstufen jeweils sehr nahe bei 0 liegt, es also keinen strukturellen Prognosefehler in die eine oder andere
Richtung gibt, betrdgt die mittlere Abweichung im 1. Jahrgang -6. Im Durchschnitt wurde die Zahl der
Schiiler*innen im 1. Jahrgang also um 6 iiberschétzt.

Dieser systematische Fehler hangt zusammen mit der zum Schuljahr 2018/19 eingefiihrten Flexibilisierung des
Einschulungsdafums, von der in diesem Jahr nochmals deutlich mehr Erziehungsberechtigte Gebrauch gemacht
haben als im vergangenen. Durch die Regelung kénnen Kinder, die zwischen Juli und September ihr sechstes
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Lebensjahr vollenden, ein Jahr spater eingeschult werden. Nach Schafzungen des Fachbereichs Jugend und Familie
wurde diese Moglichkeit von den Erziehungsberechtigten von 600 bis 800 Kindern in Anspruch genommen, was den
beobachteten Prognosefehler vollumfanglich erklart.

Vor diesem Hinfergrund wurde die Dafenbasis fiir das Prognosemodell dahingehend angepasst, dass es eine
differenzierte Analyse der fiir das flexible Einschulungsdatum infrage kommenden Kinder ermoglicht. Ergebnis ist
eine verbesserte Prognosequalitat fiir die Jahre seit Einfiihrung der Flexibilisierung. In Abwesenheit weiterer
landesgesetzlicher oder anderweitiger Veranderungen ist ein durchschnittlicher Prognosefehler von sechs bis acht
realistisch.

Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen bis zum Schuljahr 2024/25

Die Enftwicklung der Anzahl der Schiiler*innen in den Grundschulen der Schuljahre 2015/16 bis 2019/20 und die
kumulierte Prognose bis zum Schuljahr 2024/25 ergibt folgendes Bild:

Abb. 3.1.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen in den Grundschulen Schuljahre 2015/16 bis 2019/20 und kumulierfe Prognose bis
2024/25

19.885 20,199
20,000 10,260
17.945 18.148 18.260 18076 18.268 18.509 . ]
15.000
W
=
Wy
E i s
R 10.000 1
L=
=L
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17718 1819 1920 2021 2122 2223 /24 /D5
Schuljahr

Quellen: Amtliche Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 zum jeweiligen Stichtag (ohne SLK und SKG) und kumulierte Prognose der Schulplanung 2020/21 bis
2024/25

Fiir die Grundschulen mit stadtweitem Einzugsgebiet wird eine dem Durchschnitt der vergangenen Jahre entsprechende Belegung angenommen

Alle hannoverschen Kinder im Grundschulalter werden, entsprechend ihrem Wohnort, einer bestimmten
Grundschule zugeordnet. Jede stadtfische Grundschule hat also einen festen regionalen Grundschulbezirk?

Ausgenommen hiervon sind die vier katholischen Bekenntnisschulen (GS Bonifatiusschule, GS Eichendorffschule,
GS Kardinal-Bertram-Schule, GS Kardinal-Galen-Schule), die SbpP Glockseeschule und die Primarstufe der IGS
Roderbruch. Diese haben iibergreifende Einzugsbereiche und kénnen somit von Schiiler*innen aus dem gesamten
Stadfgebiet besucht werden. Der SbpP Siidstadfschule ist nicht nur ein regionales Schuleinzugsgebiet zugeordnet,
sondern sie kann auch von Kindern aus dem gesamten Stadtgebiet besucht werden.

Fiir die Bildung von Klassen im Grundschulbereich ist gem. RdErl. d. MK v. 7. Juli 2011 eine Hdchstzahl von 26

Schiiler*innen zu Grunde zu legen. Im Schuljahr 2019/20 werden insgesamt 18.076 Schiiler*innen® an
hannoverschen Grundschulen (einschlieBlich Primarstufe der SbpP Siidstadtschule, der SbpP Glockseeschule und
der IGS Roderbruch, ohne FOS, Sprachlernklassen und Schulkindergarten) beschult.

2 siehe hierzu: 5. Satzung iber die Festlegung von Schulbezirken fiir die allgemein bildenden Schulen in der Tragerschaft der

Landeshauptstadt Hannover — DS 2807/2018

3 Anzahl der Schiiler*innen mit Beriicksichtigung der Doppelzahlung aufgrund Bedarfes an sonderpéd. Unterstiitzung
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Fiir die Betrachfung des Bedarfs an Grundschulplatzen werden sowohl die Anzahl der Einwohner*innen der 1- bis
6-Jahrigen in den einzelnen Grundschulbezirken, als auch die Bevdlkerungsentwicklung in der Landeshauptstadf
Hannover des Fachbereichs Planen und Stadtentwicklung und die Wohnbaulandentwicklung herangezogen.
Sanierungs- und sonstige BaumaBnahmen werden nur erwahnt, wenn diese von grundsatzlicher Bedeutung fiir die
Schule sind. Entsprechende Informationen sind ansonsfen den jeweiligen Drucksachen des Fachbereichs
Gebaudemanagement zu entnehmen.

In den Kapiteln der jeweiligen Stadtbezirke sind die dort befindlichen Grundschulen aufgefiihrt. Die beigefiigten
Ubersichtskarten der jeweiligen Stadtbezirke zeigen die Standorte der Schulen mit den jeweiligen Schulbezirken.
Die gelb hinterlegten Schulnamen kennzeichnen die Ganzftagsgrundschulen.

In der dargestellten Gesamtiibersicht der Grundschulen werden neben der genehmigten Ziigigkeit auch die
Gesamtzahl der Klassen nach der amflichen Schulstatistik der Landeshauptstadt Hannover fiir Grundschulen im
Schuljahr 2019/20 (Stand: 29. August 2019) genannt, sowie eine Angabe zum Ganztagsschulbetrieb, dem
Vorhandensein von Sprachlernklassen und gegebenenfalls bestehende Besonderheiten einzelner Schulen.

Zu jeder Grundschule wird neben der Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen der vergangenen fiinf Jahre auch
eine Prognose fiir die kommenden fiinf Jahre tabellarisch abgebildet.

Ganztagsgrundschulen

Im Jahr 2009 wurde mit der Drucksache Nr. 2177/2009 die Grundlage fiir den Ausbau von Ganztagsgrundschulen
geschaffen. Die Einrichtfung von Ganztagsschulen verbessert die Bildungs- und Befreuungsmoglichkeiten fiir
Kinder. Ein wichtiges Ziel bei der Auflegung des Programms war die Férderung der Chancengerechtigkeit aller
Kinder und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Deshalb wird ein tagliches Angebot von 7 bis 17 Uhr und eine
neunwdchige Ferienbefreuung vorgehalten.

Eine Ganztagsschule kann gemaB der Nr. 2.4 ff. des Erlasses zur Arbeif in der Ganztagsschule zwischen drei
verschiedenen Organisationsformen wahlen:

» Offene Ganztagsschule

In der offenen Ganzftagsschule finden die auBerunterrichtlichen Angebote grundséatzlich nach dem
Unterricht statt. Die Teilnahme an den auBerunterrichtlichen Angeboten ist freiwillig. Die Anmeldung
verpflichtet allerdings fiir die Dauer eines Schulhalbjahres oder eines Schuljahres zur regelmaBigen
Teilnahme.

» Teilgebundene Ganztagsschule

An der feilgebundenen Ganztagsschule sind die Schiiler*innen an mindestens zwei Tagen zum ganztagigen
Besuch verpflichtet. An diesen beiden Tagen wechseln sich Unterricht und auBerunterrichtliche Angebote
in der Regel ab (Rhythmisierung). An den iibrigen Tagen finden auBerunterrichtliche Angebotfe nach der
Unterrichfszeit statt.

> Vollgebundene Ganztagsschule

An der voll gebundenen Ganztagsschule sind alle Schiiler*innen an mehr als drei Wochentagen zum
ganztagigen Besuch verpflichtet. Unterricht und auBerunterrichtliche Angebote wechseln sich an diesen
Tagen ab (Rhythmisierung)
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Auf die Organisationsformen bezogen, stellt sich das an den hannoverschen Ganztagsgrundschulen wie folgt dar:
Die Grundschule Albert-Schweitzer-Schule ist eine vollgebundene Ganztagsschule.

Mit der Grundschule Eichendorffschule, welche aufsteigend gestaffelte Ganztagsangebote fiir Kinder der
Jahrgange eins bis vier vorhalt, der Offried-PreuBler-Grundschule und der Grundschule Stammestrale haben drei
Schulen ein feilgebundenes Ganztagsangebot.

Die (ibrigen Grundschulen sind offene Ganztagsgrundschulen.

Im Schuljahr 2019/20 sind von den 60 Grundschulen in Hannover 43 Schulen im Ganztagsbetrieb. Dies bedeutet
eine Ausbauquote von rund 72 %.

Mit dem Haushaltskonsolidierungskonzept HSK IX+ (DS Nr. 1810/2015) beauftragte der Rat die Verwaltung mit
der Enfwicklung eines mitfel- und langfristigen Konzepfes zum Ausbau der Ganztagsgrundschule (GTS) und zur
Weiterentwicklung und Sicherung einer qualifativen Grundschulkinderbetreuung. Im Rahmen der
Qualitatsoffensive werden die Auswirkungen der flachendeckenden Umsefzung eines
Ganztagsgrundschulkonzeptes auf die sozialpddagogischen Gruppenbefreuungen (Horfe, innovative
Modellprojekte, schulerganzende Betreuung) aufgearbeitef. In enger Abstimmung mit Polifik, Schulen,
Trager*innen der Jugendhilfe, Kooperationspartner*innen, Stadtelternrat und Stadtschiiler*innenrat soll ein
Rahmenkonzept zur Zusammenfiihrung von Horten und Grundschulen (GS) am Standort Grundschule erarbeitet
werden.

Fiir die dafiir notwendigen strukturellen und inhaltlichen Planungen wurden schulumfeld- beziehungsweise
stadfteilbezogene Betrachtungen der sozialstrukturellen Lage des Stadfteils der Grundschulen sowie die
Betreuungsbedarfslagen von Familien mit Blick auf die Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstatigkeit
herangezogen. Die aus der Auswerfung resultierenden Voriiberlegungen sind in der Informationsdrucksache Nr.
0669/2017 N1 formuliert und sollen fiir den Ausbau weiterer Ganztagsgrundschulen ab dem Schuljahr 2020/2021
Orientierung  geben. Die Informationsdrucksache Nr. 0597/2017 ist als Fortschreibung des
Standardraumprogramms fiir Grundschulen ein Baustein der Qualitatsoffensive Grundschulkinderbetreuung.

Ein neues und zukunftsfahiges, den qualitativen Anforderungen gufer Ganzfagsschulen angepasstfes
Finanzierungsmodell der Landeshauptstadt Hannover ist 2018 mit der DS Nr. 1164/2018 beschlossen worden. Es
bedeutet eine weitere deutliche Verbesserung der materiellen, personellen und fachlich-inhaltlichen Zeit- und
Finanz-Ressourcen fiir die Ganztagsschulkooperationspartner*innen und fiir die Grundschulen selber. Der Start
des neuen Finanzierungsmodells fand zum Schuljahr 2019/20 staft.

Ein ,,Stufenplan“ zur Umsefzung der Beschliisse zum Haushaltskonsolidierungskonzept HSK IX+ (siehe DS Nr.
1810/2015) und des Anderungsantrages DS Nr. 2569/2015 im Rahmen der Qualitatsoffensive
Grundschulkinderbetreuung wurde 2018 in den politischen Gremien mit der DS Nr. 1714/2018 beschlossen. Mit
den ersten Planungsgespriachen zur Uberfiihrung der am Standort integrierten auBerschulischen
Betreuungsangebote fiir Grundschulkinder an bestehenden Ganztagsgrundschulen wurde im Jahr 2019 begonnen.
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4 Weiterfilhrende Schulen

41 Gesamtstadtischer Uberblick

Im Stadfgebiet Hannover befinden sich in Tragerschaft der Landeshauptstadt Hannover zum Schuljahr 2019/20
folgende weiterfiihrenden Schulen:

3 Oberschulen (OBS)

5 Realschulen (RS)

11 Integrierte Gesamfschulen (IGS)

17 Gymnasien (GY)

1 Forderschule (F6S) (auslaufend bis Ende SJ 2021/2022)

2 Schulen mit besonderem pad. Profil (SbpP)
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Die Landeshaupfstadt Hannover halt im 5. Jahrgang an den weiterfiihrenden Schulen ein Angebot von insgesamt
4.582 Schulplatzen vor.

Abb. 4.1.1 - Gesamtzahl Schiiler*innen je Jahrgangsstufe im Schuljahr 2019/20 an weiterfiihrenden Schulen
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Quelle: Amtliche Schulstatistik 2019/20, Stichtag 29.08.2019

Den 13. Jahrgang gibt es derzeit nur an den IGSen; dies wird sich ab dem Schuljahr 2020/21 durch die Riickkehr
zum Abifur nach neun Schuljahren (G9) auch auf die Gymnasien erweitern. Zudem verfiigen nicht alle IGSen {iber
eine Oberstufe, so dass sich das Angebot und damit auch die Anzahl der Schiiler*innen in diesen Jahrgangen
reduziert.

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet. Punktuelle Verdnderungen, wie etwa die
Schaffung von Neubaugebieten, wirken sich nicht unmittelbar auf einzelne Schulen aus, doch die hiermit
einhergehende allgemeine Steigerung der Bevdlkerungszahl fiihrt auch zu erhdhten Bedarfen an Schulplétzen in
den weiterfiihrenden Schulen.

4.2  Entwicklung im Bereich der weiterfiihrenden Schulen

Die Anzahl der Schiiler*innen der einzelnen Schulformen hat sich in den vergangenen Jahren verandert. Es wurden
seit dem Schuljahr 2009/10 insgesamt fiinf neue IGSen eingerichfet und entsprechend liefen die Haupt- und
Realschulen an diesen Standorten aus.

Weiterhin sind seit dem Schuljahr 2016/17 die Haupt- und Realschule Heisterbergschule, die Hauptschule
Pestalozzischule und die Hauptschule Peter-Ustinov-Schule in Oberschulen umgewandelf worden.
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Im Schuljahr 2017/18 gehdrte die zehnte Klasse der Gymnasien durch die Riickkehr zu G9 erstmalig zur
Sekundarstufe I, was den Anstieg der Anzahl der Schiiler*innen am Gymnasium erklart.

Abb. 4.2.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen im Sek I-Bereich der weiterfiihrenden Schulen
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag

Abb. 4.2.2 - Prozentuale Anwahl der weiterfiihrenden Schulen in Jahrgangsstufe 5, Schuljahr 2019/20
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Quelle: Amtliche Schulstatistik 2019/20, Stichtag 29.08.2019

Die Abbildung zeigt, dass auch im Schuljahr 2019/20 eine hohe Nachfrage an Gymnasialschulpldtzen zu verzeichnen
ist, auch wenn diese geringer ausfallt als in den vergangenen drei Jahren.
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Die Anwahl spiegelt sowohl die Veranderungen aufgrund der Riickkehr zu G9 wider, als auch den Wechsel aufgrund
der Einrichtung der Oberschulen ansfelle der bisherigen Hauptschulen beziehungsweise der Haupt- und
Realschule. Der noch vorhandene Anfeil der Hauptschulen bezieht sich auf die Hauptschulzweige der Schulen mit
besonderem padagogischen Profil (Glockseeschule und Siidstadtschule).

Um gegebenenfalls mittel- oder langfristige Anpassungen des vorhandenen Angebofs fiir den Wechsel in Klasse
fiinf vornehmen zu kdnnen, ist das Anwahlverhalten kontinuierlich auszuwerten. Hierbei kommt dem Thema
Schulformwechsel in den hdheren Jahrgangen weiterhin eine gesteigerte Bedeutung zu. Diese Thematik wurde
bereifs im Schulplan 2019 als Schwerpunktthema (Kapitel 3) naher analysiert.

Abb. 4.2.3 - Prozentuale Anwahl in Jahrgangsstfufe 5 nach Schulform, Schuljahr 2013/14 bis 2019/20
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag

In obenstehender Abbildung ist erkennbar, dass sich hinsichtlich des Anwahlverhaltens in Klasse fiinf im Vergleich
zum vorigen Schuljahr Veranderungen ergeben haben. Die Anwahl hat sich zwischen den Gymnasien und den IGSen
verschoben, so dass in etwa das Verhalinis aus dem Jahr 2015/16 wieder erreicht wird. Die Veranderung wird
prognostisch beriicksichtigt, die weitere Entwicklung bleibt abzuwarten.

Erlduterungen zur Prognose

Neben den Bestandsdaten werden in den folgenden Abschniffen auch die Prognosen fiir die einzelnen
weiterfiihrenden Schulformen prasentiert. Dabei wird ein Planungshorizont von zehn Jahren angenommen.

Im Schulentwicklungsplan 2018 wurden erstmals {iberarbeitete Prognosen fiir den weiterfiihrenden Bereich
ver6ffentlicht. Diese wurden seitdem kontinuierlich Giberpriift und weiterentwickelt, sind aber grundsatzlich auch
mit Unsicherheit versehen. Variable Faktoren wie das Anwahlverhalten, die Bevdlkerungsentwicklung und
landesseitige Rahmenbedingungen lassen sich nur auf Grundlage der in vergangenen Jahren bereits beobachfeten
Trends antizipieren, so dass Abweichungen zwischen Prognosen erstens nicht zu vermeiden sind und zweitens mit
groBer werdendem Planungshorizont zunehmen.

Fiir die Prognose der 5. Jahrgénge sind vor allem die Anwahl der einzelnen Schulformen sowie die Enfwicklung der
Zahl der Grundschiiler*innen und der unter 6-Jéhrigen maBgeblich. Durch das im Vergleich zum Vorjahr stark
veranderfe Anwahlverhalten ist es in diesem Jahr zu gréBeren Abweichungen zwischen Prognosen und
fatsachlichen Zahlen gekommen (siehe Grafik). So werden im 5. Jahrgang der Gymnasien 144 Schiiler*innen
weniger beschulf als prognostiziert. An den anderen Schulformen wurden jeweils mehr Schiiler*innen als geschatzt
eingeschult, sodass schlulformiibergreifend nur eine Differenz von vier besteht.
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Abb. 4.2.4 - Abweichung Prognose von fafsdchlicher Zahl der Schiiler*innen (Schuljahr 2019/20, Jahrgangsstufe 5)
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Quelle: Amtliche Schulstatistik 2019/20 und Prognosen der Schulentwicklungsplanung

Fiir die Prognose der Jahrgangsstufe sechs bis zehn ist insbesondere die Enfwicklung der im Verlauf der
Sekundarstufe I zusatzlich festgestellten Unferstiifzungsbedarfe sowie das Volumen und die Vertfeilung von
Schulformwechseln relevant. Hier hat es im Vergleich zu den Vorjahren nur kleinere Verschiebungen gegeben, so
dass die Prognosefehler vergleichsweise klein ausfallen, wie die folgende Grafik zeigt.

Abb. 4.2.5 - Abweichung Prognose von tatsachlicher Zahl der Schiiler*innen (Schuljahr 2019/20, Jahrgangsstufen 6 bis 10)
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Quelle: Amtliche Schulstatistik 2019/20 und Prognosen der Schulentwicklungsplanung

Im Vergleich zur Vorjahresprognose fallen die Schatzungen fiir die kiinftigen Schuljahre im Wesentlichen aus zwei
Griinden verandert aus. Erstens fallt die Gesamtzahl der Schiiler*innen im 5. Jahrgang des Schuljahrs 2023/24
wesentlich niedriger aus als im vergangenen Jahr prognostizierf. Dieser einmalige Effekt geht auf die
Flexibilisierung des Einschulungsdatums und der damit verbundenen niedrigen Zahl von Schiiler*innen im 1.
Jahrgang des laufenden Schuljahrs zuriick (siehe auch Kapitel 2.1). Zweitens geht das in diesem Schuljahr stark
veranderfe Anwahlverhalten der einzelnen Schulformen mit einem groBen Gewicht in den Durchschnitfswert zur
Berechnung der Verteilung der Schiiler*innen ein. Dadurch reduziert sich iiber den gesamten Prognosezeitraum
die Zahl der Schiiler*innen an den Gymnasien, die anderen drei Schulformen gewinnen dagegen im gleichen
AusmaB dazu. Die Notwendigkeif fiir die Einrichtung des 18. Gymnasiums besteht aus schulplanerischer Sichf
weiterhin und selbst dann, wenn die Anwahl der Gymnasien weiter sinken wiirde.
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4.3 Oberschulen/Realschulen

Die Haupt- und Realschule (HRS) Heisterbergschule, die Hauptschule (HS) Pestalozzischule und die HS Pefer-
Ustinov-Schule sind zum Schuljahr 2016/17 in Oberschulen (OBS) umgewandelt worden. Die Daten beinhalten
daher bis zum Schuljahr 2016/17 die Angaben der damaligen Haupt- beziehungsweise Haupt- und Realschulen.

Hauptschulen/Haupt-und Realschulen (ausgelaufen)

Mit Auslaufen der Hauptschule Ada-Lessing-Schule und der Haupt- und Realschule Bertha-von-Suttner-Schule fiihrt
die Landeshauptstadt Hannover seit dem Schuljahr 2018/19 weder eine Hauptschule noch eine Haupt- und
Realschule.

Schulen mit besonderem padagogischen Profil

Die Landeshauptstadt Hannover ist Schultrdgerin der Glockseeschule und der Siidstadtschule — beides Schulen mit
besonderem péadagogischen Profil (SbpP). Die Glockseeschule verfligt, neben dem Primarbereich, im
weiterflihrenden Bereich (iber einen 1-ziigigen Hauptschulzweig. Auch die Siidstadfschule verfiigt liber einen
Primarbereich und biefet im weiterfiihrenden Bereich einen 1,5-zligigen Realschulzweig sowie einen 1-ziigigen
Hauptschulzweig an.

4.3.1 Oberschulen

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen der ausgelaufenen Hauptschulen,
der Hauptschulzweige der ausgelaufenen Haupt-und Realschulen und der Hauptschulzweige der Glockseeschule
und der Siidstadtschule. Ebenso ab dem Schuljahr 2016/17 die Schiiler*innen der Oberschulen (OBS), die die
vormals an diesem Standort bestehenden Hauptschulen sowie Haupt- und Realschulen fiir alle Jahrgénge
umfassen.

Die drei Oberschulen sind 2- bzw. 3-ziigig genehmigt, womit an den Oberschulen insgesamt sieben Ziige zur
Verfligung stehen. Im Schuljahr 2018/19 haben sich 3,2 % der Schiiler*innen der fiinften Klasse fiir den Besuch
einer OBS entschieden, was einem Zuwachs von 0,4 Prozenfpunkten gegeniiber dem Vorjahr entspricht.

Abb. 4.3.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Oberschulen/Hauptschulen
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag, ohne Doppelzéihlung fiir Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung
Jahrgangsstufen 5-10, ohne Schiiler*innen in Sprachlernklassen

Inklusive Hauptschulzweige der Haupt- und Realschule Bertha-von-Suttner-Schule, der Hauptschule Ada-Lessing-Schule, SbpP Glockseeschule und SbpP
Stidstadtschule
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Im 5. Jahrgang weisen die Oberschulen noch geringe freie Kapazitaten auf, verzeichnen in den hdheren
Jahrgangen aber einen deutlichen Zuwachs an Schiiler*innen.

In der folgenden Abbildung sind die einzelnen Schuljahrgange der Oberschulen dargestellt, wobei die Jahrgdnge
neun und zehn noch die Schiiler*innen der ehemaligen HS Pestalozzischule, der HS Peter-Ustinov-Schule und der
HRS Heisterbergschule umfassen.

Abb. 4.3.2 —=Schiiler*innen stadtweit nach Jahrgangsstufe; Oberschulen im Schuljahr 2019/20
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Im Schuljahr 2019/20 werden insgesamt 239 Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung an

dieser Schulform unterrichtet.

Tab. 4.3.1 - Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung, Oberschulen stadtweit und nach Jahrgangsstufe (Sek I)

Oberschulen
Schuljahr KI5 Kl 6 KI 7 KI 8 KI 9 KI 10 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2016/17 118 24| 112| 15| 144 24| 190| 25| 127 7| 107 2| 798 97
2017/18 106 31| 142 271 154 25| 162] 27| 206 22| 94 0| 864| 132
2018/19 114 35| 148| 38| 163] 35| 151 35| 175] 28] 131 7] 882 178
2019/20 130 48] 133] 571 170 53] 181 39| 170] 39| 113 3| 897 239

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2016/17 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonder-
péddagogischer Unterstiitzung; SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; durchwachsender Jahrgang
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Kapazitatsbetrachtung und Prognose

Durch die Erhéhung der Ziigigkeit an der Oberschule Peter-Ustinov-Schule stehen an den drei Oberschulen der
Landeshauptstadt Hannover seit dem Schuljahr 2018/19 insgesamt sieben Ziige mit einer maximalen KlassengroBe
von 28 Schiiler*innen zur Verfligung. In den Jahrgangsstufen fiinf und sechs der Oberschule Peter-Ustinov-Schule
betragt der Klassenteiler aufgrund kleinerer Unterrichtsraume lediglich 22. In den Jahrgangsstufen neun und zehn
gelten hochwachsend noch die Klassenteiler der ehemaligen Schulformen — 26 bei Haupt- und 30 bei Realschulen.
Diese Besonderheiten sind in den Abbildungen und Tabellen ber{icksichtigt worden.

Auf Grund der gesteigerten Nachfrage an Oberschulpldtzen wurde zum Schuljahr 2019/20 eine zusétzliche 5.
Klasse an der Oberschule Heisterbergschule gebildet. Damit standen insgesamt 206 Schulplatze an den
Oberschulen zur Verfiigung von denen 178 Schulplatze (inklusive Doppelzahlung) belegt wurden. Es bestehen somit
noch wenige freie Kapazitaten, welche im Verlauf der Sekundarstufe I aber noch belegt werden.

Prognostisch reichen die sieben Ziige noch bis zum Schuljahr 2024/25 aus, um ein auskdmmliches Angebot an
Schulpldtzen im 5. Jahrgang in der Schulform Oberschule zur Verfiigung stellen zu kénnen.

Fehlbedarfe werden jedoch durch die hohe zu erwartende Zahl von Schulformwechseln bereits ab Jahrgangsstufe
sechs enfstehen. Bereits im Schuljahr 2019/20 konnten die Bedarfe ab Jahrgangstufe sechs nur durch die
Einrichfung von vier zusatzlichen Klassen an Oberschulen gedeckt werden.

Zur Deckung dieser erneut zu erwartenden Bedarfe, ist zum Schuljahr 2021/22 eine Erhéhung der Ziigigkeit der
Oberschule Pestalozzischule von zwei auf drei Ziige geplant. Diese Erhéhung ist in der Abbildung 4.3.3 bereits
beriicksichtigt. Trotz dieser MaBnahme erhdht sich der Bedarf an Oberschulplatzen bis zum Schuljahr 2029/30 iiber
alle Jahrgange um rechnerisch weitere 13 Klassen.

Der daraus resulfierende tatsachliche raumliche Bedarf fallt jedoch héher aus. Obwohl nach Abschluss der 9.
Jahrgangsstufe viele Schiiler*innen die Oberschulen verlassen - und so rein rechnerisch Kapazitaten frei werden
kénnten - reduziert sich die Anzahl der Schiiler*innen an den einzelnen Oberschulen nicht ausreichend, um eine
Zusammenlegung von Klassen umsetzen zu kdnnen.

In den folgenden Tabellen wird deutlich, dass die Klassenanzahl und damit die Anzahl an Schiiler*innen in den

hoheren Jahrgangen, unter anderem aufgrund von Schulformwechseln, steigt. In Klasse zehn sinkt die
Klassenanzahl aufgrund des Ubergangs von Schiiler*innen in berufsbildende Systeme dagegen ab.
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Tab. 4.3.2 - Ist-Schiiler*innen an Oberschulen stadfweit und Prognose ab Schuljahr 2020/21

Oberschulen
: Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10
Schuljahr
SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS KI SuS Kl Summe

2016/17 142 6 127 7 168 7 215 9 134 5 109 5 895
2017/18 137 6 169 6 179 7 189 8 228 9 94 4 996
2018/19 149 6 186 7 198 7| 186 7 203 8 138 7 1060
2019/20 178 7 190 7 223 8 220 8 209 8 116 6 1136
2020/21 154 6 227 237 245 241 128 1232
2021/22 157 6 196 283 260 268 147 1311
2022/23 148 6 200 244 310 285 164 1351
2023/24 151 6 189 249 268 339 174 1370
2024/25 182 7 193 235 273 293 207 1383
2025/26 187 7 232 240 258 299 179 1395
2026/27 191 7 238 289 263 283 183 1447
2027/28 187 7 244 296 317 288 173 1505
2028/29 187 7 238 304 325 347 176 1577
2029/30 171 7] 238 296 333 356 212 1606
Quelle: Amtliche Schulstatistik 2016/17 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpéddagogischer
Unferstiitzung

Prognose Sachgebiet Schulentwicklungsplanung
SuS: Schiiler*innen; KI: Klassen

Es ist zu beachten, dass es sich bei der Darstellung um die stadtweiten Daten aller Oberschulen handelt. Die Werte
der einzelnen Schulen kénnen abweichen und sind der Darstfellung in den jeweiligen Kapiteln zu den einzelnen
Stadtbezirken zu entnehmen.

Die wachsende Zahl an Schiiler*innen spiegelt sich auch in den Klassenfrequenzen wider, die bis zur
Teilungsgrenze ausgeschopft werden.

Tab. 4.3.3 - Klassenfrequenz Oberschulen stadfweit; durchwachsender Jahrgang

Oberschulen
. KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 KI 9 Kl 10 Kl
Schuljahr

KI | Freq| Ki Freq| KI | Freq| Kl Freq | Kl Freq | Kl Freq | Gesamt
2016/17 6 24 7 18 7 24 9 24 5 27 5 22 39
2017/18 6 23 6 28 7 26 8 24 9 25 4 24 40
2018/19 6 25 7 27 7 28 7 27 8 25 7 20 42
2019/20 7 25 7 27 8 28 8 28 8 26 6 19 44

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2016/17 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an sonder-
pddagogischer Unterstiitzung; SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; durchwachsender Jahrgang

Fazit

Prognostisch gesehen ist mit einer dauerhaften Kapazitatsiiberschreitung an den Oberschulen zu rechnen.
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Abb. 4.3.3 — Rechnerische Schulplatzbedarfe an den Oberschulen
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Quelle: Amtliche Schulstatistik (fiir Schuljahr 2019/20), ab 2020/21 Prognosen der Schulentwicklungsplanung; inklusive der Umsetzung bereits
beschlossener MaBnahmen

Die maximale Anzahl der zusatzlich notwendigen Klassen kann zur Ermittlung der Bedarfe an zuséatzlichen Schulen
verwendet werden, so das ein Fehlbedarf von insgesamf fiinf Ziigen Oberschule zu verzeichnen ist. An allen drei
Oberschulen kann das akfuelle Standardraumprogramm nicht oder nur eingeschrankt abgebildet werden, so dass
keine MaBnahmen zur Deckung der Bedarfe im Bestand in Befracht kommen. Eine Erweiterung der Oberschule
Pestalozzischule auf drei Ziige wird zum Schuljahr 2021/22 angestrebt, die Umsetzung befindet sich zurzeit in der
Planung. Zudem werden weitere MaBnahmen zur Schaffung von Oberschulplatzen gepriift.

34



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

4.3.2 Realschulen
Aktuell stehen in der Landeshauptstadt Hannover 17 Ziige (inklusive der Siidstadtschule), das heiBt 17 Klassen pro
Jahrgang fiir 510 Schiiler*innen an den Realschulen zur Verfiigung.

Im Schuljahr 2019/20 haben sich 9,2 % der Schiiler*innen des 5. Jahrgangs fiir den Besuch der Realschule
entschieden. Die Anwahlquote fiir diese Schulform ist damit im Vergleich zum lefzten Schuljahr leicht gestiegen.

Die folgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an den Realschulen sowie dem
Realschulzweig der Siidstadtschule. Ebenfalls sind bis zum Schuljahr 2017/18 noch die Zahlen der ausgelaufenen
Realschulen und der Realschulzweige der ausgelaufenen Haupt-und Realschule enthalten.

Abb. 4.3.4 - Entwicklung Anzahl der Schiiler*innen an Realschulen
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag, ohne Doppelzihlung fiir SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung
Jahrgangsstufen 5-10, ohne Schiiler*innen in Sprachlernklassen
Inklusive Realschulzweige der Haupt- und Realschule Bertha-von-Suttner-Schule und SbpP Siidstadtschule

Im Schuljahr 2019/20 sind 372 Schiiler*innen in den 5. Jahrgang dieser Schulform aufgenommen worden. Davon
haben 59 Kinder einen anerkannten Bedarf an sonderpadagogischer Unferstiitzung. Damit ist im Vergleich zu den
Vorjahren ein starker Anstieg der Anzahl von Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unferstiitzung zu
verzeichnen (s. Abb. 4.3.5).

35



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

Abb. 4.3.5 — Anzahl der Schiiler*innen stadtweit nach Jahrgangsstufe; Realschulen im Schuljahr 2019/20
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Tab. 4.3.4 - Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagosgischer Unterstiitzung, Realschulen stadtweit und nach Jahrgangsstufe (Sek I)

Realschulen
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS Inkl
2015/16 370 6] 400 3| 434 5] 588 0] 604 0] 579 0] 2975 14
2016/17 360 16] 385 6| 396 2| 449 3] 571 0] 568 0| 2729 27
2017/18 373 30] 396 201 403 51 419 3] 460 2l 569 0] 2620 60
2018/19 361 31| 433 33| 427 201 431 6l 429 21 456 1| 2537 93
2019/20 372 591 428 35| 449 38| 444 17] 456 6] 425 31 2574 158

Quelle: Amtliche Schulstatistik der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpidagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl: Inklusion

Kapazitatsbetrachtung und Prognose

Derzeit bietet die Landeshaupfstadt Hannover im 5. Jahrgang 17 Ziige an den Realschulen und damit 510

Schulplafze an. Unter Beriicksichtigung der Doppelzdhlung sind davon in diesem Schuljahr 431 Platze belegt.
Rechnerisch stehen damit noch 79 Schulplatze zur Verfligung. Die freien Schulplatze im 5. Jahrgang werden in den
hoheren Jahrgangen durch Zugange belegt, so dass insgesamt {iber alle Jahrgénge verteilt kaum Kapazitaten an
den Realschulen vorhanden sind. Die Bedarfe im Schuljahr 2019/20 konnten in den héheren Jahrgangen nur durch
die Bildung von drei zusatzlichen Klassen an den Realschulen gedeckt werden.

Es ist zu beriicksichtigen, dass es sich bei der Darstellung um die stadtweiten Daten aller Realschulen handelt. Die

Werte der einzelnen Schulen kdnnen abweichen und sind der Darstellung in den jeweiligen Kapiteln zu den
einzelnen Stadtbezirken zu entnehmen.
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Tab. 4.3.5 - Ist-Schiller*innen an Realschulen stadtweif und Prognose ab Schuljahr 2020/21

Realschulen
: Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10
Schuljahr
SuS K SuS K SuS Kl SuS Kl SuS K SuS K Summe
2015/16 376 15 403 16 439 17 588 22 604 23 579 23 2989
2016/17 376 14 391 14 398 14 452 16 571 21 568 22 2756
2017/18 403 15 416 15 408 15 422 16 462 16 569 21 2680
2018/19 392 15 466 17 447 15 437 16 431 16 457 16 2630
2019/20 431 15 463 17 487 17 461 16 462 17 428 16 2732
2020/21 423 15 486 486 511 474 456 2836
2021/22 431 15 477 510 510 526 468 2922
2022/23 401 14 486 501 536 525 520 2969
2023/24 411 14 452 510 526 552 519 2970
2024/25 455 16 464 475 536 541 545 3016
2025/26 468 16 513 487 499 552 535 3054
2026/27 477 16 528 539 511 513 545 3113
2027/28 469 16 538 554 566 526 507 3160
2028/29 467 16 529 565 582 582 520 3245
2029/30 427 15 527 555 593 599 575 3276

Quelle: Amtliche Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzédhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unferstiitzung

Prognose Sachgebiet Schulentwicklungsplanung

SuS: Schiiler*innen; KI: Klassen

Die Realschulen verzeichnen strukfurell viele Zugdnge ab Jahrgang sechs von den Gymnasien und geben
gleichzeitig in ahnlicher GrdéBenordnung Schiiler*innen an die Oberschulen ab. Dies ist auch an den
Klassenfrequenzen der einzelnen Jahrgange ablesbar.

Tab. 4.3.6 - Klassenfrequenz Realschulen stadtweit; durchwachsender Jahrgang

Realschulen
. KI5 Kl 6 K7 KI 8 KI 9 Kl 10 K
Schuljahr

KI | Freq| Kl Freq| KI | Freq| Kl Freq | Kl Freq | Kl Freq | Gesamt
2015/16 15 25 16 25 17 26 22 27 23 26 23 25 116
2016/17 14 27 14 28 14 28 16 28 21 27 22 26 101
2017/18 15 27 15 28 15 27 16 26 16 29 21 27 98
2018/19 15 26 17 27 15 30 16 27 16 27 16 29 95
2019/20 15 29 17 27 17 29 16 29 17 27 16 27 98

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an sonder-
pddagogischer Unterstiitzung; SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; durchwachsender Jahrgang

Fazit
Prognostisch enfstehen geringe rechnerische Fehlbedarfe in den Jahrgangsstufen sieben bis zehn.

37



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

Abb. 4.3.6 — Rechnerische Schulplatzbedarfe an den Realschulen
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Quelle: Amtliche Schulstatistik (fiir Schuliahr 2019/20), ab 2020/21 Prognosen der Schulentwicklungsplanung

Aufgrund des Anwahlverhaltens der Familien beim Ubergang in die 5. Klasse der Realschulen im Schuljahr 2019/20
wird das vorhandene Angebot an vorgehaltenen Realschulplatzen nicht vollsténdig ausgenutzt.

Die freien Kapazitdten werden ab Jahrgang sechs durch die Aufnahme in Form von Schulformwechsler*innen
insgesamt nahezu ausgeschopft. Es entstehen prognostisch rechnerische Fehlbedarfe von bis zu drei Klassen in
den Jahrgangsstufen sieben bis zehn, wobei die maximale Anzahl der zusatzlich notwendigen Klassen zur
Ermittlung der Bedarfe an zusatzlichen Schulen verwendet werden kann. Damit ergibt sich fiir die Realschulen ein
Fehlbedarf von insgesamt drei Ziigen. Die Schultragerin priift eine Erhéhung der Ziigigkeiten an den bestehenden
Realschulen, um gegebenenfalls auf eine erhdhte Nachfrage reagieren zu kbnnen.
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4.4 Integrierte Gesamischulen

Aktuell stehen in der Landeshauptstadt Hannover 56 Ziige, d.h. 56 Klassen je Jahrgang, in den Integrierten
Gesamtschulen zur Verfiigung. Im Schuljahr 2019/20 haben sich 36,3 % der Schiiler*innen der 5. Klassen fiir eine
IGS entschieden.
Abb. 4.4.1 - Entwicklung der Anzahl von Schiiler*innen an IGSen insgesamt
12.000
11.000

10142

10.000

Anzahl Su$
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888
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag; ohne DoppelzGhlung fiir Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpédagogischer Unterstiitzung
Jahrgangsstufen 5-12, ohne Schiiler*innen in Sprachlernklassen

Die Landeshauptstadt Hannover fiihrt zurzeit insgesamt elf Integrierte Gesamtschulen, davon fiinf Schulen mit
einer gymnasialen Oberstufe. Es handelt sich dabei um die IGS Kronsberg, IGS Linden, IGS Leonore-Goldschmidt-
Schule - IGS Hannover-Miihlenberg, IGS Roderbruch und die IGS Biissingweg. Ab diesem Schuljahr bilden die IGS
Siidstadf und die IGS Bothfeld jeweils eine eigene vierziigige Oberstufe und haben den ersten 11. Jahrgang
aufgenommen.

Im Sekundarbereich I sind die Schulen ausgelastet und weisen nur einzelne freie Schulplatze in einigen Jahrgéngen
an einigen Schulstandorten auf (siehe dazu Darstellungen in den einzelnen Stadtbezirken). An den Integrierten
Gesamfschulen werden im Schuljahr 2019/20 insgesamt 10.683 Schiiler*innen im Sekundarbereich I und II
beschult.
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Abb. 4.4.2 - Anzahl von Schiiler*innen stadtweit nach Jahrgangsstufe, IGS, Schuljahr 2019/20
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Quelle: Amtliche Schulstatistik 2019/20, Stichtag 29.08.2019
Die IGS Siidstadt und die IGS Bothfeld bilden jeweils den ersten 11. Jahrgang

Im 5. Jahrgang wurden in diesem Schuljahr 1.465 Schiiler*innen an dieser Schulform aufgenommenen. Davon
haben 205 Kinder einen anerkannten Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung. Dies sind 43 Kinder mehr als
im vorigen Schuljahr. Damit sind durch die Doppelzahlung insgesamt 1.670 Schulplatze an den IGSen belegt.

Im 11. Jahrgang werden im Schuljahr 2019/20 insgesamt 738 Schiiler*innen an den IGSen beschult. Davon haben
drei Kinder einen anerkannten Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung, so dass insgesamt 741 Schulplatze
im Sekundarbereich II der IGSen belegt sind. Demgegeniiber steht ein Schulplatzangebot von 962 Schulplédtzen in
37 Ziigen.

Ab der 12. Klasse nimmt die Zahl der Schiiler*innen durch Abgédnge an den IGSen ab.

Hinsichtlich der Anwahl von Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung ist die IGS von allen
Schulformen weiterhin am starksten nachgefragt. Im Schuljahr 2019/2020 wurden im Sekundarbereich I und II
insgesamt 1.041 Kinder mit anerkanntem Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiifzung an dieser Schulform
aufgenommen. Dies bedeutet einen Zuwachs von 152 Schiiler*innen im Vergleich zum lefzten Schuljahr.

Tab. 4.4.1 — Schiller*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung, IGSen stadfweit und nach Jahrgangsstufe (Sek I)

Integrierte Gesamtschulen
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 KI9 KI'10 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS Inkl
2015/16 1459 112| 1481| 133| 1507| 146| 1344 81] 1361 62| 1256 12| 8408 546
2016/17 1427 121 1458| 119| 1487| 146| 1530 147] 1332 76| 1293 12| 8527 621
2017/18 1403| 144 1436| 155| 1466| 136| 1505 152| 1529| 130| 1284 31| 8623 748
2018/19 1401| 162| 1423| 166| 1467 197| 1496| 148] 1528| 137| 1501 77| 8816 887
2019/20 1465| 205| 1402| 188| 1434| 197| 1467| 204| 1506| 150] 1509 92| 8783| 1036

Quelle: Amtl. Schulstatistik der LHH zum jeweiligen Stichtag;
ohne Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl: Inklusion
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Wie aus der folgenden Tabelle zu entnehmen ist, ist der Anteil an Schiiler*innen mit Bedarf an
sonderpadagogischer Unterstiitzung im Sekundarbereich II wesentlich geringer.

Tab. 4.4.2 - Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unferstiitzung, IGSen stadtweit
und nach Jahrgangsstufe (Sek II)

Integrierte Gesamfschulen
Sek IT
Schuljahr KlI11 K12 Kl 13 Gesamt
SuS Inkl SuS Inkl SuS Inkl SuS Inkl
2015/16 644 1 629 1 461 1| 1734 3
2016/17 713 0 598 1 512 0] 1823 1
2017/18 762 4 669 0 492 21 1923 6
2018/19 737 1 696 1 544 0l 1977 2
2019/20 738 3 611 1 551 1l 1900 5

Quelle: Amtl. Schulstatistik der LHH zum jeweiligen Stichtag;
ohne Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl: Inklusion

4.4.1 Kapazitatsbetrachtung Sekundarbereich I der IGS und Prognose

Derzeit werden im 5. Jahrgang 1.680 Schulplatze in den IGSen vorgehalten. Im Schuljahr 2019/20 sind 1.670
Schulplatze (inkl. Doppelzahlung) im 5. Jahrgang belegt worden. Rechnerisch stehen damit noch 10 Schulplétze im
5. Jahrgang zur Verfiigung.

Durch die hohe Zahl von Zugangen durch Schulformwechsel, insbesondere von Gymnasien und Realschulen sowie
durch zusatzlich festgestellte Unferstiitzungsbedarfe, entstehen in den Jahrgéngen sechs bis zehn Fehlbedarfe.

Die in der Tabelle noch angegebenen wenigen freien Pldtze im Schuljahr 2019/20, die auf den Daten der amtlichen
Schulstatistik beruhen, haben sich nach Angaben der Schulen in den Jahrgédngen sechs bis neun bis zum
Schulhalbjahr auf Null reduziert. Einige Schulen sind demnach sogar iiberbelegt.

GemaB der Prognose der Schulentwicklungsplanung geht die Verwaltung im Bereich der Sekundarstufe I der IGSen
davon aus, dass die Gesamfzahl bis 2021/22 von jetzt 9.819 Schiiler*innen auf 10.013 Schiiler*innen steigen wird
und damit ein Zuwachs von 194 Schiiler*innen zu erwarten ist (siehe nachfolgende Tabellen). Damit entsteht
bereits zum Schuljahr 2021/22 ein Fehlbedarf von insgesamt sechs bis sieben Klassen.

Es ist zu beachten, dass es sich bei der Darstellung um die stadtweiten Daten aller IGSen im Sekundarbereich I

handelt. Die Werte der einzelnen Schulen sowie den einzelnen Jahrgdngen kdénnen abweichen und sind der
Darstellung in den jeweiligen Kapiteln zu den einzelnen Stadtbezirken zu entnehmen.
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Tab. 4.4.3 - Ist Schiiler*innen an IGS SEK I stadfweit und Prognose ab Schuljahr 2020/21

Integrierte Gesamtschulen
Sek I
: Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10
Schuljahr Summe
SuS KI SuS K SuS KI SuS K SuS K SuS KI
2015/16 1571 54] 1614 55| 1653 57| 1425 49| 1423 49| 1268 48 8954
2016/17 1548 55] 1577 55| 1633 56| 1677 57| 1408 49| 1305 48 9148
2017/18 1547 54] 1591 55| 1602 55| 1657 56| 1659 57] 1315 49 9371
2018/19 1563 54] 1589 55| 1664 56| 1644 56| 1665 56] 1578 57 9703
2019/20 1670 571 1590 55| 1631 55| 1671 56| 1656 56] 1601 56 9819
2020/21 1656 56] 1702 1633 1654 1674 1562 9881
2021/22 1686 57] 1687 1748 1656 1657 1579 10.013
2022/23 1568 53] 1718 1733 1772 1659 1563 10.013
2023/24 1608 54] 1598 1764 1757 1776 1564 10.067
2024/25 1780 60] 1639 1641 1789 1761 1675 10.285
2025/26 1829 61] 1814 1683 1664 1793 1661 10.444
2026/27 1865 63| 1864 1863 1707 1667 1691 10.657
2027/28 1833 62] 1900 1914 1889 1710 1572 10.818
2028/29 1826 61] 1868 1951 1941 1893 1613 11.092
2029/30 1670 56] 1861 1918 1978 1945 1785 11.157

Quelle: Amtliche Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzédhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unferstiitzung

Prognose Sachgebiet Schulentwicklungsplanung

SuS: Schiiler*innen; KI: Klassen

Es ist ersichtlich, dass die Anzahl der Schiiler*innen in den IGSen unter anderem durch Schulformwechsler*innen
ab dem 6. Jahrgang zunimmf.

Die zur Verfiigung stehenden 56 Ziige an den IGSen werden in den kommenden Jahren rechnerisch bis an die
Kapazitatsgrenze und teilweise dariiber hinaus ausgeschopft werden. Die etwas niedrigeren Bedarfe in den
Schuljahren 2022/23 und 2023/24 hangen in erster Linie mit der zum vergangenen Schuljahr eingefiihrten
Flexibilisierung des Einschulungsdatums zusammen, durch die weniger Kinder eingeschult wurden. Diese beiden
Jahrgange erreichen in den Jahren 2022/23 und 2023/24 die Sekundarstufe 1.

Die folgende Darstellung gibt einen Uberblick tiber die Klassenfrequenzen, das heiBt, die Anzahl der Schiiler*innen
in den jeweiligen Klassen im Sekundarbereich I der IGSen.

Bei Betrachfung eines durchwachsenden Jahrgangs wird deutlich, dass bereits ab dem 8. Jahrgang die Kapazitaten

an vorhandenen Klassen ausgeschopft sind. Gleichzeitig wird die maximale KlassengroBe bis zur Teilungsgrenze
erreicht. Dieser Trend wird sich in den kommenden Jahren noch verstarken.
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Tab. 4.4.4 - Klassenfrequenz Integrierte Gesamtschulen (Sek I) stadtweit; durchwachsender Jahrgang

Integrierte Gesamtschulen
Sek I
. KI5 Kl 6 K7 KI 8 KI 9 Kl 10 Kl
Schuljahr

KI | Freqg | Kl Freq| KI | Freq| Kl Freq| KI | Freq| Kl Freq | Gesamt
2015/16 54 29 55 29 57 29 49 29 49 29 48 26 312
2016/17 55 28 55 29 56 29 57 29 49 29 48 27 320
2017/18 54 29 55 29 55 29 56 30 57 29 49 27 326
2018/19 54 29 55 29 56 30 56 29 56 30 57 28 334
2019/20 57 29 55 29 55 30 56 30 56 30 56 29 335

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonder-
pddagogischer Unterstiitzung; SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; durchwachsender Jahrgang

Die stadtweite Anwahl der IGSen als Angebotsschule erfolgt sehr schulspezifisch. Bei einer
Kapazitatsiiberschreitung insgesamt an den IGSen ist die Schultrdgerin verpflichtet, im Regelschulsystem
Schulplatze fiir die Schiiler*innen, die keinen Platz an einer IGS erhalten haben, bereit zu halten. Um dem
steigenden Bedarf zu begegnen, sind die politischen Gremien der Vorlage der Schultrdgerin zur Errichtung einer
12. IGS gefolgt.

Aus der folgenden Tabelle ist ersichtlich, dass unter Beriicksichtigung der Errichtung der 12. IGS (voraussichtlich
Schuljahr 2025/26) sowie der Zugerweiterungen um einen Zug an der IGS Biissingweg (Schuljahr 2024/25) und
der IGS Bothfeld (voraussichtlich Schuljahr 2026/27) noch ein Fehlbedarf von bis zu 3 Klassen im Schuljahr 2029/30
besteht.

Abb. 4.4.3 - Rechnerische Schulplatzbedarfe an den Integrierten Gesamtschulen

Jahrgangsshufe
3 & ! 8 ¢ 10
2019/20- 10 Sus 90 Sus 49 SusS 9 5uS 24 SuS 79 SusS
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-1 Klasse -1 Klasse -3 Klassen
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022723+ :
TS -2 Klassen -2 Klassen -4 Klassen s e
-84 SuS =77 508 =96 Su5 i
2023724 - DT SUS 82 SuS 116 5u5
. - -3 Klassen -3 Klassen -4 Klassen
k] -70 SuS 79 SuS -51 SuS
S 02425 71 5u5 69 SusS 35 Sus
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Quelle: Amtliche Schulstatistik (fiir Schuljahr 2019/20), ab 2020/21 Prognosen der Schulentwicklungsplanung; inklusive der Umsetzung bereits
beschlossener MaBnahmen
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4.4.2 Kapazitatsbetrachtung gymnasiale Oberstufe der IGS und Prognose

Von den Integrierte Gesamtschulen im Stadtgebiet Hannover bieten neun Schulen in diesem Schuljahr eine eigene
gymnasiale Oberstufe oder eine Kooperafion an. Die IGS Badenstedt und die IGS Stocken haben weiterhin keine
gymnasiale Oberstufe, wobei die IGS Stdocken eng mit dem Gymnasium Goetheschule im Rahmen des
Schulverbundes kooperiert. Zur Erreichung des Abifurs wechseln die Schiiler*innen der IGS Stocken im Regelfall
auf das Gymnasium Goetheschule.

Stadtweit sind im Schuljahr 2019/20 im 11. Jahrgang der Integrierten Gesamtschulen 741 von den zur Verfiigung
stehenden 962 Schulplatzen belegt, so dass noch freie Kapazitaten vorhanden sind.

Die IGS Bothfeld und die IGS Siidstadt haben zu Beginn dieses Schuljahres den ersten 11. Jahrgang ihrer
hochwachsenden vierziigigen Oberstufe gebildetf. Diese neuen Oberstufenangebofe miissen sich erst etablieren
und sind daher mit weniger als vier 11. Klassen gestartet.

In der folgenden Tabelle wird in den Jahrgangen 12 und 13 auf eine Darstellung der Klassenanzahl verzichtet, da
die gymnasiale Qualifizierungsphase im Kurssystem durchgefiihrt wird und nicht mehr im Stammklassenprinzip.

Tab. 4.4.5 - Ist-Schiilerzahlen IGS Sek II stadtweit, durchwachsender Jahrgang und Prognose

ab Schuljahr 2020/21
Integrierte Gesamtschulen
Sek IT
. Klasse 11 Klasse 12 | Klasse 13 Gesamft
Schuljahr
SuS Kl Freq SuS SuS SuS
2015/16 645 24 27 630 462 1737
2016/17 713 28 25 599 512 1824
2017/18 766 28 27 669 494 1929
2018/19 738 28 26 697 544 1979
2019/20 741 31 24 612 552 1905
2020/21 777 30 26 689 502 1968
2021/22 770 30 26 723 565 2058
2022/23 771 30 26 716 593 2080
2023/24 766 30 26 717 587 2070
2024/25 766 30 26 712 588 2066
2025/26 781 31 25 712 584 2077
2026/27 780 30 26 726 584 2090
2027/28 785 31 25 725 596 2106
2028/29 768 30 26 730 595 2093
2029/30 773 30 26 714 599 2086

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag;
inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung
durchwachsender Jahrgang

Prognose Sachgebiet Schulentwicklungsplanung

SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Frq.: Frequenz, SuS pro Klasse
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In den kommenden Jahren ist an den weiterfiihrenden Schulen in Trégerschaft der Landeshauptstadt Hannover
schulformiibergreifend weiferhin mit einer steigenden Anzahl an Schiiler*innen zu rechnen, was auch zu einem
erhdhten Nachfragebedarf an Oberstufenplatzen fiihren kann.

Es ist derzeit schwer zu prognostizieren, welche Auswirkungen ein erhdhtes (Oberstufen-) Schulplatzangebot
langfristig auf die Nachfrage haben wird. Die Entwicklung der hochwachsenden Oberstufen an der IGS Bothfeld
und der IGS Siidstadt kann daher erst in den kommenden Jahren abgeschétzt werden.

Fazit

Das Anwahlverhalten beim Ubergang in Klasse fiinf hat sich im Schuljahr 2019/20 im Vergleich zum Vorjahr um 1,8
Prozentpunkfe erhoht, so dass nur wenige freie Plafze im 5. Jahrgang zur Verfiigung standen. Die vorhandenen
Kapazitaten, die die Schultragerin fiir die Schulform IGS bereithalt, wurden tatsachlich abgerufen.

Die IGSen spielen aus schulplanerischer wie auch schulpolitischer Sicht eine zentrale Rolle bei der Bewalfigung
der Engpasse bei der Schulplatzversorgung. Im Vergleich zu den anderen Schulformen zeichnen sich IGSen
dadurch aus, dass sie grundsatzlich alle drei Bildungsgange anbieten. Da Verdnderungen im Leistungsniveau im
Regenfall durch Binnendifferenzierung aufgefangen werden konnen, sind die an IGSen vorgehaltenen Schulplatze
nur in geringem MaBe von Wechseldynamiken betroffen. Die Schiiler*innen verbleiben in der Regel bis mindestens
zum Abschluss der neunten Klasse an der Schule, wodurch Schulpldfze nicht in Erwartung zukiinffiger
Schulformwechsel ,,doppelt*“ auch an anderen Schulformen vorgehalten werden miissen.

Vor diesem Hinfergrund ist die Politik der Beschlussvorlage der Verwaltung zur Errichtung einer 12. IGS mit fiinf
bis sechs Ziigen gefolgt. Die Planungen hierzu wurden aufgenommen.

Von groBer Bedeutung ist auBerdem, dass neben der quantitativen Einrichtung von Schulplatzen Sorge dafiir
gefragen wird, dass eine Leistungsheterogenitét innerhalb der IGSen gewahrleistet bleibt, beziehungsweise an
einigen Standorten erst noch hergestellf werden muss. Ein Bestandteil zur Gewinnung leistungsstarkerer
Schiiler*innen kdnnte ein Obersfufenangebot sein.

Vor diesem Hintergrund wurden zulefzt an den IGSen Bothfeld und Siidstadf weitere gymnasiale Oberstufenplatze
eingerichtet. Beide Schulen sind im Schuljahr 2019/20 mit dem ersten 11. Jahrgang gesfartet.

Fiir die IGS Badenstedt, die bisher ein Schulangebot bis zur 10. Klasse ohne eigenes Oberstufenangebot bietet,
wird gepriiff, inwieweif eine Abifurperspektive gewahrleistet werden kann. Eine Mdglichkeit hierzu wére die
Einrichtung einer Oberstufenkooperation mit einer anderen IGS oder einem Gymnasium wie bereits zwischen der
IGS Stécken und dem Gymnasium Goetheschule.

Auch die Moglichkeif einer Kooperation mit einer in der Nahe liegenden Grundschule kdnnte ein Mittel zur Starkung
der eher schwécher angewahlten IGSen sein. Durch die engere Zusammenarbeif kdnnte unter Umstanden eine
heterogenere Zusammensetzung der Schiiler*innen ab Klasse fiinf gewahrleistet werden, insofern die
Viertklassler dieser Grundschule als potfentielle Fiinftklassler der IGS gewonnen werden kénnten.

45



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

4.5 Gymnasien

Fiir die Gymnasien in Niedersachsen wurde seitens der Landesregierung zum Schuljahr 2015/16 die Riickkehr zum
Abitur nach neun Schuljahren (G9) beschlossen. Da dies auch fiir die bereits am Gymnasium aufgenommenen
Schiiler*innen bis zum 8. Jahrgang galt, wurde im Schuljahr 2018/19 zum letzten Mal das Abitur nach G8 abgelegt.
Im Sommer 2020 verlasst kein Abiturjahrgang die Schulen, sondern die Schulzeit dieser Schiiler*innen verlangert
sich bereifs um ein Jahr.

Mit der Rickkehr zum Abitur nach G9 ist die 11. Klasse seit dem Schuljahr 2017/18 die Einfiihrungsphase der
gymnasialen Oberstufe und die 10. Klasse die letzfe Klassenstufe der Sek I.

Der zusétzliche Jahrgang ab dem Schuljahr 2020/21 fiihrt zu einem erhéhten Raumbedarf an den hannoverschen
Gymnasien, dem die Landeshauptstadt Hannover mit einem umfassenden Ausbauprogramm nachkommt. Ein
enfsprechendes Raumprogramm wurde in enger Abstimmung mit den Schulleitungen enfwickelf sowie ein
Umsetzungskonzept G9 beschlossen (Drucksache Nr. 1108/2016). Der akfuelle Planungsstand zum Ausbau von G9
an den jeweiligen Schulstandorten ist den Angaben in den Stadtbezirken zu entnehmen.

Aktuelle Entwicklung
Die Landeshauptstadt Hannover halt fiir den fiinffen Schuljahrgang aktuell in 71 Ziigen ein Angebot von 2.130
gymnasialen Schulplatzen vor.

Die Zahl der Schiiler*innen, die in der Landeshauptstadt Hannover ein Gymnasium besuchen, ist in den
vergangenen Jahren angesfiegen. Dabei liegt die Anwahl im Jahr 2019/20 mit 50,3 % auf dem Niveau des
Schuljahres 2015/16, nachdem es von 2016 bis 2018 eine um ca. zwei Prozentpunkte héhere Anwahl gegeben
hatte.

Abb. 4.5.1 - Entwicklung Anzahl Schiiler*innen Gymnasien insgesamt
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Quelle: Amtliche Schulstatistik zum jeweiligen Stichtag, ohne Doppelzéihlung fiir Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung
Jahrgangsstufen 5-12, ohne Schiiler*innen in Sprachlernklassen
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Die fortlaufende Umsetzung der inklusiven Beschulung hat sich bei den Gymnasien bisher nur leicht ausgewirkt.
Nach wie vor wird diese Schulform seitens der Eltern bei der Beschulung von Schiiler*innen mit Bedarf an
sonderpadagogischer Unterstiitzung selten angewahlt.

Abb. 4.5.2 — Schiiler*innen stadtweit nach Jahrgangsstufe Gymnasium Schuljahr 2019/20
2600
2400
2200 7l =
2,000 Ll 27
1800 8 k] i K]

1y 1600

= [ Inklusion
& 1 200 5u5

=T

1.000
800
600
400
200

5 6 7 B ¢
Jdahrgang
Quelle: Amtliche Schulstatistik 2019/20 der LHH zum Stichtag 29.08.2019

Die Zahl der insgesamt beschulten Schiiler*innen mit anerkanntem Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung
ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen.

Tab. 4.5.1 — Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung, Gymnasien stadtweit und nach Jahrgangsstufe (Sek I)

Gymnasien
Sek I

Schuliahr KI5 Kl 6 KI 7 KI 8 KI 9 KI 10 Gesamt

SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inki
2015/16 2051| 12| 1845 15| 1725| 20| 1721 11| 1578 19 8920 77
2016/17 2176 39| 1977 17| 1789| 22| 1683 25| 1694 9 9319| 112
2017/18 2160| 14| 2093| 29| 1894 9l 1749| 16| 1681 18| 1692 8] 11.269 9%
2018/19 2164 31| 2043| 13| 1996| 26| 1829 12| 1713| 12| 1652 10|11.397| 104
2019/20 2032| 32| 2066 29| 1957| 14| 1898 27| 1781 9 1703| 13|11437| 124

Quelle: Amtliche Schulstatistik der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzihlung von Schiiler*innen mit sonderpéddagogischem Unfterstiitzungsbedarf
SuS: Schiiler*innen; Inkl: SuS mit sonderpddagogischem Unterstiitzungsbedarf
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Erkennbar sind in der Sekundarstufe I die Veranderungen in der Gesamtbelegung der einzelnen Jahrgangsstufen,
auf die im Folgenden noch néher eingegangen wird. In der Sekundarstufe II ist der Anteil an Schiiler*innen mit
Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung wesentlich geringer.

Tab. 4.5.2 - Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung,
Gymnasien stadtweit und nach Jahrgangsstufe (Sek II)

Gymnasien
Sek IT
Schuljahr KI 10 K1l Kl 12 Gesamt
SuS Inkl SuS Inkl SuS Inkl SuS Inkl
2015/16 1865 3] 1863 3] 1639 9| 5367 15
2016/17 1784 17| 1867 4] 1676 4| 5327 25
2017/18 1784 6] 1670 1| 3454 7
2018/19 1732 7| 1548 3| 3280 10
2019/20 1716 11] 1671 4| 3387 15

Quelle: Amtliche Schulstatistik LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzédhlung von SuS mit
sonderpddagogischem Unterstiitzungsbedarf
SuS: Schiiler*innen; Inkl: SuS mit sonderpidagogischem Unterstiitzungsbedarf

4.5.1 Kapazitatsbetrachfung und Prognose

Aufgrund der eingangs beschriebenen Veranderungen ist eine laufende Uberpriifung und gegebenenfalls
Anpassung der Kapazitatsplanung erforderlich. Hierbei wird ein Planungshorizont von zehn Jahren angenommen.
Das verwendetfe Prognoseverfahren ist in Kapitel 4.2 ndher erlautert.

Sekundarstufe I
Zum Schuljahr 2020/21 werden insgesamt 71 Ziige mit 2.130 Platzen dauerhaft fir die Versorgung der
Schiiler*innen an den hannoverschen Gymnasien zur Verfiigung stehen und das stadtische Angebot bilden.

Erkennbar ist, dass die Anzahl der zu erwartenden Schiiler*innen am Gymnasium in den kommenden Jahren fast
durchgehend ansteigt.

Mit diesem Verfahren wird ein rechnerischer Bedarf an Ziigen ermittelt. Die Aufnahmesituation vor Ort kann in

jedem Jahr Schwankungen hervorrufen, die nicht prognostizierbar sind. Die endgiiltige Entscheidung iber die
Aufnahme der Schiiler*innen treffen die Schulleitungen nach den gesetzlichen Bestimmungen.
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Tab. 4.5.3 - Ist-Schiiler*innen an Gymnasien stadfweit und Prognose ab Schuljahr 2020/21 (Sekundarstufe I)

Gymnasien
SekI
: Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10
Schuljahr Summe
SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS KI SuS Kl
2015/16 2063 69] 1860 66| 1745 64| 1732 67| 1597 61 8997
2016/17 2215 76] 1994 69| 1811 66| 1708 64| 1703 65 9431
2017/18 2174 72 2122 76| 1903 69| 1765 66| 1699 64| 1700 64 11.363
2018/19 2195 771 2056 72| 2022 75| 1841 67| 1725 66| 1662 64 11.501
2019/20 2064 72] 2095 77| 1971 71| 1925 74| 1790 67| 1716 66 11.561
2020/21 2172 73| 1977 2011 1900 1885 1781 11.726
2021/22 2200 74] 2081 1898 1939 1860 1876 11.854
2022/23 2027 68] 2108 1998 1830 1898 1851 11.712
2023/24 2076 70] 1942 2024 1926 1792 1889 11.649
2024/25 2298 77] 1989 1864 1951 1886 1783 11.771
2025/26 2361 79] 2201 1909 1797 1910 1877 12.055
2026/27 2408 81| 2262 2113 1840 1759 1900 12.282
2027/28 2367 79| 2307 2172 2037 1801 1750 12.434
2028/29 2358 79| 2268 2215 2094 1994 1792 12.721
2029/30 2157 72| 2259 2177 2135 2050 1984 12.762
Quelle: Amtliche Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer

Unferstiitzung
Prognose Sachgebiet Schulentwicklungsplanung
SuS: Schiiler*innen; KI: Klassen

Bereits im akfuellen Schuljahr ist die rechnerische Gesamtkapazitdt an den Gymnasien im 5. Jahrgang
tberschritten worden. Es konnten dennoch alle Schiiler*innen mit Schulplafzen versorgt werden, da sich das
Gymnasium Wilhelm-Raabe-Schule bereit erkldrt hat, eine zusatzliche 5. Klasse einzurichten. Dieses Mittel wird
mif Blick auf die kommenden Jahre zunehmend weniger zur Verfiigung stehen, weil die Schulen — insbesondere
vor dem Hinfergrund der anstehenden G9-UmbaumaBnahmen — raumlich voll ausgelastet sind.

ErfahrungsgemaB verandert sich die Anzahl an Schiiler*innen in den héheren Jahrgangen der Sekundarstufe I
durch einen Wechsel in eine andere Schulform. Die folgende Darstellung gibt einen Uberblick iber die
Klassenfrequenzen, das heilt die Anzahl der Schiiler*innen in den jeweiligen Klassen.

Betrachtet man einen durchwachsenden Jahrgang, zeigt sich, dass die Klassenfrequenz zu Beginn die gesetzliche
Teilungsgrenze von 30 Schiiler*innen erreicht. In den folgenden Jahren reduziert sie sich auf 27 Schiiler*innen,
was dem stadfweiten Riickgang der Anzahl der Schiiler*innen in den héheren Klassen enfspricht.

Zu beriicksichtigen ist, dass es sich hierbei um die stadtweiten Werte aller Gymnasien handelt. Die Werte der

einzelnen Schulen kdnnen abweichen und sind der Darstellung in den Kapiteln zu den jeweiligen Stadtbezirken zu
enfnehmen.
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Tab. 4.5.4 - Klassenfrequenz Gymnasien (Sek I) stadtweit; durchwachsender Jahrgang

Gymnasien
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 Kl 9 KI 10 KI
Schuljahr
KI | Freq| Kl Freq| KI | Freq| Kl Freq | Kl Freq | Kl Freq | Gesamt
2015/16 69 30 66 28 64 27 67 26 61 26 327
2016/17 76 29 69 29 66 27 64 27 65 26 340
2017/18 72 30 76 28 69 28 66 27 64 27 64 27 411
2018/19 77 29 72 29 75 27 67 27 66 26 64 26 421
2019/20 72 29 77 27 71 28 74 26 67 27 66 26 427

Quelle: Amtliche Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an sonder-
pddagogischer Unterstiitzung

Kl: Klassen; Freq: Durchschnittliche SuS pro Klasse

durchwachsender Jahrgang

Es zeigt sich, dass die Anzahl der Schiiler*innen zwischen dem 5. und 9. Jahrgang um 273 Kinder abgenommen hat
(Tabelle 4.5.3). Die urspriingliche Ziigigkeit hat sich um zwei Klassen reduziert. Lediglich zwei Gymnasien stadtweit
verzeichnen demnach einen so hohen Riickgang an Schiiler*innen, dass Klassen eines Jahrgangs zusammengelegt
werden konnten.

Sekundarstufe II

Es wird davon ausgegangen, dass die am Gymnasium aufgenommenen Schiiler*innen als Ziel die Erreichung des
Abiturs verfolgen, so dass der Wechsel in die Sekundarstufe II nur geringen Schwankungen unterworfen ist. Es
erfolgt hier gleichzeitig in der Einflihrungsphase die Aufnahme von Schiiler*innen anderer Schulen oder
Schulformen, die kein Abitur als Abschluss anbieten.

Fiir die Einfiihrungsphase der Sekundarstufe II gilt ein reduzierter Klassenteiler von 26 Schiiler*innen pro Klasse.
In der gymnasialen Qualifikationsphase ist aufgrund des Kurssystems keine Klassenfrequenz angegeben.

Mit der Riickkehr zum Abitur nach neun Jahren (G9) ist die 11. Klasse die Einfiihrungsphase der gymnasialen

Oberstufe und die 10. Klasse die letzte Klassenstufe der Sekundarstufe I. Im Friihjahr 2020 legt kein Jahrgang das
Abitur ab. Ab dem Schuljahr 2020/21 ist die Umstellung auf G9 abgeschlossen.
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Tab. 4.5.5 - Schiiler*innen Gymnasien stadtweit und Prognose ab Schuljahr 2020/21 (Sek II)

Gymnasien
Sek IT
: Einflihrungsstufe QualI Qual 2 ; Gesamt
Schuljahr Abitur
SuS Kl Freq SuS SuS SuS
2015/16 1868 72 26 1866 1648| G8 5382
2016/17 1801 70 26 1871 1680 G8 5352
2017/18 1790 1671 G8 3461
2018/19 1739 69 25 1551 G8 3290
2019/20 1727 71 24 1607 = 3334
2020/21 1858 72 26 1744 1414 G9 5016
2021/22 1928 75 26 1877 1535 G9 5340
2022/23 2031 79 26 1947 1651 G9 5629
2023/24 2004 78 26 2051 17141 G9 5769
2024/25 2045 79 26 2024 1805 G9 5874
2025/26 1931 75 26 2065 1781 G9 5777
2026/27 2032 79 26 1950 1818 G9 5800
2027/28 2057 80 26 2052 1716] G9 5825
2028/29 1895 73 26 2078 1806 G9 5779
2029/30 1940 75 26 1914 1828| G9 5682
2029/30 2173 84 26 1988 1880 G9 6041

Quelle: Amtliche Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag;

inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung

Prognose Sachgebiet Schulentwicklungsplanung

SuS: Schiiler*innen; Kl: Klassen; Freq: Durchschnittliche SuS pro Klasse

Einfiihrungsstufe = 10. Jahrgang bis Schuljahr 2016/17; 11. Jahrgang ab Schuljahr 2018/19
Qualifikationsphase I = 11. Jahrgang bis Schuljahr 2017/18, 12. Jahrgang ab Schuljahr 2019/20
Qualifikationsphase IT = 12. Jahrgang bis Schuljahr 2018/19, 13. Jahrgang ab Schuljahr 2020/21

Die aktuell zur Verfligung stehenden maximal 87 Klassen mit insgesamt 2.262 Platzen sind in den kommenden
Jahren zur Deckung des stadfweiten Bedarfs in der gymnasialen Obersfufe ausreichend. Gleichzeitig bieten sie
ausreichend Kapazitaten zur Aufnahme von Schiiler*innen anderer Schulformen, die zur Erreichung des Abiturs auf
ein Gymnasium wechseln mdchten. Ab dem Schuljahr 2022/23 stehen durch das hochgewachsene Gymnasium
Limmer insgesamt 88 Klassen zur Verfiigung.

Riickblick

Im Schuljahr 2016/17 kamen zu den bestehenden 67 Ziigen die fiinf neuen Klassen des Gymnasiums Limmer sowie
eine zusatzliche Klasse am Gymnasium Lutherschule hinzu. So konnten 73 Ziige angebotfen werden. Die aufgrund
der Anwahl zu bildenden 76 Klassen wurden durch die Einrichtung zusatzlicher Klassen an den Gymnasien
Bismarckschule, Elsa-Brandstrom-Schule und Kathe-Kollwitz-Schule geschaffen.

Bei diesen MaBnahmen handelf es sich immer um Lésungen im radumlichen Bestand der Schulen ohne bauliche
Erweiterungen.

Gleichzeitig erfolgte in diesem Schuljahr zum ersten Mal die Aufnahme von Kinder mit dem Bedarf an
sonderpadagogischer Unferstiitzung mit dem Schwerpunkt ,,Geistige Enfwicklung an den hannoverschen
Gymnasien. Die vollstandige Umsetzung der rdumlichen Erfordernisse fiir die Inklusion - hier inshesondere die
Differenzierungs- und Therapie-/Pflegerdume - wird allerdings erst im Zuge des Ausbhaus der Gymnasien fiir G9
erfolgen.
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Ab dem Schuljahr 2017/18 steht die zusétzliche Klasse des Gymnasiums Lutherschule nicht mehr zur Verfiigung.
Zur Aufnahme der Schiiler*innen in den fiinften Klassen konnfe die Landeshauptstadt Hannover daher 72 Ziige
anbiefen, die zur Deckung des Bedarfs ausreichend waren.

Im Schuljahr 2018/19 hielt die Landeshauptstadt Hannover erneut 72 Ziige zur Versorgung der Schiiler*innen vor.
Hinzu kamen zwei zuséatzliche Klassen an den Gymnasien Bismarckschule und Schillerschule, fiir die mobile
Raumeinheiten bereitgestellt wurden. Da die so angebotenen 74 Ziige im Rahmen der Anmeldung und Verteilung
der Schiiler*innen nicht ausreichend waren, wurden an den Gymnasien Helene-Lange-Schule, Leibnizschule und
Tellkampfschule weitere Klassen im Bestand der Schulen eingerichtet. Im Nachhinein stfellte sich heraus, dass
aufgrund der geringeren Anzahl an Wiederholer*innen die Bildung von stadtweit 74 Klassen ausreichend gewesen
ware.

Ab dem Schuljahr 2019/20 stehen dauerhaft 71 Ziige im 5. Jahrgang zur Verfiigung, da am Kurt-Schwitters-
Gymnasium die Ziigigkeit auf vier Ziige reduziert wird (siehe auch Stadtbezirk Misburg-Anderten, Kapitel 5.5.2). Die
erforderlichen 72 Ziige konnten durch die Einrichtung einer zusatzlichen Klasse am Gymnasium Wilhelm-Raabe-
Schule angeboten werden.

Fazit

Laut Prognose (siehe hierzu Tabelle 4.5.3) werden zum Schuljahr 2020/21 insgesamt 73 Ziige bendtigt. Daher ist
geplant, dass die Gymnasien Helene-Lange-Schule und Wilhelm-Raabe-Schule jeweils eine zusafzliche 5. Klasse
einrichten werden.

Die Anzahl der Schiiler*innen in der Landeshauptstadt Hannover ist unverandert hoch. Aus diesem Grund besteht
weiterhin ein zusatzlicher Bedarf an gymnasialen Schulpldtzen. Da sich zudem der Inklusionsbeirat weiter intensiv
mit der Erhohung der Beteiligung der Gymnasien an der inklusiven Beschulung befasst, ist davon auszugehen, dass
sich dies auf den Anfeil von Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unferstiitzung an den Gymnasien
auswirken wird. Erhoht sich der Anfeil der inklusiv beschulten Schiiler*innen in der Schulform Gymnasium, wird
sich das Angebot an Platzen insgesamt aufgrund der Doppelzédhlung reduzieren und so den Bedarf an einer
Ausweitung zusétzlich erhéhen.

Zur Deckung der Bedarfe wurden die Planungen zur Errichtung eines weiteren Gymnasiums in Hannover
aufgenommen. Die enfsprechenden Drucksachen zur Umsetzung und Standorfauswahl wurden beschlossen
(Drucksachen Nr. 1312/2018, 2189/2018 N1 und 0769/2019).

Derzeif wird davon ausgegangen, dass ein neues Gymnasium ab dem Schuljahr 2024/25 zur Verfiigung stehen
kann, wenn die enfsprechenden vorbereitenden Entscheidungen kurzfristig getroffen werden. Die ermittelten
Bedarfe, inshesondere im Jahrgang fiinf, werden damit jedoch in den kommenden Jahren nicht vollstandig gedeckt,
so dass gegebenenfalls weitere MaBnahmen zur Schulplatzversorgung im gymnasialen Bereich erfolgen miissen.

Dies konnte die Aufstellung mobiler Raumeinheiten sein. Durch die anstehenden BaumaBnahmen fiir die

Erweiterung G9 und die dariiber hinaus in vielen Féllen notwendigen baulich bedingfen Auslagerungen stehen
allerdings kaum Flachen im AuBenbereich der Schulen zur Verfiigung.
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Abb. 4.5.3 - Rechnerische Schulplatzbedarfe an den Gymnasien
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Quelle: Amtliche Schulstatistik (fiir Schuljahr 2019/20), ab 2020/21 Prognosen der Schulentwicklungsplanung; inklusive der Umsetzung bereits
beschlossener MaBnahmen

In Jahrgangsstufe 5 werden fiir die Schuljahre 2022/23 und 2023/24 keine Fehlbedarfe prognostiziert. Dies liegt
zum einen darin begriindet, dass es sich im Schuljahr 2022/23 um einen vergleichsweise geburtenschwachen
Jahrgang fiinf handelt. Zum anderen wirkt sich die neu eingefiihrte Flexibilisierung des Einschulungsdatums auf
die Anzahl der Schiiler*innen aus.

Ab dem Schuljahr 2024/25 sollen weitere vier Ziige am 18. Gymnasium zur Verfiigung stehen, die in der obigen
Ubersicht beriicksichtigt wurden. Dennoch sind weitere Fehlbedarfe erkennbar, auf die gegebenenfalls zu einem
spateren Zeitpunkt reagiert werden muss.

Abzuwarten bleibt auch die weitere Entwicklung des Anwahlverhaltens, da dies Auswirkungen auf die
Schulplatzbedarfe haben wird.
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4.6 Forderschulen

In der Tragerschaft der Stadt Hannover befindet sich im Schuljahr 2019/20 nur noch die Férderschule Albrecht-
Diirer-Schule mit dem Férderschwerpunkt ,,Lernen* im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide.

Der Schulbezirk der Forderschule umfasst das gesamte Stadtgebiet Hannovers (5. Satzung iiber die Festlegung von
Schulbezirken fiir die allgemein bildenden Schulen in der Tragerschaft der Landeshauptstadt Hannover - siehe
Drucksache Nr. 2807/2018).

Der Schulstandort der Albrecht-Diirer-Schule wird als letzter Forderschulstandort bis zum endgiiltigen Auslaufen
dieser Schulform am 31. Juli 2022 beibehalten werden.

Aufgrund der stadfweit steigenden Anzahl von Schiiler*innen plant die Verwaltfung im Rahmen der
Schulentwicklungsplanung eine weitere schulische Nufzung des frei werdenden Schulstandortes bzw.
Schulgrundstiicks.

Tab. 4.6.1 — Ist-Anzahl der Schiiler*innen an der Forderschule Albrecht-Diirer-Schule und durchwachsender Jahrgang ab SJ 2016/17

Férderschulen
Schuliahr Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10
SuS K SuS Kl SuS K SuS K SuS K SuS K Summe
2016/17 39 3 39 4 40 5 65 5 73 7 68 6 285
2017/18 36 3 41 4 48 5 60 5 55 5 204
2018/19 41 3 43 3 50 4 48 4 182
2019/20 40 3 33 3 50 4 134
2020/21 40 3 33 3 73
2021/22 40 3 40

Vorhandene Klassen durchgeschoben
Quelle: Amtl. Schulstatistik der LHH zum jeweiligen Stichtag
SuS: Schiiler*innen; KI: Klassen

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 16 Schiiler*innen pro Klasse.
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5 Schulen nach Stadtbezirken

5.1 Stadtbezirk Mitte
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Mitte
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5.1.1  Grundschulen im Stadtbezirk Mitte
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Tab. 5.1.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Mitte zum Schuljahr 2019/20
Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
GS Goetheplatz 2 nein nein
GS Johanna-Friesen-Schule 3 nein nein
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Abb. 5.1.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Mifte (2015/16 bis 2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéhlung von SuS
mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung
Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitét der Schulen im Stadtbezirk an

GS Goetheplatz

Die GS Goetheplatz ist eine 2-ziigige Grundschule und beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt 7 Klassen. Die
Prognose geht in den kommenden Jahren von steigenden Schiiler*innenzahlen aus. Kurzfristig sind keine
Raumprobleme zu erwarten, hinsichtlich der Entwicklung der Zahl der Schiiler*innen ab dem Schuljahr 2023/24
wird die Verwaltung rechtzeitig geeignete MaBnahmen zur Unterbringung der zusatzlichen Klassen priifen.

Im Schulgebaude wird eine Hortbetreuung angeboten. Fiir die GS Goetheplatz liegt eine Interessenbekundung
fiir den Ganztagsbetrieb vor.

Die Baugebiete AdolfstraBe, Braunstrale, Kdbelinger Markt, Kdnigsworther StraBe 31 und OhestraBe, BBS, sind
in der Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.1.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Goetheplatz (2-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Goetheplatz
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | Kl |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI |Freq] SuS | Kl |Freq| Klassen SuS
2015/16 26 1l 26] 31 2| 16] 39 2 20] 22 1l 22 6 118
2016/17 18 1l 18] 23 1l 23] 30 2| 15] 40 2] 20 6 111
2017/18 33 2| 16] 25 1| 25] 24 1 241 39 2l 20 6 121
2018/19 31 2 16] 41 2 20 23 1l 23] 33 2| 16 7 128
2019/20 35 2| 18] 32 2| 16] 45 2 221 29 1l 29 7 141
2020/21 41 2 201 39 2 20] 32 2| 16] 54 3 18 9 166
2021/22 55 3| 18] 46 2 231 39 2| 20] 38 2 19 9 178
2022/23 57 3 19| 62 3 21| 46 2| 23] 46 2 23 10 211
2023/24 55 3 18] 64 3] 21] 63 3[ 21] 55 3 18 12 237
2024/25 69 3 23| 62 3[ 21| 65 3 22y 75 3[ 25 12 271

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Johanna-Friesen-Schule

Die Johanna-Friesen-Schule ist als 3-ziigige Grundschule ausgelegt und beschult im Schuljahr 2019/20
insgesamt zehn Klassen. Zum Schuljahr 2017/18 wurden die Schuleinzugsgebiete geandert. Ziel war es dabei,
die Johanna-Friesen-Schule wieder in die Dreiziigigkeit zuriick zu fiihren. Die Prognose deutet auf eine
steigende Anzahl von Schiiler*innen hin, die sich voraussichtlich wieder im Rahmen der Dreiziigigkeit bewegen
werden.

Das Baugebiet GroBe PfahlstraBe ist in der Prognose beriicksichfigt.

Die Grundschule Johanna-Friesen-Schule hat eine Interessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb abgegeben.

Tab. 5.1.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Johanna-Friesen-Schule (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Johanna-Friesen-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 42 21 21] 43 2 221 66 3 22y 77 41 19 11 228
2016/17 45 2 221 45 2 22y 42 2 211 71 3| 24 9 203
2017/18 56 3[ 19 40 2| 20] 44 2 221 38 2| 19 9 178
2018/19 37 2| 18] 57 3 19 45 2| 221 48 2l 24 9 187
2019/20 60 3 20| 38 2 191 55 3[ 18] 35 2| 18 10 188
2020/21 68 3] 23] 61 3 20] 38 2| 191 53 3 18 11 220
2021/22 66 3[ 22| 69 3 23| 62 3 21y 37 2| 18 11 234
2022/23 78 3 26] 67 3[ 221 70 3 23] 60 3[ 20 12 275
2023/24 63 3 21y 79 4 20| 68 3 23| 68 3] 23 13 278
2024/25 64 3 21| 64 3 21| 80 4 20| 66 3[ 22 13 274

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazit fiir den Stadtbezirk Mitte

An den beiden Grundschulen ist in den kommenden Jahren eine steigende Anzahl der Schiiler*innen zu
erwarfen. Eine dauerhafte Dreiziigigkeit der GS Johanna-Friesen-Schule wird durch den Neuzuschnitt des
Schuleinzugsbereiches in den kommenden Jahren erreicht. Die Prognose der Anzahl der Schiiler*innen deufet
darauf hin, dass langfristig die Kapazitatsgrenze im Stadtbezirk iiberschritten wird. Die Enfwicklung wird von
der Verwalfung infensiv beobachtet.

58



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

5.1.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Mitte
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Tab. 5.1.4 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Mitte zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

GY Kaiser-Wilhelm- und 4 ja nein

Ratsgymnasium

GY Sophienschule 5 ja nein AuBenstelle in der LiierstraBe

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die Gymnasien ergibt sich aus Kapitel 4.5
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Gymnasien

Gymnasium Kaiser-Wilhelm- und Ratsgymnasium (KWR)

Das Gymnasium KWR ist 4-ziigig und bietet damit je Jahrgang 120 Schulplatze. Es ist ein Gymnasium mit
altsprachlichem Bildungsgang, so dass Schiiler*innen anderer Schultrdger*innen aufgenommen werden
missen. Akfuell besuchen iiber alle Jahrgédnge insgesamt 114 Gastschiiler*innen das Gymnasium.

Seit dem Schuljahr 2015/16 hat das KWR das Profil gedffnet, um auch Schiiler*innen ohne Schwerpunkt
,» Altsprachlichkeit* ein breites Angebot machen zu kdnnen und die Attraktivitat der Schule zu erhéhen.

Tab. 5.1.5 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Kaiser-Wilhelm- und Ratsgymnasium (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Kaiser-Wilhelm- und Ratsgymnasium

SekI Sek IT
KI5 Kl 6 K7 Kl 8 KI9 Kl 10 KI11 |KI12] Ges.

Sehuliahr Ko STk [susT K [sus] K1 [sus| K |sus] I [sus| & [sus] ki | sus | sus
2015/16  |120| 4| s2| 3|107| 4| o1 4|1on| 4| o8| 4| 77 79| 755
2016/17  |111| 4|115| 4| se| 3|102| 4| oo| af1o2| 4| o1 77| 774
2017718 |127| 4|106] alno] a4l s3] 3| o8| 4| ss| 3| 9 ss| 806
2018/19  |110| 4|128| 4| 95| a4|mz| 4| 78] 3| o1| 4| s2| 3| 95] 79
2019/20  |119| 4| 104| 4|120| 4| 97| a4l10a] 4| 79 3| so| 4| 72| 775

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.1.6 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Kaiser-Wilhelm- und Rafsgymnasium von 2015/16 bis
2019/20

Kaiser-Wilhelm- und Ratsgymnasium
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 4 30 3 27 4 27 4 23 4 25 19
2016/17 4 28 4 29 3 29 4 26 4 22 19
2017/18 4 32 4 26 4 30 3 28 4 24 3 29 22
2018/19 4 28 4 32 4 24 4 29 3 26 4 23 23
2019/20 4 30 4 26 4 30 4 24 4 26 3 26 23

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.1.7 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Kaiser-Wilhelm- und Ratsgymnasium ab
dem Schuljahr 2015/16

Kaiser-Wilhelm- und Ratsgymnasium
SekI Sek IT

KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI10 Ki11l Ki12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Ink! | SuS [ Inkl | SuS | Inkl JSuS | Inkl]SuS | Inkl | SuS [ Inkl§ SuS | Inkl

Schuljahr

2015/16 117 3] 80| 2]102) 5] 88 3] 97 4y 97 1| 77| O} 74] 5] 732 23
2016/17 105 6112 3| 83| 3] 99| 3| 87| 3) 98] 4| 90| 1| 76] 1] 750| 24
2017/18 126 1] 99 7|115] 4] 80| 3] 96| 2] 83| 3] 96| 3| 8| O] 783 23
2018/19 109 11127 1| 89| 6]113| 4 761 2| 89| 2] 79| 3| 94| 1] 776] 20
2019/20 119 0j103| 1}119) 1} 92) 5102 2y 76{ 3} 79| 1} 721 O} 762 13

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Im Rahmen der Riickkehr zu G9 ist beabsichtigt, die nicht mehr sanierungsfahigen Klassentrakte und den
abgangigen nafurwissenschaftlichen Bereich im siidlichen Teil abzubrechen und durch neue Gebdude zu
ersetzen. Der Erweiferungsbau wird im Zusammenhang mit der BaumaBnahme am GY Sophienschule im
Rahmen eines OPP-Verfahrens (Offentlich-Private-Partnerschaft) erfolgen.

Gymnasium Sophienschule

Das 5-ziigige Gymnasium Sophienschule verfiigt liber eine AuBenstelle und biefet in jedem Jahrgang 150
Schulplatze. Sowohl Haupt- als auch AuBenstelle sind stark sanierungsbediirftig und nicht barrierefrei. Das
Hauptgebaude steht unter Denkmalschutz.

Tab. 5.1.8 - Entwicklung der Anzahl der Schiiller*innen GY Sophienschule (5-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Sophienschule

SekI Sek IT
KI5 Kl 6 K7 Kl 8 KI9 K1 10 KI11 |KI12] Ges.

Sehuliahr FeisT ki [sus] K [sus] K1 [sus| K |sus] i Isus| K [sus] ki | sus [ sus
2015/16  |148| s5|128| s|140| 5|27 5| ss| 4| oo 4]104 107] 938
201617 |142| s|142| s|i26| s|135| s|127| 5| 87| 4| 99 90| 948
201718  |146| s5|130| s5|134] 5|124| 5[133] 5[124] 5| 86 80| 966
2018/19  |142| s5|127| s5|126] s5|132| 5|127| 5|131| 5|us| 5| s2| 985

2019/20 146 5]137 5]128] 5]121) 5131 5]128f 5]127| 5| 109] 1027

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

61



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

Tab. 5.1.9 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Sophienschule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Sophienschule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 KI8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 5 30 5 26 5 28 5 25 4 21 24
2016/17 5 28 5 28 5 25 5 27 5 25 25
2017/18 5 29 5 26 5 27 5 25 5 27 5 25 30
2018/19 5 28 5 25 5 25 5 26 5 25 5 26 30
2019/20 5 29 5 27 5 26 5 24 5 26 5 26 30

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpédagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Die Gebaude sind bisher nicht barrierefrei, was die Aufnahme von Kindern mit Bedarf an sonderpadagogischer
Unterstiitfzung erschwert.

Tab. 5.1.10 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Sophienschule ab
dem Schuljahr 2015/16

Gymnasium Sophienschule

Sek I Sek II

KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 K110 Kl 11 K12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl jSuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl} SuS | Ink
2015/16 148 0]128| 0]140] 0]127] 0] 85 Of 99 0]104] 0]107] O0Of 938 0
2016/17 142 0]142| 0]126] 0]135| o0]J127f Of 87 0] 99| 0] 90| O0Of 948 0
1 0 0 0 0 0 0 0 1

0 1 0 0 0 0 0 0 1

Schuljahr

2017/18 145 130 134 124 133 124 86 89 965
2018/19 142 126 126 132 127 131 118 82 984
2019/20 145 11137 0f127] 1]121) O0)J130f 1]128f 0]127] 0]109] O0f1024 3

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Der notwendige Erweiterungsbedarf fiir G9 lasst sich in den bestehenden Gebduden nicht umsetzen. Die
Verwaltung hat daher ein OPP-Verfahren zum vollstidndigen Neubau des 5-ziigigen Gymnasiums Sophienschule
am Standorf LiierstraBe sowie dem Erweiterungsbau fiir das Kaiser-Wilhelm- und Ratsgymnasium durchgefiihrt
und im Januar 2019 einen Vertrag mit der Firma Goldbeck zur Realisierung des Vorhabens abgeschlossen. Der
Baubeginn ist im Friihjahr 2019 erfolgt.

Es wird neben den Schulgebduden auch eine weitere Dreifeldsporthalle enfstehen, die als Versammlungsstatte
mif Tribline ausgebaut wird.

Fazit Stadtbezirk Mitte

Fiir die Gymnasien sind die nachsten geplanten MaBnahmen der Neubau des Gymnasiums Sophienschule und
die baulichen Erweiterungen am KWR in Folge der Riickkehr zum Abitur nach neun Schuljahren. Wahrend der
Neubau- und Sanierungsphase stehen acht allgemeine Unferrichtsrdume in mobilen Raumeinheiten auf dem
Grundstiick zur Auslagerung zur Verfiigung.

Die Ferfigstellung der gesamfen BaumaBnahme ist zum Friihjahr 2023 vorgesehen.

Dariiber hinaus sind im Stadtbezirk Mitte akfuell keine schulplanerischen MaBnahmen erforderlich.
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5.2 Stadtbezirk Vahrenwald-List
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Vahrenwald-List
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5.2.1 Grundschulen im Stadtbezirk Vahrenwald-List
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farblich gekennzeichnete Grundschuleinzugsgebiete, giiltig ab Schuljahr 2017/18 -
Tab. 5.2.1 - Grundschulen im Stadthezirk Vahrenwald-List zum Schuljahr 2019/20
Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
GS AlemannstraBe 4 ja nein
GS Briider-Grimm-Schule 4 ja nein
GS Comeniusschule 4 nein nein
GS Gliicksburger Weg 2,5 ja nein
GS Rosa-Parks-Schule 4 ja nein
GS Mengendamm 4 nein nein Vgl erenie
Klassen
GS Am Welfenplatz 3 ja nein
GS Bonifatiusschule 3 nein nein Konfessionelle Grundschule,

stadfweites Einzugsgebiet

64



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

Abb. 5.2.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Vahrenwald-List (2015/16 bis 2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung, ohne die GS Bonifatiusschule (konfessionelle GS mit stadtweitem Einzugsgebiet)
Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitét der Schulen im Stadtbezirk an
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GS AlemannstraBBe

Die Grundschule AlemannstraBe ist eine 4-ziigige Ganztagsschule. Im Schuljahr 2019/20 werden insgesamft elf
Klassen beschult, daher verfiigt die Grundschule {iber freie raumliche Kapazitaten.

Zum Schuljahr 2017/18 wurden die Schulbezirksgrenzen der Grundschulen im Stadtbezirk Vahrenwald-List

geandert

Im Einzugsgebiet der Grundschule AlemannstraBe befinden sich das gleichnamige Baugebiet AlemannstraBe
sowie die Baugebiete Vahrenwalder Anger und OmptedastraBe. Die Baugebiefe sind ihrer Entwicklung
enfsprechend in der Prognose der Schiiler*innenzahlen beriicksichtigt. Die Schule wird die zusatzlichen Kinder
aufnehmen kénnen.

Der erste Bauabschnift der Sanierung und des Ganztagsausbaus wurde im Sommer 2017 abgeschlossen.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Tab. 5.2.2 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Alemannstrasse (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule AlemannstraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 66 3| 22| 64 3 21y 78 3[ 26| 86 41 22 13 294
2016/17 69 3 23] 69 3 23] 55 3 18y 71 3| 24 12 264
2017/18 67 3 22| 69 3 23y 57 3[ 19| 54 3 18 12 247
2018/19 57 3] 19] 69 3 23] 68 3] 23] 61 3 20 12 255
2019/20 49 2| 241 55 3 18 69 3| 23| 64 3] 21 11 237
2020/21 66 3 22| 49 2| 24 52 2| 26| 68 3] 23 10 235
2021/22 63 3 21| 67 3 22| 46 2 23] 51 2| 26 10 227
2022/23 63 3 21| 64 3 21| 63 3 21| 45 2 22 11 235
2023/24 70 3| 23| 64 3[ 21| 60 3[ 20| 62 3] 21 12 256
2024/25 71 3 24y 71 3 24| 60 3 20) 59 3[ 20 12 261

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Briider-Grimm-Schule

Die Briider-Grimm-Schule ist eine 4-ziigige Ganzfagsschule und fiihrt im Schuljahr 2019/20 insgesamt 17
Klassen. Zur Unterbringung der 17. Klasse wurde in Absprache mit der Schule ein Differenzierungsraum zum
Klassenraum umgewandelt. Die fiir das Schuljahr 2020/21 zu erwartende 18. Klasse kann ebenfalls im Bestand
unfergebracht werden. In Abstimmung mit der Schulleitung ist hierfiir ein Teil der Freizeitflache nutzbar. Die
erhohte Anzahl der Schiiler*innen fiihrt auch im Bereich Mensa und Sport zu Engpéassen. Die Verwaltung ist
diesbeziiglich in einem engen Austausch mit der Schule und priift derzeit die Méglichkeiten zur Errichfung einer
mobilen Raumeinheit.

Zum Schuljahr 2017/18 wurde der Schuleinzugsbereich in Richtung der GS Mengendamm verandert. Die
Enfwicklung der Baugebiete Constantinstrae, PodbielskistraBe und Giinther-Wagner-Allee wurden in der
Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.2.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Briider-Grimm-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Briider-Grimm-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 86 4 22y 87 4 221 100 4 25| 88 41 22 16 361
2016/17 92 4 23| 89 4 221 91 4 23] 101 4 25 16 373
2017/18 101 4 250 96 4 24| 95 4 24) 102 41 26 16 3%
2018/19 116 5 231 106 4 26 99 4 25 95 4 24 17 416
2019/20 82 4 20f 120 5 241 99 4 25) 102 41 26 17 403
2020/21 109 5] 221 84 4 21f 122 5 24] 102 4 26 18 417
2021/22 104 4 26) 112 5] 221 86 4 22) 126 5| 25 18 428
2022/23 130 5 261 107 5 211 114 5 23 89 4 22 19 440
2023/24 120 5 24) 134 6] 221 109 5 221 117 5] 23 21 480
2024/25 124 5 251 124 5 251 137 6 23] 112 5 22 21 497

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Comeniusschule

Im Schuljahr 2019/20 werden an der 4-ziigigen Comeniusschule insgesamt zwdlf Klassen unterrichtet.

Im Schulgebaude befindet sich ein Horft.

Zum Schuljahr 2017/18 wurde das Schuleinzugsgebiet der GS Comeniusschule nach Norden erweitert. Fir die
kommenden Jahre ist daher mit einer steigenden Anzahl von Schiiler*innen zu rechnen. Die weitere

Entwicklung bleibt abzuwarten.

Tab. 5.2.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Comeniusschule (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Comeniusschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 48 2| 24] 66 3 221 91 4 231 120 5 24 14 325
2016/17 55 3 18| 48 2| 24) 64 3 211 93 4 23 12 260
2017/18 65 3 22| 56 3 19| 46 2| 23] 64 3] 21 11 231
2018/19 61 3[ 20 61 3 20| 58 3[ 19| 49 2| 24 11 229
2019/20 62 3 21| 60 3 20 63 3 21| 56 3[ 19 12 241
2020/21 69 3 23] 61 3 20| 60 3 20| 64 3/ 21 12 254
2021/22 73 3 24| 68 3 23] 61 3 20] 61 3 20 12 263
2022/23 74 3[ 25 72 3 24| 68 3 23| 62 3/ 21 12 276
2023/24 73 3| 24y 73 3| 24 72 3 24| 69 3 23 12 287
2024/25 70 3 23y 72 3 24y 73 3 24y 73 3| 24 12 288

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Gliicksburger Weg

Die GS Gliicksburger Weg ist 2,5-ziigig ausgelegt und beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt elf Klassen. Die
Grundschule ist saniert, barrierefrei und fiir den Ganztag ausgebaut und wird seit dem Schuljahr 2016/17 als
offene Ganztagsschule gefiihrt.

Zum Schuljahr 2017/18 wurde das Schuleinzugsgebiet der GS Gliicksburger Weg in Richtung der GS
AlemannstraBe verandert. Die prognostizierte Zahl der Schiiler*innnen bewegt sich in den kommenden Jahren
im Bereich der 2,5 Ziigigkeit, so dass keine Raumprobleme zu erwarten sind.

Tab. 5.2.5 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Gliicksburger Weg (2,5-zligig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Gliicksburger Weg
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 46 2 23] 61 3 20y 43 2 221 52 2l 26 9 202
2016/17 60 3[ 20) 50 2l 25] 63 3 21 42 2l 21 10 215
2017/18 49 2| 24 63 3 21 47 2| 24 62 3] 21 10 221
2018/19 59 3 20 49 2| 241 65 3[ 22| 56 2| 28 10 229
2019/20 55 3 18] 56 3 191 43 2 221 62 3] 21 11 216
2020/21 48 2| 241 56 3[ 19) 55 3 18| 44 2l 22 10 203
2021/22 52 2| 26 49 2| 241 55 3 18] 56 3[ 19 10 212
2022/23 52 2| 26] 53 3 18| 48 2| 241 56 3] 19 10 209
2023/24 57 3 191 53 3 18] 52 2| 26 49 2| 24 10 211
2024/25 57 3 19| 58 3[ 19) 52 2| 26] 53 3 18 11 220

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Rosa-Parks-Schule

Die 4-ziigige Grundschule ist eine offene Ganztagsschule. Die Schule nufzt das ehemalige Gebdude der
ausgelaufenen Rosa-Parks-Hauptschule. Die Rdumlichkeiten werden schrittweise im Bestand den Bediirfnissen
einer Ganztagsgrundschule angepasst.

Die derzeitige Prognose geht davon aus, dass die Vierziigigkeit in den kommenden Jahren nicht tiberschritten
wird, sodass keine Raumprobleme zu erwarten sind.

Tab. 5.2.6 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Rosa-Parks-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Rosa-Parks-Grundschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 81 4 20) 81 4 20| 88 4 22 12 250
2016/17 81 4 20) 80 4 20| 81 4 20| 84 4 21 16 326
2017/18 81 41 201 79 4 20) 80 4 20| 78 41 20 16 318
2018/19 79 4 20| 82 4 20 79 4 20) 80 4 20 16 320
2019/20 85 4 21y 73 4 18| 91 4 231 70 4 18 16 319
2020/21 81 4 20) 83 4 21| 74 3| 25| 87 4 22 15 325
2021/22 80 4 20 79 4 20 85 4 21y 71 3[ 24 15 315
2022/23 77 3 26| 78 3[ 26| 81 4 20| 82 4 20 14 318
2023/24 82 4 20 75 3[ 25| 80 4 20) 78 3[ 26 14 315
2024/25 81 4 20f 80 4 20 76 3 25y 77 3[ 26 14 314

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Mengendamm

Die 4-ziigige Grundschule Mengendamm fiihrt im Schuljahr 2019/20 insgesamt 15 Klassen. Der Unterricht in
Jahrgang eins und zwei wird in jahrgangsiibergreifenden Lerngruppen organisiert. Die Lerngruppen bestehen
je zur Halfte aus Erst- und Zweitklassler*innen. Maximal werden 24 Kindern je Lerngruppe unterrichtet.

Der Hort befindet sich nicht mehr im Schulgebdude. Auf Grund des fehlenden zweiten Retfungsweges wurde
ein Standort auBerhalb des Schulgebdudes gefunden.

Eine Nachmittagsbetreuung wird seit dem Schuljahr 2017/18 angeboten. Die Aufnahme des Ganztagsbetriebs
soll nach Abschluss der geplanten Sanierungs- und AusbaumaBnahmen auf Grundlage des
Standardraumprogramms fiir eine gebundene Ganztagsgrundschule erfolgen.

Die Prognose der Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen basiert auf dem Schuleinzugsbereich ab dem
Schuljahr 2017/18 und deutet auf eine Vierziigigkeit hin.

Tab. 5.2.7 - Entwicklung der Schiilerzahlen GS Mengendamm (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Mengendamm
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 87 4 221 111 5 221 91 4 23] 101 41 25 17 390
2016/17 77 4 191 99 4 25( 102 4 26| 90 4 22 16 368
2017/18 98 4 241 83 4 21| 86 4 228 95 41 24 16 362
2018/19 70 4 18] 108 4 27 76 3 25 87 4 22 15 341
2019/20 73 4 18| 84 4 21| 95 4 24 77 3] 26 15 329
2020/21 74 3 25| 82 4 20y 77 3 26| 94 4 24 14 327
2021/22 82 4 20| 84 4 21y 75 3[ 25| 76 3] 25 14 317
2022/23 83 4 211 93 4 23y 77 3| 26| 74 3[ 25 14 327
2023/24 82 4 20| 94 4 24| 86 4 22y 76 3] 25 15 338
2024/25 88 4 221 93 4 23| 86 4 221 85 4 21 16 352

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Am Welfenplafz
Die GS Am Welfenplatz ist eine 3-ziigige offene Ganztagsgrundschule. Im Schuljahr 2019/20 werden zwdlf
Klassen an diesem Schulstandort beschult.

Aufgrund der nichf optimalen Gebdudesubstanz der Schule setzte die Verwalfung den Neubau einer
barrierefreien Ganztagsgrundschule mit einer Einfeld-Sporthalle um. Der Umzug in den Neubau fand in den
Zeugnisferien 2019 staft. Auf dem Schulgrundstiick entsteht neben dem Schulgebdude auch eine
Kindertagesstatte flir flinf Gruppen.

Zum Schuljahr 2017/18 wurde der Schuleinzugsbereich der Grundschule Am Welfenplatz verkleinert. Die zu
erwartenden Schiiler*innen aus dem Bauprojekt Bredero-Hochhaus sind in der Prognose mit eingerechnet.

Die Prognoseberechnung deutet derzeit auf eine konstante Dreiziigigkeit hin.

Tab. 5.2.8 - Enfwicklung der Schiilerzahlen GS Welfenplatz (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Am Welfenplatz
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 72 3 24| 56 3[ 19 6 128
2016/17 68 3] 23] 66 3] 221 59 3[ 20 9 193
2017/18 69 3 23 71 3 24 59 3 20| 62 3] 21 12 261
2018/19 66 3 22| 62 3[ 21| 66 3| 22| 64 3] 21 12 258
2019/20 63 3 21y 72 3| 24 61 3 20| 65 3[ 22 12 261
2020/21 64 3[ 21| 62 3 21y 71 3| 24| 63 3] 21 12 260
2021/22 64 3 21| 63 3 21| 61 3 20 73 3 24 12 261
2022/23 67 3 221 63 3[ 21| 62 3[ 21| 63 3] 21 12 255
2023/24 66 3] 22 66 3 22| 62 3 21| 64 3/ 21 12 258
2024/25 64 3[ 21| 65 3[ 22| 65 3| 22| 64 3] 21 12 258

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Bonifatiusschule

Die 3-ziligige Bonifafiusschule ist eine von vier konfessionellen Grundschulen in stadfischer Tragerschaft. Der
Schulbezirk umfasst das gesamt Stadtgebiet Hannover. Daher wird fiir diese Schule lediglich die Enfwicklung
der Anzahl von Schiiler*innen bis zum Schuljahr 2019/20 dargestellt.

Fiir die GS Bonifatiusschule liegt eine Inferessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb vor.

Tab. 5.2.9 - Entwicklung der Schiilerzahlen GS Bonifatiusschule (3-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Grundschule Bonifatiusschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 54 3 18y 73 3[ 24y 70 3 23y 78 3] 26 12 275
2016/17 56 3 19] 58 3 19y 77 3 26| 70 3 23 12 261
2017/18 67 3 22| 58 3[ 19) 56 3 191 73 3] 24 12 254
2018/19 57 3 19 67 3 22| 60 3 20| 58 3[ 19 12 242
2019/20 60 3[ 20| 56 3 19 67 3[ 22| 60 3] 20 12 243

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Fazit fiir den Stadtbezirk Vahrenwald-List

Grundsatzlich reichen im Stadtbezirk Vahrenwald-List die vorhandenen Schulplatzkapazitaten fiir die zu
erwarfenden Schulkinder aus. Am Standort Briider-Grimm-Schule werden MaBnahmen eingeleitef, um den zu
erwartenden Kapazitdtsengpass zu beheben. Die langfristigen Auswirkungen der seit dem Schuljahr 2017/18
geanderten Schuleinzugsgebiete und der geplanten Wohnbebauungen im Stfadtbezirk sind weiterhin
abzuwarten.
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5.2.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Vahrenwald-List

Leibaizschule >TT
WO rosua

Ricarda-Huch-Schule . @{{n@mg.nmn&nu& (Aubenstelle) |

A2

[ ’ 1
.' Werner-von-Semens-Schule |

TADT

A OsTSrA07

MIFTE

Tab. 5.2.10 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Vahrenwald-List zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse
RS Werner-von-Siemens- 3 nein nein
Schule

IGS Biissingweg 4 ja nein

IGS List 4 ja nein

GY Leibnizschule 4 ja nein

GY Ricarda-Huch-Schule 4 ja nein

SAHLKAMF

Kathe -Kolbwitz-Schule

:_,2 (AuBenstelbs)

d e GR-BUCHHO,

Bemerkungen

Kooperation mit Oberstufe
IGS Biissingweg

AuBenstelle in der EdenstraBe

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadfweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Realschulen

Realschule Werner-von-Siemens-Schule

Die 3-zligige Realschule biefet je Jahrgang ein Platzangebot fiir 90 Schiiler*innen. Sie hat insgesamt eine
konstante Anzahl an Schiiler*innen und weist nur in einzelnen Jahrgangen sehr geringe Kapazitaten auf, welche
im Laufe des Schuljahres zumeist noch belegt werden.

Zur raumlichen Enflastung der Realschule, insbesondere in Hinblick auf Bilrordume fiir zusétzliches
padagogisches Personal aber auch zur Differenzierung, findet derzeit die Umnufzung der ehemaligen
Schulhausmeisterwohnung fiir schulische Zwecke statf. Die Fertigstellung ist zum Schuljahr 2020/21
angestrebt.

Tab. 5.2.11 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen RS Werner-von-Siemens-Schule (3-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Realschule Werner-von-Siemens-Schule
SekI
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 K8 K9 K10 Ges.
SuS | K | SuS| K |JSuS| K |SuS| K |SuS| K | SuS| K | SuS
2015/16 83 3] 78 3] 78 3] 84 3] 78 3 81 3| 482
2016/17 79 3] 87 3] 84 3 85 3] 83 3 75 3] 493
2017/18 88 3 85 3] 90 3 83 3] 91 3 81 3] 518
2018/19 74 3] 87 3] 90 3] 88 3] 83 3] 83 3] 505
2019/20 89 3 86 3] 88 3 89 3] 82 3] 79 3] 513

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.2.12 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, RS Werner-von-Siemens-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Realschule Werner-von-Siemens-Schule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 3 28 3 26 3 26 3 28 3 26 3 27 18
2016/17 3 26 3 29 3 28 3 28 3 28 3 25 18
2017/18 3 29 3 28 3 30 3 28 3 30 3 27 18
2018/19 3 25 3 29 3 30 3 29 3 28 3 28 18
2019/20 3 30 3 29 3 29 3 30 3 27 3 26 18

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an

sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.2.13 - Anzahl der Schiller*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung RS Werner-von-Siemens-Schule ab 2015/16

Realschule Werner-von-Siemens-Schule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 Gesamf
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2015/16 83 0 78 0 78 0 84 0 78 0 81 0] 482 0
2016/17 76 3 87 0 84 0 85 0 83 0 75 0] 490
2017/18 80 8 81 4 90 0 83 0 91 0 81 0] 506 12
2018/19 69 5 78 9 87 3 88 0 83 0 83 0] 488 17
2019/20 81 8 79 7 79 9 86 3 82 0 79 0] 486 27

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer

Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion
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Integrierte Gesamtschulen

IGS Biissingweg

Die IGS Biissingweg, gegriindet als 5-ziigige IGS, wurde seit dem Schuljahr 2014/15 4-ziigig gefiihrt. Im
Schuljahr 2019/20 hat die IGS wieder fiinf 5. Klassen aufgenommen und bietet damit in diesem Jahrgang Platz
fiir 150 Schiiler*innen. Die IGS fiihrt eine 5-ziigige Oberstufe, die noch Kapazitaten aufweist. Im Sek I- Bereich
ist sie durchgehend ausgelastet.

Die Planungen fiir einen Neubau der IGS Biissingweg mit fiinf Ziigen im Sek I Bereich und fiinf Ziigen im Sek II
Bereich laufen derzeit.

Tab. 5.2.14 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Biissingweg (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Integrierte Gesamtschule Biissingweg

SekI SekII
KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12]|KI13 ] Ges.

Sehuliahr Fe STk [sus| K [sus] K1 [sus| K |sus] ki [sus] &1 [sus| ki | sus | sus | sus
2015/16  |117| 4|130| 4|149| s5|148| s5|149| 5[123] 5 816
2016117 |119| 4fm8| 4f140] s|1s3| s|147| 5|43 s|ios| 4 925
2017718 |119]| 4|120| 4|122| 4|154| s5|155| s|152| 5|37 5| 9o 1049
2018/19  |116] 4|121| 4|122| 4|122| 4|154| 5|49 5| 97| 4| 119| 78| 1078
2019/20 150 5120 4123 4|122| 4|120] 4|48 5| ss| 4| s2| sef 1039

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einflihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.2.15 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Biissingweg von 2015/16 bis 2019/20

Infegrierte Gesamtschule Biissingweg
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq Ges.
2015/16 4 29 4 32 5 30 5 30 5 30 5 25 28
2016/17 4 30 4 30 5 28 5 31 5 29 5 29 28
2017/18 4 30 4 30 4 30 5 31 5 31 5 30 27
2018/19 4 29 4 30 4 30 4 30 5 31 5 30 26
2019/20 5 30 4 30 4 31 4 30 4 30 5 30 26

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.2.16 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung IGS Biissingweg ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamtschule Biissingweg

Sek I Sek IT
ST KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI10 KI'11 KI12 Kl 13 Gesamt

SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl ] SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl| SuS | Inkl} SuS | Ink

2015/16 108 91109 21133 16]137| 11144 5] 120 3 751 65
2016/17 107 12]108| 10]117| 23]136( 17| 138 9]140| 3]105 0 851 74
2017/18 108| 11|105| 15]108| 14]132| 22)140( 15| 146| 6]137 0] 90| 0O 966 83
2018/19 106| 10| 108| 13]106| 16| 104| 18] 130| 24| 144 5] 971 0]119] 0f 78 0] 992 86
2019/20 129| 21|110| 10} 108 15]106| 16| 104| 16)131| 17] 88 0] 82 0] 86 0] 944 95

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

IGS List

Die IGS List ist eine 4-ziigige Schule im Sek I Bereich und bietet ein Platzangebot fiir 120 Schiiler*innen je
Jahrgang. Sie weist in allen Jahrgangen eine konstante Anzahl Schiiler*innen auf, so dass eine durchgehende
Auslastung besteht. Die IGS List bietet eine Oberstufenkooperation mit der IGS Biissingweg und damit einen
direkten Ubergang zur Oberstufe an.

Tab. 5.2.17 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS List (4-zligig) 2015/16 bis 2019/2020

Integrierte Gesamtschule List
SekI

Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Ges.

SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS
2015/16 119 4 117 41 119 4 117 4] 118 41 114 4 704
2016/17 119 4| 118 41 118 4| 118 4] 116 41 120 4| 709
2017/18 120 41 120 41 118 41 117 41 117 41 106 4| 698
2018/19 121 41 122 41 122 41 120 41 119 41 117 41 721
2019/20 120 41 122 41 120 41 121 41 121 41 119 4 723

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.2.18 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS List von 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule List
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 Kl 10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 4 30 4 29 4 30 4 29 4 30 4 28 24
2016/17 4 30 4 30 4 30 4 30 4 29 4 30 24
2017/18 4 30 4 30 4 30 4 29 4 29 4 26 24
2018/19 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 4 29 24
2019/20 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 24

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.2.19 - Anzahl der Schiller*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung IGS List ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamtschule List
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI 10 Gesamt
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2015/16 109 101 115 2] 111 8| 117 0] 118 0] 114 0] 684 20
2016/17 112 71 108 10| 116 2] 108 101 116 0] 120 0] 680 29
2017/18 113 7] 111 9] 108 10| 114 31 107 10] 106 0] 659 39
2018/19 111 10| 114 111 11| 109 11| 116 3] 107 10] 668 53
2019/20 109 11| 111 11] 113 71 111 101 109 12| 116 3] 669 54

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer

Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion
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Gymnasien

Gymnasium Leibnizschule
Das 4-ziigige Gymnasium Leibnizschule bietef in der Sek I ein Platzangebot fiir 120 Schiiler*innen pro Jahrgang
und ist durchgehend bis an die Kapazitatsgrenze belegt.

Im Schuljahr 2018/19 hat das Gymnasium Leibnizschule im 5. Jahrgang eine zuséatzliche Klasse eingerichtet,
um die hohen Anmeldezahlen fiir die Schulform Gymnasium aufzufangen.

Tab. 5.2.20 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Leibnizschule (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Leibnizschule

SekI Sek II
KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12] Ges.

Sehuliahr Ko ST K [sus| K [sus] K1 [sus| K [sus] I [sus| & [sus] ki | sus [ sus
2015/16  |124| 4|122| al122| a|121| a|14| 4|16| 4|13 104] 936
2016/17  |124| 4|12a| a|124| a|10| a4|18| af116| 4f110 105[ 949
2017718 |18 4|132| alim| al1zs| a|1zs| al120] 4f119 120] 990
2018/19  |150| s5|124| a4|127| a4|122| 4|122| 4|120| 4|123| 4| 1151003
2019/20  |121| 4|140| 5|124| 4|126| a4|1mo| a|1s| afiz2| 4| 115 994

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.2.21 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Leibnizschule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Leibnizschule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 Kl 9 K110 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 4 31 4 30 4 30 4 30 4 28 20
2016/17 4 31 4 31 4 31 4 30 4 30 20
2017/18 4 32 4 33 4 30 4 31 4 31 4 30 24
2018/19 5 30 4 31 4 32 4 30 4 30 4 30 25
2019/20 4 30 5 30 4 31 4 32 4 30 4 30 25

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Im Schuljahr 2016/17 hat das Gymnasium eine Gruppe von Kindern mit dem Bedarf an sonderpadagogischer
Unterstiitzung mit dem Schwerpunkt ,,Geistige Enfwicklung aufgenommen.
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Tab. 5.2.22 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung GY Leibnizschule ab Schuljahr 2015/16
Gymnasium Leibnizschule

SekI Sek IT

KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 K11 Kl 12 Gesamt

SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl JSuS [Inkl|SuS | Inkl]SuS |Inkl} SuS | Inki

2015/16 1241 0]122] 0]122] O0]121] O]113| 1j116| O0J113|] O0]104] Of 935 1

2016/17 1181 6123 1|123| 1|118] 1]118f Of115| 1}119| O0]105] Of 939 10

2017/18 1281 0]126] 6]121| O0)124] 1]122( 3|120f O0)118| 1]120| Of 979 11

1 1

0

Schuljahr

2018/19 148 21124 0]121] 6]121 121 1191 1§123] O0]114| 1} 991 12
2019/20 118 3| 147 2|124] 0]120] 6]119 117] 1j§121] 1]115( Of 981 13

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Im Rahmen der Riickkehr zu G9 ist beabsichtigt, die am Gymnasium fehlenden R&dume durch eine Aufstockung
des Gebdudes sowie einen zusatzlichen Anbau an Bauteil Nord zu schaffen. Die Schule ist im Eigenfum der
stadfischen Tochfer hanova und an die Landeshauptstadt Hannover vermietet. Die Planung der baulichen
Erweiterung ist in enger Abstimmung mit der Schulleitung erfolgt. Fiir die Ubergangszeit ab August 2020 bis
zur geplanten Fertigstellung im Sommer 2022 sollen mobile Raumeinheiten aufgestellt werden, um den
zusatzlichen Jahrgang aufzufangen sowie die Auslagerung wahrend der BaumaBnahmen zu gewahrleisten.

Gymnasium Ricarda-Huch-Schule
Das 4-ziigige Gymnasium Ricarda-Huch-Schule verfiigt {iber eine AuBenstelle und bietet pro Jahrgang 120
Platze. Beide Gebaude stehen unter Denkmalschutz. Die Schiiler*innenzahlen sind konstant hoch.

Tab. 5.2.23 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Ricarda-Huch-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Ricarda-Huch-Schule
Sek I Sek IT

Schuljahr KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 KI 10 KI11 |KI12] Ges.

SuS| Kl |SuS| KI |SuS| KI JSuS| KI |SuS| KI JSuS| KI |SuS| KI | SuS ] SuS

2015/16 122 41120 41109 41103 41 91| 41123 51122 891 879
2016/17 120 41121 41120 4] 98 41 99 41111 41113 115] 897
2017/18 120 4|118| 4)113| 4|114| 4| 98| 4| 97| 4111 104| 875
2018/19 118| 4|117| 4|116| 4|112| 4|108| 4| 92| 4108 5| 102] 873
2019/20 120 41119 41119 4] 116 41114 41106 4]103 51 107] 904

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der

gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.
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Tab. 5.2.24 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Ricarda-Huch-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Ricarda-Huch-Schule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 4 30 4 30 4 27 4 26 4 23 20
2016/17 4 30 4 30 4 30 4 24 4 25 20
2017/18 4 30 4 30 4 28 4 28 4 24 4 24 24
2018/19 4 30 4 29 4 29 4 28 4 27 4 23 24
2019/20 4 30 4 30 4 30 4 29 4 28 4 26 24

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Im Schuljahr 2017/18 hat das Gymnasium erstmals eine Gruppe von Kindern mit dem Bedarf an
sonderpadagogischer Unterstiitfzung mit dem Schwerpunkt ,,Geistige Entwicklung® aufgenommen.

Tab. 5.2.25 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Ricarda-Huch-Schule ab Schuljahr
2015/16

Gymnasium Ricarda-Huch-Schule
SekI Sek IT

KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI 10 Ki 11 Ki12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl JSuS | Inkl]SuS | Inkl|SuS [Inkl§ SuS | Inkl

Schuljahr

2015/16 122 0]119( 1}109] 0]j103]) O} 91f O0j123f 0}121] 1] 89| Of 877 2
2016/17 118 2]121| O0f119] 1] 98] 0] 99{ O0j111f{ 0J113] 0]115] Of 8% 3
2017/18 115 5116 2|113] O0]J113] 1) 98f O] 97 O0]111| 0]104] O] 867 8
2018/19 118 0] 113| 4|116] O0]J112] O0]J107f 1] 92 0]108] 0]102] Of 868 5

2019/20 120( 0]119| 0]114] 5]115] 1j114f{ OJ106f 0]103] 0]107] Of 898 6

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Die Umsetzung von G9 erfolgt durch schulorganisatorische MaBnahmen sowie kleinere bauliche MaBnahmen
oder veranderfe Ausstattungen von Raumen, da der Raumbestand an der Haupt- und AuBenstelle nur geringe
Defizite in Bezug auf die Umsetzbarkeit von G9 aufweist.

Fazit Stadtbezirk Vahrenwald-List

Zur rdumlichen Enflastung der Realschule Werner-von-Siemens-Schule wird die freiwerdende
Schulhausmeisterwohnung zur schulischen Nufzung umgestaltet. Gleichzeitig wird gepriift, ob an diesem
Standort die Aufstellung mobiler Raumeinheiten zur Deckung des stadfweiten Schulplatzbedarfes moéglich ist.

Die langfristigen Auswirkungen der Einrichtung der Oberstufe der IGS Biissingweg kdnnen erst mit den
kommenden Schuljahren eingeschatzt werden. Derzeit laufen die Planungen fiir den Neubau der IGS
Biissingweg.

Fiir die Gymnasien sind die nachsten geplanten MaBnahmen die baulichen Erweiterungen beziehungsweise
Umbauten und gegebenenfalls Ubergangslésungen in Folge der Riickkehr zum Abitur nach neun Schuljahren.
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5.3 Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide

LANGENHAGEN

VAHRENHEIDE

BOTHFELD | Ganenheimsirate

=y

SAHLKAMP . ’/-_\/-“P—
bt Falersieban-Schule |

INWALD

Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide
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5.3.1  Grundschulen im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenhei

LANGENHAGEN

de

SERNHAGEN-SUD

“NWALD

|

i
cd

Tab. 5.3.1 - Grundschulen im Stadthezirk Bothfeld-Vahrenheide zum Schuljahr 2019/20

Schulname Zligigkeit Ganztag
GS Fridtjof-Nansen-Schule 4 ja
GS GartenheimstraBe 3 nein
GS Grimsehlweg 35 ja
GS Hagewiesen 4 ja
GS Hoffmann-von- 25 nein
Fallersleben-Schule ’

GS Tegelweg 3 ja

VAHRENHEIDE
- BOTHFELD Q-arrilunrfelrrnﬂr'l:m'
Fridtjef-Hansen-Schule _’ ; LAH
° il i
|
SAHLKAMP ol /\/“’—
Heaffrnane -wan-Falersleben-Schule

B -

Sprachlernklasse Bemerkungen
nein
nein
nein
nein
nein

nein
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Abb. 5.3.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiller*innen der Grundschulen im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide (2015/16 bis 2024/25)

24001
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1800 1
16001

% 14004

= 12001

Z 10001

8004
G004
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15/16  16/17 1718 1819 19/ 20420 /22 2B 22 2425
Schuljahr
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitét der Schulen im Stadtbezirk an
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GS Fridtjof-Nansen-Schule

Die 4-ziigige GS Fridtjof-Nansen-Schule ist eine offene Ganztagsschule und beschult im Schuljahr 2019/20
insgesamt 19 Klassen. Aufgrund der fehlenden raumlichen Kapazitdten wurden UmbaumaBnahmen im
Schulgebaude durchgefiihrt, so dass nun 18 allgemeine Unterrichtsraume zur Verfiigung stehen. Zur weiteren
Entlastung wurden zum Schuljahr 2016/17 zwei mobile Raumeinheiten installiert. Die Standzeit wurde bis
Sommer 2021 verlangert. Erste Gesprache zur Uberfiihrung des Horts in den Ganztag wurden gefiihrt.
Perspektivisch ist daher eine raumliche Entlastung zu Gunsten der Freizeitflachen zu erwarten.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort und ein Schulkindergarten.

Die Entwicklung der Anzahl der Einwohner*innen zeigt fiir die kommenden Jahre eine konstante, aber weiterhin
hohe Anzahl von Schulkindern, welche die Vierzligigkeit anhaltend {iberschreiten kénnfen. Die Grundschule wird
von Eltern aufgrund ihres padagogischen Profils sehr stark nachgefragt und ist demnach nahezu mit 100 %
angewahlt,

Tab. 5.3.2 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Fridtjof-Nansen-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Fridtjof-Nansen-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 92 41 23] 118 51 24) 107 51 21} 102 41 26 18 419
2016/17 105 5[ 21] 103 41 26] 107 5( 21} 108 5[ 22 19 423
2017/18 105 51 21] 104 5|1 21 98 41 24) 112 5| 22 19 419
2018/19 94 41 241 102 5( 20} 109 5 22] 102 41 26 18 407
2019/20 106 5|1 21 90 41 22) 105 51 21} 110 5| 22 19 411
2020/21 92 4] 23] 108 5[ 22 88 41 221 107 5( 21 18 395
2021/22 106 5| 21 94 41 24 106 5| 21 90 41 22 18 396
2022/23 99 4] 25] 108 5[ 22 92 4] 23] 108 5[ 22 18 407
2023/24 108 5] 22| 101 41 25] 106 5| 21 94 41 24 18 409
2024/25 107 5( 21} 110 5[ 22 99 4] 25] 108 5[ 22 19 424

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Gartenheimstrafe
Im Schuljahr 2019/20 fiihrt die 3-ziigige Schule zwdlf Klassen. Im Schulgebdude befinden sich ein Hort und eine
schulergdnzende BetreuungsmaBnahme.

Im Einzugsbereich dieser Schule liegt die Unferkunft fiir Gefliichtete Alte Peiner HeerstraBe. Um eine
Uberbelastung der GS GartenheimstraBe zu vermeiden, wurde eine konzeptionelle Zusammenarbeit mehrerer
Grundschulen im nahegelegenen Umkreis der Fliichtlingsunterkunft von der Schultragerin initiiert. Unter dem
Begriff ,,Schulverbund Bothfeld“ wurde die Verantwortung auf die GS GartenheimstraBe, die GS Grimsehlweg
und die GS Hoffmann-von-Fallersleben-Schule aufgeteilt. Unterstiitzt wird der ,,Schulverbund Bothfeld von der
Nds. Landesschulbehdrde und dem Programm ,,Rucksack in Schule*.

Auf Grund der geplanten Wohnbebauung ist mit einer steigenden Anzahl von Schiiler*innen zu rechnen, die sich
in der Prognose auch schon abzeichnen. Die raumlichen Méglichkeiten alle Schiiler*innen aufzunehmen sind an
diesem Standort vorhanden.

Eine Interessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb liegt vor.

Die zu erwartende Bebauung der Wohngebiete Hilligen Wéhren, Bothfelder Kirchweg und Im Heidkampe
wurden in der Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.3.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS GarftenheimstraBe (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule GartenheimstraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 76 4 191 71 3 24] 56 31 191 67 3] 22 13 270
2016/17 73 31 24 79 41 20 73 3 24 65 3] 22 13 290
2017/18 68 3] 23] 72 3] 24] 81 41 20 69 3] 23 13 290
2018/19 59 3 20] 69 3] 23] 74 3] 251 81 41 20 13 283
2019/20 60 3 20] 60 3 20 72 31 24 79 3] 26 12 271
2020/21 71 3 24| 62 3] 21] 61 3 20 74 3 25 12 268
2021/22 73 3 24 74 3 25| 63 3[ 21] 63 3] 21 12 273
2022/23 68 3[ 23] 76 3[ 251 75 3 25| 65 3] 22 12 284
2023/24 81 41 20 71 3 24 78 3 26 77 3 26 13 307
2024/25 76 3 25| 84 4 21 72 3 24| 80 4 20 14 312

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Grimsehlweg

Die 3,5-ziigige GS Grimsehlweg ist eine offene Ganztagsschule. Aufgrund hoherer Kinderzahlen aus dem
eigenen Schuleinzugsgebiet wurde die Ziigigkeit (berschritten. Die Schule fiihrt im Schuljahr 2019/20
insgesamt 16 Klassen. Zur kurzfristigen Entlastung der raumlichen Situation sind seit dem Schuljahr 2015/16
zwei mobile Raumeinheiten installiert. Aufgrund der langfristigen Prognose wird demnachst eine weitere
Raumeinheif zur Verfiigung gestellt.

Die Schule ist Teil des ,,Schulverbund Bothfeld*. Sie unferstiitzt gemeinsam mit der GS GartenheimstraBe und
der GS Hoffmann-von-Fallersleben-Schule die gleichmaBige Verteilung der Schiiler*innen aus den umliegenden
Unterkiinften fiir Gefliichtete. Unterstiifzt wird der Schulverbund von der Landesschulbehérde und dem
Programm ,,Rucksack in Schule®.

Tab. 5.3.4 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Grimsehlweg (3,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Grimsehlweg
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 94 4 24| 96 4 24| 83 4 21y 97 41 24 16 370
2016/17 92 4 23y 97 4 24f 105 4 26| 88 4 22 16 382
2017/18 81 4 20| 84 4 21 92 4 23| 98 41 24 16 355
2018/19 102 4 26| 86 4 22| 94 4 24| 96 4 24 16 378
2019/20 78 4 20] 103 4 261 93 4 23 92 41 23 16 366
2020/21 103 4 26| 80 4 20) 108 5[ 221 93 4 23 17 384
2021/22 100 4 25] 105 5] 21| 84 4 21| 108 5] 22 18 397
2022/23 116 5 23] 102 4 26| 110 5] 221 84 4 21 18 412
2023/24 104 4 26| 118 5| 24] 107 5 21] 110 5] 22 19 439
2024/25 103 4 261 106 5 211 124 5 251 107 5 21 19 440

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Hagewiesen
Die Grundschule Hagewiesen ist eine 4-ziigige offene Ganztagsgrundschule und fiihrt einen Schulkindergarten.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Auf Grund einer zu erwarteten notwendigen Klassenteilung wurden im Schuljahr 2017/18 fiinf erste Klassen
gebildet. Die Schule flihrt derzeit 18 Klassen und den Schulkindergarten. Mit Verbesserung der Flucht- und
Rettungswege und dem Einbau der Mensa in den Bestand stehen der Schule 17 allgemeine Unferrichtsrdume
zur Verfligung. Es ist davon auszugehen, dass in den kommenden Schuljahren die Kapazitafen im Gebaude
ausreichen. Die Verlangerung der Standzeit der mobilen Raumeinheit bis Sommer 2022 am Schulstandort wurde

bewilligt.

Die Grundschule Hagewiesen nimmf am Programm ,,Schule plus®“ des Landes Niedersachsen und dem
erganzenden Programm der Schultagerin ,,Schulen mit besonderen Herausforderungen® teil

Tab. 5.3.5 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Hagewiesen (4-zligig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Hagewiesen
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 94 4 24| 84 4 21| 89 4 22y 77 41 19 16 344
2016/17 96 4 241 111 5 22 90 4 22 96 4 24 17 393
2017/18 92 5 18] 106 4 26f 111 5 221 96 41 24 18 405
2018/19 84 4 21| 94 5 191 102 5 20] 116 5 23 19 396
2019/20 72 4 18| 95 4 24f 100 5 20] 107 5/ 21 18 374
2020/21 97 4 24 78 3 26 97 4 241 105 5 21 16 377
2021/22 94 4 24| 106 5] 211 80 4 20f 102 41 26 17 382
2022/23 97 4 24) 102 4 26| 108 5] 221 84 4 21 17 391
2023/24 91 4 23| 106 5 21] 104 4 26] 113 5] 23 18 414
2024/25 90 4 221 99 4( 25| 108 5] 221 109 51 22 18 406

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Hoffmann-von-Fallersleben-Schule

Die GS Hoffmann-von-Fallersleben-Schule ist eine 2,5-ziigige Grundschule. In der Grundschule wird eine
schulergdnzende BefreuungsmalBnahme angeboten. Auf Grund der in der Vergangenheit steigenden Anzahl von
Schiiler*innen wurden zum Schuljahr 2015/16 zwei mobile Raumeinheiten aufgestellf. Im Schuljahr 2019/20
werden neun Klassen beschult. Die prognostizierte Zahl der Schiiler*innen weist fiir die kommenden Jahre auf
ein Stagnieren der Gesamtklassenzahl hin, so dass die Verwaltung hinsichtlich der Bereitstellung der mobilen
Raumeinheiten von einem voriibergehenden Engpass ausgeht.

Die Schule ist Teil des ,,Schulverbund Bothfeld*. Sie unferstiitzt gemeinsam mit der GS Gartenheimstrae und
der GS Grimsehlweg die gleichmaBige Verteilung der Schiiler*innen aus den umliegenden Unterkiinften fiir
Gefliichtete. Der Schulverbund wird unterstiitzt durch die Landesschulbehdrde und dem Programm ,,Rucksack
an Schule®.

Die GS Hoffmann-von-Fallersleben-Schule ist Schwerpunktschule fiir den Férderschwerpunkt ,,Kérperlich und
Motorische Entwicklung®.

Eine Interessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb liegt nicht vor.

Tab. 5.3.6 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Hoffmann-von-Fallersleben (2,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Hoffmann-von-Fallersleben-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq|] Klassen SuS
2015/16 57 3] 19| 64 3 21| 46 2| 23] 57 3] 19 11 224
2016/17 51 2] 26| 60 3 20] 63 3 21 43 2l 22 10 217
2017/18 46 2| 23] 52 31 17] 60 3] 20] 63 3] 21 11 221
2018/19 38 2] 19| 48 2| 241 50 3 17| 58 3[ 19 10 194
2019/20 29 2] 141 39 2| 20y 42 2| 21] 53 3 18 9 163
2020/21 56 3[ 19] 30 2| 15] 38 2| 191 42 2l 21 9 166
2021/22 42 2| 21| 58 3[ 19] 29 2| 14| 38 2| 19 9 167
2022/23 42 2 21] 43 2| 221 56 3 191 29 2| 14 9 170
2023/24 45 2| 221 43 2| 22| 42 2| 21} 55 3 18 9 185
2024/25 52 2| 26] 46 2| 23] 42 2| 21 42 2l 21 8 182

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Tegelweg
Die Grundschule Tegelweg ist 3-ziigig ausgelegt und fiihrt im Schuljahr 2019/20 insgesamt 15 Klassen und
einen Schulkindergarten.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Die Schule nimmt am Programm ,,Schule Plus*“ des Landes Niedersachsen und dem ergédnzenden Programm
der Schultrégerin ,,Schulen mit besonderen Herausforderungen* teil.

Eine Bebauung des Geldndes der ehemaligen Freiherr-von-Fritsch-Kaserne wurde in der Prognose
beriicksichtigt.

Die Grundschule Tegelweg ist seit dem Schuljahr 2017/18 eine Ganztagsschule. Die dafiir erforderliche Flache
wurde mit einem Neubau realisiert. In einem zweiten Bauabschnitt soll die Schule aufgrund des zu erwartenden
Baugebietes Freiherr-von-Fritsch-Kaserne und der zu erwartenden Zuziige von Schiiler*innen auf viereinhalb
Ziige ausgebauft werden. Auf Grund des erhdhten Aufkommens von Schiiler*innen, dringend bendfigter
Differenzierungs- und Inklusionsraume und fiir weitere zu erwartende Bedarfe wahrend der Bauphase, hat sich
die Verwaltung entschlossen, sechs mobile Raumeinheiten und eine WC Einheif zu errichten. Ein Teil davon ist
im Vorgriff auf die geplanfe Auslagerung fiir den Schulkindergarten erfolgt.

Vor Beginn des 2. Bauabschnitts wird die ehemalige Schulhausmeisterwohnung temporar einer anderen
Nufzung zugefiihrt. Geplant sind Arbeifspldtze flir Sozialarbeifer*innen und eine zuséatzliche
Schulverwaltungskraft. AuBerdem kdnnen ein Besprechungsraum und ein Ruheraum fiir Lehrkrafte hergerichtet
werden.

Die GS Tegelweg ist Schwerpunktschule fiir den Férderschwerpunkt ,,Kérperlich und Motorische Entwicklung®.
AuBerdem nimmt die Schule am Programm ,,Schule Plus“ des Landes Niedersachsen und dem erganzenden
Programm der Schultrdgerin ,,Schulen mit besonderen Herausforderungen* teil.

Tab. 5.3.7 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Tegelweg (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Tegelweg
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq ] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 68 31 23 68 31 23 69 31 23 70 31 23 12 275
2016/17 89 41 22 68 3] 23 71 3] 24 72 3] 24 13 300
2017/18 85 41 21 95 41 24 66 31 22 74 31 25 14 320
2018/19 71 3] 24 80 41 20 95 41 24 66 31 22 14 312
2019/20 82 41 20 74 31 25 81 41 20] 103 41 26 15 340
2020/21 73 3] 24 84 41 21 75 3] 25 83 41 21 14 315
2021/22 63 31 21 75 31 25 85 41 21 77 31 26 13 300
2022/23 81 41 20 65 3] 22 76 3] 25 88 41 22 14 310
2023/24 82 41 20 83 41 21 66 31 22 78 31 26 14 309
2024/25 82 41 20 84 41 21 84 41 21 68 3] 23 15 318

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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Fazit fiir den Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide

Der Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide weist seit einigen Jahren eine dynamische Bevélkerungsentwicklung auf,
die in den vergangenen Jahren insgesamt zu einem Riickgang der Anzahl der Schiiler*innen fiihrte. Ab dem
Schuljahr 2021/22 geht die Prognose wieder von sfeigenden Schiiler*innenzahlen aus. Standortbezogen
bestehen hinsichtlich der Auslastung der einzelnen Grundschulen Ungleichgewichfe, so dass zusatzlichen
Raumbedarfen mit der Bereifstellung von mobilen Raumeinheiten begegnet wurde. Die Anzahl der
Schiiler*innen im Stadtbezirk deuten darauf hin, dass die Kapazitdtsgrenze im Schuljahr 2023/24
moglicherweise erreicht, aber nicht iiberschritten wird.
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5.3.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide

LANGENHAGEN
B e 1
J_Ggm-h____m___.___,l @ 165 Bomeid.
[l Herschelschule | @) amrecht.Dorer-Schue

Tab. 5.3.8 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

IGS Bothfeld 4 ja nein Ab SJ 2019/20
hochwachsende Sek II

IGS Vahrenheide- Sahlkamp 4 ja ja Kooperation mit Oberstufe

IGS Biissingweg
GY Herschelschule 4 ja ja Teilgebundener Ganztag
F&S Albrecht-Diirer-Schule Auslaufende F8S zum
31.07.2022

Die weiterfithrenden Schulen haben ein stadfweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Integrierte Gesamfschulen

IGS Bothfeld

Die IGS Bothfeld ist Kulturschule und wird im Sek I Bereich 4-ziigig gefiihrt. Sie bietet ein Platzangeboft fiir 120
Schiiler*innen je Jahrgang und fiihrt, nach der Genehmigung fiir die Errichtung einer vierziiggien Oberstufe, im
Schuljahr 2019/20 den ersten 11. Jahrgang mitf drei Klassen.

Die raumliche Abbildung des 11. Jahrgangs der gymnasialen Oberstufe erfolgt iibergangsweise im Bestand, bis
die genehmigten zwdlf mobilen Raumeinheiten ab dem Schuljahr 2020/21 auf dem Schulgrundstiick verortet
werden kdnnen. Die Planungen hierzu laufen.

Die gymnasiale Oberstufe wird bis zur Fertigstellung eines Neubaus bzw. einer Komplettsanierung
einschlieBlich einer Erweiterung der IGS Bothfeld in den mobilen Raumeinheiten abgebildet werden.

Tab. 5.3.9 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Bothfeld (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Integrierte Gesamtschule Bothfeld
Sek I Sek II

Schuljahr KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12]|KI13 ] Ges.

SuS| KI JSuS| KI JSuS| KI |SuS| KI |SuS| KI JSuS| KI JSuS| KI | SuS | SuS | SuS
2015/16 120 41121 4|120] 4 361
2016/17 120 4] 120 4|121| 4121 4 482
2017/18 120 4]120( 4|120] 4)122| 4120 4 602
2018/19 120 4]120( 4|120| 4]120| 4120 4|120| 4 720
2019/20 120 4]120( 4|120) 4121 4)120( 4115 4] 75| 3 791

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Oberstufe bei 26 Schiiler*innen.

Tab. 5.3.10 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Bothfeld von 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Bothfeld
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 4 30 4 30 4 30 12
2016/17 4 30 4 30 4 30 4 30 16
2017/18 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 20
2018/19 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 24
2019/20 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 4 29 24

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.3.11 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung IGS Bothfeld ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamtschule Bothfeld

Sek I Sek IT
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 KI9 KI10 K11 K12 Ki 13 Gesamt

SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl ] SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl| SuS | Inkl} SuS | Ink

2015/16 115 5] 115 6] 116 4 346 15
2016/17 115 5| 114 6]115| 6]118| 3 462 20
2017/18 113 71115 51113 7] 115 71117 3 573 29
2018/19 113 7| 114 6]114| 6114 6113 7]118| 2 686 34
2019/20 112 8] 114 6] 114 6] 115 6] 114 61111 4] 75 0 755 36

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer

Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

IGS Vahrenheide-Sahlkamp
Die IGS Vahrenheide-Sahlkamp ist eine 4-ziigige Schule im Sek I Bereich und hat die Schwerpunkte Inklusion
und Musik. Sie biefet ein Platzangebot fiir 120 Schiiler*innen je Jahrgang und fiihrt eine gemeinsame

Oberstufenkooperation mit der IGS Biissingweg und der IGS List am Standort der IGS Biissingweg.

Die Schule nimmt am Programm ,,Schule Plus*“ des Landes Niedersachsen und dem ergédnzenden Programm

der Schultragerin ,,Schulen mit besonderen Herausforderungen‘ teil.

Die IGS Vahrenheide-Sahlkamp hat eine Sprachlernklasse, die im Schuljahr 2019/20 von 17 Schiiler*innen
besucht wird.

Tab. 5.3.12 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Vahrenheide -Sahlkamp (4-z{igig) 2015/16 bis 2019/20

Infegrierte Gesamischule Vahrenheide-Sahlkamp
Sek I

Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Ges.

SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS KI SuS Kl SuS
2015/16 112 41 111 41 117 41 115 41 108 4 98 41 661
2016/17 98 41 104 41 104 41 113 41 102 4] 103 41 624
2017/18 107 41 104 41 117 4] 113 41 115 4] 100 4] 656
2018/19 112 4] 118 4] 118 41 120 41 117 4] 104 41 689
2019/20 120 41 120 4] 121 41 120 41 121 4 94 41 696

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

94




Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.3.13 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Vahrenheide-Sahlkamp von 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Vahrenheide-Sahlkamp
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 4 28 4 28 4 29 4 29 4 27 4 24 24
2016/17 4 24 4 26 4 26 4 28 4 26 4 26 24
2017/18 4 27 4 26 4 29 4 28 4 29 4 25 24
2018/19 4 28 4 30 4 30 4 30 4 29 4 26 24
2019/20 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 4 24 24

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.3.14 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiifzung IGS Vahrenheide-Sahlkamp ab Schuljahr

2015/16
Integrierte Gesamtschule Vahrenheide-Sahlkamp
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Gesamt
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl

2015/16 103 9] 103 8 97 20] 113 2| 108 0 96 2] 620 41

2016/17 87 11 97 7 94 10 94 19] 100 2| 103 0] 575 49

2017/18 94 13 88 16] 104 13] 100 13 99 16 98 2] 583 73

2018/19 102 10 93 25 90 28] 106 14| 107 10 90 14] 588 101

2019/20 100 20] 105 15 96 25 94 26| 109 12 92 2] 596 100
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Die geplante Modulanlage mit vier Klassenrdaumen, einem in der Mitte teilbarem Mehrzwecksraum, einer
Lehrerstation, einer WC- Anlage sowie eines Putzmitfelraumes wird im Juli 2020 aufgestellf werden. Die
Modulanlage soll zur teilweisen Abdeckung des Raumdefizits an der IGS Vahrenheide-Sahlkamp errichtet
werden und damit die rdumliche Situafion im Gebdude enflasten. Ein weiterer Teil des noch bestehenden
Raumdefizits, unter anderem an Differenzierungsraumen, kann erst nach Aufstellung der Modulanlage durch
die schulische Umnutzung der Rdume im Haupfgebaude kompensiert werden. Hierflir erarbeifet die Schule
derzeit gemeinsam mit dem Schultrdger ein neues Raumkonzepf, um die freiwerdenden Rdume im
Bestandsgebaude opfimal nufzen zu konnen.

Zur weiteren Enflastung des bestehenden Raumdefizits sollen mobile Raumeinheiten zur Abbildung von

Biirordumen fiir beratendes Personal aufgestfellt werden. In diesen mobilen Raumeinheiten sollen 3
Doppelbiirordume zuziiglich separater Beratungsbereiche Platz finden. Die Planungen hierzu haben begonnen.
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Gymnasien

Gymnasium Herschelschule

Das Gymnasium Herschelschule wird mit der Riickkehr zum Abitur nach neun Schuljahren auf vier Ziige
erweitert (DS 1108/2016). So stehen zukiinftig 120 Schulplatze pro Jahrgang zur Verfiigung. Eine bauliche
Erweiterung erfolgt ebenfalls in diesem Zusammenhang. In den vergangenen Jahren hat das Gymnasium
Herschelschule im 5. Jahrgang frotz der akfuell geringeren dreieinhalb Ziige jeweils vier Klassen aufgenommen,
da die Nachfrage an gymnasialen Plafzen das stadtweite Angebot (iberstieg.

Das Gymnasium bietet einen musischen Bildungsgang und nimmt daher auch Schiiler*innen anderer
Schultrager*innen auf. Im Schuljahr 2019/20 besuchen {iber alle Jahrgange insgesamt 32 Gastschiiler*innen
das Gymnasium.

Das Gymnasium fiihrt eine Sprachlernklasse. Diese wird im Schuljahr 2019/20 von 18 Schiiler*innen besucht.

Tab. 5.3.15 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Herschelschule (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Herschelschule

SekI Sek II
KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12] Ges.

Sehuliahr Ko STk [susT K [sus] K1 [sus| K [sus] I [sus| & [sus] ki | sus | sus
2015/16  |122| 4|105| 4|10s| 4| 99| 4| so| 3|10s| 4|17 77| 810
2016/17  |117| 4|12| 4| 92| 4| 94| 4|100] 4|107| 4110 103[ 835
2017718 |110| 4|106| al10s| 4| si| 4| o] al102] 4|12 so| 787
2018/19  |114| 4| 97| 4| 98| 4| 88| 4| si| 4| so| 4|103| 4| 108] 778
2019/20  |103| 4| 94| 4| 5| 4| o1| 4| 81| 4| 74| a4|106| 4| s4| 718

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.3.16 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Herschelschule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Herschelschule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 4 30 4 26 4 26 4 25 3 27 19
2016/17 4 29 4 28 4 23 4 24 4 25 20
2017/18 4 28 4 26 4 26 4 20 4 23 4 26 24
2018/19 4 28 4 24 4 24 4 22 4 20 4 22 24
2019/20 4 26 4 24 4 21 4 23 4 20 4 18 24

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Im Schuljahr 2019/20 hat das Gymnasium eine Gruppe von Kindern mit dem Bedarf an sonderpadagogischer
Unterstiitzung mit dem Schwerpunkt ,,Geistige Enfwicklung aufgenommen.

96



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

Tab. 5.3.17 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Herschelschule ab Schuljahr 2015/16
Gymnasium Herschelschule
SekI Sek IT
KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 K11 Kl 12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl }SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS |Inkl} SuS | Ink
2015/16 1221 0]105] 0]105] O] 99| O] 80| O0fj105| O0f117] O] 77| 0Of 810
2016/17 1171 0] 112] 0] 921 O] 94| 0]j100f Of107| O]110] O0]103] Of 835
2017/18 1101 0]106] 0]105( O] 81| O] 91| 0f102] O0j112f O] 80| Of 787
0 0 0
0

Schuljahr

ol|lo|lo|o

2018/19 114 0] 971 0] 98 88 81 89 0)103] 0]108f O 778
2019/20 971 6] 94 0f 8] 0] 91| 0] 81 741 0J106] O] 84| O0f 712 6

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Durch die Riickkehr zu G9 sind bauliche Erweiterungen, auch aufgrund der gleichzeitig neu einzurichtenden
Vierziigigkeit, notwendig. Aufgrund der Einstufung des Schulgebdudes als Denkmal war die Standortsuche fiir
einen neuen Baukorper aufwendig. Inzwischen liegt eine positiv beschiedene Bauvoranfrage vor, so dass die
Umsetzungsplanungen fortgefiihrt werden kdnnen. Da eine Fertigstellung damit keinesfalls zum Sommer 2020
erfolgen wird, bereitet der Fachbereich Gebaudemanagement aktuell die Umsetzung einer Ubergangslsung in
mobilen Raumeinheiten vor.

Unabhéngig von einer endgiiltigen baulichen Erweiterung, werden die MaBnahmen zur Sanierung und
Ertlichtigung der Flucht- und Retfungswege des Bestandsgebdudes durchgefiihrt und damit erste
Verbesserungen der raumlichen Situation des Gymnasiums erreicht.

Fazit Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide

Fiir die IGS Bothfeld laufen zurzeit die Planungen fiir die Verortung der mobilen Raumeinheiten fiir die Oberstufe
ab dem Schuljahr 2020/21 sowie die Konzeptentwicklung fiir einen Neubau bzw. einer Komplettsanierung
einschlieBlich Erweiterung der Schule.

Die Auswirkungen der Errichtung der gymnasialen Oberstufe zum Schuljahr 2019/20 an der IGS Bothfeld
konnen erst in den kommenden Jahren eingeschatzt werden.

Fiir die IGS Vahrenheide-Sahlkamp laufen die Planungen fiir die Aufstellung der Modulanlage und fiir die
mobilen Raumeinheiten, in denen die fehlenden Biirordume abgebildet werden sollen.

Fiir das Gymnasium Herschelschule ist die nachste geplante MaBnahme die bauliche Erweiterung in Folge der
Riickkehr zum Abitur nach neun Schuljahren, beziehungsweise die entsprechende Ubergangsldsung.

Die Forderschule Albrecht-Diirer-Schule wird mif Ablauf des Schuljahres 2021/22 auslaufen (siehe Kapitel 5).

Aufgrund der steigenden Anzahl an Schiiler*innen stadfweit ist eine weitere schulische Nufzung des
Schulstandortes beziehungsweise des Schulgrundstiickes geplant.

97



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

5.4 Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld
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5.4.1 Grundschulen im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld

SAHLKAMP
| GroR-Buchholzer-Kirchweg
|l enriedae ¥~-BUCHHOLZ
i . | Luneburger Damm |
| GS im Kleefelde o &
| GS Buchholz-Kleefeid Il OEVIERTEL
BULT KLEEFELD
T | O |
Eilenriede KIRCHRODE
Tab. 5.4.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
GS Buchholz-Kleefeld IT 2 ja nein
GS GroB-Buchholzer-Kirchweg 4 ja nein
Grundschule Im Kleefelde 4 ja nein
GS Liineburger Damm 4 ja nein

Jahrgangsiibergreifende

IGS Roderbruch (Primarbereich) 4 ja nein
Klassen
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Abb. 5.4.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiller*innen der Grundschulen im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld (2015/16 bis 2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitét der Schulen im Stadtbezirk an
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GS Buchholz-Kleefeld II (Arbeitstitel)

Die Schule wurde zum Schuljahr 2015/16 zur Entlastung der Grundschulen im Stadtbezirk als zuséatzliche 2-
ziigige offene Ganztagsschule gegriindet. Sie befindet sich derzeit am Standort Nackenberger StraBe. Ein
Neubau als 3-ziigige Ganztagsgrundschule ist am Standort Paracelsusweg in direkter Nahe der Férderschule
Albert-Liebmann-Schule (Region Hannover) vorgesehen. Die Inbefriebnahme des Neubaus ist fiir das Schuljahr
2022/23 geplant.

Das Schulgebdude Nackenberger StraBe ist fiir eine temporare Auslagerung der Kita Strelitzer Weg vorgesehen
(siehe DS Nr. 0080/2018) und wird derzeit entsprechend hergerichtet. Fiir beide Nutzungen sind ausreichende
Raumkapazitaten vorhanden.

Aufgrund der Lage des neuen Schulstandortes wird zu gegebener Zeit eine Anderung von
Schuleinzugsbereichen erforderlich werden. Das freiwerdende Schulgebdude an der Nackenberger Strale wird
angesichfs der Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen zukiinftig weiter fiir eine schulische Nutzung bengtigt.

Tab. 5.4.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Buchholz-Kleefeld II (Arbeitstitel, 2-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Buchholz-Kleefeld II (AT)
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 34 2| 17 2 34
2016/17 39 2| 20] 39 2| 20 4 78
2017/18 39 2 20 35 2 18 42 2 21 6 116
2018/19 26 2] 13 35 2| 18 44 2| 22 39 2l 20 8 144
2019/20 29 2| 14 38 2 19 44 2 22 53 2 26 8 164
2020/21 37 2 18 33 2 16 44 2 22 47 2 24 8 161
2021/22 45 2| 22 42 2| 21 38 2l 19 47 2| 24 8 172
2022/23 42 2( 21 51 2 26 49 2 24 40 2 20 8 182
2023/24 46 2| 23 48 2| 24 59 31 20 52 2| 26 9 205
2024/25 36 2 18 52 2 26 56 3] 19 63 3] 21 10 207

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS GroB-Buchholzer-Kirchweg

Bei der 4-ziigigen Grundschule GroB-Buchholzer-Kirchweg handelt es sich um eine offene Ganztagschule. Sie
fiihrt einen Schulkindergarten und eine schulergénzende BetreuungsmafBnahme.
Im Schuljahr 2019/20 werden erneuf 16 Klassen gefiihrt.
Die geplanfe Wohnbebauung Oststadtkrankenhaus, Pasteurallee und In den Sieben Stiicken wurde in der
prognostizierten Zahl der Schiiler*innen beriicksichfigt.

Mit dem Neubau der Grundschule Buchholz-Kleefeld II (AT) ist ein Neuzuschnitt der Schuleinzugsbereiche
erforderlich. In diesem Zusammenhang ist mit einer Enflastung der GS GroB-Buchholzer-Kirchweg zum
Schuljahr 2022/23 wird erwarfet.

Tab. 5.4.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS GroB-Buchholzer-Kirchweg (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule GroB-Buchholzer-Kirchweg
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 93 4 23| 116 51 23] 102 51 20] 132 6] 22 20 443
2016/17 86 4 22 99 4 251 106 5 21] 105 5 21 18 396
2017/18 96 4 24| 89 4 228 96 4 241 103 5] 21 17 384
2018/19 85 4 21| 96 4 24| 83 4 21| 89 4 22 16 353
2019/20 93 4 23| 84 4 21 90 4 221 83 41 21 16 350
2020/21 94 4 24| 96 4 24| 80 4 20| 88 41 22 16 358
2021/22 102 4 26| 97 4 24| 91 4 23| 78 3 26 15 368
2022/23 108 5 22] 105 5[ 211 92 4 23| 89 4 22 18 394
2023/24 111 51 221 111 5 22] 100 4 250 90 41 22 18 412
2024/25 104 4 261 114 5 231 105 5 21 98 4 24 18 421

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Im Kleefelde

Die 4-ziigige Grundschule ist eine offene Ganztagsschule und beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt 15
Klassen. Zum Schuljahr 2015/16 wurde auf Grund der Neugriindung der Grundschule Buchholz-Kleefeld II der
Einzugsbereich zu dieser Schule gedndert. Es ist zu erwaten, dass die Anzahl der Schiiler*innen fiir die
kommenden Jahre konstant bleibt, die raumlichen Kapazitaten reichen an diesem Schulstandort aus.

Folgende Baugebiete wurden in der Prognose beriicksichtigt: Kirchroder StraBe, Kleefeld Nord,
LathusenstraBe-Nord, LathusenstraBe-West.

Im Schulgebaude befindet sich ein Horft.

Tab. 5.4.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Im Kleefelde (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Im Kleefelde
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 87 4 221 83 4 21| 86 4 221 91 41 23 16 347
2016/17 80 4 20| 94 4 24| 87 4 221 89 4 22 16 350
2017/18 93 4 23| 82 4 20 93 4 23 92 41 23 16 360
2018/19 78 4 20) 89 4 22| 82 4 201 83 4 21 16 332
2019/20 63 3 21y 79 4 20 96 4 24| 85 41 21 15 323
2020/21 84 4 21| 64 3 21 81 4 20y 97 4 24 15 326
2021/22 83 4 21| 86 4 22| 65 3[ 22| 82 41 20 15 316
2022/23 81 4 20) 85 4( 21| 88 4 221 66 3] 22 15 320
2023/24 88 4 221 83 4 21| 87 4 221 89 41 22 16 347
2024/25 89 4 221 90 4 221 85 4( 21| 88 4 22 16 352

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Liineburger Damm
Die Grundschule Liineburger Damm ist eine 4-ziigige Ganztagsgrundschule und fiihrt im Schuljahr 2019/20
insgesamt 17 Klassen. Im Schulgebdude befindet sich eine schulerganzende BetreuungsmaBnahme.

Die Schule wird aktuell fiir den Ganztagschulbetfrieb ausgebaut und dariiber hinaus saniert. Ein Gebaudetrakt
wurde bereifs im Dezember 2017 fertiggestellt. Ein zweiter Bauabschnitt erfolgt in Kiirze. Die steigende Anzahl
der Schiiler*innen kann nach Riicksprache mit der Schule im vorhandenen Raumbestand aufgefangen werden.

Die Wohnbaugebiete Karl-Wiechert-Allee, Roderbruchmarkt und Nikolaas-Tinbergen-Weg wurden in der
Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.4.5 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Liineburger Damm (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Liineburger Damm
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 114 5 23] 9% 4 24| 81 4 20 85 41 21 17 374
2016/17 92 4 231 120 5 24 84 4 21 85 4 21 17 381
2017/18 112 5 221 95 4 24) 122 5 241 96 41 24 18 425
2018/19 82 4 20f 118 5 24] 102 4 26] 123 5 25 18 425
2019/20 99 4 25| 84 4 21 123 5 25] 103 41 26 17 409
2020/21 105 5[ 21] 102 4 26| 85 4 21) 128 51 26 18 420
2021/22 106 5 21] 108 5 22] 103 4 26| 88 41 22 18 405
2022/23 111 5] 22] 109 5] 221 109 5] 221 107 51 21 20 436
2023/24 117 5 23] 114 5 23] 110 5 221 113 5] 23 20 454
2024/25 105 5 211 121 5 241 115 5 23] 114 5 23 20 455

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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Primarbereich IGS Roderbruch
Die IGS Roderbruch biefet einen 4-ziigigen Primarbereich und sowohl einen 6-ziigigen Sek I - Bereich als auch
einen Sek II - Bereich (siehe auch Kapitel Weiterfiihrende Schulen).

Im Primarbereich der IGS Roderbruch wird in den Jahrgangen eins und zwei sowie drei und vier
jahrgangsiibergreifend gearbeitef. Dabei feilen sich immer vier Klassen einen GroBraum. Auf Grund dieses
besonderen Profils ist dem Primarbereich kein regionales Schuleinzugsgebiet zugeordnet, sondern kann von
Kindern aus dem gesamten Stadtgebiet Hannover besucht werden. Daher wird die Entwicklung der Zahl der
Schiiler*innen bis zum akfuellen Schuljahr 2019/20 dargestellt und keine Prognosedaten.

Der Primarbereich der IGS Roderbruch befindet sich bereits seit vielen Jahren im Ganztag und verfligt (iber
Ganztagsflachen wie Mensa und Freizeitbereich. Um die Qualitdt des Ganztagsbetriebes im Primarbereich IGS
Roderbruch zu erhéhen wurden die Flachen des Hortes RotekreuzstraBe im Schulgebdude in den
Ganztagsbetrieb des Primarbereichs der IGS Roderbruch zum Schuljahresbeginn 2018/19 {iberfiihrt.

Tab. 5.4.6 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen Primarbereich IGS Roderbruch (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Roderbruch
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 89 41 22| 115 41 291 98 41 24] 106 41 26 16 408
2016/17 96 4 241 106 4 261 106 4 261 109 4 27 16 417
2017/18 90 41 221 86 41 22| 105 41 26 92 41 23 16 373
2018/19 79 4 20y 97 4 24| 87 4 2281 99 4 25 16 362
2019/20 95 41 24 93 41 23] 102 41 26 92 41 23 16 382

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Fazit fiir den Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld

Die Prognose der Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen im Stadtbezirk deutet darauf hin, dass die
vorhandenen Kapazitaten ausreichend sind. Nach der Errichtung der neuen Grundschule Buchholz-Kleefeld IT
ist eine Neuordnung der Schuleinzugsbhereiche erforderlich. Hierdurch erhofft sich die Verwaltung eine
Entlastung einzelner Schulen. Das freiwerdende Schulgebdude an der Nackenberger StraBe wird angesichts
der prognostizierten Zahlen zukiinftig weiter fiir eine schulische Nutzung benétigt. Die Verwaltung priift die
Maglichkeiten der schulischen Nachnutzung.
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5.4.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld

SAHLKAMFP

Misbur
T MISBU
Kéthe-Kollwitz-Schule ! A
NORD
l-Geman-Haupunann-RemschuIa
l e nr i
Schillerschule
BULT KLEEFELD
T .
KIRCHRODE
Tab. 5.4.7 - Weiterflihrende Schulen im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld zum Schuljahr 2019/20
Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
RS Gerhart-Hauptmann- 3 ja nein
Schule
IGS Roderbruch 6 ja nein
GY Kathe-Kollwitz-Schule 5 ja nein AuBenstelle in der Goftfried-
Keller-StraBe
GY Schillerschule 4 ja nein

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen Schulstandort erfolgen.
Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Realschulen

Realschule Gerhart-Hauptmann-Schule

Die Realschule Gerhart-Hauptmann-Schule ist 3-ziigig und bietet in jedem Jahrgang 90 Plafze an. Sie ist
durchgéngig bis fast an die Kapazitatsgrenze belegt. Sie feilt sich den Standort in der Hermann-Bahlsen-Allee
mit der Hauptstelle des Kathe-Kollwitz-Gymnasiums. Die Realschule ist eine offene Ganztagsschule.

Zur Opfimierung der Raumnutzung wurde im Rahmen der notwendigen Erweiterung des Gymnasiums im Zuge
der Riickkehr zu G9 zun&chst gepriift, inwieweit ein Raumtausch zwischen der Realschule und der AuBenstelle
des Gymnasiums in der Gottfried-Keller StraBe moglich ist. Hierbei kdnnte die AuBenstelle des Gymnasiums an
den Hauptstandort in der PodbielskistraBe/Hermann-Bahlsen-Allee zuriickgefiihrt werden und die Realschule
am Standort Gottfried-Keller-StraBe neu abgebildet werden. Fiir eine nachhaltige Entwicklung des
Schulstandortes in der Goftfried-Keller-StraBe sind jedoch erhebliche bauliche MaBnahmen durchzufiihren.
Unfer anderem ist ein Teilabriss und Ersatzbau notwendig sowie die Schaffung einer Dreifeld-Sporthalle
geplant, die derzeit nicht finanziell veranschlagt sind. Daher wird ein kurzfristiger Tausch der Schulgebdude
zum jetzigen Zeitpunkt nicht weiterverfolgt.

Perspektivisch besteht hier jedoch eine Méglichkeit, beide Schulstandorte effektiver zu nutzen und bei einem
Tausch die Gerhart-Hauptmann-Realschule auf 4 Ziige zu erweitern.

Tab. 5.4.8 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen RS Gerhart-Hauptmann-Schule (3-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Gerhart-Hauptmann-Realschule
SekI

sch KI5 KI6 KI7 KIS KI9 KIO | Ges.
chuliahr s T K [ ses | K || & |6 ] & 5] & |sws] & |ses
2015/16 7l 3| ss| 3| so| 3| 87| 3| s| 3| s4 3| 505
2016/17 o5 3| s| 3| ss| 3| 90| 3| 92| 3| s3] 3| 533
2017/18 02| 4| 86| 3| 9| 3| s/| 3| ss| 3| 90| 3| 543
2018/19 07| 4] 12| 4| 92| 3| 9| 3| s2| 3| 90| 3| 573
2019/20 o2 3| 17| 4| 16| 4| 89| 3| 92| 3| ss| 3| 594

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.4.9 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstfufe I, RS Gerhart-Hauptmann-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Gerhart-Hauptmann-Realschule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 K9 Kl 10 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq] KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 3 24 3 29 3 30 3 29 3 29 3 28 18
2016/17 3 32 3 28 3 29 3 30 3 31 3 28 18
2017/18 4 26 3 29 3 30 3 29 3 29 3 30 19
2018/19 4 27 4 28 3 31 3 30 3 27 3 30 20
2019/20 3 31 4 29 4 29 3 30 3 31 3 29 20

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.4.10 — Anzahl dSchiiler*innen mif Bedarf an sonderpddagogischer Unferstiitzung Gerhart-Hauptmann-Schule ab SJ 2015/16

Gerhart-Hauptmann-Realschule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI'10 Gesamf
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2015/16 71 0 83 3 86 3 87 0 88 0 84 0] 499 6
2016/17 88 7 85 0 86 2 87 3 92 0 83 0] 521 12
2017/18 93 9 80 6 90 0 84 3 86 2 90 0] 523 20
2018/19 98 9] 104 8 84 8 90 0 80 2 89 1| 545 28
2019/20 80 12| 109 8] 109 7 83 6 92 0 86 2| 559 35

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Integrierte Gesamtschulen

IGS Roderbruch

Die IGS Roderbruch bietef einen 6-ziigigen Sek I Bereich und Sek II Bereich sowie einen 4-ziigigen
Primarbereich (siehe Kapitel ,,Grundschulen®) an. Sie bietef im Sek I Bereich ein Plafzangebot fiir 180
Schiiler*innen je Jahrgang und ist durchgehend ausgelastet.

Tab. 5.4.11 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Roderbruch (6-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Integrierte Gesamtschule Roderbruch
Sek I Sek IT

KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 K9 Kl 10 KI11 |KI12]KI13 ] Ges.
SuS| Kl |SuS| KI |SuS| KI JSuS| KI |SuS| KI JSuS| KI JSuS| KI | SuS | SuS | SuS

Schuljahr

2015/16 180 61178 6|174] 6]177| 6177 6170 6]174] 6] 160] 1231513
2016/17 180 61175 6]175] 6]176] 6171 6]1721 6]167| 6] 161] 128] 1505
2017/18 180 6]180| 6]180] 6]180| 6180 6181 6]175| 6] 160] 129] 1545
2018/19 182 6]176| 6]185] 6]179] 6178 61171 6]171| 6] 161] 124) 1527

2019/20 181 6]180| 6]179] 6]180) 6174 6]176] 6]144] 5| 141] 131] 1486

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

108



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der

Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.4.12 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Roderbruch von 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Roderbruch
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 Kl (Sek I)
Kl Freq Kl Freq Kl Freq Kl Freq K Freq Kl Freq Ges.
2015/16 6 30 6 30 6 29 6 30 6 30 6 28 36
2016/17 6 30 6 29 6 29 6 29 6 28 6 29 36
2017/18 6 30 6 30 6 30 6 30 6 30 6 30 36
2018/19 6 30 6 29 6 31 6 30 6 30 6 28 36
2019/20 6 30 6 30 6 30 6 30 6 29 6 29 36

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.4.13 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung IGS Roderbruch ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamtschule Roderbruch

SekI Sek IT
Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 KI11 KI12 Kl 13 Gesamt

SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl ]| SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS |Inkl | SuS |[Inkl] SuS | Inki

2015/16 171 91164 14]165 91172 51174 3] 169 11173 11160 01122 1] 1470 43
2016/17 171 91164 11]161| 14]165| 11]168 31170 21167 0] 160 11128 0] 1454 51
2017/18 165| 15/170| 10} 171 9l 166| 14]171 91179 21171 41160 01127 21 1480 65
2018/19 167| 15|161| 15|172| 13| 168| 11| 164| 14| 164 71170 11160 11124 0] 1450 77
2019/20 1651 16| 164| 16]163| 16| 167| 13| 165 91164 12] 142 21140 11130 1] 1400 86

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer

Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion
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Gymnasien

Gymnasium K&the-Kollwitz-Schule

Das Gymnasium Kathe-Kollwitz-Schule ist 5-ziigig, verfiigt iber eine AuBenstelle und bietef in jedem Jahrgang
150 Schulpldfze an. Im Schuljahr 2016/17 wurde eine zusafzliche 5. Klasse eingerichtet, um die hohen
Anmeldezahlen fiir die Schulform Gymnasium aufzufangen.

Das Gebdude am Hauptstandort, an dem auch die Realschule Gerhart-Hauptmann-Schule liegt, steht ebenso
wie das AuBengelande unter Denkmalschutz.

Das Gymnasium fiihrt eine Sprachlernklasse, die im Schuljahr 2019/20 von 16 Schiiler*innen besucht wird.

Tab. 5.4.14 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Kathe-Kollwitz-Schule (5-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Kathe-Kollwitz-Schule

SekI Sek II
KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12] Ges.

Sehuliahr K STk [susT K [sus] K1 [sus| K [sus] I [sus| & [sus] ki | sus | sus
2015/16  |152| s5|152| 5|131| 5|134| 5|103| af110| 4144 129 | 1064
2016/17  |181| o] 149| 5|146| 5|128| 5|122| 5|121| 4f118 12| 1077
2017718 |150] s|176| 6[137] s|130] s|123] s|1s| 5|17 11| 1071
2018/19  |151| 5| 145| 5|179| o|142| 5|132] 5|119] 5| 96| 4| 104] 1068
2019/20  |149| s5|149| 5|141| 5|170| 6|138| 5|141| 5|00 4| 1051093

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.4.15 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Kathe-Kollwitz-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Kathe-Kollwifz-Schule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 Kl 9 KI 10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 5 30 5 30 5 26 5 27 4 26 24
2016/17 6 30 5 30 5 29 5 26 5 24 26
2017/18 5 30 6 29 5 27 5 28 5 25 5 24 31
2018/19 5 30 5 29 6 30 5 28 5 26 5 24 31
2019/20 5 30 5 30 5 28 6 28 5 28 5 28 31

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischerUnterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.4.16 - Anzahl der Schiiler*innen mif Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY K&the-Kollwitz-Schule ab Schuljahr
2015/16

Gymnasium Kathe-Kollwitz-Schule
SekI Sek IT
KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 KI11 KI12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl fSuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl} SuS | Ink
2015/16 151 1] 151 11131 0] 132 2]103 0J119 0] 144 0] 128 1] 1059
2016/17 180 1] 148 1] 145 1] 125 31122 0j121 0] 118 0] 112 0f 1071
2017/18 150 0] 176 0]137 0] 139 01123 0] 118 0y117 0] 111 0f 1071
1 0 0
0

Schuljahr

Hl|lo]|o vl

2018/19 150 1451 0]179] 0] 142 132 1191 0] 96| 0]104| 0]1067
2019/20 149 0] 148 1]141] 0]170] 0]138 1411 0J100] O0]J105( 0]1092 1

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Im Rahmen der Riickkehr zu G9 ist eine rdumliche Erweiterung des Gymnasiums notwendig. Es wurde gepriift,
inwieweit ein Raumtausch zwischen der Realschule Gerhart-Hauptmann-Schule und der AuBenstelle des
Gymnasiums sinnvoll ist, um die Raumnutzungen zu optimieren und die AuBenstelle an den Hauptstandort zu
iiberfiihren und so auch G9 abzubilden.

Aufgrund der notwendigen baulichen MaBnahmen an der AuBenstelle, die derzeit nicht finanziell veranschlagt
sind, wird zum jefzigen Zeitpunkt der reine Tausch der Gebdude nicht weiterverfolgt.

Zur Umsefzung von G9 wird das Gymnasium zum Schuljahr 2020/21 mobile Raumeinheiten in Modulbauweise
erhalten, um die raumlichen Bedarfe abdecken zu kénnen, bis die weiteren MaBnahmen an den Schulstandorten
durchgefiihrt werden kdnnen.

Gymnasium Schillerschule
Das Gymnasium Schillerschule ist 4-ziigig und halt damit 120 Plafze pro Jahrgang vor. Die Anzahl der
Schiiler*innen ist konstant an der Kapazitatsgrenze und 1aBt keinen Raum fiir die Einrichfung neuer Klassen.

In den vergangenen beiden Jahren hat das Gymnasium im 5. Jahrgang mehr als 30 Kinder pro Klasse
aufgenommen, um die hohen Anmeldezahlen fiir die Schulform Gymnasium aufzufangen.

Zum Schuljahr 2018/19 wurde zur Deckung der gesamtstddtischen Bedarfe an gymnasialen Schulplatzen in
Klasse fiinf eine zusatzliche Klasse in mobilen Raumeinheiten eingerichtet.

Tab. 5.4.17 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Schillerschule (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Schillerschule
Sek I Sek IT
KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 KI9 K110 KI11 |KI12 | Ges.

Sehuliahr I sT ki [sus] K [sus] ki [sus| K |sus] ki Isus| K [sus] ki | sus [ sus
201516 |125| 4|11s| 4122 al11a| 4|120] 4|134] 5|12z 133] 990
201617 133 4[127| 4|120] 4[123| 4|14 4f131| 5|40 122] 1010
201718 |120| 4|124| 4la22| 4l1io| 4|11 4[113] 4]ase 121] 992
2018/19  |150] 5|128| 4|122] 4|121| 4|119]| 4|121| 42| 4| 134[1007
2019/20  |125]| 4|149| 5|125] 4|120| 4|120] 4|122| 4f110]| 4| 109 980

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpéddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
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Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.4.18 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Schillerschule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Schillerschule
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 4 31 4 29 4 30 4 28 4 30 20
2016/17 4 33 4 32 4 30 4 31 4 28 20
2017/18 4 32 4 31 4 30 4 30 4 30 4 28 24
2018/19 5 30 4 32 4 30 4 30 4 30 4 30 25
2019/20 4 31 5 30 4 31 4 30 4 30 4 30 25

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Das Gymnasium hat im Schuljahr 2016/17 erstmalig eine Gruppe von Kindern mit dem Bedarf an
sonderpadagogischer Unterstiitfzung mit dem Schwerpunkt ,,Geistige Entwicklung® aufgenommen.

Tab. 5.4.19 - Anzahl der Schiller*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung GY Schillerschule ab Schuljahr 2015/16
Gymnasium Schillerschule

SekI Sek IT

KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 Kl 11 Kl 12 Gesamt

Sehulahr Ko TInki [ Su [ InKi | SuS [ Tki [ Sus | TnkT | SuS | 1nki [SuS [Tkl [ SuS [ Inki | Sus [Tk | Sus | Tnkd
201516 |124] 1]115] of120| 2f114| o|uz|[ 3J134| of127[ of32 1| 83| 7
2016/17 | 119] 14]125] 2[114| 6|119] 4|114| of127[ 4[140] of122] of 9so| 30
21718 |128] 1|1z 7|12 1fue| 3|ue| 2f1E ofwas| 2f121| of o7s| 16
2018/19  |149| 1]127] 1|1i6| 6119 2|16 3|19 2fmz[ ofw3[ 1| | 16

2019/20 122 3]148| 1]124] 1]114] 6]118| 2119 3]108| 2]109] Of 962 18

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Das Gymnasium erhalt zur Umsetzung von G9 einen Erweiterungsbau am D-Trakt. Desweiteren werden
UmstrukfurierungsmaBnahmen im Bestand erforderlich. Die Ferfigstellung ist fiir Sommer 2022 geplant.

Fir den Ubergang zu G9, wegen der geplanten BaumaBnahmen sowie der zusétzlichen Klasse sollen zum
Schuljahr 2020/21 insgesamt 14 mobile Raumeinheiten aufgestellt werden.

Fazit Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld

Perspektivisch besfeht die Méglichkeit, die beiden Schulstandorte Gerhart-Hauptmann-Realschule und
Gymnasium Kathe-Kollwitz-Schule durch einen Tausch effekfiver zu nutzen. Damit kdnnte auch eine Erhéhung
der Ziigigkeit der Realschule auf 4 Ziige vorgenommen werden. Auf Grund der erheblichen nofwendigen
baulichen MaBnahmen kann der sogenannte ,,Ringtausch* zwischen der AuBenstelle des Gymnasiums Kéathe-
Kollwitz-Schule und der Gerhart-Hauptmann-Realschule zurzeit jedoch nicht umgesetzt werden.

Derzeit wird gepriiff, ob am Standort der Gerhart-Hauptmann-Realschule die Aufstellung mobiler
Raumeinheiten zur Deckung des stadtweiten Schulplatzbedarfes mdglich ist.

Fiir die IGS Roderbruch sind derzeit keine Veranderungen geplant.

Fiir die Gymnasien sind die nachsten geplanten MaBnahmen die baulichen Erweiterungen in Folge der Riickkehr
zum Abitur nach neun Schuljahren.
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5.5 Stadtbhezirk Misburg-Anderten
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Pestalozzischule
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AHLITEN

HOVER

BEMERODE

Ubersicht {iber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten
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5.5.1 Grundschulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten

MISBURG-
NORD
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Tab. 5.5.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse
GS Kardinal-Galen-Schule 2 ja nein
GS Kurt-Schumacher-Schule 3,5 ja nein
GS Miihlenweg 4 nein nein
GS Pestalozzi-Grundschule 2 ja nein
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Abb. 5.5.1 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten (2015/16 bis 2024/25)
ausgenommen Kardinal-Galen-Schule
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung ohne die GS Kardinal-Galen-Schule (konfessionelle GS mit stadtweitem Einzugsgebiet)
Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitdt der Schulen im Stadtbezirk an
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GS Kardinal-Galen-Schule

Die 2-ziigige Kardinal-Galen-Schule ist eine von vier konfessionellen Grundschulen in stadfischer Tragerschaft.
Der Schulbezirk umfasst das gesamte Stadtgebiet Hannover. Daher werden fiir diese Schule lediglich die
Entwicklungszahlen der Schiiler*innen bis zum Schuljahr 2019/20 dargestellt.

Die Schule verfligt iiber acht allgemeine Unterrichtsrdume. Im Schulgebdude befindet sich ebenfalls die
Pestalozzi-Grundschule. Seif dem Schuljahr 2018/19 bietet die Schule eine Ganztagsbetreuung an. Gemeinsam
mit dem Kurt-Schwitters-Gymnasium-Misburg und der Realschule Misburg bilden diese vier Schulen das
Schulzentrum Misburg. Im September 2018 wurde die neue Mensa im Schulzentrum eingeweiht. Die
Bereitstellung weiterer Ganztagsflachen im Bestandsgebaude ist problematisch. Aus diesem Grund hat sich die
Verwaltung entschieden, Raumlichkeiten im Biirgerhaus Misburg anzumieten, die sowohl von der Kardinal-
Galen-Schule als auch von der GS Pestalozzischule im Ganztag genutzt werden. Die Verwaltung plant weiferhin
die Errichtung von vier mobilen Raumeinheiten, die von beiden Grundschulen fiir die Ganztagsbetreuung und
fiir curriculare Vorgaben genutzt werden kénnen. Auf Grund von langwierigen Abstimmungsprozessen konntfen
die mobilen Raumeinheiten noch nicht errichfet werden.

Tab. 5.5.2 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Kardinal-Galen-Schule (2-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Grundschule Kardinal-Galen-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq ] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 50 2 25 51 2 26 51 2 26 51 2 26 8 203
2016/17 49 2| 24} 49 2 24 52 2 26) 45 2 22 8 195
2017/18 48 2| 24} 45 2 22 50 2 25 51 2 26 8 194
2018/19 47 2| 24} 49 2| 24) 46 2 23 48 2 24 8 190
2019/20 45 2 22) 48 2 24} 49 2| 24} 45 2 22 8 187

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

116



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

GS Pestalozzi-Grundschule

Die 2-zligige Pestalozzi-Grundschule ist zum Schuljahr 2018/19 in den Ganztag libergegangen und hat erstmals
ihre Ziigigkeit tiberschritten. Im Schuljahr 2019/20 werden insgesamt elf Klassen beschult. Die Schule fiihrt
einen Schulkindergarfen. Das Schulgebdude teilt sie sich mit der Kardinal-Galen-Schule.

Gemeinsam mit der Kardinal-Galen-Schule, dem Kurt-Schwitters-Gymnasium-Misburg und der Realschule
Misburg bilden diese vier Schulen das Schulzentrum Misburg. Im September 2018 wurde die neue Mensa im
Schulzentrum eingeweiht. Die Bereitstellung weiterer Ganztagsflachen im Bestandsgebaude ist problematisch.
Aus diesem Grund hat sich die Verwaltung enfschieden, Raumlichkeiten im Biirgerhaus Misburg anzumieten,
die sowohl von der Kardinal-Galen-Schule als auch von der GS Pestalozzischule im Ganztag genutzt werden

Auf Grund fehlender Raume fiir curriculare und inklusive Differenzierung sowie fiir die Ganztagshetreuung
werden vier mobile Raumeinheiten errichtet, die von beiden Grundschulen genutzt werden kdénnen. Auf Grund
von langwierigen Abstimmungsprozessen konnten die mobilen Raumeinheifen noch nicht errichtet werden.

Tab. 5.5.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Pestalozzi-Grundschule (2-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Pestalozzi-Grundschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 47 2| 24 39 2] 20 53 2| 26 50 2l 25 8 189
2016/17 48 2 24 45 2 22 49 2 24 50 2 25 8 192
2017/18 46 2] 23 53 2| 26 53 2| 26 44 2| 22 8 196
2018/19 59 3] 20 52 2 26 66 3] 22 54 2 27 10 231
2019/20 67 31 22 67 31 22 52 2| 26 68 31 23 11 254
2020/21 69 3] 23 72 3] 24 76 3] 25 51 2 26 11 268
2021/22 71 3] 24 74 31 25 82 41 20 74 31 25 13 301
2022/23 72 3] 24 76 3] 25 84 41 21 80 41 20 14 312
2023/24 75 31 25 77 31 26 87 41 22 82 41 20 14 321
2024/25 63 3[ 21| 80 41 20| 88 41 221 85 41 21 15 316

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Kurt-Schumacher-Schule
Die Kurt-Schumacher-Schule ist eine 3,5-ziigige Grundschule im offenen Ganztag. Sie teilt sich das
Schulgebaude mit der Oberschule Pestalozzischule. Seit dem Schuljahr 2017/18 stehen der Grundschule und
der Oberschule eine gemeinsame Mensa in Modulbauweise zur Verfiigung.

Die freigewordenen Raumlichkeiten der GIB Kita werden fiir die schulische Nufzung wiederhergerichtet. Die

Schule fiihrt eine Kooperationsklasse mit der Férderschule Ludolf-Wilhelm-Fricke-Schule.

Tab. 5.5.4 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Kurt-Schumacher-Schule (3,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Kurt-Schumacher-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 80 4 20f 102 5] 20 74 3 25 71 3] 24 15 327
2016/17 79 4 20 75 4 191 106 5 21 72 3 24 16 332
2017/18 79 4 20y 74 4 18| 78 4 20f 101 5 20 17 332
2018/19 81 4 20) 80 4 20y 74 4 18y 79 4 20 16 314
2019/20 60 3 20 73 4 18| 83 4 21| 74 41 18 15 290
2020/21 81 4 20| 58 3 19| 74 3 25| 81 4 20 14 294
2021/22 79 4 20| 78 3[ 26| 59 3 20 73 3 24 13 289
2022/23 84 4 21y 76 3 25| 80 4( 20| 58 3[ 19 14 298
2023/24 90 4 22| 81 4 20) 78 3 26| 78 3 26 14 327
2024/25 89 4 221 86 4 221 83 4 21y 76 3 25 15 334

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Miihlenweg

Die 4-ziigige Grundschule Miihlenweg fiihrt derzeit 18 Klassen, die im Bestand unter Einbeziehung von drei
mobilen Raumeinheiten untergebracht werden kdnnen. Weiterhin fiihrt sie eine Kooperationsklasse mit dem
Stephansstift und eine Schwerpunktklasse fiir Kinder mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung mit
dem Forderschwerpunkt ,,Geistige Enftwicklung”“. Im Schulgebdude befand sich bis Sommer 2018 eine
AuBenstelle der Forderschule Heinrich-Ernst-Stétzner der Region Hannover. Die frei gewordenen
Raumlichkeiten wurden der Nutzung der Grundschule zugefiihrt.

Nach der Errichtung der neuen Grundschule Buchholz-Kleefeld II im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld ist eine
Neuordnung der Schuleinzugsbereiche erforderlich, die zu einer Entlastung der Grundschule Miihlenweg fiihren
soll.

Mittelfristig gesehen wird die Schule in die Vierziigigkeit zuriickgefiihrt. Die Kinder aus den Baugebieten
Steinbruchsfeld wurden in der Prognose beriicksichtigt.

Die Grundschule bietet eine schulergdnzende BetreuungsmaBnahme an.

Die GS Miihlenweg hat eine Interessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb abgegeben.

Tab. 5.5.5 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Miihlenweg (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Miihlenweg
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI |[Freq] SuS | K |Freq| Klassen SuS
2015/16 86 41 22) 105 41 26 83 41 21 101 41 25 16 375
2016/17 103 5( 21 91 41 23] 108 5[ 22 85 41 21 18 387
2017/18 93 41 23] 110 5| 22 97 41 24 108 5| 22 18 408
2018/19 107 5( 21 95 41 241 109 51 22] 111 5| 22 19 422
2019/20 89 41 22) 111 5| 22 93 41 23] 105 5|1 21 18 398
2020/21 107 5| 21 94| 4| 24] 113 51 23] 95| 4| 24 18 409
2021/22 102 4 26] 113 51 23] 96| 4| 24| 115 51 23 18 426
2022/23 113 51 23] 108 51 22] 115 51 23] 98| 4| 24 19 434
2023/24 119 51 24| 120 51 24| 110 51 22] 117 51 23 20 466
2024/25 128 51 26| 126 5/ 25| 122 51 24| 112 51 22 20 488

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazit fiir den Stadtbezirk Misburg-Anderfen
Die Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen im Stadtbezirk Misburg-Anderten ist nach derzeitiger Prognose
steigend und {iberschreitet mittelfristig gesehen die Kapazitatsgrenze.

Aufgrund der Wohnbauentwicklung und der Einrichtung von Unterkiinften fiir Gefliichtete steht der Fachbereich
Schule in enger Abstimmung mif dem Fachbereich Planen und Stadtentwicklung. Mit der Errichtung der neuen
Grundschule Buchholz-Kleefeld II wird eine Neuordnung der Schuleinzugsbereiche erforderlich. Neben einer
moglichen Erhdhung der Ziigigkeit am Standort der Kurt-Schumacher-Schule soll dies zu einer weiteren
Entlastung der Grundschulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten fiihren.
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5.5.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten

KIRCHRODE

Tab. 5.5.6 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

OBS Pestalozzischule 2 ja ja Seit SJ 2016/17
(ehemals HS)

RS Realschule Misburg 4 ja nein

GY Kurt-Schwitters- 4.5 ja ja

Gymnasium

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Oberschulen/ Realschulen

Oberschule Pestalozzischule (ehemals HS)

Die 2-ziigige HS Pestalozzischule wurde zum Schuljahr 2016/17 zur Oberschule umgewandelt. Diese ist
ebenfalls 2-ziigig und wird als teilgebundene Ganztagsschule gefiihrt. Sie bietet grundsatzlich ein Platzangebot
fiir 56 Schiiler*innen je Jahrgang und teilt sich das Schulgebdude mit der GS Kurt-Schumacher-Schule.

Durch den Auszug der zuvor ebenfalls im Gebdude ansdssigen Kindertagesstatte der gemeinniitzigen
Gesellschaft fiir infegrative Behindertenarbeit mbH (GIB) konnten durch Umnutzungen im Bestfand
Differenzierungsraume fiir die Oberschule geschaffen werden.

Durch die Bildung von drei zuséatzlichen Klassen zum Schuljahr 2019/20, jeweils eine in Jahrgang sieben, acht
und neun, konnfe dem hohen Schulplatzbedarf, inshesondere fiir Schulformwechsler*innen, begegnet werden.
Hierzu wurde eine rdumliche Kooperation mit der auslaufenden Forderschule Albrecht-Diirer-Schule
eingegangen, so dass der 7. Jahrgang der Oberschule, durch die Lehrkrafte der Oberschule, in den
Raumlichkeiten der Albrecht-Diirer-Schule beschult wird.

Zudem ist geplant die Schule zum Schuljahr 2021/2022 auf drei Ziige zu erweitern. Der zusatzliche Zug soll
zunachst in einer Interimsldsung mit mobilen Raumeinheiten abgebildet werden. Innerhalb dieser MaBnahme
sollen weitere Differenzierungsraume zur Entlastung der Schule geschaffen werden. Fiir die Uberplanung des
gesamfen Schulzentfrums Anderten findet zurzeit eine Machbarkeitsstudie durch den Fachbereich
Gebaudemanagement statt.

Die in der folgenden Abbildung dargestellte Anzahl der Schiiler*innen der Oberschule fiir das Schuljahr 2019/20
umfassen fiir die Jahrgénge neun und zehn und das Schuljahr 2015/16 noch die Schiiler*innen der ehemaligen
HS Pestalozzischule.

Tab. 5.5.7 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen OBS Pestalozzischule (2-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Hauptschule / Oberschule Pestalozzischule

SekI
Schufian KI5 KI6 KI7 KIS KI9 KIO | Ges.
T sis T Kl [ sus | Kl | sus| K | sus| Kl | sus| Kl |sus| K| sus
2015/16 sl 2| so| 2| a8 2| 51| 2| 51| 2| 32| 2| 290
2016/17 a3l 2| 3| 2| 55| 2| 51| 2| s3] 2| 45| 2| 282
2017/18 w2l 571 2| s 2| 52| 2| se| 2| 43| 2| 305
2018/19 s 2| 55| 2| 571 2| s3] 2| 52| 2| 28] 2| o1
2019/20 ss| 2| 57| 2| 83| 3| 78| 3| 7| 3| 2 2| 37

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpéddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
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Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 28 SuS pro Klasse.

Tab. 5.5.8 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, OBS Pestalozzischule von 2015/16 bis 2019/20

Hauptschule / Oberschule Pestalozzischule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 2 24 2 25 2 24 2 26 2 26 2 16 12
2016/17 2 22 2 18 2 28 2 26 2 26 2 22 12
2017/18 2 22 2 28 2 26 2 26 2 28 2 22 12
2018/19 2 23 2 28 2 28 2 26 2 26 2 14 12
2019/20 2 29 2 28 3 28 3 26 3 24 2 14 15

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an

sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.5.9 — Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung OBS Pestalozzischule ab Schuljahr 2015/16

Hauptschule / Oberschule Pestalozzischule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Gesamf
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2015/16 46 2 41 41 7 51 0 51 0 32 0] 262 18
2016/17 37 6 30 49 6 46 5 52 1 43 2| 257 25
2017/18 34 10 50 7 44 9 46 6 50 6 43 0] 267 38
2018/19 38 8 43 12 48 9 43 10 46 6 28 0| 246 45
2019/20 39 19 39 18 63 20 67 11 62 11 29 0] 299 79

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer

Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion
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Realschule Misburg

Die Realschule Misburg ist 4-ziigig und bietef in jedem Jahrgang 120 Schulpldfze. Die Anwahl fiihrt in den
unferen Jahrgangen nicht zu einer vollstandigen Auslastung, dies steigert sich ab der Klassenstufe sieben
beziehungsweise acht durch Schulformwechsler. Durch die Bildung einer zusatzliche 7. Klasse konnte dem
hohen Bedarf an Schulplatzen, inshesondere fiir Schulformwechsler*innen, begegnet werden.

Zum Schuljahr 2018/19 ist nach Fertigstellung der neuen Mensa der Ganztagsbetrieb aufgenommen worden.

Tab. 5.5.10 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen RS Misburg (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Realschule Misburg
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 Ges.
SuS K SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS K SuS
2015/16 79 3 75 3 98 4 97 4 98 4 86 3] 533
2016/17 79 3 82 3 87 3] 111 4| 105 4 98 4| 562
2017/18 74 3 88 3 72 3 93 41 111 4 96 4| 534
2018/19 87 3 84 3 83 3 95 4 91 41 111 4| 551
2019/20 84 3 92 3] 104 4 90 3] 112 4 87 4| 569
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 30 SuS pro Klasse.
Tab. 5.5.11 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, RS Misburg von 2015/16 bis 2019/20
Realschule Misburg
Sek I
. KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 KI 10 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq] KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 3 26 3 25 4 24 4 24 4 24 3 29 21
2016/17 3 26 3 27 3 29 4 28 4 26 4 24 21
2017/18 3 25 3 29 3 24 4 23 4 28 4 24 21
2018/19 3 29 3 28 3 28 4 24 4 23 4 28 21
2019/20 3 28 3 31 4 26 3 30 4 28 4 22 21

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.5.12 — Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung RS Misburg ab Schuljahr 2015/16

Realschule Misburg
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 Gesamf
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2015/16 76 3 75 0 98 0 97 0 98 0 86 0] 530 3
2016/17 79 0 79 3 87 0] 111 0] 105 0 98 0] 559 3
2017/18 73 1 86 2 70 2 93 0] 111 0 96 0] 529 5
2018/19 85 2 83 1 81 2 93 2 91 0] 111 0| 544 7
2019/20 77 7 89 3] 103 1 88 2] 110 2 86 1] 553 16

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer

Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion
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Gymnasien

Kurt-Schwitters-Gymnasium Misburg

Die Schule ist 4,5-ziigig, das heiBt, sie kann wechselweise vier und fiinf Ziige aufnehmen. Damit werden 120
beziehungsweise 150 Schulplatze pro Jahrgang vorgehalten. Die Schule hat eine Sprachlernklasse
aufgenommen. Diese wird aktuell von 17 Schiiler*innen besucht.

In den vergangenen Jahren hat das Kurt-Schwitters-Gymnasium im 5. Jahrgang jeweils fiinf Klassen
aufgenommen, da die Nachfrage an Platzen das stadtweife Angebot {iberstieg.

Im Schuljahr 2018/19 wurde nach Fertigstellung der neuen Mensa der Ganztagsbetrieb aufgenommen.

Tab. 5.5.13 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Kurt-Schwitters-Gymnasium (4,5-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Kurt-Schwitters-Gymnasium Misburg

SekI Sek II
KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12] Ges.

Sehuliahr K STk [susT K [sus] K1 [sus| K [sus] I [sus| & [sus] ki | sus | sus
2015/16  |131| s5|105| 4| 76| 3| 81| 4| s7| 4| 79| 4| o1 95| 745
2016/17  |131| s5|125| s|100] 4| 72| 3| 79| 3| 87| 4| 73 o1| 758
2017718 |133| s|i20| s[uo | oo| 4| 70| 3| s3] 3| 66 60| 768
2018/19  |126| s5|128] 5|125| s5|110| 4|103| 4| 59| 3| 78] 3| 61| 790
2019/20  |119| 4|120] 5|116| 4|19| s5|102] 4|101| 4| e8| 3| 61| s06

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einflihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unferricht in Kursen staft. Nach Klassenbildungserlass liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.5.14 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Kurt-Schwitters-Gymnasium von 2015/16 bis 2019/20

Kurt-Schwitters-Gymnasium Misburg
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 Kl 9 K110 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 5 26 4 26 3 25 4 20 4 22 20
2016/17 5 26 5 25 4 25 3 24 3 26 20
2017/18 5 27 5 26 5 24 4 25 3 23 3 28 25
2018/19 5 25 5 26 5 25 4 28 4 26 3 20 26
2019/20 4 30 5 24 4 29 5 24 4 26 4 25 26

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Im Schuljahr 2018/19 wurde zum zweiten Mal eine Gruppe Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer
Unferstiitfzung im Schwerpunkt ,,Geistige Enfwicklung aufgenommen.

Tab. 5.5.15 - Anzahl der Schiller*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unferstiitzung GY Kurt-Schwitters-Gymnasium ab Schuljahr
2015/16

Kurt-Schwitters-Gymnasium Misburg
SekI Sek IT

Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 KI11 KI12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl }SuS | Inkl | SuS | Inkl| SuS [ Inkl} SuS | Ink
2015/16 131| 0]105| Of 72| 4| 81| O] 8| 2y 79| 0} 91| 0 93| 2§ 737 8
2016/17 131| 0]124| 1]100] O 68| 4] 79| of 87| 0| 73] 0] 91| Of 753 5
2017/18 133] 0]129] o118 1] 99| 0] 671 3| 83| 0] 66 0] 69| O0Of 764 4
2018/19 122| 4]128] 0]125] 0]109] 1]j103f oOf 59| O 78] O] 61| Of 785 5
2019/20 118 1117 3]116| 0]119] o0j101f 1j101| O 68| 0] 61| 0f 801 5

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Die urspriingliche Planung zum Ausbau nach G9 sah einen Erweiferungsbau im norddstlichen
Grundstiicksbereich mit Umnufzungen und Sanierungen im Bestand sowie dem Verbleib von acht allgemeinen
Unterrichtsrdumen in einem Trakt der benachbarten Realschule vor. Nach Abschluss der Substanzerhebung
wird aktuell ein Ersatzneubau auf dem vorhandenen und auch auf einem alternativen Grundstiick gepriift.

Von der eigentlichen Planung, die Schule 5-ziigig auszubauen, wurde in Absprache mit der Schulleitung
abgewichen, da sich auf der zur Verfiigung stehenden Flache das Standardraumprogramm nicht abbilden 1dsst.
Die derzeitigen Planungen sehen die Umsefzung der Vierziigigkeit mit einer rdumlichen Erweiterung zur
Aufnahme von Sek I Klassen vor.

Fiir die Aufnahme des fiinften Jahrganges zum kommenden Schuljahr sollen mobile Raumeinheiten aufgestellt
werden. Fiir einen Ubergangszeitfraum ist geplant, auch Raume der RS Misburg mitzunutzen, um den
Raumbedarf aufzufangen.

In Abhdngigkeit der Entscheidung {iber den Standort des Neubaus werden sich weitere zu ergreifende
MaBnahmen ergeben.

Fazit Stadtbezirk Misburg-Anderten

Durch den Auszug der GIB konnten UmbaumaBnahmen im Bestand des Schulzenfrums Anderten durchgefiihrt
werden, wodurch eine rdumliche Entlastung der Oberschule Pestalozzischule erreicht werden konnte. Zudem
wird der Standort insgesamt (iberplant. Hierbei wird auch eine Erhéhung der Ziigigkeit der Oberschule auf drei
Ziige angestrebt. Eine Inferimsldsung mit mobilen Raumeinheiten soll umgesetzt werden.

Es wird derzeit iiberpriiff, inwieweit am Standort der Realschule Misburg die Aufstellung mobiler Raumeinheiten
zur Deckung der stadtweiten Schulplatzbedarfe méglich ist.

Fiir das Gymnasium sind die nachsten geplanfen MaBnahmen die baulichen Erweiterungen in Folge der
Riickkehr zum Abitur nach neun Schuljahren.
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5.6 Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode
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5.6.1 Grundschulen im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode
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Tab. 5.6.1 - Grundschulen im Stadthezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
GS Am Sandberge 4 ja nein
GS An der Feldbuschwende 4 ja nein
GS Kronsberg 2 ja nein
GS WasserkampstraB3e 4 ja nein
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Abb. 5.6.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode (2015/16 bis
2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitét der Schulen im Stadtbezirk an

GS Kronsberg (Arbeitstitel)

Die Grundschule Kronsberg wurde zum Schuljahr 2015/16 als offene, 2-ziigige Ganztagsschule am Standort der
AuBenstelle der IGS Kronsherg gegriindet. Sowohl die Grundschule als auch die AuBenstelle der IGS werden
nach Fertigstellung der geplanten Neubauten an den Standort Kattenbrookstrifft verlagert. Dort entsteht ein
neues 3-ziigiges Grundschulgebdude im OPP-Verfahren. Die Fertigstellung ist zum Schuljahr 2021/22 geplant.
Das Schuleinzugsgebiet der GS Kronsberg wurde bereits dem kiinftigen Standort Kattenbrookstrifft angepasst.
Eine weitere Anpassung des Einzugsgebietes auf Grund der Wohnbebauung Kronsberg-Siid und der damit
verbundenen Neuerrichtung einer weiteren Grundschule bleibt abzuwarten.

Tab. 5.6.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiller*innen GS Kronsberg (Arbeitstitel, 2-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Kronsberg
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq| SuS | KI |[Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 28 2| 14 2 28
2016/17 36 2| 18] 29 2| 14 4 65
2017/18 35 2| 18] 38 2 191 30 2| 15 6 103
2018/19 29 2| 141 36 2| 18] 38 2 191 29 2| 14 8 132
2019/20 38 2| 191 36 2| 18] 32 2l 16] 33 2| 16 8 139
2020/21 32 2| 16 41 2| 20] 35 2| 18] 30 2| 15 8 138
2021/22 42 2| 21] 34 2| 171 40 2 20] 33 2l 16 8 149
2022/23 40 2| 20 45 2 221 33 2| 16] 38 2| 19 8 156
2023/24 45 2 22] 43 2| 22 44 2 221 31 2l 16 8 163
2024/25 63 3 21| 48 2| 24 42 2 211 4 2] 20 9 194

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS An der Feldbuschwende

Die Grundschule An der Feldbuschwende ist eine 4-ziigige Ganztagsgrundschule, die auch weiterhin auf Grund
einer steigenden Anzahl der Schiiler*innen die Vierziigigkeit (iberschreiten wird. Zur Entlastung des
Schulstandortes hat die Verwaltung im Okfober 2019 zwei mobile Raumeinheiten errichtet. Die Verwalfung
rechnet mit einer dauerhaften Entlastung, wenn das Schuleinzugsgebiet auf Grund der Enfwicklung des
Baugebietes Kronsberg Siid angepasst wird.

Die Baugebiefe Feldbuschwende, Kreuzbusch und Lehmbuschfeld wurden in der Prognose der Anzahl der
Schiiler*innen ihrer Entwicklung entsprechend beriicksichtigt.

Die GS An der Feldbuschwende ist Schwerpunktschule fiir den Férderschwerpunkt ,,Kérperlich und Moforische
Entwicklung*.

Tab. 5.6.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS An der Feldbuschwende (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule an der Feldbuschwende
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 94 4 24) 100 4 25) 132 51 26] 111 5] 22 18 437
2016/17 102 4 26 85 4 21 96 4 241 126 5 25 17 409
2017/18 86 4 221 103 4 26) 90 4 221 106 41 26 16 385
2018/19 106 5| 21} 87 4 22| 108 4 27| 94 4 24 17 395
2019/20 109 51 221 111 5 221 90 4 22f 107 41 27 18 417
2020/21 106 5[ 21] 111 5[ 221 113 5 23] 92 4 23 19 422
2021/22 117 5 23] 108 5] 221 113 5 23] 115 5] 23 20 453
2022/23 117 5[ 23] 119 5 24] 110 5[ 22] 115 5 23 20 461
2023/24 120 5 24] 119 5 24] 121 5 24) 112 5] 22 20 472
2024/25 127 5] 25] 122 5] 24] 121 5 24] 123 5] 25 20 493

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Am Sandberge
Im Schuljahr 2019/20 fiihrt die 4-ziigige offene Ganztagsgrundschule 18 Klassen. Im Schulgebaude befindet

sich ein Hort.

Die Vierziigigkeit wird seif Jahren {iberschritten. Die Schule bietet diesen fiinften Zug an, da eine rédumliche
Unterbringung moglich ist. Schulplanerische MaBnahmen sind derzeit nicht notwendig. Das Baugebiet
Trautenauer Hof fand in der Prognose Beriicksichtigung.

Tab. 5.6.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Am Sandberge (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Am Sandberge
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 110 51 221 111 51 22] 112 5] 22] 118 5| 24 20 451
2016/17 117 5 231 115 5 231 112 5 221 113 5 23 20 457
2017/18 100 4 25) 116 51 23] 120 5 24] 108 5] 22 19 444
2018/19 88 4 22| 98 4 24| 108 51 22] 114 5 23 18 408
2019/20 110 5| 221 87 4 221 103 4 26] 113 5] 23 18 413
2020/21 101 4 25) 116 5] 23] 88 4 22] 102 4 26 17 407
2021/22 113 5 23] 106 5] 21] 117 5] 23] 87 41 22 19 423
2022/23 103 4 261 119 5 241 107 5 211 116 5 23 19 445
2023/24 94 4 24| 108 5 221 120 5| 24] 106 5] 21 19 428
2024/25 100 4 251 99 4( 25| 109 5[ 221 119 5] 24 18 427

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS WasserkampstraBe

Die 4-ziigige Grundschule WasserkampstraBe ist eine offene Ganztagsschule und fiihrt im Schuljahr 2019/20
420 Schiiler*innen in 18 Klassen. Durch die Wohnbebauung im Einzugsbereich der Schule und dem damit
verbundenen Ansfieg der zu beschulenden Kinder wurde die Vierziigigkeit in der Vergangenheit dauerhaft
tiberschritten. Die prognostizierte Anzahl der Schiiler*innen geht weiterhin von einer hohen Klassenzahl aus,
die jedoch im vorhandenen Raumbestand beschult werden kann.

Durch Umnufzung im Bestandsgebaude und weiterer Nutzung des Pavillons konnten nicht nur alle Klassen
untergebracht werden, sondern auch die Ganztagsbeschulung adaquaft umgesetzt werden.

Tab. 5.6.5 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS WasserkampstraBe (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule WasserkampstraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 94 4 241 133 6] 221 109 51 221 123 5| 25 20 459
2016/17 115 5 23 91 4 231 132 6 221 114 5 23 20 452
2017/18 110 51 221 120 5 24 96 4 24| 137 6] 23 20 463
2018/19 90 4 22| 114 51 23] 117 5 23] 102 4 26 18 423
2019/20 100 4 25y 97 4 24| 108 51 221 121 5| 24 18 426
2020/21 105 5 211 102 4 26 96 4 241 111 5 22 18 414
2021/22 106 5 21] 107 5 21] 101 4 2501 99 41 25 18 413
2022/23 109 5] 22] 108 5] 22] 106 5| 21] 104 4 26 19 427
2023/24 108 51 221 111 5 221 107 5 21] 109 5] 22 20 435
2024/25 94 4 24) 110 5] 221 110 5] 221 110 51 22 19 424

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazit fiir den Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode
Durch die vorhandenen Grundschulstandorte und Raumkapazitaten ist die schulische Versorgung der Kinder im
Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode derzeit gesichert. Mit der geplanten wohnbaulichen ErschlieBung
der Bereiche Kronsherg-Siid und langfristig Kronsberg-Nord werden zusatzliche Schulplatze erforderlich, fiir
die die entsprechende Infrastruktur vorgehalten werden muss.

Um die Versorgung zukiinftig zu gewahrleisten, sollen zwei Grundschulen gebaut werden: eine Grundschule im
sidlichen Bereich des Baugebietes Kronsberg-Siid und eine weitere im Bereich der Bezirkssportanlage
Bemerode. Der Drucksache mit der Nummer 2865/2018 N1 zur Errichtung einer Grundschule im Baugebiet
Kronsberg-Siid hat der Rat am 29.08.2019 zugestimmt. Die Fertigstellung der Schule ist auf Grund der zu
erwartenden Kinder zum Schuljahr 2023/24 erforderlich. Der Bebauungsplan Wilhelm-Gohrs-StraBe mit der
besonderen Zweckbestimmung ,,Schule, , Kinderfagesstatte und ,,Sportflache* befindet sich noch im
Beschlussverfahren. Die in der Umsefzung befindliche Grundschule Kronsberg Kattenbrookstrift erhalt im
Neubau einen weiteren Zug und verfiigt dann {iber drei Ziige.
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5.6.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode
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Tab. 5.6.6 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode zum Schuljahr 2019/20
Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

IGS Kronsberg 6 ja ja AuBenstelle am Friedrich-
Wulfert-Platz
Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die Schulform IGS ergibt sich aus Kapitel 4.4.
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Integrierte Gesamtschulen

IGS Kronsberg

Die IGS Kronsberg wird im Sek I Bereich 6-ziigig und im Sek II Bereich 5-ziigig gefiihrt. Sie verfiigt {iber eine
AuBenstelle am Friedrich-Wulfert-Platz und bietef im Sek I Bereich grundsatzlich Platz fiir 180 Schiiler*innen
je Jahrgang. Da die IGS sich zurzeit das Schulgebdude an der AuBenstelle mit der zweizligigen GS Kronsberg
(Arbeitstitel) feilt, kann die IGS aufgrund der raumlichen Gegebenheiten zurzeit im Sek I Bereich die 6- Ziigigkeit
raumlich nicht vollstandig abbilden und nimmf daher im 5. Jahrgang weniger als sechs Klassen auf. Sie weist
in den unferen Jahrgangen noch freie Kapazitaten auf.

Die IGS Kronsberg fiihrt eine Sprachlernklasse, die im Schuljahr 2019/20 von 21 Schiiler*innen besucht
werden.

Sowohl die Grundschule als auch die AuBenstelle der IGS werden nach Fertigstellung der geplanten Neubauten
an den Hauptstandort der IGS in der Kattenbrookstrift verlagert.

Tab. 5.6.7 - Entwicklung der Anzahl der Schiiller*innen IGS Kronsherg (6-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Integrierte Gesamtschule Kronsherg

SekI SekII
KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12]|KI13 ] Ges.

Schuliahr T STk [sus] K [sus] K |sus] K |sus] K |sus] K [sus] & | sus | sus | sus
2015/16 145 5|165| 6]|150] 6|177| 6|181| o|171| e|140| 5| 146| 851360
2016/17 | 131] o|147| 6|173| 6|156| 6|176| o6|163| elia| 5| 119| 114|1293
2017/18 05| 4|150] o6|154| 6|170] 6|66 o|163| eli3| 4| 117] 92]1220
2018/19 105 4|119| 5|181| 6|165| 6]180| o6|168| 6]|137| 5| 124| 89] 1268

2019/20 136 5]122| 5|139] 5]180| 6]|174f 6]182| 6] 82| 4| 104] 96]1215

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.6.8 — Enfwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Kronsberg von 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Kronsberg
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 5 29 6 28 6 25 6 30 6 30 6 28 35
2016/17 6 22 6 24 6 29 6 26 6 29 6 27 36
2017/18 4 24 6 25 6 26 6 28 6 28 6 27 34
2018/19 4 26 5 24 6 30 6 28 6 30 6 28 33
2019/20 5 27 5 24 5 28 6 30 6 29 6 30 33

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.6.9 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung IGS Kronsberg ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamtschule Kronsherg

SekI Sek IT
ST KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI10 KI'11 KI12 Kl 13 Gesamt

SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS [ Inkl ] SuS | Inkl | SuS | Inkl|SuS |Inkl|SuS |Inkl] SuS | Inkl

2015/16 138 7|157| 8|138| 12{174| 3|174| 7|170] 1)140| o0]145( 1] 85| 0]1321| 39
2016/17 123 8]137| 10|160| 13]145| 11|172| 4|163| o0)114| 0]119| o0]114| o0]1247| 46
2017/18 85| 10|139| 11|146| 8|156| 14|156| 10]163| o0}113| o0]117| 0] 92| 0]1167| 53
2018/19 95| 10|108| 11|159| 22| 157| 8|166| 14])159| 9)137| o0]124| 0| 89| 0]1194| 74
2019/20 121| 151109| 13]120| 19| 159| 21| 166 81171 11} 82 0] 104 0] 96 0] 1128 87

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer

Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Fazit Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wiilferode

Neben der geplanten Sanierung und Erweiterung der IGS Kronsberg am Standort Kaftenbrookstrift und der
damit verbundenen Riickfiihrung der AuBenstelle beabsichfigt die Verwaltung, im Stadtbezirk Kirchrode-
Bemerode-Wiilferode eine weiterfiihrende Schule zu schaffen.

Mit Beschluss zu Drucksache Nr. 1312/2018 wurde die Verwaltung beauftragt, die Planungen fiir die Errichtung
eines weiferen 4-ziigigen Gymnasiums im Stfadtgebiet Hannover aufzunehmen. Die Verwaltung hat als
Schulstandort das stadtische Grundstiick ,,Am Sandberge* in Bemerode fiir die Errichfung eines 18.
Gymnasiums vorgeschlagen. Eine enfsprechende Beschlussdrucksache (Drucksachen-Nr. 0769/2019) wurde
im Juni 2019 durch die politischen Gremien beschlossen.
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5.7 Stadtbezirk Siidstadt-Bult
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Stidstadt-Bult
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5.7.1 Grundschulen im Stadtbezirk Siidstadt-Bult

Eil e n.a GR.-BUC

MITTE OSTSTADT

@ | Kestnerstraie

= HKLEEFE
@ | Offried-PreuRler-Schule Eilenriec
SUDSTADT
| Sudstadtschule
©
GS Tiefenriede |

WALDHEIM

gemeinsames Schuleinzugsgebsat
G5 Tiefenrniedal
H.-Wilhelm-Olbers-Grundschule

ALDHAUSEN

SEELHO
RICKLINGEN
Tab. 5.7.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Stidstadt-Bult zum Schuljahr 2019/20
Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
KestnerstraBe 3,5 nein nein
Otfried-PreuBler-Schule 4.5 ja nein
Tiefenriede 4 ja nein
S[]d.s’radtsch.ule 3 nein nein Schule mi’f besondergm
(Primarbereich) padagogischen Profil
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Abb. 5.7.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiller*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Siidstadf-Bult (2015/16 bis 2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
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GS KestnerstraBe
Die GS KestnerstraBe wird 3,5-ziigig gefiihrt und beschulf im Schuljahr 2019/20 insgesamft zwdlf Klassen.

Der Schulstandort ist umfangreich zu sanieren. Im Dezember 2019 mussten auf Grund baulicher Mangel die
Kinder der schulerganzenden BetreuungsmaBnahme in die Sporthalle ausgelagert werden. Eine Riickfiihrung in
das Schulgebdude ist im Friihjahr 2020 geplant. Eine temporére Auslagerung wahrend der Sanierungsarbeiten
ist am Standort Sophienschule vorgesehen, sofern die Fertigstellung des Neubaus der Sophienschule am
Standort LiierstraBe rechtzeitig erfolgt.

Im Schulgebaude befinden sich ein Hort und eine schulergédnzende Betreuungsmanahme.

Fiir die GS KestnerstraBe liegt eine Interessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb vor.

Tab. 5.7.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS KestnerstraBe (3,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule KestnerstraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq| SuS | KI |[Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 72 3| 24 83 4 21y 79 3 26| 69 3] 23 13 303
2016/17 59 3 20 74 3 251 79 41 201 79 3] 26 13 291
2017/18 68 3 23| 56 3 19| 65 3 220 81 41 20 13 270
2018/19 58 31 191 67 31 221 57 3] 19] o4 3] 21 12 246
2019/20 67 3 22| 55 3 18] 62 3| 21| 54 3 18 12 238
2020/21 62 3[ 21| 66 3[ 22| 52 2| 26] 61 3 20 11 241
2021/22 63 3[ 21 61 3 20] 63 3 21] 51 2] 26 11 238
2022/23 69 3 23| 62 3 21| 58 3[ 19| 62 3] 21 12 251
2023/24 67 3 22| 68 3[ 23] 59 3 20 57 3 19 12 251
2024/25 75 3 25| 66 3[ 22| 65 3 22| 58 3 19 12 264

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Otfried-PreuBler-Schule
Die 4,5-ziigige GS Offried-PreuBler-Schule ist seit dem Schuljahr 2016/17 eine teilgebundene Ganztagsschule.
Im Schuljahr 2019/20 werden insgesamt 17 Klassen beschult. Die Grundschule beschult einen hohen Anteil
Kinder mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiifzung, die statistisch doppelt gezahlt werden. Im laufenden
Schuljahr 2019/20 wurde in den Jahrgéngen eins, zwei und vier von einer moglichen Klassenfeilung abgesehen.
Die Prognose weist fiir das Schuljahr 2020/21 auf einen Anstieg der Anzahl der Schiiler*innen in den
Jahrgangen zwei bis vier hin, der rein rechnerisch eine Teilung des Jahrgangs bewirkt. Ob diese Teilung
erforderlich wird, bleibt abzuwarten. Die Verwaltung steht hinsichflich der Entwicklung der Anzahl der
Schiiler*innen mif der Grundschule in engem Austausch.

Die Baugebiete BaumstralBe 22, Hildesheimer/KrausenstraBe, Hildesheimer StraBe 114 und Wiesenstral3e 40
sind in der Prognose beriicksichtig.

Tab. 5.7.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Offried-PreuBler-Schule (4,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Otfried-PreuBler-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 80 4 20y 57 3[ 19| 66 3[ 22| 89 41 22 14 292
2016/17 111 5 22 84 4 21 61 3 20 71 3 24 15 327
2017/18 127 5 25] 103 4 26| 84 4 21| 69 3] 23 16 383
2018/19 104 4 261 128 5 261 100 4 25 85 4 21 17 417
2019/20 106 4 26| 107 4 271 125 5 25] 105 41 26 17 443
2020/21 116 51 23] 116 51 23] 107 51 21] 132 6 22 21 471
2021/22 109 5 22] 126 5 25] 116 5 23] 113 5] 23 20 464
2022/23 125 5[ 25] 119 5 24] 126 5[ 25] 123 5] 25 20 493
2023/24 116 5 23] 136 6 23] 119 5 24) 134 6] 22 22 505
2024/25 118 5 24] 126 5] 25] 136 6] 23] 126 5| 25 21 506

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Tiefenriede

Die GS Tiefenriede wird 4-ziigig gefiihrt und beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt 18 Klassen im
Schulgebaude. Seit dem Schuljahr 2017/18 ist die GS Tiefenriede eine offene Ganzfagsschule. Die Prognose
der Anzahl der Schiiler*innen bewegt sich in den kommenden Jahren auf einem hohen Niveau. In Absprache
mit der Schule ist die rdumliche Unterbringung der zu erwartenden Klassen im Schulgebdude méglich.

Hinsichtlich der Prognoseberechnung wurde die Anzahl der Schiiler*innen des gemeinsamen
Schuleinzugsgebiets mit der GS Heinrich-Wilhelm-Olbers-Schule bei der GS Tiefenriede beriicksichtigt.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Die Baugebiete Alte D6hrener Str. / Agnes-Hundoegger-Weg, GroRe DiiwelstraBe 48 und Nordkopf Stidbahnhof
sind in der Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.7.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiller*innen GS Tiefenriede (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Tiefenriede
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 86 4 221 111 51 22] 102 4 26f 101 41 25 17 400
2016/17 110 5 22 85 4 211 112 5 221 100 4 25 18 407
2017/18 100 4 25( 101 5 20y 77 3 26] 106 5/ 21 17 384
2018/19 88 4 221 102 4 26| 105 51 21y 77 3[ 26 16 372
2019/20 118 5 241 95 4 24| 95 4 24f 105 5] 21 18 413
2020/21 102 4 26| 118 5] 24] 93 4 231 93 4 23 17 406
2021/22 105 5 21] 102 4 26| 116 5 23] 91 41 23 18 414
2022/23 111 5 22] 105 5[ 21] 100 4 25| 114 5 23 19 430
2023/24 108 51 221 111 5 221 103 4 26| 98 41 24 18 420
2024/25 106 5[ 21] 108 5] 221 109 5] 221 101 4 25 19 424

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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Siidstadfschule (Primarbereich) — Schule mit besonderem padagogischen Profil (SbpP)
Die SbpP Siidstadtschule bietet einen Primarbereich sowie einen Hauptschul- und Realschulzweig und beschult
Schiiler*innen von Klasse eins bis Klasse zehn (siehe auch Kapitel Weiterfiihrende Schulen).

Der Primarbereich der Siidstadtschule wird 3-ziigig gefiihrt und beschult im Schuljahr 2019/20 elf Klassen.
Im Schulgebdude wird eine schulerganzende BefreuungsmaBnahme angeboten.

Aufgrund des besonderen padagogischen Profils kann der Primarbereich neben Kindern aus einem festgelegten
Einzugsbereich auch von Schiiler*innen aus dem gesamtfen Stadfgebiet Hannover besucht werden. Der eigene
Einzugsbereich wurde durch die Anderung der Schulbezirksgrenzen zum Schuljahr 2017/18 geringfiigig
vergroBert. Die Prognose deutef auf eine konstante Dreiziigigkeit hin.

Tab. 5.7.5 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen des Primarbereich der Siidstadtschule (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25 (eigener
Schuleinzugsbereich)

Grund-, Haupt- und Realschule Siidstadtschule (Primarbereich)
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 59 3[ 20 70 3 23| 62 3 21y 67 3] 22 12 258
2016/17 59 3 20| 62 3 21| 66 3 22| 59 3[ 20 12 246
2017/18 55 3[ 18 55 3[ 18| 56 3[ 19| 64 3] 21 12 230
2018/19 60 3 20] 54 3 18] 57 3 19 61 3[ 20 12 232
2019/20 57 3[ 19| 62 3| 21| 44 2| 221 56 3] 19 11 219
2020/21 58 3 19| 58 3 19| 58 3| 19| 44 2 22 11 218
2021/22 65 3[ 22| 59 3[ 20) 55 3 18] 58 3] 19 12 237
2022/23 61 3 20] 66 3[ 221 55 3 18] 55 3 18 12 237
2023/24 59 3 20| 62 3[ 21| 62 3[ 21| 55 3 18 12 238
2024/25 58 3[ 19] 60 3 20] 58 3] 19] 62 3[ 21 12 238

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazit fiir den Stadtbezirk

Die Grundschulen im Stadtbezirk Siidstadt-Bult verzeichnen einen Anstieg in der Anzahl der Schiiler*innen.
Insgesamt stehen aktuell und in den kommenden Jahren ausreichend Schulplatze zur Verfiigung. Die
Entwicklung der Kinderzahlen im Zusammenhang mit der Anderung der Schuleinzugsgebiete wird weiterhin
beobachtet.
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5.7.2  Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Siidstadt-Bult
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Tab. 5.7.6 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Siidstadt-Bult zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
IGS Siidstadt 4 ja nein Nebenstelle ab SJ 2019/20

fiir hochwachsende Sek II
GY Bismarckschule 4 ja nein
GY Elsa-Brandstrom-Schule 4 ja nein
GY Tellkampfschule 3 ja nein
GY Wilhelm-Raabe-Schule 3 ja nein AuBenstelle ab August 2020

in der MeterstraBe

ShpP Siidstadtschule 2,5 nein nein

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Integrierte Gesamtschulen

IGS Siidstadt
Die IGS Siidstadt ist eine 4-ziigige Schule im Sek I Bereich und fiihrt nach der Genehmigung zur Errichtung einer

vierziigigen Oberstufe seif dem Schuljahr 2019/20 den ersten 11. Jahrgang mit zwei Klassen.

Sie bietet im Sekundarbereich I ein Platzangeboft fiir 120 Schiiler*innen je Jahrgang und ist durchgehend bis

an die Kapazitatsgrenze ausgelastet.

Der 11. Jahrgang wird zundchst in einer Nebenstelle in der Anna-Zammert-StraBe beschult und bietet noch
freie Kapazitaten. Die Nebenstelle wird bis zur Fertigstellung einer Erweiterung am Hauptstandort fiir die

gymnasiale Oberstufe genufzt werden.

Tab. 5.7.7 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Siidstadt (4-zligig) 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Siidstadt
Sek I Sek IT
Schuljahr KI5 Kl 6 K7 KI 8 K9 Ki10 KI11 |KI12]|KI13 | Ges.
SuS| Kl |SuS| KI |SuS| KI JSuS| KI |SuS| KI JSuS| KI JSuS| KI | SuS | SuS | SuS
2015/16 120 4] 118 4117 4 355
2016/17 115 4)121| 4117 4]118| 4 471
2017/18 116 4|129| 4115 4124 4|119| 4 603
2018/19 119 4119 4122 4]122] 4|121| 4|118| 4 721
2019/20 120 4] 116 4120 4|121| 4|122| 4|119| 4| 51| 2 769

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der

gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen.

Tab. 5.7.8 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Siidstadt von 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Siidstadt
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq Ges.
2015/16 4 30 4 30 4 29 12
2016/17 4 29 4 30 4 29 4 30 16
2017/18 4 29 4 32 4 29 4 31 4 30 20
2018/19 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 4 30 24
2019/20 4 30 4 29 4 30 4 30 4 30 4 30 24

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.7.9 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung IGS Siidstadt ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamtschule Siidstadt

Sek I Sek IT
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 KI9 KI10 K11 K12 Ki 13 Gesamt

SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl ] SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl| SuS | Inkl} SuS | Ink

2015/16 113 71108| 10} 111 6 332 23
2016/17 108 7| 114 71108 9]115| 3 4451 26
2017/18 108 81114 15]108 7] 115 91117 2 562 41
2018/19 107 12| 110 9]104| 18]113| 9]112f 9J118| O 664| 57
2019/20 107 13]102| 14]111 91104 17| 113 9] 116 3] 51 0 704 65

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Gymnasien

Gymnasium Bismarckschule

Das Gymnasium Bismarckschule ist 4-ziigig und bietet in jedem Jahrgang 120 Schulplatze an. Die Schule ist
durchgehend bis an die Kapazitatsgrenze ausgelastet.

Das Gebaude steht unter Denkmalschutz.

Zum Schuljahr 2018/19 wurde zur Deckung der gesamtstadtisch zu erwartenden Bedarfe an gymnasialen
Schulplatzen in Klasse fiinf eine zuséatzliche Klasse in mobilen Raumeinheiten eingerichtet.

Tab. 5.7.10 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Bismarckschule (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Bismarckschule

SekI Sek II
KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI 10 KI11 |KI12] Ges.

Sehulighr Ko sT K [sus| K [sus] K1 [sus| K [sus] i [sus| & [sus] ki | sus [ sus
201516 |125] 4|19 4|20 4|120] a[123] 4fus| 4|12 11| 957
2016217 |147| sl126| a|1i7| al1zs| a[1i0] 4f130] s[5 106 985
001718 |129| 4l143| s|a2s| 4|120| 4|117| 4]110] 4139 106] 989
2018/19 | 149| 5|128| 4|40 s5|125]| 4|118| 4|119] 4|106] 4| 132f1017
2019/20  |117| 4l148| 5|27 4|135] 5|22 4|120] 4f122| 5[ 102 993

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
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Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.7.11 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Bismarckschule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Bismarckschule
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 4 31 4 30 4 30 4 30 4 31 20
2016/17 5 29 4 32 4 29 4 31 4 28 21
2017/18 4 32 5 29 4 31 4 30 4 29 4 28 25
2018/19 5 30 4 32 5 28 4 31 4 30 4 30 26
2019/20 4 29 5 30 4 32 5 27 4 30 4 30 26

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Im Schuljahr 2018/19 wurde erstmals eine Gruppe Schiiler*innen mit dem Bedarf an sonderpadagogischer
Unterstiitzung mit dem Schwerpunkt ,,Geistige Enfwicklung aufgenommen.

Tab. 5.7.12 - Anzahl der Schiller*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Bismarckschule ab Schuljahr 2015/16
Gymnasium Bismarckschule
Sek I Sek II

KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI 10 Ki 11l Ki12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | InklJSuS | Inkl]SuS | Inkl|SuS [Inkl§ SuS | Inkl

Schuljahr

2015/16 124 11119 0]120] 0]J120] O0]J123f O0j118f 0}121] O0]111] Of 956 1
2016/17 147 0]125( 1f117] 0]j125] O0J110{ O0F139f 0J115] 0]106] Of 984 1
2017/18 129 0]143| 0]125] 0]120] O]J117{ Of110f 0]139] 0]106] Of 989 0
2018/19 145 4]128| 0]140] 0]125] O]J118f OfJ119( 0]106] 0]132] O0f1013 4

2019/20 117 0] 144| 4|127] 0]135] O0]J122f Of120f 0]122] 0]102] Of 989 4

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Die Umsefzung von G9 erfordert eine Erweiterung des Raumbestandes, welche innerhalb des Gebaudes nicht
abbildbar ist. In Abstimmung mit der unteren Denkmalschutzbehorde ist geplant, im siidlichen Bereich des
Grundstiickes einen Erweiterungsbau zu errichten. Die Beschluss-Drucksache befindet sich derzeit im
politischen Zustimmungsverfahren. Die Fertigstellung der BaumaBnahme ist zum Dezember 2022 geplant.

Fiir den Ubergangszeitraum ab SJ 2020/2021 werden fiir die Aufnahme des fiinften Jahrgangs zusétzliche
mobile Raumeinheiten im Bereich der Schulhoffldche aufgestellt werden.
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Gymnasium Elsa-Bréndstrom-Schule

Das Gymnasium Elsa-Brandstrém-Schule ist 4-ziigig und kann pro Jahrgang 120 SuS aufnehmen. Aktuell werden
901 Schiiler*innen beschult. Die Schule nutzt ihre AuBensportflachen in Kooperation mit dem VfL Einfracht
Hannover.

Im Schuljahr 2015/16 hat die Schule mehr als 30 Kinder pro Klasse im 5. Jahrgang aufgenommen, um die hohen
Anmeldezahlen fiir die Schulform Gymnasium aufzufangen. Im Schuljahr 2016/17 (wie bereifs in 2014/15)
wurde eine zusatzliche flinfte Klasse eingerichfet.

Tab. 5.7.13 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Elsa-Brandstrom-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Elsa-Brandstrom-Schule

SekI Sek II
KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12] Ges.

Sehuliahr Ko ST K [sus| K [sus] K1 [sus| K [sus] I [sus| & [sus] ki | sus [ sus
2015/16  |123| 4| 146| 5|114| 4|104| 4|106| af114| 4| 94 o1| 892
2016/17  |149| s|19| 4|140| s|13| 4|110] 4|108] 4[112 76| 927
2017718 |126| 4|140| s[uz| al1ze| s[us| 4f10s| 4f101 99 942
2018/19  |118| 4| 114| 4|133| s5|109] 4|133| 5|117| 4| 94| 4| s3] oon
2019/20 |16 4|11| a4|10| 4|123| 5| 96| 4|136| s5|15| 4| s4| so1

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.7.14 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Elsa-Brandstrém-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Elsa-Brandstrom-Schule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 Kl 9 KI 10 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq | KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 4 31 5 29 4 28 4 26 4 26 21
2016/17 5 30 4 30 5 28 4 28 4 28 22
2017/18 4 32 5 28 4 29 5 27 4 30 4 26 26
2018/19 4 30 4 28 5 27 4 27 5 27 4 29 26
2019/20 4 29 4 28 4 28 5 25 4 24 5 27 26

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.7.15 - Anzahl Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unferstiifzung GY Elsa-Brandstrom-Schule ab Schuljahr 2015/16
Gymnasium Elsa-Brandstrom-Schule
SekI Sek IT

KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI10 Ki11l Ki12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl JSuS | Inkl]SuS | Inkl | SuS [Inkl§ SuS | Inkl

Schuljahr

2015/16 123 0] 145 1|114] 0]J102] 2106 O0f114f O} 94| 0] 91] Of 889 3
2016/17 149 01119 0}139] 1113} O0]J107f 3J108f Of111| 1| 76] Of 922 5
2017/18 126 0]140( 0]116] 1]135] 1]118f Ofj102f 3J101| O] 98] 1} 936 6
2018/19 117 1]114| 0]133] 0]J108] 1132 1j117( O] 91| 3| 83| Of 89 6
2019/20 115 1}109| 2J110] O0]J123]) O] 96f OJ135( 1J115] O] 81| 3] 884 7

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Die Schule bendtigt zur Umsetfzung von G9 einen Erweiterungsneubau. Die Planungen sehen vor, diesen an den
nordlichen Sporthallenbereich anlehnen zu lassen. Desweiteren sind Umnutzungen im Bestand vorgesehen. Die
Fertigstellung der MaBnahmen soll in 2023 abgeschlossen sein.

Fiir den Ubergangszeitraum ab SJ 2020/2021 werden fiir die Aufnahme des fiinften Jahrgangs zusétzliche
mobile Raumeinheiten im Bereich der Schulhofflache aufgestellt werden.

Gymnasium Tellkampfschule
Das Gymnasium Tellkampfschule ist 3-ziigig seit dem Schuljahr 2013/14 und biefet somif pro Jahrgang 90
Schulplatze an. Das Schulgebdude steht unter Denkmalschutz.

Seit dem Schuljahr 2015/16 hat das Gymnasium im 5. Jahrgang jeweils mehr als 30 Kinder pro Klasse sowie
im aktuellen Schuljahr eine vierte 5. Klasse aufgenommen, um die hohen Anmeldezahlen fiir die Schulform
Gymnasium aufzufangen.

Tab. 5.7.16 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Tellkampfschule (3-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Tellkampfschule

Sek I Sek II
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 KI9 KI 10 KI11 |KI12 | Ges.
SuS| KI |SuS| KI |SuS| KI JSuS| KI |SuS| KI fSuS| KI JSuS| KI | SuS | SuS
2015/16 931 3| 91| 3| 87| 3)117| 4|113| 4]102| 4]102 93] 798
2016/17 93 3] 93 3] 91 3] 86 31115 41110 41112 971 797
2017/18 o5 3| o1| 3| 96| 4| 90 3| 90| 3|120| 4]114 951 791
2018/19 120 4| o1| 3| 87| 3| 99 4| 87| 3| 87| 3]|128| 5| 106] 805
2019/20 90| 3]121| 4| 89| 3} 87| 3|102| 4| 88| 3] 99| 4| 117] 793

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpéddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
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Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.7.17 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Tellkampfschule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Tellkampfschule
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 3 31 3 30 3 29 4 29 4 28 17
2016/17 3 31 3 31 3 30 3 29 4 29 16
2017/18 3 32 3 30 4 24 3 30 3 30 4 30 20
2018/19 4 30 3 30 3 29 4 25 3 29 3 29 20
2019/20 3 30 4 30 3 30 3 29 4 26 3 29 20

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Im kommenden Schuljahr 2019/20 ist hier erstmals an Gymnasien die Aufnahme von Schiiler*innen mit dem
Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung mit dem Schwerpunkt ,,Lernen* geplant. Desweiteren soll eine
Gruppe mit dem Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung mit dem Schwerpunkt ,,Geistige Entwicklung®
aufgenommen werden.

Tab. 5.7.18 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Tellkampfschule ab Schuljahr 2015/16
Gymnasium Tellkampfschule

Sek I Sek II
Schuljahr KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 Kl 11 Kl 12 Gesamt

SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl jSuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl} SuS | Ink
2015/16 91 2] 90| 1| 85| 21171 O0]113] 0J102| 0J101f 1] 93| Of 792 6
2016/17 921 1| 91| 2] 90| 1| 84| 2|115] O0J110| 0112 O] 95| 2} 789 8
2017/18 95| 0] 90| 1| 94| 2| 89| 1| 86| 4|119| 1)114| O] 95| Of 782 9
2018/19 1191 1] 91| 0O 8| 1] 971 2| 86| 1| 86| 11128 0]106| Of 799 6
2019/20 84| 611200 1| 89| O0f 85| 2|J100] 2| 88| Of 98 1]117| Of 781| 12

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Wegen der Sanierung des Verwaltungsbereiches wurden bereits in 2016 mobile Raumeinheiten angemietet.
Die in 2019 zu Auslagerungszwecken aus dem Verwaltungstrakt errichtete Modulanlage auf der Griinflache zur
StraBe ,,Rudolf-von-Bennigsen-Ufer, dient nach Abschluss dieser MaBnahme bis zur Ferfigstellung des
Erweiterungsbaus zur Deckung der zusatzlichen Raumbedarfe aus G9.

Der Erweiterungsbhau ist als dreigeschossiger, separater Baukdrper im siiddstlichen Grundstiicksbereich in
Nachbarschaft zum Aulagebdude geplant. Die Fertigstellung ist zum Sommer 2022 geplant.
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Gymnasium Wilhelm-Raabe-Schule

Das Gymnasium Wilhelm-Raabe-Schule ist 3-ziigig. Die denkmalgeschiitzte Schule kann pro Jahrgang 90

Schiiler*innen aufnehmen. Sie ist durchgehend bis zur Kapazitdtsgrenze ausgelastet.

Im Schuljahr 2016/17 hat die Schule 31 Kinder pro Klasse aufgenommen, um die hohen Anmeldezahlen fiir die

Schulform Gymnasium aufzufangen.

Zu Beginn des Schuljahres 2017/18 bot die Wilhelm-Raabe-Schule drei Klassen im Jahrgang zehn als
gymnasiale Einfiihrungsphase an. Diese Ausnahme war aufgrund der Riickkehr zu G9 erforderlich. Generell
wurde an den Gymnasien in diesem Schuljahr keine Einfiihrungsphase gebildet, weil die zehnte Klasse erstmalig
der Sekundarstufe I zugeordnet war. Die Schiiler*innen dieser drei Einfiihrungsklassen wechselten im

Schuljahr 2018/19 in die Qualifikationsphase und werden im Friihjahr 2020 ihre Abiturpriifung ablegen.

Im Schuljahr 2019/20 hat die Wilhelm-Raabe-Schule eine zusatzliche fiinfte Klasse aufgenommen. Aufgrund

der zu erwartenden Anzahl an Schiiler*innen ist dies auch fiir das Schuljahr 2020/21 geplant.

Tab. 5.7.19 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Wilhelm-Raabe-Schule (3-ziigig) ) 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Wilhelm-Raabe-Schule
SekI Sek IT
Bes.
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI10 KI11 |KI12 ~ | Ges.
SuS| Kl |SuS| KI |SuS| KI JSuS| KI |SuS SuS| Kl |SuS| KI JSuS|SuS| SuS
2015/16 8 3| 88| 3| 8| 3] 8| 3| 8| 3J115| 4| 98] 5] 90 740
2016/17 94 31 88| 3| 8| 3| 8| 3] 84| 31106 41117 71 9% 754
2017/18 921 3| 8| 3| 90| 3] 87| 3| 92| 3| 83| 3]107| 5] 98] 81} 816
2018/19 90 3] 91| 3] 81| 3] 8| 3| 8] 3| 89| 3)105| 4| 99| 87} 814
2019/20 120 4| 80] 3| 8| 3] 81| 3] 89 3] 82| 3)104| 4| 95| 73] 809

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einflihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der

Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.7.20 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Wilhelm-Raabe-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Wilhelm-Raabe-Schule
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 3 30 3 29 3 29 3 28 3 30 15
2016/17 3 31 3 29 3 29 3 28 3 28 15
2017/18 3 31 3 29 3 30 3 29 3 31 3 28 18
2018/19 3 30 3 30 3 27 3 29 3 29 3 30 18
2019/20 4 30 3 27 3 28 3 27 3 30 3 27 19

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Das Gebdude ist bisher nicht vollstandig barrierefrei, was die Aufnahme von Schiiler*innen mit Bedarf an
sonderpadagogischer Unterstiitzung ,,Korperlich-motorische Entwicklung* erschwert. Im Schuljahr 2019/20 ist
die Aufnahme einer Gruppe von Schiiler*innen mit dem Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung mit dem

Schwerpunkt ,,Geistige Entwicklung* erfolgt.
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Tab. 5.7.21 - Anzahl der Schiiler*innen mif Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Wilhelm-Raabe-Schule ab Schuljahr
2015/16

Gymnasium Wilhelm-Raabe-Schule

Sek I Sek IT

Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 Kl 8 KI9 KI10 K11 Kl 12 Bes* Gesamt

SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl ] SuS | Inkl | SuS | InkljSuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS |Inkl|SuS | Inkl] SuS | Ink
2015/16 89 0| 88| 0] 8| O] 8| 0] 89| Oj115| 0} 98 0f 90| O 740 0
2016/17 921 2| 88| O] 8| 0] 8| 1] 8] O0J106| O0J117f O] 9% O 751 3
2017/18 92 Of 84| 2] 90| O] 8| 2] 91| 1| 83| 0J107( 0f 98| 0] 81| 0] 811 5
2018/19 88| 2| 91| 0] 791 2| 8| Of 84| 2| 8] 1]105( 0] 99| 0f 87| 0] 807 7
2019/20 1151 5| 78] 2| 8| 0] 8 1] 89| 0f 78] 4J103| 1| 95( O] 73| 0O} 796 13

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Zuletzt wurde der Klassentrakt im Haupfgebaude saniert. Fiir diese Zeit ist eine Auslagerung der Jahrgange an
den Schulstandort MeterstraBe erfolgt.

Das Gymnasium bendtigt fiir G9 rdumliche Erweiterungen, die nicht am Hauptstandort umsetzbar sind. Es ist
geplant, eine dauerhafte AuBenstelle am Standort MeterstraBe (ehemals GS Otfried-PreuBler-Schule)
einzurichten. Der rdumliche Bedarf der Schule fiir die AuBenstelle wurde ermittelf und festgelegt. Es soll
demnach neben den Unterrichtsrdumen eine neue Dreifeldhalle ohne Tribiine entstehen, die auch fiir
Vereinsnutzungen zur Verfiigung steht. Dariiber hinaus wird die Unterbringung einer Kindertagesstafte an
diesem Standort vorgesehen. Die entsprechende Programmdrucksache wurde beschlossen (DS-Nr.
2050/2019 E1).

Derzeif wird seitens des Fachbereichs Gebdudemanagement ein hochbaulicher Wettbewerb zur Realisierung

vorbereitet. Fiir die Ubergangszeit ab August 2020 wird das bisherige Gebaude in der MeterstraBe als
AuBenstelle weiter genufzt.
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Schulen mit besonderem padagogischen Profil (SbpP)

SbpP Siidstadtschule

Die SbpP Siidstadtschule bietet sowohl einen Hauptschulzweig als auch einen Realschulzweig an. Die Schule ist
2,5-zligig, hat aber in den vergangenen Jahren durchgehend nur zwei Ziige (je einen Zug je Schulzweig) gefiihrt.
Damit steht ein Platzangebot fiir 26 Schiiler*innen fiir den Hauptschulzweig und 30 Schiiler*innen fiir den
Realschulzweig zur Verfiigung. Durch Bildung einer zusatzlichen 9. Klasse zum Schuljahr 2019/20 konnte dem
hohen Bedarf an Schulplatzen, inshesondere fiir Schulformwechsler*innen, begegnet werden.

Die Schule bietet zudem einen 3-ziigigen Primarbereich an (s. Kapitel ,,Grundschulen®). Die ShpP
Siidstadtschule weist im Realschulzweig noch freie Kapazitaten auf. Der Hauptschulzweig ist voll ausgeschdpft.

Tab. 5.7.22 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen SbpP Siidstadtschule HS-Zweig (1-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Grund-, Haupt- und Realschule Siidstadtschule (Hauptschulzweig)
SekI
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 K8 K9 K10 Ges.
SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS Kl SuS
2015/16 33 1] 32 1] 29 1] 26 1] 24 1] 19 1| 163
2016/17 29 1| 24 1] 25 1] 28 1] 22 1] 38 2| 166
2017/18 26 1| 30 1l 27 1] 31 1] 33 2| 18 1| 165
2018/19 26 1l 26 1l 27 1] 26 1] 28 1] 18 1| 151
2019/20 26 1| 24 1l 27 1l 27 1] 26 1] 18 1| 148

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 26 Schiiler*innen.

Tab. 5.7.23 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, SbpP Siidstadtschule HS-Zweig von 2015/16 bis 2019/20

Grund-, Haupt- und Realschule Siidstadtschule (Hauptschulzweig)
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 1 33 1 32 1 29 1 26 1 24 1 19 6
2016/17 1 29 1 24 1 25 1 28 1 22 2 19 7
2017/18 1 26 1 30 1 27 1 31 2 16 1 18 7
2018/19 1 26 1 26 1 27 1 26 1 28 1 18 6
2019/20 1 26 1 24 1 27 1 27 1 26 1 18 6

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.7.24 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung SbpP Siidstadtschule HS-Zweig ab Schuljahr

2015/16
Grund-, Haupt- und Realschule Siidstadtschule (Hauptschulzweig)
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 Kl 10 Gesamt
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Ink
2015/16 19 14 22 10 19 10 24 2 24 0 19 0] 127 36
2016/17 22 7| 17 71 21 40 22 6] 21 1] 38 0] 141 25
2017/18 18 8 21 9 18 9 22 9 25 8 18 0] 122 43
2018/19 17 9] 18 8] 19 8] 19 7| 2 4 17 1| 114f 37
2019/20 17 9 16 8 18 9 20 7 19 7 18 0] 108 40

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer

Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Tab. 5.7.25 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen SbpP Siidstadtschule RS-Zweig (1-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Grund-, Haupt- und Realschule Siidstadtschule (Realschulzweig)
Sek I

Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 Ges.

SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS Kl SuS
2015/16 26 1 25 1 29 1 25 1 30 1 21 1] 156
2016/17 23 1 27 1 23 1 28 1 26 1 29 1] 156
2017/18 22 1 26 1 27 1 27 1 29 1 28 1] 159
2018/19 19 1 27 1 29 1 23 1 27 1 27 1] 152
2019/20 23 1 20 1 24 1 29 1 37 2 24 1| 157

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegf die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.7.26 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, SbpP Siidstadtschule RS-Zweig von 2015/16 bis 2019/20

Grund-, Haupt- und Realschule Siidstadtschule (Realschulzweig)
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 Kl (SekI)
K| Freq | Kil Freq | Ki Freq | Ki Freq | Ki Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 1 26 1 25 1 29 1 25 1 30 1 21 6
2016/17 1 23 1 27 1 23 1 28 1 26 1 29 6
2017/18 1 22 1 26 1 27 1 27 1 29 1 28 6
2018/19 1 19 1 27 1 29 1 23 1 27 1 27 6
2019/20 1 23 1 20 1 24 1 29 2 18 1 24 7

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.7.27 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung SbpP Siidstadtschule RS-Zweig ab Schuljahr
2015/16

Grund-, Haupt- und Realschule Siidstadtschule (Realschulzweig)
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Gesamf
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Ink
2015/16 26 0 25 0 27 2 25 0 30 0 21 0] 154 2
2016/17 23 0 26 1 23 0 28 0 26 0 29 0] 155 1
2017/18 22 0 26 0 26 1 27 0 29 0 28 0] 158 1
2018/19 18 1 27 0 29 0 22 1 27 0 27 0] 150 2
2019/20 22 1 19 1 24 0 29 0 36 1 24 0] 154 3
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Fazit Stadtbezirk Siidstadt-Bult

Die Enfwicklung der gymnasialen Oberstufe an der IGS Siidstadt kann erst mit den kommenden Schuljahren
eingeschatzt werden. Derzeif laufen die BaumaBnahmen fiir die Sanierung und Erweiterung der IGS im Sek I
Bereich am Hauptstandort.

Fiir die Gymnasien sind die ndchsten geplanten MaBnahmen die baulichen Erweiterungen in Folge der Riickkehr
zum Abitur nach neun Schuljahren sowie die Schaffung entsprechender Ubergansglésungen.

Fiir die Slidstadtschule sind aktuell keine schulplanerischen MaBnahmen vorgesehen.
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5.8 Stadtbezirk D6hren-Wiilfel
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Dohren-Wiilfel
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5.8.1 Grundschulen im Stadtbezirk D6hren-Wiilfel
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farblich gekennzeichnete Grundschuleinzugsbereiche, giiltig ab Schuljahr 2017/18
Tab. 5.8.1 - Grundschulen im Stadthezirk Déhren-Wiilfel zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

GS Beuthener StraBe 3,5 ja nein

Schule mif besonderem
GS Glockseeschule . . padagogischen Profil,
1 ja nein

(Primarbereich)

GS Heinrich-Wilhelm-Olbers-

jahrgangsiibergreifende
Klassen

Konfessionelle Grundschule,

stadfweites Einzugsgebiet

Grundschule . a nein
GS Kardinal-Bertram-Schule 2 nein nein
GS Loccumer StraBe 2 ja nein
GS SuthwiesenstraBe 3 ja nein
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Abb. 5.8.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiller*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Dohren-Wiilfel (2015/16 bis 2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung ohne die GS Kardinal-Bertram-Schule und ohne den Primarbereich der Glockseeschule (konfessionelle GS und
Primarstufe mit stadtweitem Einzugsgebiet)

Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitdt der Schulen im Stadtbezirk an

GS Beuthener StraBe
Die 3,5-ziigige GS Beuthener StraBe ist eine offene Ganztagsschule. Die Schule fiihrt einen Schulkindergarten.
Im Schulgebdude befindet sich ein Hort.

Im Schuljahr 2019/20 werden dort 13 Klassen beschult. Die Prognose der zu erwartenden Schiiler*innen ist
steigend, wobei zu beobachten bleibt, wie viele Klassen mit Lernanfanger*innen tatsachlich gebildet werden.
Ein Teil der Kinder nimmt das Mittagessen im nahegelegenen Familienzentrum ein. Diese Moglichkeit entfallt
zum Schuljahr 2020/21. Daher ist es geplant, die provisorische Mensa auf das Erdgeschoss auszuweiten.
Parallel dazu plant die Verwaltung die Umwandlung des Mensaprovisoriums in eine vollwertige Mensa.

Die Baugebiete Am Annastift, SpittastraBe und ThaerstraBe wurden in der Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.8.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Beuthener StraBe (3,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Beuthener StraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq| SuS | KI |[Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 80 4 20f 83 4 21| 90 4 228 92 41 23 16 345
2016/17 63 3 211 78 41 20 73 3 24] 80 41 20 14 294
2017/18 72 3| 24 63 3 21| 85 4 21y 77 3] 26 13 297
2018/19 67 31 221 72 3] 24 71 3 24] 83 41 21 13 293
2019/20 71 3| 24| 67 3| 22| 84 4 21y 76 3] 25 13 298
2020/21 74 3[ 25 72 3 24| 71 3| 24| 84 41 21 13 301
2021/22 78 3[ 26] 75 3[ 25 76 3] 25| 71 3| 24 12 300
2022/23 80 4 20 79 4 20f 80 4 20 76 3 25 15 315
2023/24 81 41 20] 81 41 20| 84 41 21| 80 41 20 16 326
2024/25 78 3[ 26| 82 4 20| 86 4 22| 84 41 21 15 330

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Heinrich-Wilhelm-Olbers-Grundschule
Die 3-ziigige GS Heinrich-Wilhelm-Olbers-Grundschule ist eine offene Ganztagsschule.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Zum Schuljahr 2017/18 wurde das Schuleinzugsgebiet der GS Heinrich-Wilhelm-Olbers-Grundschule insofern
verandert, dass der Bereich von Waldheim und der 6stlich der Hildesheimer StraBe liegende Teil von
Waldhausen ein gemeinsames Schuleinzugsgebiet mit der GS Tiefenriede darstellt.

Hinsichtlich der Prognoseberechnung wurde das gemeinsame Schuleinzugsgebiet bei der GS Tiefenriede
beriicksichtigt.

Derzeit plant die Verwaltung die Errichtung einer Mensa. Mit einer Ferfigstellung des Umbaus wird zum
Schuljahr 2020/21 gerechnet.

Die GS Heinrich-Wilhelm-Olbers-Grundschule ist Schwerpunktschule fiir den Férderschwerpunkt ,,Kérperlich
und Motorische Entwicklung®.

Tab. 5.8.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Heinrich-Wilhelm-Olbers-Grundschule (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Heinrich-Wilhelm-Olbers-Grundschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq ] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 63 31 21 57 31 19 55 3] 18 55 3] 18 12 230
2016/17 58 3 19] 69 3] 23] 60 3 20] 53 3 18 12 240
2017/18 56 31 19 61 31 20 68 31 23 58 31 19 12 243
2018/19 57 3] 19] 60 3] 20] 55 3 18] 68 3] 23 12 240
2019/20 56 31 19 59 31 20 60 31 20 54 3] 18 12 229
2020/21 60 3 20] 59 3 20] 58 3[ 19] 59 3 20 12 236
2021/22 57 31 19 64 31 21 58 31 19 57 31 19 12 236
2022/23 61 3] 20 60 3] 20 63 3] 21 57 3] 19 12 241
2023/24 55 3] 18 65 31 22 59 31 20 62 31 21 12 241
2024/25 64 3] 21 58 3] 19 64 3] 21 58 3] 19 12 244

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

156




Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

GS Kardinal-Bertram-Schule

Als katholische Bekenntnisschule verfiigt die GS Kardinal-Bertram-Schule {iber einen stadtweiten
Einzugsbereich, daher wird fiir diese Schule lediglich die Schulstatistik der vergangenen Jahre dargestellt. Die
Grundschule hat eine festgelegte Aufnahmekapazitat von zwei Ziigen. Die Schule befindet sich am Standort
Loccumer StraBe. Die Klassenstarken der Kardinal-Bertram-Schule wurden an die kleineren
KlassenraumgroBen angepasst. Die Teilungsgrenze liegt daher fiir diese Schule bei 21 SusS.

Eine Interessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb liegt nicht vor.

Tab. 5.8.4 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Kardinal-Bertram-Schule (2-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Grundschule Kardinal-Bertram-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 32 2| 16] 39 2 20] 32 2l 16] 33 2| 16 8 136
2016/17 41 2| 20] 36 2| 18] 38 2 191 37 2| 18 8 152
2017/18 42 2 21} 42 2 21} 35 2| 18] 40 2] 20 8 159
2018/19 37 2| 18] 39 2| 20] 40 2| 20] 35 2| 18 8 151
2019/20 35 2| 18] 35 2| 18] 36 2| 18] 42 2l 21 8 148

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse
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GS Loccumer StraBe

Die 2-ziigige offene Ganztagsgrundschule feilt sich das Schulgebdude mit der AuBenstelle der Diefrich-
Bonhoeffer-Realschule. Im Schuljahr 2019/20 werden 145 Kinder in acht Klassen beschult. Die
Mittagesseneinnahme erfolgt im Schulgebdude derzeit noch in einer provisorischen Mensa. Die Planungen zur
Errichtung einer Mensa im Bestand laufen bereifs.

Die Schule hat durch ihr Angeboft ,,Englisch ab Klasse eins‘ ein iiberregionales Angebot. Sollfen im Rahmen der
festgelegten Kapazitdten noch freie Plafze verflighar sein, besteht flir Schiiler*innen aus anderen
Schulbezirken die Maoglichkeit, (iber die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung an diesem Angebot
feilzunehmen.

Die Grundschule weist eine alte Gebaudesubstanz auf. Im Bereich der allgemeinen Unterrichtsrdume und der
Ganztagsversorgung wurden in der Vergangenheit durch Umstrukfurierung im Bestand bereits Raume der
Realschule an die Grundschule (ibergeben. Die Planungen zur Riickfiihrung der AuBenstelle der RS Dietrich-
Bonhoeffer-Realschule an den Hauptstandort ,Helmstedter StraBe“ wurden durch ein Architekfurbiiro
aufgenommen (siehe auch Kapitel 6.8.2).

Tab. 5.8.5 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Loccumer StraBe (2-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Loccumer StraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq ] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 45 2| 22 32 2| 16 32 2| 16 35 2| 18 8 144
2016/17 56 3] 19 36 2 18 35 2 18 39 2 20 9 166
2017/18 53 31 18 54 31 18 35 2| 18 32 2| 16 10 174
2018/19 32 2 16 51 3 17 54 3 18 34 2 17 10 171
2019/20 24 1| 24 30 2| 15 53 3] 18 49 2| 24 8 156
2020/21 40 2 20 24 1 24 31 2 16 53 3] 18 8 148
2021/22 42 2| 21 39 2] 20 24 1| 24 31 2| 16 7 136
2022/23 49 2| 24 41 2 20 40 2 20 24 1 24 7 154
2023/24 43 2| 22 48 2| 24 42 2| 21 40 2| 20 8 173
2024/25 45 2 22 42 2 21 49 2| 24 42 2| 21 8 178

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS SuthwiesenstraBe
Die 3-ziigige GS SuthwiesenstralBe ist eine offene Ganztagsschule. Im Schulgebdude ist eine provisorische
Mensa vorhanden. Die bauliche Uberarbeitung des Schulstandortes, die auch zu einer Qualitatsverbesserung
im Ganztag fiihren soll, ist vorgesehen.

Die Schule hat durch ihr Angebot ,,Englisch und Franzdsisch ab Klasse eins* ein iiberregionales Angebot. Sollten
im Rahmen der festgelegfen Kapazitdten noch freie Platze verfiighar sein, besteht fiir Schiiler*innen aus
anderen Schulbezirken die Moglichkeit, iber die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung an diesem Angebot
feilzunehmen.

Zum Schuljahr 2017/18 wurde das Schuleinzugsgebiet der GS SuthwiesenstraBe zur Entlastung der GS

Tiefenriede um den Bereich von Waldhausen erweitert, der westlich der Hildesheimer StraBe liegt.

Die Prognose deutet auf eine dauerhafte Dreiziigigkeit hin.

Tab. 5.8.6 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS SuthwiesenstraBe (Fziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule SuthwiesenstraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 59 3[ 20 83 4 21| 62 3 21y 73 3] 24 13 277
2016/17 61 3 20] 58 3 19] 86 4 22| 66 3[ 22 13 271
2017/18 68 3 23| 65 3 22y 57 3 19| 88 41 22 13 278
2018/19 58 3 19] 68 3] 23] 63 3 21| 55 3 18 12 244
2019/20 59 3 20| 58 3[ 19 69 3 23] 59 3] 20 12 245
2020/21 64 3[ 21| 60 3 20] 58 3 19 69 3 23 12 251
2021/22 68 3[ 23| 65 3[ 22| 60 3 20| 58 3] 19 12 251
2022/23 70 3] 23] 69 3 23] 65 3 221 60 3 20 12 264
2023/24 69 3 23 71 3 24 69 3[ 23| 65 3] 22 12 274
2024/25 66 3 22y 70 3 23 71 3 24| 69 3 23 12 276

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Glockseeschule (Primarbereich) — Schule mit besonderem padagogischen Profil (SbpP)

Die ShpP Glockseeschule ist eine alternativpadagogische Gesamtschule fiir Schiiler*innen der Klassen eins bis
zehn. Somit biefet die SbpP Glockseeschule neben einem Primarbereich auch einen Hauptschulzweig (siehe
Kapitel Weiterfiihrende Schulen).

In den Jahrgédngen eins bis sechs gibt es keine Jahrgangsklassen, sondern altersgemischte Klassen, in denen
Kinder der Schulbesuchsjahre eins bis drei (Stufe I) beziehungsweise vier bis sechs (Stufe II) zusammengefasst
sind.

Der Primarbereich der Schule hat eine festgelegte Aufnahmekapazitat von einem Zug pro Jahrgang.

Aufgrund des besonderen padagogischen Profils ist der Schule kein regionales Einzugsgebiet zugeordnet,
sondern kann von Schiiler*innen aus dem gesamten Stadtgebiet Hannover besucht werden. Daher wird fiir
diese Schule nur die Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen bis zum aktuellen Schuljahr 2019/20 und keine
Prognose dargestellt.

Tab. 5.8.7 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen Glockseeschule (1-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Grund- und Hauptschule Glockseeschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 22 1l 221 22 1l 221 22 1| 221 23 1] 23 4 89
2016/17 22 1l 221 22 1l 221 22 1l 221 22 1l 22 4 88
2017/18 22 1| 221 23 1] 23] 22 1| 221 23 1] 23 4 90
2018/19 25 1l 251 22 1l 221 22 1l 221 22 1| 22 4 91
2019/20 22 1l 221 25 1| 251 23 1] 23] 22 1l 22 4 92

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Fazit fiir den Stadtbezirk Ddhren-Wiilfel
Insgesamt verfiigt der Stadtbezirk Déhren-Wiilfel in Bezug auf die Entwicklung der Schiiler*innenzahlen auch
in den kommenden Jahren (iber ausreichende Kapazitaten im Grundschulbereich.
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5.8.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Dohren-Wilfel

.| Diatrich-Bonhoefar-Realschule

INGEN

| Dietrich-Bonhoeffer-Realschule (Aullenstelle )

HNGEN-
ERFELD

MINGEN

ALT-LAATZEN

WILHENBURG
LAATZEN
LAATZEN-

Tab. 5.8.8 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Ddhren-Wiilfel zum Schuljahr 2019/20

Schulname Zligigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

RS Dietrich-Bonhoeffer- 3 nein ja AuBenstelle in der GS
Realschule Loccumer StraBBe
SbpP Glockseeschule 1 ja nein

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Realschulen

Realschule Dietrich-Bonhoeffer-Realschule

Die 3-ziigige Dietrich-Bonhoeffer-Realschule hat ein Platzangebot fiir 90 Schiiler*innen pro Jahrgang. Neben
dem Hauptstandort in der Helmstedter StraBe hat die Realschule eine AuBenstelle in der Loccumer StraBe,
welche sie sich mit der GS Loccumer StraBe fteilt. Es ist geplant, die AuBenstelle aufzulésen und an den
Hauptstandort zuriickzufiihren. Im Rahmen der Vergabeverordnung fiir 6ffentliche Auftrage (VgV-Verfahren)
konnte ein Archtfiektenbiiro ausgelobt werden, welches die Planungen zur Umsetfzung aufgenommen hat.

Wahrend in den letzten Jahren im fiinften Jahrgang freie Kapazitaten aufzuweisen waren und somit mif zwei
5.Klassen begonnen wurde, wurden im Schuljahr 2019/20 bereits zu Schuljahresbeginn drei 5. Kassen gebildet.
Zudem hat die Realschule eine Sprachlernklasse die von 14 Schiiler*innen besucht wird.

Tab. 5.8.9 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen RS Dietrich-Bonhoeffer-Realschule (3-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Dietrich-Bonhoeffer-Realschule
SekI

Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 K8 K9 K10 Ges.

SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS Kl SuS
2015/16 45 2| 56 2l 57 A 3] 81 3] 103 4| 411
2016/17 49 2| 57 2| 58 2l 78 3] 74 3] 105 4| 41
2017/18 57 2l 71 3] 71 3] 72 3] 85 3] 87 3] 443
2018/19 49 2| 84 3] 93 3 83 3] 89 3] 88 3| 486
2019/20 83 3 70 3] 95 3 89 3] 81 3] 91 3] 509

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.8.10 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, RS Dietrich-Bonhoeffer-Realschule von 2015/16 bis 2019/20

Dietrich-Bonhoeffer-Realschule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq] KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 2 22 2 28 2 28 3 23 3 27 4 26 16
2016/17 2 24 2 28 2 29 3 26 3 25 4 26 16
2017/18 2 28 3 24 3 24 3 24 3 28 3 29 17
2018/19 2 24 3 28 3 31 3 28 3 30 3 29 17
2019/20 3 28 3 23 3 32 3 30 3 27 3 30 18

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.8.11 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiifzung RS Dietrich-Bonhoeffer-Realschule ab

Schuljahr 2015/16
Dietrich-Bonhoeffer-Realschule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 Gesamt
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl

2015/16 44 1 56 0 57 0 69 0 81 0] 103 0] 410 1

2016/17 49 0 57 0 58 0 78 0 74 0] 105 0] 421 0

2017/18 53 4 71 0 71 0 72 0 85 0 87 0] 439

2018/19 44 5 77 7 92 1 82 1 89 0 88 0] 472 14

2019/20 64 19 64 6 82 13 88 1 80 1 91 0] 469 40
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Schulen mit besonderem padagogischen Profil (SbpP)

SbpP Glockseeschule
Die ShpP Glockseeschule ist eine alternativpadagogische Gesamtschule fiir Schiiler*innen der Klassen eins bis
zehn.

Sie bietet einen einziigigen Hauptschulzweig fiir 22 Schiiler*innen an, der auf einen Primarbereich mif einem
Zug aufbaut. (siehe Kapitel 2 ,,Grundschulen®)

Inden unteren Jahrgangen sind keine Jahrgangsklassen eingerichtet, so dass die Schiiler*innen der Jahrgédnge
vier bis sechs zusammengefasst sind. Fiir die Schiiler*innen ab Jahrgang sieben sind Jahrgangsklassen
eingerichtet, aber auch in dieser Stufe gibt es in vielen Bereichen jahrgangsiibergreifenden Unterricht.

Tab. 5.8.12 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen SbpP Glockseeschule (1-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Grund- und Hauptschule Glockseeschule
SekI
Schuljahr KI5 KI6 KI7 KI 8 KI9 KI 10 Ges.
SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS
2015/16 21 1] 22 1 24 1] 21 1 22 1] 21 1] 131
2016/17 26 1] 21 1] 2 1] 23 1 22 1] 23 1] 136
2017/18 22 1] 26 1 22 1] 21 1 24 1] 21 1] 136
2018/19 22 1 22 1 29 1 21 1 22 1 23 1] 139
2019/20 22 1 22 1 23 1 26 1 22 1 22 1| 137

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an

sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
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Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 26 Schiiler*innen pro Klasse. Auf Grund
des besonderen Konzeptes wird davon jedoch abgewichen und die Teilungsgrenze liegt bei 22 Schiiler*innen.

Tab. 5.8.13 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, SbpP Glockseeschule von 2015/16 bis 2019/20

Grund- und Hauptschule Glockseeschule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 Kl 10 Kl (Sek I)
Schuljahr
Kl Freq Kl Freq Kl Freq Kl Freq K Freq Kl Freq Ges.
2015/16 1 21 1 22 1 24 1 21 1 22 1 21 6
2016/17 1 26 1 21 1 21 1 23 1 22 1 23 6
2017/18 1 22 1 26 1 22 1 21 1 24 1 21 6
2018/19 1 22 1 22 1 29 1 21 1 22 1 23 6
2019/20 1 22 1 22 1 23 1 26 1 22 1 22 6

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Die Schule beschult neun Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung.

Tab. 5.8.14 - Anzahl der Schiller*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung SbpP Glockseeschule ab Schuljahr 2015/16

Grund- und Hauptschule Glockseeschule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 KI 10 Gesamt
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Ink
2015/16 21 0 22 0 23 1 21 0 22 0 21 0] 130 1
2016/17 23 3 21 0 21 0 22 1 22 0 23 0] 132 4
2017/18 22 0 22 4 22 0 21 0 22 2 21 0] 130 6
2018/19 21 1 22 0 22 7 21 0 22 0 22 1] 130 9
2019/20 22 0 22 0 23 0 22 4 22 0 22 0] 133 4
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Fazit Stadtbezirk Déhren-Wiilfel
Die Planungen zur Riickfiihrung der AuBenstelle der Realschule Dietrich-Bonhoeffer-Schule an den
Hauptstandort wurden aufgenommen.

Weitere schulorganisatorische MaBnahmen sind nicht erforderlich.

Im Stadtbezirk Dohren-Wiilfel besteht der Wunsch nach einem zusatzlichen Angebot einer weiterfiihrenden
Schule vor Ort.
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5.9 Stadtbezirk Ricklingen
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Ubersicht tiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Ricklingen
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5.9.1 Grundschulen im Stadtbezirk Ricklingen
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Tab. 5.9.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Ricklingen zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
GS Henning-von-Tresckow-

Grundschule %) ja i
GS Miihlenberg 4 nein nein
GS StammestraBe 4 ja nein
GS Wettbergen 3 ja nein
GS Wilhelm-Busch-Schule 4 ja nein
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Abb. 5.9.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Ricklingen (2015/16 bis 2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitét der Schulen im Stadtbezirk an

GS Henning-von-Tresckow-Grundschule

Die 2,5-ziigige GS Henning-von-Tresckow-Grundschule ist eine offene Ganztagsgrundschule und fiihrt den
besonderen padagogischen Schwerpunkt ,,Technik als schulbezirksiibergreifendes Angebot. Im Schuljahr
2019/20 beschult die Grundschule insgesamt zehn Klassen. Die Schule wird verstarkt aufgrund des
Ganztagsangebots sowie des besonderen padagogischen Schwerpunktes ,,Technik* auch von Schiiler*innen
auBerhalb des eigenen Schulbezirkes angewahlt. Hinsichtlich der Anzahl der Schiiler*innen steht die
Verwaltung mit der Grundschule in einem engen Austausch.

Die GS Henning-von-Tresckow-Grundschule ist Schwerpunktschule fiir den Férderschwerpunkt ,,Korperlich und
Motorische Entwicklung®.

Tab. 5.9.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Henning-von-Tresckow-Grundschule (2,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Henning-von-Tresckow-Grundschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq| SuS | KI |[Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 56 3 19| 58 3 19 59 3 20) 39 2l 20 11 212
2016/17 45 2| 221 60 3 20] 56 3] 19] 60 3] 20 11 221
2017/18 55 3 18| 45 2| 221 60 3 20] 60 3] 20 1 220
2018/19 58 3] 19] 60 3 20| 44 2| 221 61 3] 20 11 223
2019/20 40 2| 20 52 31 171 61 3 20] 46 2l 23 10 199
2020/21 54 3 18] 41 2| 20] 51 2| 26] 63 3] 21 10 209
2021/22 54 3 18] 55 3 18] 41 2| 20] 53 3 18 11 203
2022/23 54 3 18] 55 3 18] 54 3 18] 42 2l 21 11 205
2023/24 51 2| 26| 55 3 18] 54 3 18] 56 3 19 11 216
2024/25 52 2| 26| 52 2| 26| 54 3 18] 56 3 19 10 214

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Miihlenberg
Die Grundschule Mihlenberg ist urspriinglich als 4-ziigige Grundschule ohne Ganztagsschulbetrieb definiert

und ausgestattef. Bereifs seit Langerem wird diese Ziigigkeit iiberschritten, sodass im Schuljahr 2019/20
insgesamt 19 Klassen gefiihrt werden.

Grund dafiir ist unter anderem ein tiberproportionaler Bevolkerungsanstieg in einigen Quartieren des Stadtteils.
Durch einen hohen Wohnungsleerstand, inshesondere im Canarisweg, kam es zu einem Zuzug von
kinderreichen Familien.

Die Verwaltung hat zur rdumlichen Entlastung der Schule mit der Errichtung von vier mobilen Raumeinheiten
inclusive WC-Anlage reagiert. Da die Grundschule eine Inferessensbekundung zur Ganztagsbeschulung
abgegeben hat und das Schulgebdude einen anerkannt hohen Sanierungsbedarf aufweist, wurde ein
Ersatzneubau der Grundschule als Ganztagsschule mit Sporthalle und Kindertagessatte mit Familienzentrum
auf dem Grundstiick LeuschnerstraBe 20 beschlossen. Der Ersatzneubau der Grundschule Mihlenberg erfolgt
in Absprache mit der Landesschulbehdrde und dem Kultusministerium mit flinf Ziigen, da dem
Schuleinzugsgebiet der GS Miihlenberg anhaltend eine hohe Anzahl von Schiiler*innen zugeordnet ist und eine
Anderung des Schuleinzugsgebietes nicht die erforderliche Entlastung bewirken wiirde.

Die Planungen fiir einen Neubau wurden aufgenommen. Die bauliche Umsefzung wird voraussichtlich in zwei
Bauabschnitten erfolgen.

Die GS Miihlenberg nimmt an dem Programm ,,Schule Plus* des Landes Niedersachsen und dem erganzenden
Programm der Schultrégerin ,,Schule mit besonderen Herausforderungen* feil.

Tab. 5.9.3 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Mihlenberg (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Miihlenberg
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 97 4 24) 118 5 241 89 4 22 92 41 23 17 396
2016/17 99 5 201 118 5 241 112 5 22 87 4 22 19 416
2017/18 99 5 20] 100 5] 20] 128 5 26] 118 5| 24 20 445
2018/19 92 4 231 105 5 211 104 5 211 140 5 28 19 441
2019/20 87 5| 17] 88 4 221 100 5 20] 101 5 20 19 376
2020/21 97 4 24| 91 4 23| 89 4 22] 102 4 26 16 379
2021/22 96 4 24| 102 4 26| 92 4 23 91 41 23 16 381
2022/23 96 4 24f 101 4 25] 103 4 26| 94 4 24 16 394
2023/24 108 5 221 101 4 25| 102 4 26| 105 5] 21 18 416
2024/25 104 4 261 113 5 231 102 4 261 104 4 26 17 423

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS StammestraBe
Die 4-ziigige GS StammestraBe beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt 15 Klassen. Der teilgebundene
Ganztagsbetrieb wurde zum Schuljahr 2017/18 eingefiihrt. Die ganztagsspezifischen raumlichen Mehrbedarfe

sowie die zusatzlichen allgemeinen Unterrichtsrdume wurden zeitgleich ferfiggestellt. In diesem
Zusammenhang wurde die Ziigigkeit von dreieinhalb auf vier Ziige zum Schuljahr 2017/18 erhdht.
Tab. 5.9.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Stammestrale (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25
Grundschule StammestraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 82 41 20 66 31 22 84 41 21 68 31 23 14 300
2016/17 83 41 21 89 41 22 67 3] 22 79 41 20 15 318
2017/18 83 41 21 92 41 23 85 41 21 68 31 23 15 328
2018/19 83 41 21 92 41 23 87 41 22 88 41 22 16 350
2019/20 51 31 17 83 41 21 81 41 20 92 41 23 15 307
2020/21 71 3] 24 55 3] 18 80 41 20 82 41 20 14 288
2021/22 64 31 21 76 31 25 53 3] 18 81 41 20 13 274
2022/23 79 41 20 68 3] 23 73 3] 24 54 3] 18 13 274
2023/24 73 3] 24 85 41 21 65 31 22 74 31 25 13 297
2024/25 74 3 25| 78 3 26] 82 41 20 66 3] 22 13 300

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Wettbergen
Die 3-ziigige GS Wefthergen ist seit dem Schuljahr 2011/12 offene Ganztagsschule und fiihrt einen
Schulkindergarten. Im Schuljahr 2019/20 werden 20 Klassen beschult.

Zur Entlastung der Raumsifuation hat die Verwaltung mit der Aufsfellung von sechs mobilen Raumeinheiten
inklusive einer WC Anlage reagiert. Die Aufstellung einer weiteren mobilen Raumeinheit ist in Planung.
Ubergangsweise ist die Unterbringung der 20 Klassen durch Umnutzungen im Geb&ude gewahrleistet.

Da die Kapazitdt der Grundschule Wettbergen dauerhaft (berschritten wird, strebt die Verwaltung die

notwendige, dauerhafte bauliche Erweiterung an.

Die GS Wettbergen ist Schwerpunktschule fiir den Forderschwerpunkt ,,Kérperlich und Motorische
Entwicklung*.

Tab. 5.9.5 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Wefthergen (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Wettbergen
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 70 3 23 93 4 23 70 3 23y 74 3] 25 13 307
2016/17 110 5] 221 82 4 20| 86 4 22y 70 3] 23 16 348
2017/18 108 5] 221 108 5 221 95 4 24 92 41 23 18 403
2018/19 105 5 21] 110 5 221 110 5 221 95 4 24 19 420
2019/20 111 51 22] 112 51 22] 107 5 21] 105 5/ 21 20 435
2020/21 108 5] 22] 118 5 24) 114 5 23] 108 51 22 20 448
2021/22 95 4 24| 114 5 23] 120 5| 24] 115 5] 23 19 444
2022/23 116 5 231 101 4 251 116 5 231 121 5 24 19 454
2023/24 128 5 26] 123 5 25] 103 4 26| 117 5] 23 19 471
2024/25 135 6] 221 136 6] 23] 125 5| 25| 104 41 26 21 500

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Wilhelm-Busch-Schule
Die 4-ziigige GS Wilhelm-Busch-Schule ist seit dem Schuljahr 2013/14 offene Ganztagsschule.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Da die Grundschule seit dem Schuljahr 2016/17 insgesamt 17 Klassen beschult, wurde eine mobile Raumeinheit
installiert. Das Schulgebdude weist einen hohen Sanierungsbedarf auf. Die Sanierung des
Fachunterrichfstrakfes sowie der Umbau der ehemaligen Schulhausmeisterwohnung sind in Planung. Um dem
erwarfeten Anstieg der Zahl der Schiiler*innen gerecht zu werden, ist die Aufstellung einer weiteren moblien
Raumeinheit geplant.

Das Baugebiet Gottinger Chaussee / Miihlenholzweg ist in der Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.9.6 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Wilhelm-Busch-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Wilhelm-Busch-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 108 5 221 96 4 24| 95 4 24| 74 3] 25 16 373
2016/17 82 4 201 117 5 23 82 4 20 94 4 24 17 375
2017/18 91 4 23 91 4 23f 115 5] 23] 84 41 21 17 381
2018/19 87 4 228 92 4 231 90 4 22| 107 51 21 17 376
2019/20 111 5| 221 81 4 20f 101 4 250 95 41 24 17 388
2020/21 104 4 261 117 5 23 79 4 201 101 4 25 17 401
2021/22 97 4 24) 109 5 22] 115 5[ 23] 79 41 20 18 400
2022/23 116 5 23] 102 4 26| 107 5[ 21] 115 5 23 19 440
2023/24 98 4 24) 122 5 24] 100 4( 25| 107 5] 21 18 427
2024/25 106 5[ 21] 103 4 26| 120 5 24] 100 4 25 18 429

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazit fiir den Stadtbezirk Ricklingen

Der Stadtbezirk Ricklingen verzeichnet einen kontinuierlichen Anstieg in der Anzahl der Schiiler*innen. Der
besonderen Situafion der Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen wird akfuell an drei Grundschulen mit der
Bereitstellung von mobilen Raumeinheiten begegnet. Mit dieser schulplanerischen MaBnahme wird effektiv auf
den kurz- bis mittelfristigen Raumfehlbedarf an den Grundschulen in Ricklingen reagiert. Bei der jahrlichen
Bedarfsiiberpriifung werden der Zeitrahmen sowie der Umfang der Anmiefung der mobilen Raumeinheiten
sukzessive angepasst.

Fiir die GS Mihlenberg ist ein Neubau vorgesehen, der der erhdhten Anzahl der Schiiler*innen sowie dem
Wunsch nach Ganztagsausbau zukiinftig Rechnung tragen wird.
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5.9.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Ricklingen
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Tab. 5.9.7 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Ricklingen zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

0BS Peter-Ustinov-Schule 2 ja ja Seit SJ 2016/17 (ehemals HS)
RS Johannes-Kepler- 2,5 nein ja

Realschule

IGS Leonore-Goldschmidt- 8 ja ja

Schule, IGS Hannover-

Miihlenberg

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Oberschulen/ Realschulen

Die Petfer-Ustinov-Schule wurde zum Schuljahr 2016/17 zur Oberschule umgewandelt. Sie wird als dreiziigige
feilgebundene Ganztagsschule gefiihrt und hat seit dem Schuljar 2018/19 eine AuBenstelle in dem Gebaude der
ehemaligen Forderschule Martin-Luther-King. Auf Grund von kleineren Klassenrdumen in der AuBenstelle liegt
der Klassenteiler in den Jahrgéngen fiinf und sechs bei 22 Schiiler*innen.

Die Oberschule Peter-Ustinov-Schule nimmt am Programm ,,Schule Plus* des Landes Niedersachsen und dem
erganzenden Programm der Schultrdgerin ,,Schulen mit besonderen Herausforderungen* teil.

Die Peter-Usfinov-Schule fiihrt eine Sprachlernklassen, die im Schuljahr 2019/20 von 18 Schiiler*innen besucht
werden sowie eine Kooperationsklasse mit der Ludolf-Wilhelm-Fricke-Schule (Forderschule Lernen).

Die in der folgenden Abbildung dargestellte Anzahl der Schiiler*innen der Oberschule fiir das Schuljahr 2018/19
umfassen noch fiir die Jahrgange neun bis zehn sowie fiir das Schuljahr 2015/16 die Schiiler*innen der
ehemaligen Hauptschule.

Tab. 5.9.8 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen OBS Peter-Ustinov-Schule (2-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Haupfschule / Oberschule Peter-Ustinov-Schule
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 K7 KI 8 K9 KI10 Ges.
SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS Kl SuS
2015/16 23 2| 40 7 3] 45 2| 52 2| 2 1| 253
2016/17 43 2l 36 2| 51 2| 77 3] 54 2| 22 1| 283
2017/18 38 2| 52 2| 50 2| 64 3] 79 3 26 1| 309
2018/19 46 2| 72 3] 83 3 81 3] 80 3] 18 1| 380
2019/20 43 2| 68 3] 82 3] 86 3] 83 3] 23 1| 385

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 28 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.9.9 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, OBS Peter-Ustinov-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Hauptschule / Oberschule Peter-Ustinov-Schule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 2 12 2 20 3 23 2 22 2 26 1 24 12
2016/17 2 22 2 18 2 26 3 26 2 27 1 22 12
2017/18 2 19 2 26 2 25 3 21 3 26 1 26 13
2018/19 2 23 3 24 3 28 3 27 3 27 1 18 15
2019/20 2 22 3 23 3 27 3 29 3 28 1 23 15

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.9.10 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung OBS Petfer-Ustinov-Schule ab Schuljahr

2015/16
Hauptschule / Oberschule Peter-Ustinov-Schule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 Gesamt
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl

2015/16 20 3 29 11 66 3 40 5 44 8 24 0] 223 30

2016/17 34 9 32 4 39 12 69 48 6 22 0] 244 39

2017/18 27 11 41 11 44 6 50 14 72 7 26 0] 260 49

2018/19 31 15 54 18 67 16 64 17 63 17 18 0] 297 83

2019/20 28 15 50 18 58 24 67 19 63 20 21 2| 287 98
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Realschule Johannes-Kepler-Realschule

Die Realschule Johannes-Kepler-Realschule ist 2,5-zligig, das heiBf, sie kann im Wechsel zwei und drei Ziige
und damit 60 beziehungsweise 90 Schiiler*innen aufnehmen. In den letzten Jahren wurden auf Grund geringer
Anmeldezahlen jeweils nur zwei 5. Klassen gebildet.

Durch die Bildung einer zusatzlichen 6. Klasse und einer zusatzlichen 8. Klasse zum Schuljahr 2019/20 konnte
zum einen dem hohen Schulplatzbedarf, inshesondere fiir Schulformwechsler*innen, begegnet werden und zum
anderen die 2,5-Zligigkeit hergestellt werden.

Die Schule nimmt am Programm ,,Schule Plus* des Landes Niedersachsen und dem ergédnzenden Programm
der Schultragerin ,,Schulen mit besonderen Herausforderungen* teil.

Tab. 5.9.11 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen RS Johannes-Kepler-Realschule (2,5-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Johannes-Kepler-Realschule Ricklingen
Sek I

Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 Ges.

SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS Kl SuS
2015/16 53 2 44 2 51 2 60 2 58 2 49 2| 315
2016/17 51 2 53 2 58 2 60 2 56 2 53 2] 331
2017/18 60 2 60 2 58 2 60 2 58 2 57 2] 353
2018/19 56 2 72 3 60 2 58 2 59 2 58 2| 363
2019/20 60 2 78 3 60 2 75 3 58 2 59 2|l 390

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
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Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.9.12 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, RS Johannes-Kepler-Realschule von 2015/16 bis 2019/20

Johannes-Kepler-Realschule Ricklingen
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 2 26 2 22 2 26 2 30 2 29 2 24 12
2016/17 2 26 2 26 2 29 2 30 2 28 2 26 12
2017/18 2 30 2 30 2 29 2 30 2 29 2 28 12
2018/19 2 28 3 24 2 30 2 29 2 30 2 29 13
2019/20 2 30 3 26 2 30 3 25 2 29 2 30 14

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.9.13 — Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung RS Johannes-Kepler-Realschule ab Schuljahr

2015/16
Johannes-Kepler-Realschule Ricklingen
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 Gesamf
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2015/16 51 2 44 0 51 0 60 0 58 0 49 0] 313 2
2016/17 45 6 51 2 58 0 60 0 56 0 53 0] 323
2017/18 52 8 52 8 56 2 60 0 58 0 57 0] 335 18
2018/19 47 9 64 8 54 6 56 2 59 0 58 0] 338 25
2019/20 48 12 68 10 52 8 70 5 56 2 59 0] 353 37

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer

Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion
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Integrierte Gesamtschulen

IGS Leonore-Goldschmidi-Schule - IGS Hannover-Miihlenberg

Die IGS Leonore-Goldschmidt-Schule- IGS Hannover-Miihlenberg bietet einen 8-ziigigen Sek I Bereich und einen
6-ziigigen Sek II Bereich an. Sie hat im Sek I Bereich ein Platzangebot fiir 240 Schiiler*innen je Jahrgang und
weist in allen Jahrgédngen eine konstante Anzahl Schiiler*innen auf. Die IGS ist durchgehend bis an die
Kapazitatsgrenze ausgelastet.

Die IGS hat zwei Sprachlernklassen, die im Schuljahr 2019/20 von 31 Schiiler*innen besucht werden.

Tab. 5.9.14 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Leonore-Goldschmidt-Schule (8-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Leonore-Goldschmidt-Schule - IGS Hannover Miihlenberg
Sek I Sek II

KI5 Kl 6 K7 Kl 8 K9 Kl 10 KI1T1 |KI12|KI13] Ges.
SuS | KI JSuS| KI SuS| KI JSuS| KI {SuS|[ KI JSuS{ KI JSuS{ KI | SuS ] SuS ] SuS

Schuljahr

2015/16 241 8]240| 8]237] 8]237] 8236 8]207| 8]148] 6] 154] 121} 1821
2016/17 245 8| 246 8]238] 8]242| 8236 8]230f 8]155| 6] 160] 128] 1880
2017/18 240 81240 8]234] 8]229] 8221 8)213 8]156] 6] 139] 136] 1808
2018/19 243 8] 240| 8]240) 8]240) 8]240{ 8)217| 8]1l64| 6] 152] 119] 1855

2019/20 240 81235 8]239] 8]239] 8241 8]235] 8]135] 6] 148] 123] 1835

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.9.15 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Leonore-Goldschmidf-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Leonore-Goldschmidt-Schule - IGS Hannover Miihlenberg
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 8 30 8 30 8 30 8 30 8 30 8 26 48
2016/17 8 31 8 31 8 30 8 30 8 30 8 29 48
2017/18 8 30 8 30 8 29 8 29 8 28 8 27 48
2018/19 8 30 8 30 8 30 8 30 8 30 8 27 48
2019/20 8 30 8 29 8 30 8 30 8 30 8 29 48

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.9.16 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung IGS Leonore-Goldschmidf-Schule ab Schuljahr

2015/16
Leonore-Goldschmidt-Schule - IGS Hannover Miihlenberg
Sek I Sek IT

ST KI5 Kl 6 KI7 KI8 KI9 KI10 KI'11 KI12 Kl 13 Gesamt

SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl ] SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl| SuS | Inkl] SuS | Ink
2015/16 228| 13]231| 9231 6]237| 0]236 0]207| 0]148 0] 154 0]121| 0)1793 28
2016/17 234| 111235| 11] 229 91235 7236 0] 230 O0}f155 0] 160| 0]128| 0} 1842 38
2017/18 222| 181230 10]220( 14]217| 12]216 51213 0}]156 01139 0]136| 0)1749 59
2018/19 212 31| 226| 14| 228 12| 228 12| 224| 16]213| 4)164 0] 1521 0]119| 0}1766 89
2019/20 222| 18212 23| 222 17]|226| 13|226| 15]230| 5]134 11148 0]123| 01743 92

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer

Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Fazit Stadtbezirk Ricklingen

Derzeit wird gepriift, ob am Standort der Johannes-Kepler-Realschule die Aufstellung mobiler Raumeinheiten
zur Entlastung der Schule moglich ist.

Im Stadtbezirk Ricklingen sind dariiber hinaus aus schulorganisatorischer Sicht keine MaBnahmen geplant.
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5.10 Stadtbezirk Linden-Limmer
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Linden-Limmer
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5.10.1 Grundschulen im Stadtbezirk Linden-Limmer
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Tab. 5.10.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Linden-Limmer zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

GS Albert-Schweitzer-Schule 4 ja nein

GS Am Lindener Markt 4 ja ja

GS Egestorffschule 3 ja nein

GS Eichendorffschule 3 % nein konfessiqnelle.Grundsch.ule,
(kath. GS) stadfweites Einzugsgebiet
GS Kastanienhof 2 ja nein

GS SalzmannstraBe 2,5 nein nein
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Abb. 5.10.1 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Linden-Limmer (2015/16 bis 2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung, Berechnung der max. Kapazitéit ohne die GS Eichendorffschule (kath. GS)

Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitét der Schulen im Stadtbezirk an

Die max. Kapazitdt und die Anzahl der Schiilerinnen und Schiiler des Stadtbezirks Linden-Limmer wurde ohne die GS Eichendorffschule berechnet, da
die GS als konfessionelle Schule ein stadtweites Einzugsgebiet hat.

GS Albert-Schweitzer-Schule

Die 4-ziigige GS Albert-Schweitzer-Schule ist die einzige vollgebundene Ganztagsschule in der
Landeshauptstadt Hannover und fiihrt im Schuljahr 2019/20 insgesamt 16 Klassen. Die Schule hat einen
Schulkindergarten und eine schulergédnzende BetreuungsmaBBnahme.

Die Prognose bewegt sich in den kommenden Jahrenim Bereich der Vierziigigkeit, so dass keine Raumprobleme
zu erwarten sind.

Tab. 5.10.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiller*innen GS Albert-Schweitzer-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Albert-Schweitzer-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | Kl |[Freq] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 80 41 20] 89 41 221 94 41 24 97 4 24 16 360
2016/17 90 41 221 82 41 20 95 41 24 95 41 24 16 362
2017/18 97 41 241 90 4 22y 78 4 208 99 4 25 16 364
2018/19 76 41 19| 105 41 26 92 41 23] 82 41 20 16 355
2019/20 74 4 18 84 4 21 98 4 24 98 4 24 16 354
2020/21 96 4 24| 78 3[ 26| 83 4 21f 101 41 25 15 358
2021/22 90 41 22| 101 41 25 77 3 26] 85 41 21 15 353
2022/23 92 4 23| 94 4 24) 100 4 25 79 41 20 16 365
2023/24 84 41 21| 97 41 24 93 41 23] 103 41 26 16 377
2024/25 89 4 22| 88 4 228 96 4 24 96 41 24 16 369

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Am Lindener Markt

Die 4-ziigige GS Am Lindener Markt wird seit dem Schuljahr 2016/17 als offene Ganzfagsschule gefiihrt. Im
Zusammenhang mif dem Ausbau zur Ganztagsschule wurden neben den ganztagsspezifischen Mehrbedarfen,
wie Mensa und Freizeithereichen, auch Differenzierungsrdume geschaffen. Im Schuljahr 2019/20 fiihrt die
Schule 18 Klassen, fiir die die rdumlichen Kapazitdten am Schulstandort ausreichen. Die Prognose weist
langfristig eine steigende Anzahl der Schiiler*innen aus, auf welche die Verwaltung rechfzeitig mit geeigneten
MaBnahmen reagieren wird.

Die Grundschule am Lindener Markt ist Schwerpunktschule fiir den Forderschwerpunkt ,,Korperlich und
Motorische Entwicklung.

Tab. 5.10.3 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Am Lindener Markt (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Am Lindener Markt
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 92 4 231 90 4 221 105 4 26) 116 5] 23 17 403
2016/17 115 5 23 97 4 24 90 4 221 104 4 26 17 406
2017/18 112 5] 22] 118 5 24y 97 4 24 97 41 24 18 424
2018/19 83 4 21| 118 5 24] 120 5 241 98 4 24 18 419
2019/20 87 4 221 86 4 22f 115 51 23] 119 5| 24 18 407
2020/21 114 5[ 23] 93 4 23| 86 4 22| 117 5 23 18 410
2021/22 103 4 26| 122 5 24) 93 4 23| 88 41 22 17 406
2022/23 102 4 26| 110 51 22] 122 5] 241 95 4 24 18 429
2023/24 108 5 22] 109 5 221 110 5 22] 124 5| 25 20 451
2024/25 100 4 25| 116 5 23] 109 51 22] 112 51 22 19 437

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Egestorffschule

Die 3-ziigige GS Egestorffschule ist eine offene Ganztagsschule und fiihrt im Schuljahr 2019/20 insgesamt 16
Klassen. Am Standort PetristraBe 4 befindet sich neben der Grundschule auch die AuBenstelle des Gymnasiums
Humboldtschule sowie die AuBenstelle der Wilhelm-Schade-Schule, eine Férderschule der Region Hannover mit
dem Forderschwerpunkt ,,Geistige Entwicklung®. Zur Entlastung der raumlichen Situafion wurden zwei mobile
Raumeinheiteninstalliert und das Gymnasium Humboldtschule tiberlasst temporar der Grundschule einen Raum

zur Nutzung. Aufgrund der Prognose werden die mobilen Raumeinheiten noch einige Jahre benétigt.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Tab. 5.10.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Egestorffschule (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Egestorffschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 60 3[ 20| 65 3 22| 62 3 21y 67 3] 22 12 254
2016/17 74 3| 25| 67 3 22| 60 3 20 67 3[ 22 12 268
2017/18 81 4 20| 84 4 21| 68 3 23y 72 3] 24 14 305
2018/19 72 4 18| 82 4 20 90 4 22y 74 3[ 25 15 318
2019/20 78 4 20y 77 4 19| 82 4 20| 94 41 24 16 331
2020/21 68 3 23] 83 4 21y 77 3 26| 89 4 22 14 317
2021/22 77 3 26| 73 3| 24| 83 4 211 83 41 21 14 316
2022/23 73 3 24| 82 4 20y 73 3 24| 90 4 22 14 318
2023/24 72 3| 24 78 3[ 26| 82 4 20 79 41 20 14 311
2024/25 74 3 25y 77 3 26| 78 3 26| 89 4 22 13 318

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Eichendorffschule (kath. Grundschule)

Die 3-ziigige GS Eichendorffschule wird als eine von vier konfessionellen Grundschulen im Ganztagsbetrieb
gefiihrt. Auf Grund der guten Anwahl werden Ausnahmegenehmigungen zur Bildung von vier ersten Klassen
erteilt, so auch zum Schuljahr 2019/20.

Der Schulbezirk umfasst das gesamte Stadtgebiet der Landeshauptstadt Hannover. Aus diesem Grund werden
fiir diese Schule nur die Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen bis zum aktuellen Schuljahr 2019/20 und
keine Prognosedaten dargestellf.

Die GS Eichendorffschule ist eine feilgebundene Ganztagschule nach alfem Recht. Die Verpflichfung zum
Schulbesuch ist an dieser Schule gestaffelt: fiir die Kinder des Jahrgangs eins ist der Besuch an einem
Nachmittag verpflichtend, fiir die Kinder der Jahrgange zwei und drei an zwei Nachmittagen und fiir die Kinder
des Jahrgangs vier an drei Nachmittagen.

Tab. 5.10.5 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Eichendorffschule (3-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Grundschule Eichendorffschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 67 3[ 22| 89 4 221 83 4 21y 67 3] 22 14 306
2016/17 77 3 26 70 3 23 85 4 21 84 4 21 14 316
2017/18 87 4 22y 67 3 22| 68 3 23] 80 41 20 14 302
2018/19 82 4 20) 89 4 221 62 3 21 63 3] 21 14 296
2019/20 80 4 200 79 4 20| 86 4 221 61 3] 20 15 306

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse
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GS Kastanienhof
Die 2-ziigige GS Kastanienhof ist seit dem Schuljahr 2014/15 offene Ganztagsschule.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Im Schuljahr 2019/20 beschult die Grundschule insgesamt neun Klassen. Die Erhdhung der Gesamtklassenzahl
kann im Gebaudebestand abgebildet werden.

Das Neubaugebiet der ,,Wasserstadt Limmer befindet sich im Schuleinzugsgebiet der GS Kastanienhof. Auf
die damit verbundene zu erwartende Erhéhung der Anzahl zu beschulender Kinder reagiert die Verwaltung mit
der baulichen Erweiterung des Schulgebdudes und einer Erhdhung der Ziigigkeit. Die Erh6hung auf eine
Vierziigigkeit erfolgt nach Abschluss der BaumaBnahme, welche die Grundsanierung, die Herrichfung der
ganztagsspezifischen Mehrbedarfe, wie Mensa und Freizeifrdume, sowie die zusatzlichen allgemeinen
Unterrichfs- und Differenzierungsraume umfasst. Die BaumaBnahme hat im Friihjahr 2019 begonnen; die
Fertigstellung ist fiir Sommer 2021 vorgesehen.

Das Baugebiet Wasserstadt Limmer, 1. Bauabschnitt 2020, ist in der Prognose beriicksichfigt.

Tab. 5.10.6 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Kastanienhof (2-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Kastanienhof
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq ] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 45 2| 22 65 31 22 34 2| 17 37 2| 18 9 181
2016/17 46 2| 23] 55 3 18] 60 3 20] 35 2| 18 10 196
2017/18 62 31 21 49 2| 24 64 31 21 62 31 21 11 237
2018/19 35 2 18 62 3] 21 49 2 24 61 3] 20 10 207
2019/20 45 2| 22 36 2| 18 62 31 21 51 2| 26 9 194
2020/21 55 3] 18 48 2| 24 37 2 18 63 3] 21 10 203
2021/22 81 41 20 59 31 20 49 2| 24 37 2| 18 11 226
2022/23 75 3] 25 87 41 22 60 3] 20 49 2| 24 12 271
2023/24 76 31 25 80 41 20 89 41 22 61 31 20 14 306
2024/25 83 41 21 81 41 20 82 41 20 90 41 22 16 336

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS SalzmannstraBe

Die GS SalzmannstraBe wird 2,5-ziigig gefiihrt und beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt acht Klassen. Die
Prognose weist in den kommenden Jahren eine konstante Klassenanzahl im Bereich der Zweiziigigkeit auf, so
dass kurz- bis mittelfristig keine Raumprobleme zu erwarten sind.

Im Schulgebdude befinden sich ein Hort und eine schulergédnzende Betreuungsmalnahme.

Tab. 5.10.7 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS SalzmannstraBe (2,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule SalzmannstraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 42 2 21} 35 2| 18] 57 3[ 19) 55 3 18 10 189
2016/17 40 2| 20] 46 2 23] 35 2] 18] 59 3 20 9 180
2017/18 39 2| 20 45 2 221 49 2| 241 39 2] 20 8 172
2018/19 36 2| 18] 44 2| 22 44 2| 22 54 2l 27 8 178
2019/20 29 2| 141 4 2 20 4 2| 20] 48 2| 24 8 159
2020/21 45 2 221 32 2| 16] 41 2| 20] 44 2 22 8 162
2021/22 40 2| 20] 50 2| 251 32 2| 16] 44 2l 22 8 166
2022/23 40 2| 20] 44 2| 221 50 2| 25] 34 2l 17 8 168
2023/24 38 2| 19 44 2| 22 44 2| 221 54 3 18 9 180
2024/25 36 2| 18] 42 2| 21| 44 2| 22y 47 2| 24 8 169

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazit fiir den Stadtbezirk Linden-Limmer

Bedingt durch das Neubaugebiet der ,,Wasserstadt Limmer* wird sich die Anzahl der zu beschulenden Kinder
im Einzugsgebiet der GS Kastanienhof erhdhen. Eine langfristige Anpassung der rdumlichen Kapazitaten der GS
Kastanienhof auf die steigende Anzahl der Schiiler*innen erfolgt durch die bauliche Erweiferung des
Schulgebdudes und der damit verbundenen Erhdhung der Ziigigkeit.

Insgesamt stehen im Stadtbezirk Linden-Limmer in den kommenden Jahren ausreichend Kapazitdten im
Grundschulbereich zur Verfiigung.
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5.10.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Linden-Limmer
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Tab. 5.10.8 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Linden-Limmer zum Schuljahr 2019/20
Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

IGS Linden 6 ja ja AuBenstelle in der
BeethovenstraBe und
Nebenstelle in der

Ihmeschule
GY Helene-Lange-Schule 4 ja nein AuBenstelle in der
Thmeschule
GY Humboldtschule 5 ja nein AuBenstelle in der GS
Egestorffschule
GY Limmer 5 ja nein Erdffnung im SJ 2016/17 mit

dem 5. Jahrgang

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Integrierte Gesamtschulen

IGS Linden

Die IGS Linden biefet einen 6-ziigigen Sek I Bereich und 7-ziigigen Sek II Bereich an. Damit steht im Sek I
Bereich ein Platzangebot fiir 180 Schiiler*innen je Jahrgang zur Verfiigung. Die IGS ist durchgehend bis an die
Kapazitatsgrenze und feilweise dariiber hinaus ausgelastet.

In der AuBenstelle werden die Jahrgange 11 bis 13 und in der ehemaligen Ihmeschule (Nebenstelle) zurzeit
noch der 10. Jahrgang beschult. Die Jahrgange fiinf bis acht und neun werden im Hauptgebaude unterrichtet.

Die IGS Linden hat eine Sprachlernklasse, die im Schuljahr 2019/20 von 17 Schiiler*innen besucht wird.

Tab. 5.10.9 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Linden (6-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Integrierte Gesamtschule Linden
Sek I Sek II

KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 KI11 |KI12]|KI13 ] Ges.
SuS | KI JSuS| KI JSuS| KI JSuS| KI {SuS|[ KI JSuS| KI JSuS | KI | SuS ] SuS ] SuS

Schuljahr

2015/16 165 6]172| 6]176] 6]178] 6171 6]162| 61183 7| 170] 133] 1510
2016/17 169 6]176| 6]181] 6]188] 6188 6]158f 6]172] 7| 159] 142] 1533
2017/18 181 6]182| 6]181] 6]183) 6179 6]164| 61185 7| 163] 137] 1555
2018/19 178 61179 6]182] 6]182) 6179 6]159| 6]169| 7| 141] 134] 1503

2019/20 1751 6]180| 6]188] 6]185] 6183 6]161| 6]166] 7| 137] 116] 1491

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.10.10 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Linden von 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Linden
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 6 28 6 29 6 29 6 30 6 28 6 27 36
2016/17 6 28 6 29 6 30 6 31 6 31 6 26 36
2017/18 6 30 6 30 6 30 6 30 6 30 6 27 36
2018/19 6 30 6 30 6 30 6 30 6 30 6 26 36
2019/20 6 29 6 30 6 31 6 31 6 30 6 27 36

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Die IGS Linden weist einen hohen Anteil an Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung
auf.

Tab. 5.10.11 - Anzahl der Schiller*innen mift Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitfzung IGS Linden ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamtschule Linden

Sek I Sek IT

KI5 Kl 6 K7 K8 KI9 KI10 K11 K112 KI13 Gesamt

Sehulanr kS Tkl | SuS | TnkT | Sus | Tnki | Sus | TnkT | Sus | TnkT | Sus | Inkl | SuS | TnkT | Su | Tnkl | Sus | TnkT | Sus | Ik
2015/16 | 150] 15| 145| 27|147] 29|147] 31|149] 22[157] s5|183] o0|170] o133 of1381| 129
2016/17 | 151] 18| 159] 17[152] 29[159] 29[159] 20[151] 7[172] of159] o142 of1404| 129
2017/18 | 163] 18|155| 27|159] 22[155| 28|154] 25|156] s|185]| o|163| o137 of1427| 128
2018/19 | 156] 22|150] 29| 153] 29[157] 25|157] 22[148] 11|169] o[141] o0]134] 0f1365| 138
2019/20 | 153] 22|148| 32| 146] 42|152] 33|157] 26| 148] 13[166] 0[137] o|116] 0]1323| 168

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Gymnasien

Gymnasium Helene-Lange-Schule

Das Gymnasium Helene-Lange-Schule hat eine AuBenstelle im denkmalgeschiitzten Gebaude der ehemaligen
Thmeschule in der Badenstedter StraBe. Diese teilt sich das Gymnasium noch bis 2020 mit der IGS Linden. Das
Gymnasium ist 4-zligig und bietet pro Jahrgang 120 Schulplatze an.

Seit dem Schuljahr 2018/19 ist das Gymnasium offene Ganztagsschule. Die Essenversorgung wird bis zur
Fertigstellung der notwendigen Umbauten in der AuBenstelle zunéchst in der Cafeteria der Hauptstelle in Form
von Folienessen erfolgen.

Im Schuljahr 2015/16 wurde eine zusatzliche fiinfte Klasse eingerichtet, um die hohen Anmeldezahlen fiir die
Schulform Gymnasium aufzufangen. Dies ist fiir das Schuljahr 2020/21 aufgrund der zu erwartenden Anzahl an
Schiiler*innen erneut geplant.

Zum Schuljahr 2019/20 war die Aufnahme einer Gruppe Kinder mit Bedarf an sonderpadagogischer
Unferstiitzung mit dem Forderschwerpunkt ,,Geistige Entwicklung geplant. Aufgrund der sich verzégernden
UmbaumaBnahmen in der AuBenstelle wurde diese Aufnahme zunachst zuriickgestellf.

Tab. 5.10.12 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Helene-Lange-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Helene-Lange-Schule

Sek I Sek II

KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 KI 10 KI11 |KI12 ] Ges.

Sehuliahr I isT ki [sus] K [sus] ki [sus| K |sus] i Isus| K [sus] ki | sus [ sus
201516 |143| 5| o7 4| 72| 3| 92| 4| | 3| 98| 4[10s 01| 779
201617 18| 4|37 s| 93| 4| 70 3| 93| 4| 75| 4|00 100] 795
21718 |117| 4|1o| 4lazs] s| so| 4| 72| 3] es[ 4] 77 90| 788
2018/19  |132] s5|117| 4|105| 4|18| 4| 87| 4| 82| 3| 90| 4| e6| 797
2019/20  |116] 4| 123| 5|13 4| 96| 4|112| 4| 82| 4| 78| 4| ss| sos

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
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Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.10.13 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Helene-Lange-Schule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Helene-Lange-Schule
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Kl Freq Kl Freq Kl Freq Kl Freq K Freq Kl Freq Ges.
2015/16 5 29 4 24 3 24 4 23 3 24 19
2016/17 4 30 5 27 4 23 3 23 4 23 20
2017/18 4 29 4 30 5 26 4 22 3 24 4 24 24
2018/19 5 26 4 29 4 26 4 30 4 22 3 27 24
2019/20 4 29 5 25 4 28 4 24 4 28 4 20 25

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.10.14 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Helene-Lange-Schule ab Schuljahr
2015/16

Gymnasium Helene-Lange-Schule
Sek I Sek II
KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 K110 Kl 11 K12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl jSuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl} SuS | Ink

Schuljahr

2015/16 142 1] 96 1| 721 0] 921 O} 71{ Of 98 0}J105] 0}]101] Of 777 2
2016/17 118 0]136f 1| 921 1] 701 0] 93f O0f 75( 0}J109] 0]100] Of 793 2
2017/18 116 1]119| 0]128] O] 88] 1] 72f Of 96 0] 77] 0] 90| Of 786 2
2018/19 132 0]116f 1J105] O0]J117] 1] 87 Of 82 0] 90] 0] 66] Of 795 2

2019/20 113 3]123| 0f112] 1} 95] 1j111f{ 1] 82 O} 76] 2] 88] Of 800 8

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Der im Rahmen der Riickkehr zu G9 entstehende zusatzliche Raumbedarf kann an der Hauptstelle des
Gymnasiums nicht realisiert werden. Es ist daher vorgesehen, die AuBenstelle Thmeschule fiir eine vollstandige
Nutzung durch das Gymnasium umzubauen. Die Planungen fiir die notwendigen UmbaumaBnahmen sind erfolgt.

Die BaumaBnahmen kdénnen jedoch erst nach dem Auszug der IGS Linden ab den Herbstferien 2020
durchgefiihrt werden. Die ab Sommer 2020 durch die Rickkehr zu G9 bendtigten zuséatzlichen raumlichen
Kapazitaten sowie die Auslagerungen wahrend der BaumaBnahmen in der Ihmeschule, sollen durch eine
Mitnutzung des Gymnasiums Limmer durch das Gymnasium Helene-Lange-Schule aufgefangen werden. Eine
Fertigstellung der UmbaumaBnahmen in der IThmeschule ist zum Herbst 2021 geplant.

189



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

Gymnasium Humboldtschule

Das Gymnasium Humboldtschule verfiigt iiber eine AuBenstelle und bietet in fiinf Ziigen pro Jahrgang 150
Schulplatze an, ist jedoch nicht ausgelastet. Das Gymnasium ist Eliteschule des Sports und nimmt auch
Schiiler*innen anderer Schultrager aus ganz Niedersachsen — in Zusammenarbeit mit dem Internatsbetrieb
des Landessportbundes - auf. Im Schuljahr 2019/20 besuchen iiber alle Jahrgédnge insgesamt 201

Gastschiiler*innen die Schule.

Tab. 5.10.15 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Humboldtschule (5-ziigig) 2014/15 bis 2018/19

Gymnasium Humboldtschule
SekI Sek II
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 KI11 |KI12] Ges.
Schuljahr
SuS| Kl |SuS| KI |SuS| KI JSuS| KI |SuS| KI JSuS| KI |SuS| KI | SuS ] SuS
2015/16 148 5| 130 51113 5] 129 51101 41132 6] 150 1251 1028
2016/17 147 5|132| 5[119| 5|116| 5/129| 5|118| 5]122 141 1024
2017/18 135 5]128( 5)127( 5]115] 5|113| 5}129| 5]132 125 1004
2018/19 126 5]115( 5)120f 5]123| 5|113| 5|118| 5|148| 6] 114] 977
2019/20 127 5)112| 5]106| 5]103| 5|127| 5|118| 5|118| 6] 142] 953

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.10.16 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Humboldtschule von 2014/15 bis 2018/19

Gymnasium Humboldtschule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI 9 KI 10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 5 30 5 26 5 23 5 26 4 25 24
2016/17 5 29 5 26 5 24 5 23 5 26 25
2017/18 5 27 5 26 5 25 5 23 5 23 5 26 30
2018/19 5 25 5 23 5 24 5 25 5 23 5 24 30
2019/20 5 25 5 22 5 21 5 21 5 25 5 24 30

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Im Schuljahr 2018/19 wurde erstmals eine Gruppe Schiiler*inen mit dem Bedarf an sonderpadagogischer
Unterstiitzung mit dem Schwerpunkt ,,Geistige Enfwicklung aufgenommen.

Tab. 5.10.17 - Anzahl der Schiiler*innen mif Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiizung GY Humboldtschule ab Schuljahr 2015/16
Gymnasium Humboldtschule
SekI Sek IT
KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 K11 Kl 12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl JSuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl} SuS | Ink
2015/16 1481 0]130] 0]113] 0]129] 0]j101f Of132| 0]150] O0]125| 0} 1028
2016/17 1471 0]132] 0]119] 0]116] 0]129( O0f118| 0]122| O0]141| Of 1024
2017/18 1351 0]128| 0]127] 0]115] 0]113f 0f129| 0]132| 0]125| O} 1004
0 0
0

Schuljahr

N|jo|o|o

2018/19 119 7]115| 0}120] 0]123 113 118] 0J148] O0]114( 0} 970
2019/20 127 0]106f 6]106] 0]103| 0]127 118] OJ118] O0]142] Of 947 6

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Die Umsetzung von G9 erfordert die Erweiterung des Raumbestandes durch einen Anbau im siidlichen Teil des
Grundstiicks an den C-Trakt. Die stark sanierungsbediirftige Zweifeld-Halle soll durch eine Dreifeld-Halle
ersetzt werden, die als Versammlungsstatte zur Verfiigung stehen wird. Das integrierte Ruderbecken soll
aufgrund der gesamtstadfischen Bedeutung ebenfalls wiederhergestellt werden. Desweiteren sind
Anpassungen in den Bestandsgebduden notwendig. Der Ausbau beriicksichtigt auch den Raummehrbedarf, der
durch die Riickfiihrung der AuBenstelle an den Hauptstandort entsteht.

Die Fertigstellung des Erweiterungsbaus ist fiir Mitte 2023 geplant. Die Umbauten im Bestand -und damit
verbunden die Riickholung der AuBenstelle- sollen bis Mitte 2025 erfolgt sein.
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Gymnasium Limmer

Zum Schuljahr 2016/17 hat das Gymnasium Limmer mit dem 5. Jahrgang seinen Befrieb aufgenommen. Die
Schule ist 5-ziigig und bietet damit hochwachsend pro Jahrgang 150 Schulplatze an. Nach 129 Schiiler*innen
im ersten Jahr wurden im Schuljahr 2017/18 und 2018/19 in den fiinften Klassen jeweils 149 Schiiler*innen
aufgenommen. Die Schule ist damif voll ausgelastet.

Tab. 5.10.18 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Limmer (5-ziigig) 2016/17 bis 2019/20
Gymnasium Limmer
Sek I Sek IT
KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 KI11 |KI12 ] Ges.

Sehuliahr Ko ST K [susT K [sus] K1 [sus| K [sus] I [sus| & [sus] ki | sus | sus
2016/17  |129| 5 129
201718 |149| s5|133| 5 282
2018/19 |19 s5|142] s|izs| s 416
2019/20  |150| s5|151| 5[133] 5|115] 5 549

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2016/17 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.10.19 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Limmer von 2016/17 bis 2019/20

Gymnasium Limmer
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
K| Freq | Kil Freq | Ki Freq | Ki Freq | Ki Freq | Ki Freq Ges.
2016/17 5 26 5
2017/18 5 30 5 27 10
2018/19 5 30 5 28 5 25 15
2019/20 5 30 5 30 5 27 5 23 20

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2016/17 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpéddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Seit dem Sommer 2017 bis voraussichflich zu den Osterferien 2020 ist das Gymnasium Goetheschule fiir die
Zeit der Sanierung in das Gebaude des Gymnasiums Limmer ausgelagert.

Tab. 5.10.20 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiizung GY Limmer ab Schuljahr 2016/17

Gymnasium Limmer
Sek I Sek IT
Schuljahr KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 K11 Kl 12 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl ] SuS | Inkl§SuS | Inkl|SuS|Inkl|SuS|Inkl] SuS | Inkl
2016/17 128 1 128 1
2017/18 148 11133 0 281 1
2018/19 149 0] 141 1]125 0 415 1
2019/20 148 2] 151 0]132 11115 0 546 3
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2016/17 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Ab Sommer 2020 soll das Gymnasium Helene-Lange-Schule mit einem Teil der Oberstufe fiir die Dauer der
UmbaumaBnahmen an der Ihmeschule ebenfalls nach Limmer ausgelagert werden.

Fazit Stadtbezirk Linden-Limmer
Die Nebenstelle Ihmeschule ist fiir eine vollstandige Nutzung durch das Gymnasium Helene-Lange-Schule in
Folge der Riickkehr zum Abitur nach neun Schuljahren vorgesehen.

Da fiir die notwendige Riickfiihrung der Klassen aus der Nebenstelle am Hauptstandort der IGS Linden keine
Klassenrdume in einem Cluster abgebildet werden konnten, soll auf dem Schulhof eine Modulanlage mit den fiir
die zuriickzufiihrenden Klassen erforderlichen Klassenrdumen errichtet werden. Die Planungen fiir die
notwendigen MaBnahmen erfolgen derzeit. Der Bezug der Modulanlage soll nach den Herbstferien 2020
erfolgen.

Die Planungen fiir die anstehenden Brandschufzsanierungen des NTW-Traktes im Sek I Bereich sowie im Sek
IT Bereich und den damit verbundenen MaBnahmen, unter anderem zur Herrichtung der Barrierefreiheit, laufen
derzeit. Sie sollen mit den Sommerferien 2020 (Sek I Bereich) bzw. Marz 2020 (Sek II Bereich) beginnen.

Die Sanierung der Schulfoiletten in der IGS Linden ist abgeschlossen.

Fiir die Gymnasien Helene-Lange-Schule und Humboldfschule sind die nachsten geplanfen MaBnahmen die

baulichen Erweiterungen in Folge der Riickkehr zum Abitur nach neun Schuljahren. Das Gymnasium Limmer ist
weiter im Aufbau begriffen.

193



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

5.11 Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt
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5.11.1 Grundschulen im Stadtbezirk Ahlem-Badenstedi-Davenstedt
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Tab. 5.11.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag = Sprachlernklasse Bemerkungen
e e D s
GS In der Steinbreite 3 ja nein

GS Friedrich-Ebert-Schule 4 ja nein

GS Gebriider-Korting-Schule 3 ja nein jahrgangsiibergreifende Klassen
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Abb. 5.11.1 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt (2015/16 bis
2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitdt der Schulen im Stadtbezirk an
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GS Ahlem

Die 4-ziigige Grundschule beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt 15 Klassen. Der Unterricht in Jahrgang eins
und zwei wird in jahrgangsiibergreifenden Lerngruppen organisiert. Die Lerngruppen bestehen je zur Halfte
aus Erst-und Zweitklasslern. Die Hochstzahl der Schiiler*innen liegt bei 24 Kindern je Lerngruppe. Eine Vielzahl
von Eltern aus dem Schuleinzugsgebiet wiinschen sich eine Ganztagsschule und wahlen daher eine andere
Grundschule.

Die Grundschule Ahlem hat ihr Interesse am Ausbau zur Ganztagsschule bekundet. Bis zur Umsetzung des
Ganztagsangebotes bietef die Schule eine Betreuungsmanahme fiir 50 Schiiler*innen (incl. Mittagessen) an.

Zur Enflastung der rdumlichen Situation wurde jeweils zum Schuljahr 2015/16 und 2016/17 eine mobile
Raumeinheif installiert.

Zum Schuljahr 2019/20 wurden die Schulbezirkssatzungen der Stadt Hannover und der Stadt Seelze
dahingehend gedndert, dass die Kinder aus den Ortschaften Velber und Letter-Siid der Stadt Seelze in der Stadt
Seelze beschult werden. Geschwisterkinder aus Velber und Lefter-Siid kénnen in der Grundschule Ahlem im
Rahmen der Kapazitatsgrenze auch nach dem Schuljahr 2019/20 noch aufgenommen werden.

Die Baugebiete Herzogshorn, KrugstraBe, Leo-Rosenblatt-Weg und Petit-Couronne-StraBe wurden in der
Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.11.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Ahlem (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Ahlem
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq ] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 85 41 21 94 41 24 97 41 24 94 41 24 16 370
2016/17 74 4 18] 103 4 26 90 4 22 95 4 24 16 362
2017/18 73 41 18] 101 41 25 93 41 23 86 41 22 16 353
2018/19 54 4 14 87 4 22 75 4 19 94 4 24 16 310
2019/20 73 41 18 72 3] 24 76 41 19 79 41 20 15 300
2020/21 69 3] 23 89 41 22 65 3] 22 76 3] 25 13 299
2021/22 72 3] 24 84 41 21 80 41 20 65 31 22 14 301
2022/23 65 3 22| 88 41 221 76 3 25| 80 41 20 14 309
2023/24 71 3] 24 79 41 20 79 41 20 76 31 25 14 305
2024/25 65 3] 22 87 41 22 71 3] 24 79 41 20 14 302

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS In der Steinbreite
Die 3-ziigige GS In der Steinbreite ist seit dem Schuljhahr 2012/13 offene Ganztagsschule.

Auf Grund des Ganztagsangebotes nimmt die Grundschule In der Steinbreite auch Kinder aus dem Schulbezirk
der nahegelegenen Grundschule Ahlem auf. Dies fiihrt zu einer Erhdhung der Schiilerzahl {iber die 3-Ziigigkeit
hinaus, so dass rdumliche Engpasse im Schulgebdude entstehen. Zur Entlastung der rdumlichen Situation
wurden zum Schuljahr 2013/14 zwei mobile Raumeinheiten aufgestellt. Die Aufstellung einer weiteren mobilen
Raumeinheit fiir die Beschulung einer zusatzlichen Klasse, sowie mobiler Raumeinheiten zur rdumlichen
Entlastung des Ganztagsbereichs sind zum Schuljahr 2020/21 geplant.

Die GS In der Steinbreite ist Schwerpunktschule fiir den Forderschwerpunkt ,,Kérperlich und Moforische
Entwicklung*.

Tab. 5.11.3 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS In der Steinbreite (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule In der Steinbreite
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 61 3[ 20| 74 3[ 250 95 4 24| 96 41 24 14 326
2016/17 87 4 221 69 3 23y 73 3 24| 99 4 25 14 328
2017/18 86 4 221 93 4 23 71 3| 24 76 3] 25 14 326
2018/19 63 3 21| 89 4 22| 94 4 24y 73 3| 24 14 319
2019/20 83 4 21| 62 3[ 21 90 4 221 86 41 22 15 321
2020/21 85 4 21| 88 4 221 63 3 21 91 4 23 15 327
2021/22 83 4 21| 90 4 22| 89 4 22| 64 3] 21 15 326
2022/23 85 4 21| 88 4 221 91 4 231 90 4 22 16 354
2023/24 77 3[ 26| 90 4 22| 89 4 228 92 41 23 15 348
2024/25 91 4 23| 82 4 20 91 4 231 90 4 22 16 354

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Friedrich-Ebert-Schule
Die 4-ziigige GS Friedrich-Ebert-Schule ist seit dem Schuljahr 2012/13 offene Ganztagsschule und fiihrt einen
Schulkindergarten.

Zur Entlastung der rdumlichen Sifuation wurde zum Schuljahr 2013/14 eine mobile Raumeinheit aufgestellt. Die
prognostizierte Zahl der Schiiler*innen bewegt sich auch in den kommenden Jahren auf hohem Niveau im
Bereich der Vierziigigkeit. Die Aufstellung von zwei weiteren mobilen Raumeinheit fiir die Beschulung von
Klassen, sowie zwei mobile Raumeiheiten zur rdumlichen Enflastung des Ganztagsbereichs, eine WC-Anlage
und ein Biirocontainer sind zum Schuljahr 2020/21 in Planung. Die Verwaltung steht hinsichtlich der Entwicklung
der Anzahl der Schiiler*innen mit der Grundschule in einem engen Austausch.

Die Baugebiete Am Immenkampe, Lenther Strae und RiechersstraBe sind in der Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.11.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Friedrich-Ebert-Schule (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Friedrich-Ebert-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 101 4 250 96 4 24f 101 4 25y 97 41 24 16 395
2016/17 96 4 24 95 4 241 103 4 26 95 4 24 16 389
2017/18 92 4 23) 102 4 26f 101 4 25) 117 41 29 16 412
2018/19 94 4 241 99 4 25] 105 5 211 99 4 25 17 397
2019/20 94 4 24| 91 4 23 92 4 23| 106 5] 21 17 383
2020/21 97 4 24 97 4 241 93 4 23| 94 4 24 16 381
2021/22 104 4 26| 100 4 25 99 4 250 95 41 24 16 398
2022/23 103 4 26| 107 5] 21] 102 4 26| 101 4 25 17 413
2023/24 100 4 25| 106 5 21] 109 5 22] 104 41 26 18 419
2024/25 9% 4 241 103 4 26| 108 51 22] 111 51 22 18 416

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Gebriider-Korting-Schule

Seit dem Auszug der Férderschule Astrid-Lindgren-Schule (Schuljahr 2013/14) verfiigt die GS Gebriider-Korting-
Schule iber zusatzliche Raumkapazitdten. Im Rahmen der Verdnderung des Schuleinzugsbereichs zum
Schuljahr 2014/15 wurde die Ziigigkeit der GS Gebriider-Korting-Schule, die seit dem Schuljahr 2010/11 offene
Ganztagsschule ist, auf drei Ziige erhoht. Der Unterricht in Jahrgang eins bis vier wird in
jahrgangsiibergreifenden Lerngruppen organisiert. Die Hochstzahl der Schiiler*innen liegt bei 24 Kindern je
Lerngruppe. Die Prognose deutet auf einen Anstieg der Anzahl der Schiiler*innen hin.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Die Baugebiete Hermann-Ehlers-Allee/Empelder Rahe und Benther Blick wurden in der Prognose
beriicksichtigt.

Tab. 5.11.5 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Gebriider-Kdrting-Schule (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Gebriider-Korting-Schule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 65 3 22y 75 4 19| 50 2| 251 50 2| 25 11 240
2016/17 70 3 23] 81 4 20 67 3 22| 60 2| 30 12 278
2017/18 48 2| 241 95 4 24| 63 3[ 21| 66 3] 22 12 272
2018/19 61 3 20| 61 3 20y 77 3 26| 67 3[ 22 12 266
2019/20 58 3 19y 75 3 25| 45 3 15y 73 3] 24 12 251
2020/21 56 3 19| 74 3 25| 63 3 21 47 2| 24 11 240
2021/22 77 3[ 26| 72 3 24| 62 3[ 21| 66 3] 22 12 277
2022/23 72 3 24| 99 4 25| 60 3 20| 64 3[ 21 13 295
2023/24 72 3 24| 92 4 23| 83 4 21| 62 3] 21 14 309
2024/25 75 3[ 250 92 4 23y 77 3 26| 86 4 22 14 330

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazit fiir den Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt

Der Stadtbezirk Ahlem-Badenstedi-Davenstedt weist seit einigen Jahren eine dynamische
Bevolkerungsentwicklung auf, die in den vergangenen Jahren insgesamt zu einem Riickgang der Anzahl der
Schiiler*innen fiihrte. Ab dem Schuljahr 2021/22 geht die Prognose wieder von einer steigenden Anzahl von
Schiiler*innen aus. Standortbezogen bestehen hinsichtlich der Auslastung der einzelnen Grundschulen
Ungleichgewichte, so dass zusatfzlichen Raumbedarfen mif der Bereitsfellung von mobilen Raumeinheiten
begegnet wurde. Die Verwaltung strebt mit hoher Prioritat den Ausbau der GS Ahlem zur Ganztagschule an und
priift dauerhafte, standortbezogene Anpassungen der bestehenden Grundschulen. Da insgesamf die
Kapazitatsgrenze derzeit und in den kommenden Jahren nichf Giberschritten wird, besteht kein Bedarf fiir die
Neugriindung einer weiteren Grundschule im Stadtbezirk.
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5.11.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Ahlem-Badenstedi-Davenstedt

HERRENHAUSEN
NORL

Lt

DAVENSTEDT

LINDEN-MITTE

LINDEN-E

BORNUM

Tab. 5.11.6 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt zum Schuljahr 2019/20
Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

OBS Heisterbergschule 2 ja ja seif SJ 2016/17 (ehemals
Haupt- und Realschule)
IGS Badenstedt 5 ja ja

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.
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Oberschulen

Oberschule Heisterbergschule (ehemals Haupt- und Realschule)
Die HRS Heisterbergschule wurde zum Schuljahr 2016/17 zur Oberschule umgewandelt. Diese ist 2-ziigig und
wird als feilgebundene Ganztagsschule gefiihrt. Sie bietet ein Platzangebot fiir 56 Schiiler*innen je Jahrgang.

Die Schule hat eine Sprachlernklasse, die im Schuljahr 2019/20 von 15 Kindern besucht wird.

Vormals wurde die Schule mit jeweils eineinhalb Ziigen Hauptschul- und Realschulzweig gefiihrt, die abhangig
von der Anwahl belegt wurden. Mit Herauswachsen der ehemaligen Haupt- und Realschulklassen wird die
Oberschule durchgangig 2-ziigig. Durch die Bildung einer zusatzlichen 5. Klasse zum Schuljahr 2019/20 konnte
dem hohen Schulplatzbedarf, insbesondere fiir Schulformwechsler*innen, begegnet werden.

Die in der folgenden Abbildung dargestellte Anzahl der Schiiler*innen der Oberschule fiir das Schuljahr 2019/20
umfassen noch fiir die Jahrgange neun und zehn sowie fiir das Schuljahr 2015/16 die Schiiler*innen der
ehemaligen Haupt- und Realschule.

Tab. 5.11.7 - Entwicklung Anzahl SuS Haupt- und Realschule / Oberschule Heisterbergschule (2-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Haupt- und Realschule / Oberschule Heisterbergschule
SekI
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 K8 K9 K10 Ges.
SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS Kl SuS
2015/16 55 3] 62 3] 77 A 1] 45 2l 45 2| 311
2016/17 56 2| 56 3] 62 3] 87 41 27 1| 42 2| 330
2017/18 55 2| 60 2l 76 3l 73 3] 93 4] 25 1| 382
2018/19 57 2| 59 2| 58 2l 52 2l N 3] 92 4| 389
2019/20 77 3] 65 2| 58 2l 56 2| 53 2| 64 3] 373

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze bei 28 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.11.8 - Entwicklung Klassenfrequenzen Sek I, Haupt- und Realschule / Oberschule Heisterbergschule von 2015/16 bis 2019/20

Haupt- und Realschule / Oberschule Heisterbergschule
Sek I
Schuliahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 3 18 3 21 4 19 1 27 2 22 2 22 15
2016/17 2 28 3 19 3 21 4 22 1 27 2 21 15
2017/18 2 28 2 30 3 25 3 24 4 23 1 25 15
2018/19 2 28 2 30 2 29 2 26 3 24 4 23 15
2019/20 3 26 2 32 2 29 2 28 2 26 3 21 14

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.11.9 — Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung, Haupt- und Realschule / Oberschule
Heisterbergschule ab Schuljahr 2015/16

Haupf- und Realschule / Oberschule Heisterbergschule
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Gesamf
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Ink
2015/16 47 8 57 5 66 11 27 0 45 0 45 0] 287 24
2016/17 47 9 50 6 56 6 75 12 27 0 42 0] 297 33
2017/18 45 10 51 9 66 10 66 7 84 9 25 0] 337 45
2018/19 45 12 51 8 48 10 44 8 66 5 85 7] 339 50
2019/20 63 14 44 21 49 9 47 9 45 8 63 1] 311 62
Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion
Integrierte Gesamtschulen

IGS Badenstedt

Die IGS Badenstedt ist eine 5-ziigige Schule im Sek I Bereich. Sie biefet ein Platzangebof fiir 150 Schiiler*innen
je Jahrgang und weist zu Beginn des Schuljahres noch freie Kapazitdten in allen Jahrgédngen auf, die jedoch im
Laufe des Schuljahrs in der Regel belegt werden.

Die IGS Badenstedf nimmt am Programm ,,Schule Plus* des Landes Niedersachsen und dem ergdnzenden
Programm der Schultrdgerin ,,Schulen mit besonderen Herausforderungen“ teil. Aufgrunddessen hat die IGS
Badenstedt den Prozess der Schulentwicklung mit Hilfe von Impulsen der Inifiafive ,,Schule im Aufbruch
begonnen und erarbeitet derzeit ein Konzept der padagogischen Neuausrichtung.

Die IGS Badenstedst fiihrt eine Sprachlernklasse, die im Schuljahr 2019/20 von 15 Schiiler*innen besucht wird.

Tab. 5.11.10 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Badenstedt (5-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Badenstedt
SekI

Schuljahr KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI10 Ges.
SuS Kl SuS Kl SuS Kl SuS K SuS Kl SuS Kl SuS

2015/16 102 4] 112 4] 144 51 126 5| 135 51 109 5| 728
2016/17 102 4| 102 4] 116 4 142 5| 122 5] 106 5| 690
2017/18 126 5| 100 4] 114 41 117 4| 145 5] 108 51 710
2018/19 117 5| 126 5] 119 51 124 5| 107 4] 121 5| 714
2019/20 131 5| 127 5| 134 5| 132 5| 128 5| 100 4| 752

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang
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Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.11.11 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Badenstedt von 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Badenstedt
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI8 Kl 9 KI10 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 4 26 4 28 5 29 5 25 5 27 5 22 28
2016/17 4 26 4 26 4 29 5 28 5 24 5 21 27
2017/18 5 25 4 25 4 28 4 29 5 29 5 22 27
2018/19 5 23 5 25 5 24 5 25 4 27 5 24 29
2019/20 5 26 5 25 5 27 5 26 5 26 4 25 29

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.11.12 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiizung IGS Badenstedt ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamtschule Badenstedt
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 KI9 KI'10 Gesamf
Schuljahr
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2015/16 89 13] 100 12| 127 17] 118 8] 125 10] 109 0] 668 60
2016/17 89 13 87 15] 100 16| 124 18] 113 9] 106 0] 619 71
2017/18 111 15 83 17 98 16] 101 16| 128 17] 108 0] 629 81
2018/19 102 15] 113 13] 104 15| 108 16| 102 5] 115 6] 644 70
2019/20 100 31| 105 221 116 18] 109 231 109 19 89 11| 628 124

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéihlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer

Unferstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Fazit Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt

Die Schultragerin priift mogliche Erweiterungen an den Schulstandorten zur Deckung des stadfweiten
Schulplatzbedarfes.
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5.12 Stadtbezirk Herrenhausen-Stocken

. Am Stockener Bach

M35 Stocken
L
'. Grundschule Emterdang

Marne e rder
. Fuhscstralie

Geoefmeschuie (Auflensielle |
. Goaineschula

Q5 Herenhausen

Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stocken

Schulverbund Herrenhausen-Stdcken

Eine Besonderheit im Stadtbezirk stellt der Schulverbund Herrenhausen-Stocken dar, der sich im Okfober 2002
aus dem Modellvorhaben ,,0ffnung von Schule® entwickelte. Ein wesenfliches Ziel der gemeinsamen Arbeit
stellf neben der Kooperation der Schulen untereinander inshesondere die vielfalfige Zusammenarbeit der
Schulen mit den politischen, kulturellen, sozialen und wirtschaftlichen Einrichtungen im Stadtbezirk dar. Dem
Schulverbund gehdren alle Grundschulen und weiterfiihrenden Schulen des Stadtbezirks Herrenhausen-Stocken
an sowie die GS Vinnhorst.
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5.12.1 Grundschulen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stdcken

SSEN e

MITTE
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LEDEBURG

@ am Stckener Bach

MARIENWERDER

@ crunschuse Ermertang

LEINHALISENN

@ runsestratie|

G3 Harrenhausen

HERRENHAUSER

HARENBERG

Tab. 5.12.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stécken zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
GS Am Stdckener Bach 3 ja nein
GS Grundschule Entenfang 3 ja nein
GS FuhsestraBe 2 ja nein

zum Schuleinzugsgebiet
GS Marienwerder 15 ja nein gehort auch ein festgelegfer
Bereich der Stadt Garbsen

GS Herrenhausen 3 nein nein
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Abb. 5.12.1 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stdcken (2015/16 bis 2024/25)
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

Prognosewerte ab Schuljahr 2020/21; Rote Linie gibt Gesamtkapazitét der Schulen im Stadtbezirk an
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GS Am Stdckener Bach
Die 3-ziigige GS Am Stdéckener Bach wird seif dem Schuljahr 2011/12 als offene Ganztagsschule gefiihrt. Im
Schuljahr 2019/20 werden 14 Klassen beschult. Die raumlichen Kapazitaten stehen hierfiir zur Verfiigung, da
seit dem Schuljahr 2016/17 keine Schiiler*innen der Férderschule Wilhelm-Schade-Schule (Region Hannover)
mehr im Schulgebaude beschult werden. Die von der Forderschule Wilhelm-Schade-Schule genutzten Radume
werden seitdem von der GS Am Stéckener Bach genutzt.

Die prognostizierte Zahl der Schiiler*innen verbleibt in den nédchsten Jahren auf einem hohen Niveau. Die
Verwaltung steht daher mit der Grundschule in einem engen Austausch, um rechtzeitig Mdglichkeiten der
raumlichen Unterbringung der Klassen zu priifen.

Die GS Am Stockener Bach ist Schwerpunktschule fiir den Férderschwerpunkt ,,Kérperlich und Motorische
Entwicklung*.

Das Neubaugebiet WeizenfeldstraBe 63/65 ist in der Prognose beriicksichfigt.

Tab. 5.12.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Am Stdckener Bach (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Am Stockener Bach
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 81 41 20 68 31 23 89 41 22 73 3] 24 14 311
2016/17 61 3] 20 83 41 21 66 3] 22 85 41 21 14 295
2017/18 87 41 22 63 31 21 89 41 22 68 31 23 14 307
2018/19 65 31 22 81 41 20 62 3] 21 93 41 23 14 301
2019/20 82 41 20 64 31 21 87 41 22 69 31 23 14 302
2020/21 76 3] 25 86 41 22 65 3] 22 90 41 22 14 317
2021/22 72 3] 24 80 41 20 88 41 22 67 31 22 14 307
2022/23 78 3] 26 76 3] 25 82 41 20 91 41 23 14 327
2023/24 84 41 21 82 41 20 78 31 26 84 41 21 15 328
2024/25 68 3 23] 88 41 22| 84 41 21| 80 41 20 15 320

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Grundschule Entenfang

Die 3-ziigige Grundschule Entenfang beschult im Schuljahr 2019/20 zwélf Klassen. Seit dem Schuljahr 2016/17
wird die Grundschule als offene Ganztagsschule gefiihrt.

Die Prognose geht von einer steigenden Anzahl zu beschulender Schiiler*innen aus. Die Verwaltung wird
rechfzeifig Mdglichkeiten zur rdumlichen Unferbringung der zu erwartenden Schiiler*innen in Absprache mit
der Schule priifen.

Die Grundschule Entenfang ist Schwerpunkfschule fiir den Foderschwerpunkt ,,Kérperlich und Moforische
Entwicklung*.

Die Baugebiete ImmelmannstraBe/MeyenfeldstraBe, Kreuzriede, MoosbergstraBe und StiinkelstraBe sind in
der Prognose beriicksichtigt.

Tab. 5.12.3 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Entenfang (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Enfenfang
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 59 3[ 20) 65 3[ 22| 61 3[ 20y 76 3] 25 12 261
2016/17 61 3 20] 68 3] 23] 64 3 21| 60 3 20 12 253
2017/18 77 3 26| 68 3 23y 76 3[ 250 69 3] 23 12 290
2018/19 50 2 25y 77 3 26 73 3 24| 80 3 27 11 280
2019/20 69 3 23| 52 2| 26] 80 4 20y 74 3] 25 12 275
2020/21 75 3[ 251 75 3 25| 54 3 18] 82 41 20 13 286
2021/22 70 3 23] 81 4 20| 78 3 26| 55 3 18 13 284
2022/23 76 3 25| 76 3| 25| 84 4 21| 80 4 20 14 316
2023/24 75 3 25| 82 4 20 79 4 20| 86 41 22 15 322
2024/25 75 3 250 81 4 20) 85 4 21| 81 4 20 15 322

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS FuhsestraBe
Die Raumkapazitaten der GS FuhsestraBe, die seit dem Schuljahr 2011/12 offene Ganztagsschule ist, sind fiir
eine Zweiziigigkeit ausgelegt. Im Schuljahr 2019/20 beschult die Grundschule insgesamt 12 Klassen. Die
Enftwicklung der Anzahl der zu beschulenden Kinder weist auf eine Dreieinhalbziigigkeit hin. Zur kurzfristigen
Entlastung der rdumlichen Situaftion wurde zu den Schuljahren 2014/15, 2015/16 und 2016/17 jeweils eine

mobile Raumeinheit installiert.

Zur langfristigen Entlastung der Schule ist eine Gesamtsanierung, verbunden mit einer Erhéhung der Ziigigkeit
und einer baulichen Umsefzung der fehlenden Ganzfagsflachen, in Planung. Derzeit ist vorgesehen, die
BaumaBnahme in zwei Bauabschnitten durchzufiihren.

Tab. 5.12.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS FuhsestraBe (2-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule FuhsestraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 61 3 20] 69 31 23] 67 3 22| 55 2| 28 11 252
2016/17 51 3 171 63 3[ 21| 65 3[ 22| 69 3] 23 12 248
2017/18 60 3 20] 66 3] 221 63 3] 21] 61 3] 20 12 250
2018/19 67 3 22| 59 3 20| 68 3 23| 60 3] 20 12 254
2019/20 71 3| 24| 74 3 25| 61 3 200 71 3| 24 12 277
2020/21 63 3 21y 77 3| 26| 74 3 25| 60 3 20 12 274
2021/22 69 3 23] 69 3 231 77 3 26| 73 3| 24 12 288
2022/23 76 3[ 25 75 3 250 69 3 23y 76 3] 25 12 296
2023/24 74 3 25| 83 41 21 75 3 25| 68 3] 23 13 300
2024/25 78 3 26| 81 4 20) 83 4 21| 74 3] 25 14 316

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Marienwerder
Die GS Marienwerder wird eineinhalbziigig gefiihrt und ist seit dem Schuljahr 2012/13 offene Ganztagschule.
Im Schuljahr 2019/20 werden insgesamt sechs Klassen beschult.

GemaB der 5. Safzung iiber die Festlegung von Schulbezirken fiir die allgemeinbildenden Schulen in der
Tragerschaft der Landeshauptstadt Hannover, gehort ein festgelegtes Gebiet des Stadtteils Havelse der Stadt
Garbsen zum Schuleinzugsbereich der GS Marienwerder. Im Gegenzug gehdrt das Gebiet nordlich des
Mittellandkanals des Stadtteils Marienwerder zum Schuleinzugsgebiet der GS Saturnring der Stadt Garbsen.

Die prognostizierte Zahl der Schiiler*innen bewegt sich in den kommenden Jahren im Rahmen der Kapazitat.

Tab. 5.12.5 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Marienwerder (1,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Marienwerder
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 30 2| 15] 16 1l 16] 31 2 16] 41 2] 20 7 118
2016/17 27 1l 271 21 1l 21} 22 1l 221 32 2l 16 5 102
2017/18 18 1| 18] 30 2| 15 17 1l 171 23 1] 23 5 88
2018/19 29 2| 141 20 1 20] 30 2| 151 19 1l 19 6 98
2019/20 23 1l 23] 35 2 18] 21 1l 21} 32 2| 16 6 111
2020/21 23 1l 23] 23 1l 23] 37 2| 18] 22 1l 22 5 105
2021/22 26 1l 26] 23 1| 23] 24 1| 241 39 2] 20 5 112
2022/23 30 2| 15y 27 2| 14 24 1| 24] 25 1l 25 6 106
2023/24 36 2| 18] 31 2| 16] 28 2| 141 25 1| 25 7 120
2024/25 33 2| le| 37 2| 18] 33 2| 16| 30 2| 15 8 133

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Herrenhausen (ehemals GS WendlandstraB3e)
Die GS Wendland wurde zum Schuljahr 2019/20 in Grundschule Herrenhausen umbenannt. Die 3-ziigige GS
Herrenhausen beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt zwolf Klassen.

Im Schulgebaude befindet sich eine schulerganzende BetreuungsmaBnahme.

Die Schule nimmt am Programm ,,Schule Plus*“ des Landes Niedersachsen und dem ergédnzenden Programm
der Schultrégerin ,,Schulen mit besonderen Herausforderungen* teil.

Zum Schujahr 2017/18 wurden fiir die Beschulung einer Sprachlernklasse und zur Entlastung der raumlichen
Situafion im Zusammenhang mif der verstarkten Zuwanderung gefliichteter Schiiler*innen zwei mobile
Raumeinheiten aufgestelltf. Die Sprachlernklasse wird seid dem Schuljahr 2019/20 nicht mehr gefiihrt. Die
Verwaltung steht mit der Schule hinsichtlich der Bereitstellung der mobilen Raumeinheiten in einem engen
Austausch.

Die prognostizierte Anzahl der Schiiler*innen bewegt sich in den kommenden Jahren konstant im Bereich der
Dreiziigigkeit.

Das Baugehiet Innersteweg wurde in der Prognose mitberiicksichtigt.

Fiir die GS Herrenhausen liegt eine Interessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb vor.

Tab. 5.12.1.6 - Entwicklung der Anzahl der Schiller*innen GS Herrenhausen (3-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Herrenhausen
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq ] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 58 31 19 71 3] 24 67 31 22 51 31 17 12 247
2016/17 56 3] 19] 63 31 211 70 3] 23] 66 3] 22 12 255
2017/18 62 31 21 54 3] 18 62 31 21 73 3] 24 12 251
2018/19 67 3] 22 67 3] 22 59 31 20 60 31 20 12 253
2019/20 56 31 19 59 31 20 54 3] 18 51 31 17 12 220
2020/21 58 3] 19 57 3] 19 58 3] 19 52 2 26 11 225
2021/22 63 31 21 59 31 20 56 31 19 56 31 19 12 234
2022/23 64 3] 21 64 3] 21 58 3] 19 54 3] 18 12 240
2023/24 66 31 22 65 31 22 63 31 21 56 31 19 12 250
2024/25 61 3] 20 67 3] 22 64 3] 21 61 3] 20 12 253

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazif fiir den Stadtbezirk Herrenhausen-Stocken
Die Prognose der Anzahl der Schiiler*innen im Stadtbezirk deutet darauf hin, dass die Gesamtkapazitat an
Schulplatzen im Schuljahr 2024/25 iiberschritten wird.

An der GS FuhsestraBe sind bauliche MaBnahmen zur langfristigen Entlastung der rdumlichen Situation
zusammen mit der Erhéhung der Ziigigkeit in Planung.

Die Verwaltung beobachtet die Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innenzahlen und wird rechizeitig
MaBnahmen zur bedarfsgerechten Anpassung der Kapazitat planen.

212



Kommunaler Schulentwicklungsplan 2020

5.12.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stdcken

i) 195 Stocken

Gostheschuls (Auflenstels )
o Geathoschuie

<,

Tab. 5.12.6 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stécken zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen
IGS Stdcken 5 ja Ja Oberstufenkooperatfion mit
dem GY Goetheschule
GY Goetheschule 5 ja nein Musischer Bildungsgang
AuBenstelle An MuBmanns
Haube

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die jeweilige Schulform ergibt sich aus Kapitel 4.

Im Stadtbezirk besteht seit vielen Jahren ein Schulverbund, der auf eine enge Kooperatfion zwischen den
vorhandenen Schulen sefzt.
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Integrierte Gesamtschulen

IGS Stdcken

Die 5-ziigige IGS Stdcken biefet ein Platzangebot fiir 150 Schiiler*innen je Jahrgang. Sie praktiziert mit der
Wilhelm-Schade-Schule (Férderschule der Region Hannover) ein gemeinsames Konzept zur Integration von
Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung. Die IGS ist bis an die Kapazitdtsgrenze
ausgelastet. Zur Erreichung des Abiturs wechseln die Schiler*innen im Regelfall auf das Gymnasium
Goetheschule, mit dem eine enge Kooperatfion im Rahmen des Schulverbundes besteht. Damit verfiigt die IGS
Stocken iber eine gute Perspektive fiir Abiturienten.

Sie verfligt iiber zwei Sprachlernklassen, die im Schuljahr 2019/20 von 20 Schiiler*innen besucht werden.
Tab. 5.12.7 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen IGS Stdcken (5-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Integrierte Gesamtschule Stdcken
SekI
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 K8 K9 K10 Ges
SuS | K | SuS| K |JSuS| K |SuS| K |SuS| K | SuS| K | SuS
2015/16 150 5| 150 5| 150 5| 150 5| 148 5| 114 4| 862
2016/17 150 5| 150 5| 150 5| 150 5| 150 5] 110 4| 860
2017/18 143 5| 146 5] 147 5| 148 5| 142 5| 128 5| 854
2018/19 150 5| 149 5| 153 5| 150 5| 150 5| 134 5| 886
2019/20 177 6] 148 5| 148 5| 150 5| 152 5| 152 5| 927

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an

sonderpddagogischer Unterstiitzung;

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegf die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse.

Tab. 5.12.8 — Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, IGS Stocken von 2015/16 bis 2019/20

Infegrierte Gesamtschule Stdcken
Sek I
. KI5 Kl 6 KI7 KI 8 K9 K110 Kl (Sek I)
Schuljahr
KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| KI | Freq| Kl | Freq Ges.
2015/16 5 30 5 30 5 30 5 30 5 30 4 28 29
2016/17 5 30 5 30 5 30 5 30 5 30 4 28 29
2017/18 5 29 5 29 5 29 5 30 5 28 5 26 30
2018/19 5 30 5 30 5 31 5 30 5 30 5 27 30
2019/20 6 30 5 30 5 30 5 30 5 30 5 30 31

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an

sonderpddagogischer Unterstiitzung;
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Tab. 5.12.9 - Anzahl der Schiller*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiizung IGS Stocken ab Schuljahr 2015/16

Integrierte Gesamfschule Stocken
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 K9 K110 Gesamt
SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl
2015/16 135 15| 134 16] 131] 19| 129| 21| 133| 15| 114 0| 776| 86
2016/17 130 20] 135 15] 135 15] 131 19| 130 20] 110 o] 771 89
2017/18 121 22| 126 20] 131 16| 134| 14| 124| 18] 115| 13| 751| 103
2018/19 130 20] 126 23] 126 271 132 18| 137 13] 125 91 776 110
2019/20 147 30| 122 26| 125| 23| 124 26| 134| 18] 141| 11| 793| 134

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer

Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion
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Gymnasien

Gymnasium Goetheschule
Das 5-ziigige Gymnasium Goetheschule verfiigt {iber eine AuBenstelle und bietetf je Jahrgang 150 Schulplatze
an. Die Schule ist fast durchgehend ausgelastet.

Die Schule hat einen musischen Bildungsgang, so dass auch Schiiler*innen anderer Schultrager*innen
aufgenommen werden miissen. Aktuell besuchen {iber alle Jahrgange insgesamt 159 Gastschiiler*innen das
Gymnasium.

Zu Beginn des Schuljahres 2017/18 bot die Goetheschule zwei Klassen im Jahrgang zehn als gymnasiale
Einfiihrungsphase an. Durch weitere Schulformwechsel wurde die Zahl im Laufe des ersten Halbjahres auf drei
Klassen erweitert. Diese Ausnahme war aufgrund der Rickkehr zu G9 erforderlich. Generell wurde an den
Gymnasien in diesem Schuljahr keine Einfiihrungsphase gebildet, da die zehnte Klasse erstmalig der
Sekundarstufe I zugeordnet ist. Die Schiiler*innen dieser drei Einflihrungsklassen haben im Schuljahr 2018/19
in die Qualifikationsphase gewechselt und werden im Friihjahr 2020 ihre Abiturpriifung ablegen.

Die Goetheschule fiihrt eine Sprachlernklasse. Diese wird akfuell von 12 Schiiler*innen besucht.

Tab. 5.12.10 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Goetheschule (5-ziigig) 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Goetheschulew
SekI Sek IT
Bes.

Schuljahr KI5 Kl 6 Ki7 KI 8 KI9 Ki10 KI11 K127 | Ges.
SuS| Kl |SuS| KI |SuS| KI JSuS| KI {SuS| KI JSuS| KI JSuS| KI |SuS|SuS| SuS
2015/16 150 5]156 5139 5]130| 5[130| 4J198( 7|169| 8123 1195
2016/17 137 5] 156 5]149| 5]145| 5|131| 5]172| 6]198| 10| 146 1234
2017/18 160 5]134| 5]137| 5]148| 5|137| 5|129| 5]167| 9|162]| 47]1221
2018/19 146] 5]155 5129 5]132] 5|139| 5|131| 5]160| 6]130] 81]1203
2019/20 132 5] 144| 5]145| 5[117| 4|135| 5|136| 5]168| 6]149| 68] 1194

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.12.11 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Goetheschule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Goetheschule
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 Kl 7 KI 8 Kl 9 KI 10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 5 30 5 31 5 28 5 26 4 32 24
2016/17 5 27 5 31 5 30 5 29 5 26 25
2017/18 5 32 5 27 5 27 5 30 5 27 5 26 30
2018/19 5 29 5 31 5 26 5 26 5 28 5 26 30
2019/20 5 26 5 29 5 29 4 29 5 27 5 27 29

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang
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Tab. 5.12.12 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung GY Goetheschule ab Schuljahr 2015/16

Gymnasium Goetheschule

Sek I Sek IT

Schuliahr KI5 Kl 6 KI7 Kl 8 KI9 KI10 K11 Kl 12 Bes* Gesamt

SuS | Inkl | SuS [ Inkl | SuS | Inkl ] SuS | Inkl | SuS | InklJSuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS |Inkl|SuS | Inkl] SuS | Ink
2015/16 147 3| 148 8132 7]126| 4)121| 9]196| 2]168| 1]123( O 1161 34
2016/17 1351 2| 151 5|142( 7]|138| 7)128] 3J164| 8]196| 2]145( 1 1199 35
2017/18 156 4|133] 1]|137 0]145| 3)134| 3[128] 1]167| O0]162| 0] 45| 2]1207| 14
2018/19 1391 7| 151 4|129( O0]132| O0)138] 1f128] 3}J159| 1]128f 2| 81| Of1185 18
2019/20 131 1|138] 6|14l 4117 0)135] 0f135] 1]1l65| 3]|148( 1] 68| 0f1178| 16

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpédagogischer
Unferstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Das Gymnasium Goetheschule wird derzeit an der Hauptstelle am Franziusweg vollstandig — auch zum Ausbau
fiir G9 - saniert. Fiir die Dauer der BaumaBnahme bis voraussichtlich Sommer 2020 ist die Goetheschule in das
Gymnasium Limmer ausgelagert. Zum Sommer 2020 ist zudem die Riickfiihrung der AuBenstelle vom Standort
An MuBmanns Haube an den Hauptstandort geplant.

Die AuBenstelle sollte auch nach Abschluss der Sanierung des Haupfgebaudes zunachst als Schulstandort des
Gymnasiums bestehen bleiben und bei Bedarf zuséatzliche Klassen im Jahrgang fiinf der Goetheschule
aufnehmen. Aufgrund der hohen Schulplatzbedarfe im Sekundarbereich I, unter anderem bei den IGSen, hat
die Schultragerin in Abstimmung mit den Schulleitungen entschieden, die AuBenstelle zukiinftig der IGS Stdcken
zur Verfiigung zu stellen.

Das Gymnasium wird die AuBenstelle daher zum Sommer 2020 aufgeben und dann nur noch einen Schulstandort
haben. Eine zusatzliche Aufnahme von Klassen im Jahrgang 5 ist fiir das Gymnasium damit nicht mehr méglich.

Fazit Stadtbezirk Herrenhausen-Stocken

Die weiterfiihrenden Schulen pflegen eine enge Kooperation, die ein umfassendes Angebot zur Folge hat. Durch
den bestehenden Schulverbund ist die Fortsetzung der Zusammenarbeit gesichert.

Der derzeitige AuBenstellenstandort des Gymnasiums Goetheschule soll perspektivisch zur Nufzung als
AuBenstelle fiir die IGS Stdcken verbunden mit der Erh6hung der Ziigigkeit auf sechs Ziige hergerichtet werden.
Fiir die Ubergangszeit wird derzeit die Aufstellung mobiler Raumeinheiten gepriift.

Der Ausbau des Gymnasiums Goetheschule zur Umsetzung G9 wird rechtzeitig erfolgen. Potential fiir eine
Ausweitung der Ziigigkeit bei entsprechender Notwendigkeit ist durch die Aufgabe der AuBenstelle nicht mehr
gegeben.

Weitere schulorganisatorische MaBnahmen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stocken sind akfuell nicht
erforderlich.
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5.13 Stadtbezirk Nord
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Ubersicht iiber die stadtischen Schulen im Stadtbezirk Nord
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5.13.1 Grundschulen im Stadtbezirk Nord

VINNHORST

.'- Vinnhorst |

LEDERW)

IURG
LEINHAUSEN B

HERRENHALUSEN

AHLEM

LIMMER LINDEN-

HAINHOLZ
Fichteschule

| Auf dem Lon
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Tab. 5.13.1 - Grundschulen im Stadtbezirk Nord zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag
GS Auf dem Loh 4 nein
GS An der UhlandstraBe 2 nein
GS Fichteschule 4 ja
GS Vinnhorst 3,5 nein
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Abb. 5.13.1 - Enfwicklung der Anzahl der Schiiler*innen an Grundschulen im Stadtbezirk Nord (2015/16 bis 2024/25)
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Die 4-ziigige GS Auf dem Loh beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt 15 Klassen.
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Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzéhlung von SuS
mit Bedarf an sonderpddagogischer Unterstiitzung
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Im Schulgebaude befinden sich ein Hort und eine schulergédnzende Betreuungsmanahme.

Die Baugebiete BodestraBe/Hintere Schoneworth, Engelbosteler Damm/BodestraBe und Landesfrauenklinik
sind in der Prognose beriicksichtigt. Die Prognose weist in den kommenden Jahren auf eine steigende Anzahl
zu beschulender Kinder hin, die sich im Gebaudebestand abbilden l&sst.

Tab. 5.13.2 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Auf dem Loh (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Auf dem Loh
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | Kl |[Freq] SuS | KI |Freq| SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 93 4 23 97 4 241 108 5 221 113 5 23 18 411
2016/17 89 4 221 91 41 23] 94 41 24] 113 5] 23 17 387
2017/18 78 3 26| 87 4 22| 88 4 22y 97 41 24 15 350
2018/19 91 41 23] 86 41 221 87 41 221 92 41 23 16 356
2019/20 71 3 24 85 4 21 95 4 24 84 4 21 15 335
2020/21 87 4 22y 75 3[ 25| 86 4 22y 97 41 24 15 345
2021/22 104 41 26] 91 41 23] 76 3 25| 88 41 22 15 359
2022/23 98 4 24) 109 5 221 92 4 23| 78 3 26 16 377
2023/24 92 41 23] 103 41 26| 110 5| 221 9% 41 24 17 399
2024/25 90 4 22y 97 4 24| 104 4 26) 112 5| 22 17 403

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive DoppelzGhlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS An der UhlandstraBe

Die 2-zligige GS An der UhlandstraBBe, die sich am Standort In der Flage 2 zusammen mit der AuBenstelle des
Gymnasiums Lutherschule in einem Schulgebaude befindet, beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt sieben
Schulklassen. Das Gymnasium Lutherschule wird im Rahmen von G9 am Haupfstandort baulich erweiterf, um
so Raum fiir die notwendige Erweiterung zu erhalten. Mit Fertfigstellung der BaumaBnahme wird die AuBenstelle
des Gymnasiums aus der Grundschule an den Hauptstandort zuriickgefiihrt werden. Voriibergehend werden
zwei mobile Raumeinheiten fiir das Gymnasium Lutherschule zur rdumlichen Entlastung auf dem Schulhof der
GS An der UhlandstraBe installiert.

Fiir die Grundschule liegt eine Interessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb vor. Bis zur Umsetzung des
Ganztagsangebotes bietet die Schule eine BetreuungsmaBnahme fiir 30 Schiiler*innen an.

Die Prognose weist fiir die kommenden Jahre auf konstanfe Zahlen im Bereich der Zweiziigigkeit hin.

Die Baugebiete Bumke/QOberstrale, Klagesmarkt 2. BA, Kérnerplatz und NikolaistraBe sind in der Prognose
berlicksichfigt.

Tab. 5.13.3 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS An der UhlandstraBe (2-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule An der UhlandstraBe
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI [Freq ] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 39 31 13 35 2| 18 30 2| 15 36 2| 18 9 140
2016/17 29 2 14 42 2 21 36 2 18 31 2 16 8 138
2017/18 35 2| 18 23 2] 12 45 2| 22 33 2| 16 8 136
2018/19 30 2 15 32 2 16 26 2 13 41 2 20 8 129
2019/20 37 2| 18 31 2| 16 31 2| 16 28 1| 28 7 127
2020/21 31 2 16 37 2 18 32 2 16 30 2 15 8 130
2021/22 44 2| 22 31 2| 16 38 2| 19 31 2| 16 8 144
2022/23 41 2 20 44 2 22 32 2 16 37 2 18 8 154
2023/24 37 2| 18 41 2| 20 46 2| 23 31 2| 16 8 155
2024/25 43 2 22 37 2 18 43 2 22 45 2 22 8 168

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Fichteschule
Die 4-ziigige GS Fichfeschule ist seit dem Schuljahr 2015/16 offene Ganztagsschule und beschult im Schuljahr
2019/20 insgesamt 13 Klassen.

Im Schulgebaude befindet sich ein Hort.

Im Zusammenhang mit dem Ausbau zur Ganztagsschule wurden neben einer Mensa und Freizeitflachen auch
allgemeine Unterrichtsraume geschaffen.

Die Baugebiete BomelburgstraBe, Hainholzer Markt Siid und Schulenburger LandstralBe 22 sind in der Prognose
beriicksichtigt.

Tab. 5.13.4 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Fichteschule (4-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Fichteschule
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |[Freq ] SuS | KI |Freq| SuS | KI [Freq] SuS | KI |Freq| Klassen SuS
2015/16 64 3[ 21| 69 3[ 23| 65 3[ 22| 86 41 22 13 284
2016/17 72 4 18 63 3 21 62 3 21 64 3 21 13 261
2017/18 72 3[ 24y 79 4 20 65 3[ 22| 69 3] 23 13 285
2018/19 65 3 22| 66 3 22y 79 4 20| 67 3[ 22 13 277
2019/20 70 3 23| 62 3 21y 70 3 23y 87 41 22 13 289
2020/21 73 3 24| 69 3 23| 62 3 21| 74 3[ 25 12 278
2021/22 70 3 23y 72 3 24 69 3[ 23| 65 3] 22 12 276
2022/23 76 3 250 69 3 23y 72 3 24 72 3| 24 12 289
2023/24 78 3[ 26| 75 3 25| 69 3 23y 76 3] 25 12 298
2024/25 76 3 25y 77 3 26| 75 3[ 25 72 3| 24 12 300

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose
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GS Vinnhorst
Die GS Vinnhorst wird 3,5-ziigig gefiihrt und beschult im Schuljahr 2019/20 insgesamt zwdlf Klassen. Im
Schulgebaude befinden sich ein Horf und eine schulerganzende BefreuungsmaBnahme.

Fiir die Grundschule liegt eine Inferessenbekundung fiir den Ganztagsbetrieb vor.

Die Prognose weist langfristig steigende Schiiler*innenzahlen aus, auf welche die Verwaltung rechtzeitig mit
geeigneten MaBnahmen reagieren wird.

Das Baugebiet HartungstraBe 11 ist in der Prognose enthalten.

Tab. 5.13.5 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GS Vinnhorst (3,5-ziigig) 2015/16 bis 2024/25

Grundschule Vinnhorst
Schuljahr Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe Summe
SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | KI |Freq] SuS | Kl |Freq] Klassen SuS
2015/16 60 3[ 20 70 3 23 79 4 20 78 3] 26 13 287
2016/17 66 3 221 60 3 20 67 3 220 81 4 20 13 274
2017/18 62 3[ 21| 69 3 23| 62 3[ 21| 66 3] 22 12 259
2018/19 66 3] 221 63 3 21y 75 3 25 70 3 23 12 274
2019/20 73 3| 24| 74 3[ 25 75 3 25 71 3] 24 12 293
2020/21 72 3| 24| 77 3 26| 78 3 26] 76 3 25 12 303
2021/22 73 3| 24 76 3 25| 82 4 20f 80 41 20 14 311
2022/23 72 3| 24| 77 3 26| 81 4 20| 84 4 21 14 314
2023/24 76 3[ 25| 76 3 25| 82 4 20) 83 41 21 14 317
2024/25 72 3 24| 80 4 20) 81 4 20| 84 4 21 15 317

Quelle: Amfl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse

Prognose

Fazit fiir den Stadtbezirk Nord
Die Anzahl der Schiiler*innen an den Grundschulen im Stadtbezirk Nord steigf in den kommenden Jahren an.
Dennoch sind geniigend Kapazitaten an den einzelnen Schulstandorten vorhanden.

Insgesamt sind kurz- bis mittelfristig im Stadtbezirk Nord keine Kapazitatsprobleme im Bereich der
Grundschulen zu erwarten.
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5.13.2 Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Nord

VAHRE
LEDEBURG
AHRENWALD
LEINHAUSEN BURG
HERRENHAUSEY s
|Iﬂ'.". I:-.-‘I .'!.:':ll“ ;I li:‘. l'r.JL; |'.- -] .'I‘
Lutherschule (AuBenstelle)
LEM
0 05
MITTE
LIMMER LINDEN-
NORD 5

Tab. 5.13.6 - Weiterfiihrende Schulen im Stadtbezirk Nord zum Schuljahr 2019/20

Schulname Ziigigkeit Ganztag Sprachlernklasse Bemerkungen

GY Lutherschule 4 ja nein AuBenstelle in der GS An der

UhlandstraBe

Die weiterfiihrenden Schulen haben ein stadtweites Einzugsgebiet, so dass keine Prognosen fiir den einzelnen
Schulstandort erfolgen. Die Prognose fiir die Schulform Gymnasium ergibt sich aus Kapitel 4.5.
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Gymnasien

Gymnasium Lutherschule

Das Gymnasium Lutherschule verfiigt iiber eine AuBenstelle in der GS An der UhlandstraBe und fiihrt vier Ziige,
so dass 120 Schulpldtze im jeweiligen Jahrgang zur Verfiigung stehen. Das Hauptgebdude steht unter
Denkmalschutz.

In den Jahren 2015/16 und 2016/17 hat die Schule jeweils fiinf 5. Klassen aufgenommen, um die hohen
Anmeldezahlen fiir die Schulform Gymnasium aufzufangen. Im Schuljahr 2017/18 wurde die Klassenfrequenz
auf 32 Schiiler*innen erhéht.

Die Lutherschule fiihrt eine Sprachlernklasse. Diese wird akfuell von 14 Schiiler*innen besucht.

Tab. 5.13.7 - Entwicklung der Anzahl der Schiiler*innen GY Lutherschule (4-ziigig) 2015/16 bis 2019/20
Gymnasium Lutherschule
SekI Sek II

S KI5 K6 KI7 KI 8 KI9 kKito | ki1 [ki12]Ges.

suS| KI [sus| ki |sus| ki |sus| ki [sus| ki [sus| ki [sus| ki | sus | sus
2015/16 148| 5|104| 4|102| 4| 85| 4| 83| 4f118| 5132 101 873
2016/17 1425|128 5|102| 4| 97| 4| 82| 3|i11| s5f123 105 890
2017/18 128| 4|127| s5|113| 4| 96| 4|104| 4] 85| 3] 97 114 864
2018/19 104 4l109| 4f114| 4l105| 4| 92| 4| 97| 4| ss| 4| 81| 790
2019/20 o4 4| 84| 4l105| 4|108| 4| 98| 4| 85| 4fi07] 5| e8| 749

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiifzung
SuS: Schiiler*innen; Kl.: Klassen, durchwachsender Jahrgang

Nach Klassenbildungserlass liegt die Teilungsgrenze fiir die Sek I bei 30 Schiiler*innen pro Klasse. In der
gymnasialen Einfiihrungsphase bei 26 Schiiler*innen. In der gymnasialen Qualifikationsphase findet der
Unterricht in Kursen statt. Hier liegt der Teiler bei 18 bis 20 Schiiler*innen.

Tab. 5.13.8 - Entwicklung der Klassenfrequenzen in der Sekundarstufe I, GY Lutherschule von 2015/16 bis 2019/20

Gymnasium Lutherschule
Sek I
Schuljahr KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI 9 KI 10 Kl (Sek I)
Kl Freq | Kl Freq | Ki Freq | Kl Freq | Ki Freq | Ki Freq Ges.
2015/16 5 30 4 26 4 26 4 21 4 21 21
2016/17 5 28 5 26 4 26 4 24 3 27 21
2017/18 4 32 5 25 4 28 4 24 4 26 3 28 24
2018/19 4 26 4 27 4 28 4 26 4 23 4 24 24
2019/20 4 24 4 21 4 26 4 27 4 24 4 21 24

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; inklusive Doppelzihlung von SuS mit Bedarf an
sonderpddagogischer Unterstiitzung
SuS: Schiiler*innen; KI.: Klassen; Freq.: Frequenz, SuS pro Klasse, durchwachsender Jahrgang

Im Schuljahr 2016/17 hat das Gymnasium eine Gruppe von Kindern mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung mit dem Férderschwerpunkt ,,Geistige Entwicklung® aufgenommen.
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Tab. 5.13.9 - Anzahl der Schiiler*innen mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiifzung GY Lutherschule ab Schuljahr 2015/16
Gymnasium Lutherschule
SekI Sek IT
KI5 Kl 6 KI'7 KI 8 KI9 Kl 10 K11 Kl 12 Gesamt

SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl | SuS | Inkl JSuS [Inkl|SuS | Inkl]SuS |Inkl} SuS | Inki
2015/16 1481 0]104] 0]102] O] 8] 0] 8| O0j118| 0]132] 0]101| Of 873 0
2016/17 138 4128 0]102] O] 971 0] 82 1111 0]123] 0]105] Of 886 4
2017/18 128 0] 124 3]113] 0] 96| 0]104 85 0] 971 O]114] 0] 861 3
2018/19 104] 0]109] 0]109| 5]105|] Of 92 97 0] 88| O] 81| 0] 785 5
2019/20 941 0] 84| 0]105f 0]103| 5| 98 85| 0J107( Of 68| O] 744 5

Quelle: Amtl. Schulstatistik 2015/16 bis 2019/20 der LHH zum jeweiligen Stichtag; ohne Doppelzéhlung von SuS mit Bedarf an sonderpddagogischer
Unterstiitzung

SuS: Schiiler*innen; Inkl.: Inklusion

Schuljahr

0
0
0
0

Im Rahmen der Riickkehr zu G9 ist beabsichtigt, die vorhandene Bauliicke am Engelbosteler Damm zu bebauen,
um so Raum fiir die notwendigen Erweiterungen zu schaffen. Gleichzeitig soll in diesem Zug die AuBenstelle aus
der Grundschule an den Hauptstandort des Gymnasiums zuriickgefiihrt werden.

Nach Abschluss des Wetthewerbsverfahrens wurden die Plane fiir das neue Gebaude unter Beteiligung der
Schule entwickelt. Die bauliche Umsetzung hat 2019 begonnen und soll im Herbst 2022 abgeschlossen werden.

Fir die Ubergangszeit ab August 2020 erhalt das Gymnasium mobile Raumeinheiten am Standort der
AuBenstelle.

Fazit Stadtbezirk Nord

Fiir das Gymnasium ist die nachste geplante MaBnahme die bauliche Erweiterung in Folge der Riickkehr zum
Abitur nach neun Schuljahren sowie die Riickfiihrung der AuBenstelle.

Bis Friihjahr 2019 wurden die auf dem Schulhof befindlichen mobilen Raumeinheiten als Fliichtlingsunterkunft
genutzt. Die Anlage wurde aufgrund der geplanten BaumaBnahmen im Sommer 2019 entfernt.

225



	1 Zentrale Herausforderungen und bildungspolitische Perspektiven
	1.1 Analyse der Situation
	1.2 Bildungspolitische Perspektiven
	1.3 Fazit und schulplanerische Maßnahmen

	2 Allgemeine Informationen
	2.1 Gesamtübersicht – Städtische Schulen in Hannover
	2.2 Gastschüler*innen an städtischen Schulen
	2.3 Schüler*innen aus Hannover in Schulen der Region und Schulen freier Träger
	2.4 Entwicklung der inklusiven Beschulung
	2.5 Mobile Raumeinheiten an hannoverschen Schulstandorten

	3 Grundschulen
	3.1 Allgemeine Entwicklungen im Grundschulbereich

	4 Weiterführende Schulen
	4.1 Gesamtstädtischer Überblick
	4.2 Entwicklung im Bereich der weiterführenden Schulen
	4.3 Oberschulen/Realschulen
	4.3.1 Oberschulen
	4.3.2 Realschulen

	4.4 Integrierte Gesamtschulen
	4.4.1 Kapazitätsbetrachtung Sekundarbereich I der IGS und Prognose
	4.4.2 Kapazitätsbetrachtung gymnasiale Oberstufe der IGS und Prognose

	4.5 Gymnasien
	4.5.1 Kapazitätsbetrachtung und Prognose

	4.6 Förderschulen

	5 Schulen nach Stadtbezirken
	5.1 Stadtbezirk Mitte
	5.1.1 Grundschulen im Stadtbezirk Mitte
	5.1.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Mitte

	5.2 Stadtbezirk Vahrenwald-List
	5.2.1 Grundschulen im Stadtbezirk Vahrenwald-List
	5.2.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Vahrenwald-List

	5.3 Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide
	5.3.1 Grundschulen im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide
	5.3.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide

	5.4 Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld
	5.4.1 Grundschulen im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld
	5.4.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld

	5.5 Stadtbezirk Misburg-Anderten
	5.5.1 Grundschulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten
	5.5.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Misburg-Anderten

	5.6 Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wülferode
	5.6.1 Grundschulen im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wülferode
	5.6.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wülferode

	5.7  Stadtbezirk Südstadt-Bult
	5.7.1 Grundschulen im Stadtbezirk Südstadt-Bult
	5.7.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Südstadt-Bult

	5.8  Stadtbezirk Döhren-Wülfel
	5.8.1 Grundschulen im Stadtbezirk Döhren-Wülfel
	5.8.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Döhren-Wülfel

	5.9  Stadtbezirk Ricklingen
	5.9.1 Grundschulen im Stadtbezirk Ricklingen
	5.9.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Ricklingen

	5.10  Stadtbezirk Linden-Limmer
	5.10.1 Grundschulen im Stadtbezirk Linden-Limmer
	5.10.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Linden-Limmer

	5.11 Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt
	5.11.1 Grundschulen im Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt
	5.11.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Ahlem-Badenstedt-Davenstedt

	5.12 Stadtbezirk Herrenhausen-Stöcken
	5.12.1 Grundschulen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stöcken
	5.12.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Herrenhausen-Stöcken

	5.13 Stadtbezirk Nord
	5.13.1 Grundschulen im Stadtbezirk Nord
	5.13.2 Weiterführende Schulen im Stadtbezirk Nord





